
Ottobenrer -Wochenblatt.
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Donnerstag 11 den 7. Jänner 1847.

1847.
Strahlend sinkt die «Sonne nieder, schweigend zieht die Nacht herauf; 
Eines Jahres Kreis hat wieder nun vollendet seinen Lauf.
Und in sich gekehrt die Blicke pflegt der Geist der Rechenschaft, 
Wäget sinnend sein Geschicke zu dem Willen, zu der Kraft: — 
Was des Guten er geschaffen, wie dem Ziel er zugestrebt. 
Ob er stritt mit reinen Waffen, ob vor Unrecht er gebebt!

Ihn ergreift ein banges Zagen, schwer beenget ist das Herz, 
Denn der Sünde Früchte tragen in die Seele Gram und Schmerz; — 
Doch des ew'gen Vaters Auge schauet gnädig auf sein Kind — 
Und des Himmels Trost sinkt nieder in die Brust, so süß und lind. 
Zu des Weltenlenkerö Throne schwingt sich glühend das Gebet, 
Hingegossen in den Staub ist's der Glaube, der da fleht:

„Aller Wesen Herr und Schöpfer, Urquell' alles Lichtes Du! 
Träufle Deinen Segen nieoer, winke Ruh' und Frieden zu 
Allem Volke auf der Erde, gieße Deine Güter aus — 
Laß die Tugend triumphiren, untergch'n des Lasters Graus! 
Herr! Erbarmen dem Gefall'nen — schenk' dem Armen eine Stütze! 
Send'e Deinen heil'gen Engel, daß den Schwachen er beschütze.

Segne Bayern, Gott der Stärke! kräft'ge seinen Glanz und Ruhm; 
Biederkeit und feste Treue sey sein ewig Eigenthum, 
Segne den geliebten König, und erhalte sein Gejchlecht, 
Daß es über Bayern herrsche, immerdar mild und gerecht! — 
Nun wohlan, mit Gottes Segen! Sieh, schon naht ein neuer Morgen — 
Alle Guten sollen leben! Fort beim neuen Jahr ihr Sorgen!!

Bekanntmachung.
Nach höchster RegierungS - Ausschreibung vom 

23ten Dezember vorigen und erhalten den 2teil 
^anner d. Jrs. ist der definitive Satz für das 
braune Winterbier vom GantMr aus und zwar 
s.) für die Monate Jänner und Februar 5 kr. 2 pf.

und ri
b.) für die Monate Marz und April 5 kr. — pf.

Zu diesem Gantnerfatze sind bei der Derleit- 

gebung durch die Schenk Wirthe noch Zwey Pfen­
ninge als Schenkpreis beizuschlagen.

Von den Brauern als solchen darf jedoch daS 
Bier zufolge des Gesetzes vom 23ten May i: 
Js: auch in dem Minute - Verschleuße nur nach 
dem Gantnersatze abgegeben werden.

Dieses wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
und die Gastwirthe werden zugleich erinnert, ge­
sundes und pfenningvergeltliches Bier zu liefern. 
Widrigenfalls strenge gegen sie eingeschritten würde.--.
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131 Schaffe! gute Besen,

41 » Roggen und
20g » Haber, -

wozu Kauföliebhaber hiemit eingeladen werden.
Babenhausen, den 4ten Januar 1847.

Fürstlich Fugger sches Nentamt.
K e s t e l e, Verweser.

Zugleich erhalten -ke Vorsteher den Auftrag 
solches in Len Gastzimmern Ler Wirthe und Bräuer 
anzuschlagen.

Ottobeuren, den 2ten Jänner 1847.

Königl. Bayer. Landgericht.
Der

Königliche Landgerichts Verweser 
Kerker.

Holz - Verkauf.
Mittwoch den I3ten d. Mts. werden im 

Wirthöhause zu Engetried aus den Distrikten 
Holzerwald, Riedholz und Steinerwald nebst ver­
schiedenen Brennholz Sortimenten auch

300 Stück Fichten- und Tannen Sägklö'He, 
unb 1000 » Fichten-Stangcn
an den Meistbietenden öffentlich versteigert;

Anfang Früh 9 Mhr.
Ottobeuren, den 3ten Jänner 1847.
Königliches Forst amt.

Ganghofer, K. Forstmeister.

Hol; - Verkauf.
Donnerstag den Id kn d: Mts: werden im 

Wirthöhause zu Hawangen aus dem Distrikte: 
Ungerhauserwald 160 Fichten Sagklötz, 6y Fichten 
Bauholz, 67 Teichel, 775 Fichten Stangen, 260 
Klafter Fichten- und 4 Klafter Erlen-Scheitholz, 
51 Klafter Fichten-Prügelholz, 51 Klafter Stecken, 
12 Hundert Wellen und 73 Fuder DaaS an den 
Meistbietenden öffentlich versteigert. Anfang Früh 
Q Ubr.

Ottobeuren, den 6ten Jänner 1847.
Königliches For stamt.

G anghofer, K, Forstmeister.

Fruchtverkauf.
DaS unterfertigte Rentamt versteigert unter 

Vorbehalt hoher Ratifikation am nächsten
Montag den Ille» d: Mts:

Vormittags g Uhr im herrschäftlichen Brauhause 
dahier folgende auf dem hiesigen herrschaftlichen 
Getreidkasten von der Erndte 1845. aufgelagerte 
Früchte, als:

Bekanntmachung.
Donnerstag den Idkit Januar 1817 wird 

auS der Fürstlich Fugger'schen Forstwartey Book — 
Walddistrikt Jostenwald in dem Wirthöhause 
zu BooS — VormittagsgUhr folgendeö 
Holzmaterial öffentlich versteigert, als:

A, S t a m m hoi).
50 Stück Fichten-Baustämme,

268 „ Fichten- und Tanncn-Sägklötzt.
B. S ch e i 1 e r h o l z.

8 ij2 Klafter Buchen,
153 1J2 „ Fichten.

C. Prügelhol ).
1 2 Klafter Buchen,

13 1J2 „ Fichten,
g ,, Birken,

14 „ Aspen,
8 1J2 „ Mischel.

D. S t e tk e n.
62 lj2 Klafter ^weiche Stecken.

E. BV e l l e n h o I z.
700 Stück gemischtes

3000 „ weiche Hellen, unaufgemacht.

Kaufslustige, welche dieses Material noch vorher 
einsehen wollen, haben, sich deshalb an den Fürst­
lichen Forftwart Behringer in BooS zu wenden.

Boos, am 30ten Dezember 1846. Ä

Fürstlich Fugger'sches Meutamt.
H e p p e r g e

^Für daS Ziel Lichtmeß 1847 können bey der 
Spar-Kasse-Anstalt Ottobeuren, Freytag den 
5ten und Samstag den 6tcn Februar Einlagen bey 
den unterzeichneten Cassieren in dem Hause des 
Weinwirths Lerner gemacht werden, was mit dem 
Bemeken, 'daß nur kaffamäßigen Gelder ange­
nommen und für die frühere Einlagen von Licht-
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Yrß die Jahres Zinse ausbezahlt werden, zur 
Kenntniß bringen.

Ottobeuren, den 7ten Jänner 1847.
Zoh. Malterer, 
Mar Lerner.

Lotto
Bei der 420ten Nürnberger Ziehung sin- 

folgende Nummern gezogen worden:

3T 63 64- 25. 72.
Schluß für die 1082te Regensburger Ziehung 

Sonntag den 17ten Jänner 1847 Mittags.
Ottobeuren, den 7ten Jänner 1846.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

In einem gewerbsamen Marktflecken, ist ein 
Anwesen mit realer Däckergerechtsame und circa 
4 Tagwerk Grundstücken zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe die Buch- 
druckerey.

550 fL Vormundschafts-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich, auf erste doppelte 

Versicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

600 ft.
sind zu 4 Procent verzinslich, auf erste doppelte 

Versicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

1OO ft.
werden auf gute Versicherung, zu 4 Procent 

verzinslich, auszunehmen gesucht. Don Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Verloren wurden:
Den 5ten d. Mts. vom Kronenwirth bis zum 

Ladenmacher ein frantzösischer Hausschlüssel. — 
Mittwoch den 6ten d. Mts. vom Eichelewirth biS 
in die Kirche ein schwarz lederner Frauenzimmer 
Handschuh. — Ein mit 3 Klingen, 1 Spalter 
und Hirschhörnern Hefte versehenes Federmesser. — 
Den 2Ötcn Dezember v. JrS. vom Eichelewirth bis 
inKonehofein floretseidener Frauenzimmerhandschuh. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen diese Gegen­
stände abzugeben sind.

Geburts-, Sterb- und TrauungS- 
Anzeigen

in der Mfarrei C3>tfnbeurm
Im Monate Dez emb er 1846.

Geboren: Den 13., Magdalena, d< V.:Fxanz Joseph 
Königsberger, Mühlartzt in Ottobeuren. — Den 18. Lo­
renz, d. V.: Michael Madlehner, Söldner inObechaslach.__ _
Den 20., Anna, Maria, d. 93.: Anton Birkle, Söldner' itt 
Hofs. — Den 21., Maria, Rosalia, unehelich, in Otto­
beuren. — Den 22., Bernhard, d. 93.: Job. Bernhard 
Raich, Schneidermeister in Ottobeuren.

Gestorben: Den 9., Andreas, Kind des Georg Sinner, 
Bauers in Haitzen, 6 Wochen, 4 Tage alt, an Gichtern.—. 
Den 11., Joseph, uneheliches Kind in Ottobeuren. 18Tage 
alt, an Schwäche. — Den 11., Honorat, Kind des Ale­
xander Wülste, Söldners in Unterhaslach. — Den 13., 
Marianna Henkel, ledigen Standes, in Betzisried, 31 Jahre 
alt, an Unterleibs-Lähmung. — Den 14., Joseph Maier, 
Bauer in Langenberg, 62 Jahre alt, an Marasmus. __
Den 18., Josepha Prestel, Söldnerinn in Ottobeuren, 42 
Jahre alt, an Mutterkrebs. — Den 26., die. Jungfrau 
Anna, Maria Schropp, Söldnerstochter von Betzisried, 24 
Jahre alt, am Nervenfieber. — Den 28., der Jüngling 
Franz Xaver Schropp, Söldnerssohn von Betzisried, 22 
Jahre alt, am nervösen Fieber. /

Jahresnberficht
der int Jahre 1846 in der-Pfarrei zu Ottobeuren Geborenen, 

Gestorbenen und Getrauten.
Geboren; 76 Kinder, darunter 70 eheliche und 6 

uneheliche.
Gestorben: 88 Personen, darunter 45 Kinder, und 

43 in reiferem Alter.
Getraut: 24 Ehepaare.

Es ist hier ein Privatbrief au» St. Vincenz in 
Westmoreland in Pennsylvanien von P. Bonifaz 
Wimmer, Benediktiner des Klosters Metten, dec 
vor einigen Monaten mit 19 jungen Leuten nach 
Amerika gezogen ist, um dort den Benediktiner Or- 
deil zu begründen, geschrieben am iZten November 
1846, angekommen, dem wir Folgendes entnehmen: 
„Seitdem löten Oktober bin ich hier, und die Auf­
nahme, die ich gefunden, läßt mich alles Gute hoffen. 
Der Herr Bischof von PittSburg ist ganz für unfern 
Orden, und nahm mich mit ungemeiner Freude auf. 
Für unser Fortkommen ist hinreichend gesorgt; wenn 
ich noch ein wenig vom Missionsvereine unterstützt 
werde, so haben wir in Kürze hier ein stattliches 
Kloster; selbst ohne alle Unterstützung kann ich mich 
aber halten, nur daß dann unsere Wirksamkeit nicht
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ö schnell beginnen kann. Meine Leute sind bisher 
alle sehr wacker; ich lebe wie ein Vater unter seinen 
Kindern in ihrer Mitte. Die Gegend ist sehr gesund 
und schön; der Ort für ein Institut nicht besser zu 
finden. O hatte ich doch einige Priester! So aber 
bin ich jetzt der einzige Priester. Ich kann versichern, 
wenn wir nach etlichen Jahren einige 10 - 12 
tüchtige Priester hatten — der ganze junge Kleruö 
würde unter unfern Händen heranwachsen, und 
der Orden hier einen Wirkungskreis und eine Be­
deutung erlangen, wie erste irgend früher gehabt." 
Gott gebe dem Vorhaben des Edlen, ein Institut 

zur Heranbildung der jungen Geistlichkeit in'.Amerika 
zu begründen, den vollsten Segen!

Palindrom.
Ich bin kein sausend rascher Galopp;

Doch führ' ich dm Trauten Dir, hop, hop, hop!

Fort, fort in die schimmernde Weite.

Nun kehre mich um, da zier' ich den Mann, 

Der, hop, hop, hop! die Ferne gewann — 

Ihm blinket ein Schwert an der Seite.

S d) r a n n e n-A n z e i g e:

Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 7. Jänner 1847.

Memmingen, 
den 29. Dezember 1846.

i Mindelheim, 

j den 2. Jänner 1847.

höchster 1 mittetet 1 niederster höchster | mittetet niederster | höchster mitterer | niederster
_____st. I fr. j ft. fr. j fl. fr. st. fr- fl.! fr. fl. fr. fl. fr.

K«rn. 29’31 2@ 12 28 24 2g 48 29 ■; 4 28 16 28 5g 28 18 27 41
Roggen. 24 f — 24 — 24 — 23 41 23 18 22 56 23 6 22 2Q IQ 7
Gerste. . ■■ —■ ■— - —— —»— 111 “ 18 6 17 36 17 5 18 11 17 46 17 2
Haber. 8 44 8 2Q 8 6 8 30 8 15 7 53 8 3 j 7 50 7 |36

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl. — kr. Haber —
Abschlag: Kern — fl. 48 kr. Roggen — fl.—kr. Gersten — fl. — kr Haber —

Ottoveurer Viktu alten-Preise:
-B ro d. T a x e: Fleisch-Taxe:________ Mehl .Taxe

si. 8 kr.
fl. — fr.

Ivetß - Brod:
1 kr. Semmel wiegt 

Roggen. Brod:
1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » i> »

Lt 
3 
fi 
5 

10

h. Q,
3 

hl.

5 o

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleifch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n stig e V

kr.
10

9
9
8

14

e i ->
 ! ! 1

 1 >
?! Der N7eyen

Mundmehl oder Auszug
Semmelmehl » »
Mittelmehl » t>
Nachmehl » »
Roggenmehl N »

l t e n

fl. 
4
3
2

3

| fr. 
45 
48 
51 
57

*1

chl.

4

B i e r sa tz
Winterbrau nbier per Maaß 

a.) Ganterpr.— kr. — pf. 
b.) Schenkpr. S » 2 »

Schmalz dasPfund 25 kr- 
Butter » » » 22 »
Seifen » » » 16 »
Kerzen » » » 23 »

6 Stück Eyer 8 kr.— Gutes Heu derZntr.
1 Pfd. Salz 4 fr. 1 hl., 1 fl. ö kr.

Der Metzen iPferd-Heu derZntr.
Kartoffeln 40 kr. | —fl. 50 kr.

Gedruckt ubö verlegt bey Joh, Bapr. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Barl Ganser.



Ottobeurer - Wochenblatt«
Donnerstag *• den 14. Jänner 1847.

Bekanntmachung.
Die Verbreitung des landwirth» 
schastlichen Kalenders betreffend.

Um den fernem noch rechtzeitigen Absatz deS 
Bayer. Haus: und Landwirthschaftö - Kalenders 
möglichst zu befördern und die zum Kalenderdebit 
berechtigten Buchhandlungen, Buchbinder und 
Landkramer in den Stand zu setzen, den Ver­
schleiß desselben kräftig zu vermitteln, hat die 
Vereinskundgaben - Commilfion beim General- 
Comite des landwirthfchaftlichen Vereins in 
Bayern beschlossen, den bisher auf drey Kreuzer 
per Exemplar festgesetzten Rabat von nun an aus 
sechs Kreuzer zu erhöhen und sonach den Kalender 
an besagte Handelsberechtigte um zwölf Kreuzer 
daS Stück zu erlassen.

Die bereits festgesetzten Bedingungen über 
Bezahlung und Zurückgabe unverkauft gebliebener 
Kalender bleiben unverändert.

Ergiebige Bestellungen sind ohne Aufschub an 
die Rechnungsführung des landwirthfchaftlichen 
CentrabSßereined zu München Türkenstrasfe 1>'ro. 
2 gelangen zu lasten, welche dieselbe so schleunig 
als möglich effectuiren wird.

Ottobeuren, den 2ten Jänner 1847.
König!« Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
Donnerstag den Utf« Januar 1847 wird 

aus der Fürstlich Fugger'schen Forstwartey Boos — 
Walddistrikt Jvstenwald in dem WirthShause 
zu Boos—VormittagsgUhr folgendes 
Holzmaterial öffentlich versteigert, als:

At S> t a m m Holz.
5o Stück Fichten-Baustamme, 

268 „ Fichten- undTannen-Sagklötze.

B. S ch e i t e r h o l
8 1J2 Klafter Buchen,

153 1J2 „ Fichten.

C. P r ü g e l h ol z.
2 Klafter Buchen,

13 1J2 „ . Fichten,
9 „ Birken,

14 „ Aspen,
8 lj2 „ Mischel.

D. S t e «k e n.
62 1]2 Klafter weiche Stecken.

E. W e l l e n h o l z.

Kaufölustige, welche dieses Material noch vorher 
einsehen wollen, haben sich deshalb an den Fürst­
lichen Forstwart Behringer in Boos zu wenden.

Boos, am 30ten Dezember 1846.

Fürstlich Fugger'sches Rentamt.
H e p p e r g e r.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 21ten dieses Monats 

werden im sogenannten Fliegenwirthöhause zu 
Wald

3 Schaff Veesen,
110 » Roggen,
170 » Haber,

vom dortigen herrschaftlichen Getraidkasten an den 
Meistbiethenden versteigert.

Der Anfang wird Vormittags io Uhr ge­
macht, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen.

Rettenbach, den loten Januar 1847.
Fürstlich Fugger'sches Rentamt 

Rettenbach.
Kohn, Rentbeamter.
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Obschon niedergebeugt vom tiefsten Schmerz, so war es für uns doch 
eine lindernde Wahrnehmung, daß die verehrten Einwohner Ottobeurens 
und sehr viele Bekannte der Umgegend ihre Theilnahme an unserer un- 
begranztcn Trauer über das so unerwartete und schnelle Hinscheiden unserer 
geliebten Tochter, Schwester, und Schwägerin

Jungfrau Maria Anna Madlener,
durch die zahlreiche Begleitung ihrer irdischen Hülle zum Grabe und 
Anwohnung bei ihrem Trauergvttesdienste unverkennbar aussprachen.

Wir drücken daher tsiemit unfern wärmsten Dank öffentlich unter 
Beifügung des Wunsches aus, daß Sie Alle das Schicksal von solchem 
Betrübnisse recht lange verschonen möge.

Gttobcuren, den 12len Jänner 1847.

/ranz Joseph Madlener, geweßter Hirschwirth, Vater. 
Maria Anna Madlener, geb: Geromiller, Mutter. 
Alexander Madlener, Bräuhauöbesitzer in Grönenbach, Bruder. 
Maria Anna Madlener, geb: Tressel, Schwägerin.
Theodor Madlener, Bräuhauöbesitzer in Herrieden, Bruder. 
Wilhelmine Madlener, geb: Durocher, Schwägerin.

ELZ
8 O H 0- Schluß für die 1082fe Regensburger Ziehung

Bei der lät'jten Münchener Ziehung sind Sonntag den 17ten Jänner 1847 Mittags.
folgende Nummern gezogen worben: Ottobeuren, den I4ten Jänner 1846.
MM* TO« 25« S®- 5fr Klotz, k. Lotto - Einnehmer-
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I j ? Wauksagnng.
I j'/ä Nachdem es Gott dem Allmach- A 
a KaV fißcn gefallen hat meine geliebte \
" _ Ux Gattin f

{ Theresia Zänker, j 
f geb. Warbel f
I in ein besseres Jenseits abzurufen, sage ich 
A hiemit für die zahlreiche Begleitung zu A 
» ihrer Ruhestätte meinen herzlichsten Dank, \ 
\ und empfehle mich Ihrer ferner» Freund- f 
♦ schäft.
I Ottobeuren, den tüten Jänner 1847.
I Anton Inn Ker,
’ Wagner-Meister.

Gefnnden wurde:
Ein kleiner frantzösischer Schlüssel.

Dor einiger Zeit war ein junger Mann nach 
Pari« geschickt, um seine Studien zu vollenden, 
und hatte das Unglück, unter schlechte Gesellschaft 
zu gerathen, vergaß nach und nach die Lehren 
seiner frommen Mutter und verachtete die Religion. 
Er kam so weit, daß er wünschte und endlich 
sagte, es gebe keinen Gott; Gott sei ein leeres 
Wort.
Eines Tages wurde er in ein angesehenes Haus 
eingcladen, roo sich eine zahlreiche Gesellschaft fand. 
Wahrend Alles sich von Neuigkeiten, Vergnügun­
gen uno Geschäften unterhielt, faßen zwei Mädchen 
von zwölf bis dreizehn Jahren in einer Fenster- 
n>lche und lasen miteinander. Der junge Mann 
nährete sich ihnen und/ragte sie: „Was lesen Sie für 
einenRoman mit so vielAufmerksamkeit,Fräulein?"— 
„ „Mein Herr, wir lesen keine Romane ,,,,— 
„Keine Romane! was für ein Buch lesen Sie 
denn ?" — „„ Wir lesen die Geschichte des Volkes 
Gottes/"- —„Die Geschichte des Volkes f GotteS! 
Sie glauben also, daß es einen Gott giebt ?"—• 
Erstaunt über eine solche Frage sehen sich die bei­
den Mädchen an und die Rothe steigt ihnen in's 
Gesicht. ,, „Und Sie mein Herr, Sie glauben es 
nicht, antwortete ihm lebhaft die Aeltere."--Ich 
glaubte es ehemals; aber seitdem ich zu Paris ge­

wohnt und Philvsopie, Mathematik und Politik 
studirt habe, bin ich überzeugt, daß Gott nur eich 
Wort ist."—„ „Ich, mein Herr, war nie in Paris; 
ich habe nie die Philosophie oder die Mathematik 
oder alle die schönen Sachen studirt, die Sie wissen^ 
ich kenne nur meinen Katechismus; aber weil Si« 
so gelehrt sind, und sagen, es gibt keinen Gott, 
möchten Sie mir wohl sagen, woher ein Ei kommt."" 
DaS junge Mädchen sprach diese Worte laut genug 
aus, so baß ein Theil der Gesellschaft es hörte. 
Einige Personen näherten sich Anfangs, um zu 
wissen, wovon die Rebe sei, andere folgten; end­
lich sammelte sich die ganze Gesellschaft um das Fen­
ster, um der Unterhaltung beizuwohnen! „„Ja, 
mein Herr, sprach das junge Mädchen, da Sie 
sagen, daß es keinen Gott gebe, wollen Sie mir 
wohl sagen, woher ein Ei kommt?""—„Eine 
lustige Frage! ein Ei kommt von einer Henne." 
—,, „Und nun, mein Herr, möchten Sie mir wohl 
sagen, woher eine Henne kommt?""—„Sie wissen 
es ja eben so gut, wie ich, Fräulein, eine Henne 
kommt aus einem Ci."—„„Welches von beiden 
hat zuerst bestanden, daö Ei oder die Henne?"" 
- „Ich weiß wahrhaftig nicht, waö Sie mit ihren 
Eiern und mit ihren Hennen sagen wollen; aber 
doch, was von Beiden am ersten da war, das ist 
die Henne."—„„Es gibt also eine Henne, welche 
nicht aus eitlem Ei gekommen ist?""—Ach ver­
zeihen Sie, Fräulein, ich gab nicht Acht darauf, 
daö Ei war zuerst da."—,, „Es gibt also ein Ei, 
welches nicht von einer Henne her ist? — antwor­
ten Sie doch, mein Hei r." "—„Ach, wenn Sie.... 
Verzeihen Sie.... das kommt.... weil.... sehen 
Sie...." — „ „Ich sehe , mein Herr, daß Sie 
nichts wissen, ob daö Ei vor der Henne da war, 
oder ob die Henne vor dem Ei da war.""— 
„Nun wohl, ich sage, die Henne." - „„Gut, eg 
gibt also eine Henne, welche nicht auS einem Ei 
gekommen ist; sagen Sie mir jetzt, wer diese erste 
Henne geschaffen hat, von der alle Hennen und 
Eier hergekommen sind? " "—„Mit Ihren Hennen 
Und Elern halten Sie mich, wie es scheint, für 
einen Geflügelhändler."—,, „O nein, mein Herr, 
ich bitte Sie nur mir zu sagen, woher die Mutter 
aller Henne und aller Eier gekommen ist. ""—1 
„Aber wozu doch„ „Weil Sie es nicht 
wissen, so werden Sie mir erlauben, es Ihnen zu 
lehren. Der die erste Henne,, oder wie Sie lie­
ber wollen, das erste Ei geschaffen hat, ist der-
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selbe, Ler die Welt geschaffen hat, und dieses 
Wesen nennen wir Gott. Wie, mein Herr, Sie 
können ohne Gott nicht das Dasein eines Eies 
oder einer Henne erklären, und wollen behaupten, ohne 
(Sott das Dasein des Weltalls erklären zu 
können!"" Der junge Gottlose fragt« nicht wei­
ter darnach; er nahm heimlich seinen Hut, und 
ging, so erzählt man, beschämt davon, wie ein 
HuchS, der keine Henne gefangen hat.

Ü ä t I) f t L
Eh' etwas war, da war ich schon vorhanden. 

Durch mich ist, was da ist, entstanden; 

Durch mich vernimmst du, was geschah, 

3a selbst was nie dein Auge sah.

Und doch kannst du mich selber machen;

Du brauchest mich int Ernst und Scherz;

Ja ich verrathe oft dein Herz!

Wer mich zu viel braucht, gehört zu den Schwachen.
sAuflösung des Palindroms in Nro. 1.: Trab. — Bart.J

Verloren wurde: Mittwoch den iZten d.MtS. vom Kornhauö bis zum Landgericht ein goldener 
Ring. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen derselbe gegen Belohnung abzugeben ist.

S ch r a n n e n-A n z e i g e:
1
Gekreid- 

Ga ttun g.

Otto beuren, 

den 14. Jänner 1847.

Memmingen, 

den 5. 3änner 1846.

Mindelheim, 

den 9. Jänner 1847.

höchster 1 mitterer niederster höchster mitterer niederster höchster mitterer niederster

fl- fr. fl. fr. fl. fr. fl. kr. fl. fr. st. fr. fl. fr. fl. fr. fl. kr.
Kern. 29 12 28 49 27 55 29 41 20 9 28 35 28 47 28 7 27 13
Roggen. 23 45 23 30 22 45 23 55 23 29 23 3 22 51 22 30 19 58
Gerste. 18 — 17 30 17 30 18 20 17 58 17 23 18 4 17 25 16 17
Haber. 8 40 8 13 7 47 8 37 8 18 7 59 8 12 7 57 7 35

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—fl. —kr. Roggen — ff.—kr. Gersten —ff. — kr. Haber — ff. -— fr.
Abschlag: Kern—fl. 23 kr. Roggen — fl. 30 kr. Gersten —fl. — kr Haber — fl. l6 kr.

t t o v e u r e r Viktualien -Preise:
Brod-Lape: Fleisch-Taxe: M e d l - T a x e:

weiß - Brod: 1 L. Das Pfund fr. hl. Der Metzen fl. kr.'hl.

vl fr. Semmel wiegt Lth. 
3 3

Mastochfenfleifch
Rindfleisch »

10
9

4 Mundmehl oder Auszug
Semmelmehl » »

4
3

45' —
48.—

Roggen t Brod: fr. hl. Kalbfleisch » 9 — Mittelmehl » » 2 51 —
1 Pfund Laib kostet 5 --- - Schaaffleisch » 8 ■— Nachmehl » » — 57-
2 Pfund » » » 10 -— Schweinfleisch 14 — Roggenmehl » » 3 11 4 

1
_____ __________Son ft i g e Ven alten.

B i e r sa y ü Wchmalz das Pfund 23 kr-l 5 Stück Cycr 8 kr. — -Gutes Heu derZntr.
Winterbraunbicr per Maaß | Butter » » » 20 » | 1 Pfd. Salz 4 fr. 1 hl. I 1 fl. 6 kr.

a .) Ganterpr.— kr. — pf.? Seifen » » » 16 » | Der Metzen >Pferd-Heu derZntr.
b .) Schenkpr. 5 » 2 » Kerzen » » » 23 » | Kartoffeln 40 fr. | —fl. 50 kr.
c   1 —————l—»m—Jt ...... in ujiiniuiiii 11 imi 1111 i—i

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapr. Ganser. verantwortlicher Redakteur: Barl Ganser.



Ottoberrrer - Wochenblatt.
Donnerstag den 21. Jänner 1347/

Wandel der Treue.
Mach dem Griechischen.^

Viele Freunde stets zählt der Glückliche, doch es bewahren Wenige treuen Sinn, trübet sich ihm das» Geschick.

Bekanntmachung.
przes. gji 47. 

wn faches Euldenstück mit der Jahreszahl 1844 bett.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.
In dem Bezirke des HerrschaftSgerichtcS Bis­

singen kam kürzlich ein nach einem ächten, abge: 
gossenes falsches bayerisches Guldenstück mit der 
Jahreszahl 1844 zum Vorschein, an welchem selbst 
die Randvertiefungen mittelst Einschlagen auf eine 
austerst täuschende Weise nachgeahmt sind.

Indem vor der Annahme solcher Münzen hie- 
mit gewarnt wird, erhalten sammtliche Polizei­
behörden den Auftrag, geeignete Spähe bezüglich 
der Verfertigung und Verbreitung solcher Münzen 
anzuordnen.

Augsburg, am 7ten Januar 1847.
Äönigl.Regierung von Schwaben 

nnd Neuburg.
Ma innrer des Innern.

v. Fischer.
 Wilhelm, coli.

51 i! f t t a j
Ott fflittitttlidje Gemeinde - Verwaltungen.

Leu Zustand der Strassen, und Bekiesung derselben betrff.
L-urch höchste Entschließung der k. Negierung 

Kammer des Innern vom 10. d. Mts. sind die 
^Bau-Inspektionen angewiesen, den Zustand der 
Strassen in den Dörfern, welche die Gemeinden 
zu unterhalten haben, stets im Auge zu behalten, 
»ahrgenvmmene Nachlässigkeiten zur Anzeige zu 
bringen, daß die k. Wegmeister und Wegmacher 
über wahrgenommene Mängel sich mit den betref­
fenden Gemeinde-Vorstehern unmittelbar benehmen. 

sofort die erforderliche Anleitung zur Abstellung 
dieser Mangel selbst geben, und Nichtbeachtung 
dieser Anordnungen sogleich zur Anzeige bringen.

Dieses wird sämmtlichen Gemeindeverwaltungen 
Mit dem Beifügen eröffnet, daß Nachlässigkeiten 
in der Unterhaltung der Strassen im stets gut 
fahrbaren Stande, und Nichtbeachtung der Erin­
nerungen und Anordnungen der k. Bauinspektions- 
Beamten, dann der k. Wegmeister und Wegmacher 
streng geahndet werden müssen, daher auch die 
Gemeindeverwaltungen zur strengen Folgeleistung 
hiemit beauftragt werden.

Wie die Staatsstrassen durch die Dörfer, so 
sind auch die Diftriktsstrassen und Verbindungs­
wege der Gemeinden stelsfort im gut fahrbaren 
Stande zu erhalten, und deshalb ist insbesondere 
Anhäufungen des Strassenkothes vorzubeugen, 
dieser ist rechtzeitig abzuziehen, und zu entfernen, 
Vertiefungen der Fahrgeleise ist durch Einziehem 
deö Deckmaterials abzuhelfen, für den Ablauf dess 
Wassers von den Straffen und Wegen ist Sorge 
zu tragen, versandete Strassengräben sind gehörig 
zu öffnen, Durchlässe sind in gutem Stande zu 
erhalten, sowie die Brücken, welche auf den Straffen 
und Verbindungswegen bestehen. Jene Gemeinden, 
welche zur Bekiesung der Strassen im nächsten 
Frühjahre noch keine Vorkehrungen getroffen haben, 
werden an diese erinnert, und beauftragt, mit 
dem Eintritt etwas gelinder Witterung damit un­
verzüglich zu beginnen, ganz gutes Deckmaterial 
herzurichten, und gehörig zu hurten.

Ottobeuren, den löten Jänner 1847.
Königl. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser

K t r f f r»
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Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 2Jtcn d. Mts. Vor­

mittags g Uhr wird daS Anwesen deS Joseph 
RamSberger, Schloffermeister dahier, wie solches 
in der ersten Ausschreibung dd. 25ten November 
1846 bezeichnet ist, in der Gerichts-Kanzlei wie­
derholt der öffentlichen Versteigerung mit dem 
Anhänge unterstellt, daß der Hinschlag ohne 
Rücksicht auf den Schätzungswert;) 'erfolge, jedoch 
der §. 64 des Hypotheken Gesetzes berücksichtiget 
»erde.

Ottobeuren, am gten Jänner 1847.

König!. Bayer. Landgericht.
Der

Königliche Landgerichts Verweser

Kerker.

Bekanntmachung.
Seine Majestät der König haben der katholi­

schen Kirchengemeinde Schwabach im Regierungs­
bezirke Mittelfrancen zur Erbauung einer katholi­
schen Kirche und Kuratiewohnung daselbst eine 
HauSkollekte bei den Katholiken deS Königreichs 
allerhöchst zu gestatten geruht.

AuS Anlaß einer höchsten Regierungs-Weisung 
ergeht somit an die Vorsteher der katholischen 
Gemeinden der Auftrag, diese Sammlung von 
HauS zu HauS zu veranlassen, und das Ergebniß 
biS zum 15ten Februar d. I. hier einzuliefern.

Ottobeuren, den 20ten Jänner 1847.

König!. Bayer. Landgericht.
Der

Königliche Landgerichts Verweser

Kerker.

Bekanntmachung.
Gemäß höchster Regicrungs- Entschließung vom 

Wen erhalten den igten Jauner d. I. wurde 
felgendes verfügt.

Auf den Grund der durch die DistnktS-Polizey- 
Behörden bewirkten Erhebungen der Ankaufspreise 
wird die Tajre deS MastochsenfleifcheS für den 
Monat Jänner i&47 per Pfund 10 fr.j

DeS Schmalfleischeö, oder ungemästeter Ochsen 
8 kr. 4 hl.

DeS Kalbfleisches 9 „ — „
DeS SchweinfleischcS 14 „ — „

festgesetzt.
Ottobeuren, den 20teri Jänner 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
Am Samstag den 23ten d. Mts: Nachmit­

tags 1 Uhr werden -im Adlecwirthshause zu 
Rettenbach aus der dortigen Gemeindewaldung 
Distrikts: Oberauggenhirlehvlz.

12 Duchen-Werkhözer,
-68 Fichten-'Dägklötze,
10 Klafter Buchen - Scheitholz,
32 » Fichten - Scheitholz,
1)2 » » Prügel,
4 » harte Stecken,
3 » gemischte Stecken,

14 1)2 » weiche Stecken,
öffentlich versteigert, und die KaufSbedlngungere 
am Versteigerungstage bekannt gegeben.

Ottobeuren am 18ten Jänner 1847.
Königl. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Golzverkarrf.
Mittwoch den 27ten d. Mts. werden auS 

den Distrikten: Allenberg, Bannhvlz, Hpferwald 
und Stüblinö 85 Stück Fichten - Bauholz, 322 
Stück Fichten-Sägklötz, 71 Stück Teichel, 3 1)2 
Klafter Buchen-, 271 Klafter Fichten - Scheitholz, 
22 Klafter Fichten - Prügel, dann 1 Klafter Harts 
und 53 1)2 Klafter weiche Stecken, 87 Normal 
Haufen Daas beim hiesigen Adlerwirth; vorerst 
aber und zwar
Montag den 25tend. Mts. aus den Distrikten: 
Attenhauserwald und Weiherwald 76 Stück Säg­
klötze, 13 Stück Birken-, 2 Stück Buchen- und 
7 Stück Erlen - Werkholz, 1050 Fichten-Stangen; 
2 Klafter Buchen-, 28tz 1)2 Klafter Fichten-, 
27 1)2 Klafter Aspen - Scheiter; 3 Klafter Erlen-



Uttb m Klafter Fichten-Prügel, und 110 Klafter 
Weiche Stecken, 10 1]2 Hundert Wellen, und 58 
Normal Haufen Daaö beim Wirth in Attenhausen 
öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Anfang jedesmal Früh Q Uhr.
Dttobeuren, den 17ten Januar 1847.
Königliches Forfiamt.

G angh sfer, Kgl. Forstmeister.

Lotto.
Schluß für die 42-1 te Nürnberger Ziehung 

Dienstag den Löten Jänner Mittags.
Ottobeuren, den Llten Jänner 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Mittwoch den 20ten d, MtS. vom Zimmer- 

Meister Hiemer bis in die Kirche ein Kronen- 
thaler. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen 
derselbe gegen Belohnung, abzugeben ist.

Wie cS gewiß für jeden Menschen von großem 
Werthe ist, etwas aus der Geschichte der Völker 
Und auS der Erdkunde zu erfahren und kennen zu 
lernen, um die verschiedenen Zeiten miteinander 
vergleichen und die jetzige, die sich aus der fruhern 
Schritt für Schritt herausgebildet hat, einiger­
maßen begreifen zu können, so ist es unstreitig 
auch für jeden Bewohner hiesiger Gegend von 
großem Interesse und höchst lehrreich. Näheres 
über ihre Oertlichkeiten und Geschichte, namentlich 
aber in Betreff des Klosters und Marktes Otten; 
teuren zu erfahren. Deßwegen haben wir unS 
vorgenommen, hierüber mehrere Notizen zu geben, 
und behandeln nur kurz zuerst

1. Wie geographische und nalürliche Lage 
Wttenbeurens.

Der Markt Ottenbeuren ^richtiger als Otto­
beuren; denn im Alterthume hieß es: Uotten- 
burren, waö man nach »nserm heutigen Deutsch 
mit „Andachtszell" geben könnte^ ist nun der 
Sitz eines Königlichen Landgerichtes, Nent- und 
Forstamtes, hat nach der neuesten Zahlung 1515 
Seelen, liegt in der Mitte mehrerer Städte, ja 
fast in Mitte des ganzen gemüthlichen Schwaben­
landes, nahe bei Memmingen in einem lieblichen, 
vom westlichen Arme des Günzflüßchenö durch­

schlängelten Thale und gewährt dem Wanderer, 
er mag von was immer für einer Seite sich nahen, 
einen ebenso großartigen, als freundlichen Anblick; 
großartig durch die herrlichen, auf mäßiger An­
höhe sich weitausdehnenden Klostergebäude, freund­
lich durch die liebliche Lage der um diese mannig­
fach sich gruppirenden Häuser. Neuere astrono­
mische, an der Südseite des Klosters angestellte 
Beobachtungen geben, übereinstimmend mit KustererS 
Diözesankarte die nördliche Breite zu 47» 56' 
16", wahrend die geographische Länge 27» 
58' 30" beträgt. *) Der Hügel, welcher die 
prächtige Kirche sammt den Klvstergebauden trägt, 
erhebt sich nach barometrischen Beobachtungen 2050 
Pariser Fuß über das mittelländische Meer, und 
550 P. F. [595 Bayersche §.] über den Platz 
vor dem Nachhause zu Augövurg. Der Markt 
selbst liegt, wenn man dafür zum DurchschnittS- 
maaß den vom Günzflüßchen abgeleiteten, und 
durch den Klostergarten fließenden Mühlbach an­
nimmt, um 28 Fuß tiefer als das Kloster. Das 
Thal, worin Ottenbeuren liegt, ist voll gesegneter 
Fluren, und von sanft sich senkenden, waldbekränzten 
Anhöhen umschlossen, über die im Süden die 
Alpen ihre seltsam geformten Zacken erheben/ eS 
ist ein friedliches Stjal, noch mit vielen Erinne- 
rungS-Zeichen Gottes, darunter einige Kapellen, 
die »uh Ottenbeuren aus im Vordergründe von 
Wäldchen, sich gar lieblich auSnehmen und den 
romantischen Anblick der Gegend noch um VieleS 
erhöhen, ein Thalchen, worin daS harmonische Ge­
läute so schön wie in GebirgS-Gegenden sich ver­
nehmen läßt, und eine weite Umgebung in ehernen 
und mächtigen, aber doch sanften und milden 
Tönen zu gemeinschaftlicher Andacht in das maje­
stätische Gotteshaus zusammen ruft. —

*) Maurus Feierabend gießt in seinen „Ottobeurischen 
Jahrbüchern" die nördliche Breite zu 480 10' und 
die östliche Länge zu 29 u 5' an, und zwar nach der 
Berechnung des zlube de ia 5aue aus Cen Jahren 
1765 und 1766; bas seinen Jahrbüchern beigefügte 
Gebietskärtchen von dem gelehrten Mathematiker P. 
Ulrich Schiegg, Ordens-Geistlichen von Ottobeuren 
hat diesen Markt unter 470 56' 35" Breite und 
28° 0' 0" Länge eingetragen; daher obige Angabe 
Feierabends einen offenbaren Verstoß enthält, weil tiefer: 
Punkt in die Nähe von der Eisenbahn - Station Loch-' 
Hausen hinfallen würde. Roostö Atlas von Sayern 
7te Auflage bei Dannheimer hat die Breite zu 47 Q 
56' 20" und die Länge zu 27 0 57' 40".
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Anek-alen.
Bei einer Prüfung in der Dorfschule fragte 

der Lehrer einen Knaben: „Sage mir, wo Gott 
zu finden ist, so bekommst du eine Nuß." — Der 
Knabe, schnell besonnen, erwiederte: „Herr Lehrer, 
sagen Sie mir, wo er nicht zu finden ist, und ich 
ich gebe Ihnen zwei" sNüsse nämlich^.

Ein Bauer ging über die Wechselbrücke zu 
Paris, und alle Kramladen voll Waaren; nur in 
einer Wechslerbude sah er nichts. Er war neu­
gierig, und fragte den Wechsler, „was hat der 
Herr zu verkaufen?"— „Eselsköpfe, mein Freund'," 

versetzte der Wechsler, der den Bauer für einen 
einfältigen Tropfen hielt.--„Das ist brav," sagte 
der Bauer; „ihr müßt großen Abgang haben; 
denn Ach sehe, ihr habt nur noch einen einzigen."

Zn einer Assemblee verspielte ein gewisser Graf, 
der sehr verschuldet war, große Summen, Einer 
der ihm zusah, sagte zu einem andern: „Sehen 
Sie, wie der Graf wieder hineinreitet?" — „DaS 
ist wohl wahr", erwiederte dieser; „aber er reitet auf 
Miethpferden. Die schont man denn eben nicht."

sAuflösung bei RäthsckS in Nro. 2.: üßort.]

S ch ranne «-Anzeige:
Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 21. Jänner 1847.

Memmingen, 
den 12. Jänner 1846.

Mindelheim,
den 16. Jänner 1847,

höchster 1 mitterer niederster höchster I mitterer 1 niederster höchster mitterer | niederster

fl. fr. fl. fr. fl. fr. i*. fr. fi. | fr. fl. fr. fi. fr. ! fl. \ fr. fl. fr.
Kern. 2g 6 28 41 28 5 2g 42 2g 4 28 31 28 33 27 5 g 27 2
Roggen. 23 45 23 26 23 — 23 32 22 53 21 57 22 47 22 22 19 26
Gerste. — — 18 25 18 6 17 53 18 17 10 16 32
Haber. 8 I 36 8 22 7 40 8 31 8 15 7 58 8 10 7 59 7 ! 40

Nach dem Mitte r preis:
Aufschlag: Kern— ff. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl. — kr. Haber —fl. y kr. 
Abschlag: Kern — fl. 8 kr. Roggen — fl. 4 kr. Gersten —fl. — kr Haber — fl. — kr.

Oltoveurer Viktualien - Preise:
Brod-Taxe: Fleisch-Ta pet_______  Mehl . Tax e:

Weiß - Brod: 1
—----

Dao Pfund fr. hl. Der Mcyen fl. fr. l»I.
1 fr. Semmel wiegt

Lth.
5

Q.
3

Mastochsenfleisch
Rindfleisch »
Kalbfleisch »

10
8 4

Mundmchl oder Auszug
Semmelmehl » »

4
3

45
43

Rönnen « Brod: fr. hl. 9 — Mittelmehl » » 2 51 —
1 Pfund Laib kostet 5 —— Schaaffleisch » 8 — Nachmehl » » — 57 —.
2 Pfund » » » 10 — Schweinfleisch 14 ---- Noggenmehl » » 3 1 4

Sonstige Venalien»
B i e r sa y

Winterbraunbier Per Maaß 
ki.) Ganterpr.— fr. — pf. 
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

Schmalz daSPfund 23 fr* 
Butter » » » 20 » 
Seifen » »»16» 
Kerzen » » » 25 »

6 Stück Eyer 8 fr- —
1 Pfd. Salz 4 fr. 1 hl.

Der Metzen
| Kartoffeln 40 fr.

Gutes Heu derZntr.
1 fl. 6 fr. 

Pferd-Heu derZntr.
—fl. 50 fr.

Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapr. Ganser. Verantwortlicher Redakteur; Barl Ganser.



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag ‘/r- den 28. Jänner 1847.

Bekanntmachung.
Ad Nrit. 385'0. prars. 27J9 46.

[5)ie Ziehung von Kartoffeln aus Samen betreffend.)
, Im vianun

. Seiner Majeftät dcö Königs.
Di« Karlsruher Zeitung veröffentlichte ein 

Verfahren:
»Kartoffeln aus Samen und zwar in einem 
Jahr völlig ausgewachsen zu erziehen«

Worauf die kgi. Regierung die Aufmerksamkeit aller 
für die Verjüngung der Kartoffel auS Samen sich 
interrcssirei Len Landwirthe hiedurch zu lenken beab- 
sichtigct mit dem Wunsche, daß Versuche in jeder mög­
lichen Ausdehnung unternommen werden möchten.

Das Verfahren selbst zerfällt in
1.) die Gewinnung des Samens,
2.) die 'Aussaat desselben, 
Z) die Behandlung der Pflanzen.

Zu 1. Der Kartoffelsamen wird auf folgende 
Art gewonnen:

Im Herbst vor Eintreten LeS Frostes werden 
die Kartvffelbeeren gesammelt und an einem tro- 
keuen frvstfreien Ort bis Ende Januar oder An­
fangs Februar aufbewahrt, alödann werden die 
Beeren mit der Hand zerdrückt und in ein Faß 
oder einen Topf gethan, worin sie sechs bis acht 
Tage stehen bleiben, damit sie etwas faulen, dann 
wird Wasser daran gegossen und recht viel umge­
rührt, damit sich die schleimigen Theile und Scha­
len von dem Samen sondern. Ist der Samen 
nun gereinigt, dann wird derselbe in einem warmen 
Zimmer getrocknet und bis zur Auösaat aufbewahrt. 
Da die Kartoffel in Peru und Mexiko, also in 
einer tropischen Zone, zu Hause ist, so ist cö nicht 
möglich, daß in unserer kalten Gegend sich die 
Kartoffrlbeeren gehörig auöbilden und vollkomme­
nen Samen bringen können, und daher von der 
größten Wichtigkeit, daß die Beeren yor eintreten­
dem Frost gesammelt und vollkommen, gesund an 
einem trockenen, frvstfreien Ort aufbewahrt werden, 
damit sie noch reifen und sich der Samen auöbilde.

Wenn die Beeren eingesammelt werden, dann 
sind sie im Januar und Februar noch so schön und 
frisch, als waren sie erst von der Pflanze gepflückt. 
Der Same von solchen aufbewahrten Beeren, welche 
eine Nachreise erhalten haben, ist noch einmal so 
groß, als solcher Samen, welchen man gleich im 
Herbst auö den Beeren nimmt; dieser ist nur ganz 
letcht und unvollkommen und nur der geringste 
Theil ist keimfähig; ein unvollkommenes Samen­
korn aber bringt nur schwache Pflanzen, und eine 
schwach-Pflanze bringt wenige und unvollkommene 
Früchte.

Früher ist auch immer der große Fehler began­
gen worden, baß man immer unreifen und nicht 
ausgebildeten Kartoffelsamen auögesäet hat; eS 
mußte daher allerdings drei bis vier Jahre wahren, 
ehe man auö solchem unvoUkommenen Samen nur 
eine mäßig große Kartoffel bekam.

Su_2. Ende Marz ober Anfang April wird der 
Kartoffelsamen in ein von Pserdcdünger erwärmtes 
Beet ausgesaet, sodaß die Samen-Körner einen 
Viertclszoll auseinander zu liegen kommen; hat 
man keine Fenster auf die Beete zu legen, so 
kann man sie auch des Nachts und bei kaltem 
Wetter mit Matten oder Brettern bedecken, denn 
die jungen Pflanzen sind gegen Frost sehr empfindlich.

Daß die Beete, worein der Same gcsaet wird 
durch Pserdednnger erwärmt werden, ist sehr wich­
tig, Lciin der Kartoffelsamen keimt sehr schwer und 
verlangtin unserm Klima durchaus künstlicheWarme, 
wenn er früh aufgehen soll; wirb der Same in 
ein alteö Bect gejüet, dann liegt er wohl bis Mitte 
Mai, ehe er aufgeht, und dadurch wird die Erndte 
verspätet und geringer. 'So lange der Same nicht 
aufgegangen ist, muß die Erde, worin er gesaet, 
müßig naß erhalten werden, und ist der Sam« 
ausgegangen, dann kann er etwas stacker begossekt 
werden, wenn es nicht regnet.

Zu 3. Sind die Kartoffelpflanzen bis Mitte 
oder Ende Mai so weit herangkwachsen, daß sie 
di« Höhe von 4 Zoll erreicht und sich noch keine



kleine Knollen gebildet haben, dann werden sie in 
«inen lockern, fruchtbaren Boden in einer solchen 
Entfernung von einander gepflanzt, wie man die 
Kartoffeln zu legen Pflegt, und dieses geschieht am 
besten an einem trüben Tage oder gleich nach einem 
Regen.

Eine Hauptsache ist eS, daß man die jungen 
Pflanzen 2 Zoll tiefer pflanzt, als sie im'Samen- 
beet gestanden haben, denn dadurch bilden sich nach 
oben mehr Wurzeln, welche die mehrsten und 
besten Knollen bringen.

Kann man dre Pflanzen so lange im Samenbeet 
stehen lassen, bis sie 5 — 6 Zoll ^öhe erreicht haben, 
und haben sie noch keine Knollen gebildet. Dann kann 
man sie auch 3 Zoll tiefer pflanzen, alö sieimSamen- 
beet gestanden haben; dadurch wird die Wurzelbil­
dung noch mehr vermehrt. Aber es bleibt wohl zu 
beachten, daß die jungen Pflanzen, so lange sie im 
Samenbeet stehen, oft untersucht werden müssen, da­
mit sie nicht Knollen ansetzen, ehe sie in'ö Feld ver­
pflanzt werben, denn eS werden die Pflanzen sehr 
geschwächt, wenn sie ihre Knollen gebildet haben und 
dann erst versetzt werden.

Da» Behäufelnder aus Samen gezogenen Kar­
toffeln muß frühe und nicht zu stark geschehen, denn 
wenn die Pflanzen bei nicht sehr ungünstigem Wetter 
in'S Feld verpflanzt sind, dann fangen sie bald an, 
sehr üppig zu wachsen, und die ganze Oberfläche DeS 
Erdbodens, wo die Pflanzen stehen, ist mit seinen 
Wurzeln durchwebt; diese werden dann durch 
spates und vieles Behäufeln zerstört, dadurch wird 
die Knollenbildung um 14 Tage biö 3 Wochen ver­
spätet und die Ernte wird auch geringer.

Die Kartoffelpflanzen gedeihen in einem nahrhaf­
ten tief uingearbeitetcn Sandboden am schönsten.

Als Erflnder dieses Verfahrens wird Herr Zander 
in Bvitzenburg genannt.
Bon ihm rühren nachstehende weitere Aufschlüsse her:

„Schon seit Jahren beobachteten wir hier unter 
den Kartoffeln die Trockenfäule und Pocken, wodurch 
dieselben oftmals gar nicht zu genießen waren. 
Dieses brachte mich aufdenGedanken, dieselben durch 
Samen wieder zu erzeugen, und mein Bestreben 
ging dahin, in einem Zahre völlig ausgewachsene 
Kartoffeln zu erzielen, was mir auch gelungen ist. 
Kartoffeln auö Samen zu erziehen ist nichts Neues, 
es wurde schon früher der Versuch gemacht, aber e» 
wahrte 3, 4 — 5 Jahre, ehe sie völlig ausgebildet 
waren.

Vor sechs Jahren erzog ich hier zum ersten Male 
Kartoffeln auö Samen; ich säte ein Vierlelloth aus 
und gewann nahe an sieden Sacke völlig ausgewach­
sener, ganz gesunder Kartoffeln, wiewohl hier indem- 
selben Jahre beinahe alle Kartoffeln mit Pocken und 
Trockenfaule befallen waren ; feit sechs Jahren hab« 
ich alljährlich Kartoffeln auö Samen erzogen, und 
sie sind in allen Jahrgängen gesund geblieben, und im 
vorigen Jahre, wo die Krankheit über ganz Europa 
verbreitet war und in hiesiger Gegend den höchsten 
Grad erreicht hatte, sind solche Kartoffeln, welche ich 
früher, und jene, welche ich voriges Jahr aus Samen 
erzogen habe, von der hier allgemein verbreiteten Kar: 
tvffelpest verschont geblieben. Auch habe ich hier im 
Orte und in der Umgegend an meine Freunde und Bed 
kannte von meinen aus Samen gezogenen Kartoffeln 
abgegeben, und auch diese sind gänzlich von der allge­
mein verbreiteten Krankheit verschont geblieben. Di« 
aus Samen gezogenen Kartoffel sind mehr mehlreich 
und haben einen äußerst angenehmen und feinen Ge­
schmack. Nach Zanders Angabe gewahren schließlich 
diese Kartoffeln im zweiten Jahre einen noch viel 
reichlichern Ertrag, alö im ersten und dieser steigert 
sich bis in daö dritte Jahr, dann tritt ein Stillstand 
ein, und sie haben daun ihre größte Vollkommenheit 
erreicht.

Aus 2 Loth Samen können über fünfzig Sack« 
Kartoffel gewonnen werben; das Geringste was er 
aus einem Loth Samen gewann waren 24 Sack».

Augsburg, den 24ten September 18 46.
Kdnigl. Regierung vonSchwabe» 

und Reuvurg.
Kammer des Innern.

Dr. von Fischer, Präsident.
v. Herman, coli.

Auftrag.
Sammtliche Gemeinde - und Stiftungs-Ver­

waltungen werden hiemit aufgefordert ihre Rech­
nungen für Daö Jahr 1845J4Ö ungesäumt zu 
stellen, und hieher zur Revision in Vorlage zu 
bringen.

Ottobeuren, den 23ten Jänner 1847.
HHnigl. Bayer. Landgericht»

Der
ASniglich» Landgerichts Verweser 

Kerker.
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Bekanntmachung.
Warten-Stempel betreffend.^

Es ist bekannt, daß weder ungestempelte Kar­
ten, nach solche mit falschen Stempeln versehene 
Karten in Verlag genommen, verkauft, oder junt 
Spielen gebraucht werden dürfen; weßhalh die 
Gemeinde-Vorsteher aufgefvrdert werden, unge­
stempelte, oder mit falschen Stempeln versehene 
Karten, sowohl bei Kramern als in Privathausern 
Und Wirthöbausern wegnehmen zu lassen, und mit 
geeigneter Anzeige hieher zu übergeben.

Ottobeuren, den 24ten Zauner 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
, Im Wege der Hülfövvllstreckung wird daS 

Söldgut des Andreas Saitner von Guggenhirle 
bei Rettenbach

am Mondtage den Iten März k. Jrs. 
Nachmittags 2 Uhr in loco Rettenbach öffentlich 
versteigert.

Zu diesem Anwesen gehört:
Plan Nro. 1041. Wohnhaus, Nebengebäude und 

Wurzgarten — Tgwerk, 16 Dezimalen.
Garten.

fMan Nro. 1042 3. Diesseits des Teiches 1 Tag­
werköl Dezimalen.

Aecker im G u g g cn hirle.
yiänNro. 1043 1J2 Diesseits des Teiches 4 Tag­

werk 76 Dezimalen.
• 8 1044 a. über der Teich 2 Tagwerk

23 Dezimalen.
• » 1044 b. detto — Tagw. 6g Dezim. 
» » 1044 c. detto — Tagw. 61 Dezim.

Wednng.
Plan Nro. 1043. b. über der Teich 3 Tagwerk, 

41 Dezimalen.
Gemeinderecht.

Zu einem'ganzen Nutzantheil an den noch unver- 
cheilten Gemeinde Besitzungen Plan Nro. 46, 287, 
288 lj2, 420, 461, 486, 4Q9, 500, 526, 616, 
782, 808, 1026, 1053, 1055, INS u. 1262.

Acker.
Plan Nro, 1039 am Schwarzenbach mit Wiese 

S Tagwerk 7 Dezimalen.

Waldungen.
Plan Nro. 1003 Kapelletheil — Tgw. 43 Dez.' 

» » 1119 im obern Guggenhirle — Tgw.
73 Dez.

• » 1126 Gemeindewinkel — Tgw. 4yDez.
• » 1164 der obere Langenwandtheil

— Tgw. 71 Dez.
• » 1205 im Hintern HiUarloh Tgw.

54 Dez.
• » 1244 Necktheil c — Tgw. 13 Dez.
Der Schatzungswerty beträgt 5821 st. — kr. 
Der Verkauf geschieht im Ganzen.
Der Hinschlag richtet sich nach $. 64 deS 

Hypotheken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen 
der Prozeß-Novelle H. 98 — 105.

Der Steuer-Kataster-AuSzug, daS Schätzungs- 
Protokoll, kann täglich dahier eingesehen werden.

Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich mit Ver­
mögens- und Leumuntö-Zeugnißen zu versehen.

Ottobeuren, den 26ten Dezember 1846.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
Wer an den Nachlaß deS Magnus Kößler, 

ledigen Dienstknechto von Lanenberg, aus irgend 
einem Rechts-Titel Ansprüche machen zu könne» 
glaubt, hat solche binnen 4 Wochen hierorts gel­
tend zu machen, wrdrigenö bei der Vertheilung 
des Nachlaßes keine Rücksicht hierauf genomme» 
werden würde.

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwa« 
von dem Vermögen des Verstorbenen in Händen 
haben, bei Vermeidung deS nochmaligen Ersatzes 
aufgefordert, solches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben.

Ottobeuren, am Hjten Zanner 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser

K - r k e r.

Strohverkanf.
Am Montag den iten Februar h: Z-r Dor- 

inittagö 9 Uhr wird im herrschaftlichen Brauhause 
dahitr folgendes Stroh aus nachbenannten Herr-
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schaftlichen Zehentstadeln unter dem Vorbehalte 
hoher Ratifikation zur öffentlichen Versteiaeruna 
gebracht, als: ü ä

c #•) D n b e n h a u se n
80 Schober Habcrstrvh,

b.) Kirchhaslach
•' 10 Schober Roggen-

26 v Besen- ( ,
5 » Gersten ( ^troh,

16 » Haber- '
c.) Kellers Hausen

100 Schober 50 Buschel Dcsenstroh, 
wozu Koinölicbhaber hiemit eingeladen werden.

Babenhausen, den Llten Januar 1847.
Fürstlich FuggerscheS NentamL.

, K e s t e l e, Berweser.

Lotto.
Bei der 1082ten Regensburger Ziehung finfc 

folgende Nummern gezogen worden:

8. 32- ü3> 83. 89.
Schluß für die 14Ö2te Münchener Ziehung 

Donnerstag den 4ten Februar Mittags.
Ottobeuren, den 28ten Jänner 18a7.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

K cr p i t a l i e n - Gesuche.
600 ft. — 300 ft. — 200 und 100 ft.

Werden auf erste Versicherung, zu 4 Procent ver­
zinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Ein großer frantzösifcher Hausschlüssel. Verleger 

dieses Blattes sagt, an Wen derselbe abzugeben ist.

Sch ranne «-Anzeige:

n c, d> d e rn 117 t t t c r p v c i e :
Ausschlag: Kern—ss. ig fr. Roggen — ss. —kr. Gersten —fl. fr. Haber—. fl. ig fr.
Abschlag: Kern — fi. — fr. Roggen — fl. l I kr. Gersten — fi. — fr Haber — fl. — fr.

Ottobe u r er V i k t ua l i e n - P r e i s e:

Getreid- 

,<8a ttung

Ottobeuren, 
den 28. Jänner 1847.

Memmingen, 

den 19. Jänner 1846.

1 M i N qd e l h e I m, 
1 den 23. Jänner 1847.

höchster mitterer niederster höchster | mitterer ! niederster | höchster | mitterer 1 niederster

fi. ) kr. fi- kr. fi. kr. fi. kr. fi. kr. fl. fr. fl. , fr. fl. ! fr. fl. kr.
K e r n. 2g 1 26 2g — 28 26 28 55 27 ;49 26 — 28 i 21 27 j 57 27 11
R og g e n. 23 ' 30 23 15 23 15 23 — 21 j 8 ig ii 23 j 1 22 24 20 27
Gerste. 17 — 17 — 17 — 18 2 17 147 17 :?■ 18 | 4 17 55 16 28
Haber. 8 5Q 8 41 8 21 8 25 7 14g 6 33 8 r io j 7 ' 58 7 ? 36 ,

a y c : F l e i , cl, - T a x e: N7 e l> [ . T a y e:

IVeist - ^510o ;

R kr. Semniel wiegt
ROggcn - 2'rod:

1 Pfund Laib kostet
2 PftNld » » »

Lth.
3 
fr.
4
9

Q.
3 

hl-
7
6

Duo Pfund 
Mastvchsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Seliweinfleifch

fr.
10

8
9
8

14 1 II
 !’s' Der Metzen 

Mundwehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Rvggcnmehl » »

fl 
4 
3 
2

2

1Yr' 
44 
47 
50 
57 
57.' 

i

l\L

4
4

4

Gedruckt uno vertegt bty Zsy. Ä^pr. G»nier. perernrwortllcher Redakteur: lUii Ganser.



Otto b eurer -Wochenbtatt.
71/o PC ,

Donnerötag den 4. Februar 1847.

Weißt du was nie zu ersattigen ist?
Das Auge der Habsucht.

Alle Güter der Welt füllen die Hölle nicht aus.

Auszug aus dem königl. Bayer. ZnteMgenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 1.

-Betreff: Das Erlöschen der Forderungen an die k. Kassen und die Rückstände an k. Staatsgefällen. — Bekannt­
machung die Erleichterung der Waarendurchfuhr. —Die Postporto-Freiheit der Landwehr in Dienstsachen. — Die Auf­
stellung von Kanaiagenten. — Die Aufsicht auf die Sand- Kies- und Lehmgruben. —■ Das Curstren eines falschen 
Halbenguldeiistückes badischen Gepräges mit der Jahreszahl 1843. — Uebersicht der Frucht-Normalpreise. — Die Erle- 
kigung der CurateErposttur in Hochgreuth. — Die Erledigung des Curat-Benefiziums zu Unterrieden.— Die Erledigung 
ixr katholischen Pfarrei Landensberg. — Die Behandlung der Tar- und Stempelgebühren in bürgerlichen Rechtsstreitig--- 
feiten, worin ein Theil zum Armmrecht gelassen ist. — Die Correspondenzform des Central-Ausschusses zur Verwaltung 
des Advokaten-Wittwen- und Waisen-Peusions-Fondes mit den königl. Unterbehörden und Erpeditionsämtern. — Die 
Erledigung der ersten Pfarrstelle zu Roßstall. — Die Erledigung der ersten Pfarrstelle zu Lauf, Dekanats Hersbruck. — 
Berlage. —•

Bekanntmachung.
Gemäß höchster Negierungs-Entschliessung vom 

28ten Jänner l. I. ist der Preis der Maas 
braunen Sommerbiers vom Ganter aus auf sechs 
Kreutzer festgesetzt.

Bei der Verleitgebung durch Wirthe wird der 
Schenkpreiö durch den Beischlag von2 Pfenningen 
zum Gantersatze gebildet.

Die Brauer als solche, und insbesondere in den 
Sommerkellcrn haben jedoch daS Vier um den 
Ganterpreis abzugeben.

Indem man dieses hiemit veröffentlicht, werden 
die Bräuer auf die tariffmässige Gußführung aus­
drücklich hingewiesen, und dabei erinnert, nur gutes 
und nahrhaftes Getränke verleitzugeben, widrigen­
falls strenge Einleitung erfolgen wird.

Die Gemeinde-Vorsteher haben in allen Schenk- 
Lokalitäten den Anschlag vor dem iten Mai, als 
dem gesetzten Anfangstermine deö Sommerbier­
satzes'in Vollzug zu bringen.

Ottobeuren, den Zten Februar 1347.

Königl. Bayer. Landgericht.
Der

Königliche Landgerichts Verweser

Kerker.

5§>pl$i>erfauf.
Montag den 8ten ds. MtS. werden im WirthS- 

hauss zu Frechenrieden aus dem Heu-, Weiher-^ 
und Altenhauserwald 5 Stück Fichten - Bauholz, 
17 Stück Sagklötz, 136 Klafter Fichten Scheit­
holz, 14 Klafter Fichten-Prügel, 16 Klafter weiche 
Stecken, gjc Wellen-Neistg und 16 Fuder DaaS 
öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Anfang Früh 10 Uhr.
Ottobeuren, den stten Februar '1847.
Kö ni glich es Forst amt.

G a n g h 0 f e r, k: Forstmeisters

Anwesens - Berkans.
Auf Andringen eines Hypothekar - Gläubigers 

wird das Anwesen deS Zimmergesellen Joseph 
Keller von Obergünzburg — Haus Nro. 148 
bestehend in einem größtentheilS gemauerten zwei­
stöckigen Wohnhause mit Ziegeldachung, dann 1 
Dezimal Wurzgarten, eingewerthet auf 700 st.— 
dem öffentlichen Verkaufe nach §. 64 des Hypo­
theken Gesetzes und der $. $. 98, — 101, der 
Prozeß Novellen von 1837, unterstellt, und dazu 
Lietungö-Termin auf
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Montag den 22tm Februar 1847. Vor­
mittag* 9 Uhr

festgesetzt, wozu Steigerung-lustige, von welchen 
sich Unbekannte mit Vermögens- und Leumundö- 
Zeugnißen zu versehen haben, eingeladen werden.

Obergünzburg, den löten Januar 1847.
Königliches Landgericht.

v. Dormai er, Landrichter.

Lotto-
Bei der 421 ken Nürnberger Ziehung find 

folgende Nummern gezogen worden:

37. 82 6- 20. 11.
, Schluß für die 1083te Regensburger Ziehung 

Donnerstag den I4ten Februar Mittags.
Ottobeuren, den Aten Februar 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Bekanntmachung.
Montag den 8ten Februar l: Zö: morgens 

tz Uhr anfangend, werden in dem HirschwirthSge- 
baude in Obergünzburg nachstehende Gegenstände 
an die Meistbietende» versteigert, und die übrigen 
Dedingniße vor der Versteigerung bekannt gemacht. 
1.) voläufig 25 Kühe, 
2.) circa 400 Zentner gutes Heu, 
I.) » 175 Zentner Grumet, und
4.) sonst noch mehrere Hausgerathschaften.

Kaufsliebhaber werden hiezu höflichst eingeladen. 
Obergünzburg, den Slten Zauner l 847.

Bekannt m a ch u n g.
Die aus der Verbreitung des Wigoev 

See-Leinfaamenö bisher hervorgegangenen günsti­
gen Ergebniße, und dadurch fortwährend steigend« 
Frage nach diesem Artikel veranlaßten den Unter; 
zeichneten, auch für dieses Zahr wieder eine Quan­
tität dieses Saamrnö direkt auö Riga zu beziehen, 
und den Landwirthen zu gefälliger Abnahme zu 
empfehlen. *

Der Saamen trifft Anfangs Februar hier, 
ein, ist reingeputzt und von besonderer Güte, und 
kann der bayerische Metzen M g st. abgegeben 
werden.

18 —
Bisher war noch jede Saison das bezogene 

Quantum zu klein, um alle eingelaufenen Auf­
träge befriedigen zu können, weßhalb die Herren 
Landwirthe, die ihren Bedarf gedeckt seh.» möch­
ten, aufmerksam gemacht werden, ihre Bestellun­
gen bei Zeiten und zwar vor Ablauf des Monats 
Februar einzureichen.

Kaufbeuren, den 2ten Jänner 18 47.
Jb. F r d. Roth.

Verloren wurde:
Sonntag den alten Jänner vom obern Markt 

biö zum Binzer ein silbernes Zeichen. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe gegen ange­
messene Belohnung, abzugeben ist.

GeburtS-, Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen

in der Wfarrei Vttobenren 
für ben Monat Jänner

Geboren: Den 3., Katharina, Wilhelmine, d. 93.: 
Mar Durocher, Kirchenpfleger rind Mohrenwirth in Otto­
beuren. — Den 19.,Sebastian, unehelich, in Ottobeuren.-— 
Den 22., Anna, Maria, d. 93.: Georg Rinderte, Söldner 
in Unterhaslach. — Den 22., Maria, Agatha, d. 93.: Jo­
seph Wiest, Schuhmacher in Unterhaslach. — Den 26., 
Maria, Anna, d. B.: Heinrich Hebel, Engelwirth in £)tto=‘ 
beuren. — Den 29., Maria, Walburga, d. 93.: Georg 
Maier, Söldner in Hofs.

Gestorben: Den 1., Theresia Zänker, Wagners-Gattin 
in Ottobeuren, 43 Jahre alt, an Wassersucht. — Den ä., 
Kreszenz Schalber, Baur in in Betzisriev, 69 Jahre alt, an 
epileptischem Schlagfluste: — Den 8., die Jungfrau Mari­
anna Madlener, ehemalige Hirschwirths - Tochter in Otto­
beuren, 40 lj2 Jahr alt, an llnterleibs-bähniung [Morise- 
nitis.] — Den 14., Georg Hapt, Weber-Meister in Otw- 
betiren, 40 Jahre alt, an Lungenschwindsucht.

Getraut. .Den 7., der Jüngling Johann Evangelist 
Muller, k. Bissrks-Geoinetcr m Ottobeuren mit der Jung- 
frau Maria, Josepha, Braun, Baderstochter in Hawangen.

Nom, 14. Januar. Gestern wurde den Rö­
mern eine Freude zu Theil, deren dieselben seit 
langer Zeit entbehrt hatten. Eine unzählige VolkS- 
masse war zur Kirche St. Andrea Pella. Valle 
hingezogen, um den beliebten Kanzelredner P. 
Ventura zu hören. Doch nicht P. Ventura er­
schien, sondern Se. Heiligkeit Papst PiuS IX. 
betrat unerwartet und zum Entzücken der immer 
zahlreicher herbeiströmenden Volksmenge die Kanzel,
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8Q70 Personen gefirmt und 6,5 Kandidaten der 
Theologie zuin Priesierthume' befördert wurden.

Sehr erfreulich und ein ehrenvolles Zeugniß für 
den religiösen Ginn der BisthumS-Angehörigen ist 
das Ergebstiß der Sammlungen für fromme Zwecke» 
Es gingen nämlich vom 1. Oktober 1845 bis 1. 
Oktober 1846. nachstehende Gaben aus der Diö­
zese an die bischöfliche Stelle ein:
a) für den Ludwig-MissionS-Berein 18,057 fl 37kr.
b) für den Orden der Frauen vom 

guten Hirten.................. 22g6» 13 »]
c) für die Väter beim hl. Grabe in

Jerusalem ..... 317$» 2Q >
d) für die katholischeKirche u.Schule

in Nolle, Cantonö Waadt in her
Schweiz ; ..... 980» —

24,509fi.lgkr. 
Anekdote».

„Meine Frau," sagte unlängst ein spaßhafter 
Ehemann, „hat zwei Haupttugenden, die Erste ist: 
Sparsamkeit; sie trinkt bei einem ganz kleinen 
Stümpert Licht ihre vier bis fünf Maaß Bier. 
Die Zweite ist: Verschwiegenheit; sie mag Ver­
botenes treiben, was sie will, ich erfahre kein Wort 
davon."

ES schickte einst Jemand einen Bedienten irgend 
wohin, um etwas besorgen zu lassen: da aber letz-. 
terer den Auftrag sehr übel vollzog, so wurde der 
Herr sehr ungehalten, und sagte zu ihm, nachdem 
er ihn tüchtig ausgescholten hatte: „Wenn ich ei­
nen Esel schicken will dann gehe ich lieber selbst!— 
weiß er es:"
? Die Zeitungen melden jetzt viel von Eröffnungen 
der Ständr-Versammlungen in diesem und jenem 
Lande. Möge keinem der verehrten Landesvertreter'' 
ergehen, wie es einmal einem derselben ergangen. 
Ein redseliges Mitglied einer Ständeversammlung 
nämlich sagte zu einem andern Mitglieds dem er 
sein Uebergewicht wollte fühlen lassen : „Sie haben 
in unserer Staude - Versammlung noch nie den 
Mund aufgethan." „Verzeihen Sie, erwicderte 
der Letztere, ich habe bei Ihren Reden sehr «st 
g e g ä h n t." —

B a l l a n z e i g ,e.
„Bei mir wird künftigen Sonntag und Mitt­

woch die ganze Sonntags- Tanzmusik abgehalten. 
Das Tanzbillet kostet 18 fr. dem Mann. Mäd­
chen gehen drauf."

um den andächtigen Gläubigen die SVorfe des 
Lebens zu verkünden. Niemand, selbst nicht ein­
mal der Se. Heiligkeit begleitende Prälat, war 
Van dem Vorhaben Sr. Helligkeit unterrichtet. Es 
War die dritte Stunde, als der Papst an der be­
nannten Kirche vorfuhr und sogleich die Kanzel 
bestieg. Se. Heiligkeit nahmen den Anlaß zu der 
kraftvollen Predigt von den zahlreichen Glückö- 
wünschen, die das treue Volk ihm beim Beginne 
beS neuen Jahres dargebracht hatte. Wohl, sprachen 
Se. Heiligkeit, habe daö Volk bei Darbringung 
der GlückSwnnsche, für welche er mit gerührtem 

danke, den letzten Worten seines ertheilten 
Segens: „Gelobt sei der Herr!" ein einstimmiges 
//Amen" folgen lassen; doch weiche so mancher 
hievon in seinem täglichen Leben ab, und ehre den 
Namen des Herrn nicht, wie die heiligsten Pflichten 
der kindlichen Dankbarkeit es vorschreiben. Se. 
Heiligkeit schilderten nun weiter die Größe der 
Sünde des sündhaften Schwörens und Fluchens 
und der Gotteslästerung, ermahnten zur Gottes­
furcht und zur Erfülluug der heiligen Pflicht kind­
licher Dankbarkeit gegen den allgütigen Vater im 
Himmel. — Die Predigt wird bald im Drucke 
erscheinen; ja sie wird vielleicht, wie die Predigten 
der alten vor 4 und 500 Jahren lebenden Päpste 
in Stein gehauen an per Wand des Kirchenpfei- 
lerS prangen. — Unter dem Jubel und den lau­
testen Freude-Bezeugungen der begeisterten Zu­
hörer fuhren Se. Heiligkeit in den Vatican zurück.

sStatistssche Uebersicht des BiöthumS AugSburgZ 
Aus dem für das Jahr 1 »47 erschienenen Sche­
matismus der Geistlichkeit des BiSthums Augs­
burgs entnehmen wir folgende statistische Notizen. 
Daö Biöthum zäblt 5Q2,625 Seelen, welche in 
»22 Pfarreien pastorirt werden. An Geistlichen 
zahlt das Bisthum 7l)0 Pfarrer, 212 Benesiziaten, 
82 Vicare und 230 Kapläne und Hilfspriester. 
Außer den genannten Welt - Geistlichen befinden 
sich in den Klöstern der Benediktiner zu Augsburg 
26, und zu Ottobeuren 6 Priester, in pxss ver­
schiedenen Klostern und HoSpitien der FraziSkaner 
10 und der Kapuziner 13 Priester. Z« den ge­
nannten Klöstern kommt noch ein Convent der 
barmherzigen Brüder zu Neuburg an der Donau 
mit 6 Conventualen. Die Zahl der Frauen-Klöster 
belauft sich auf 16 mit 236 Nonnen. Ferner 
ersehen wir aus dem Schematismus, daß von 
unserm Hochw. Bischöfe im verflossenen Jahre
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C h a r a S e.

1. 2.
Auf dunklem Grunde steht ein schönes Licht, 

DaS freundlich durch die Nacht des Lebens bricht, 
Das Helle Flammen plötzlich ost entzündet, 

Ost Flammen löscht, Verborgnes ost verkündet. 

Das sich zuweilen selbst mit Nacht bedeckt, 

Das, wenn es anflanamt, wie ein Blitz erschreckt, 

3. 4.
Aus glatten Wänden bricht ein Laut hervor, 

Der fein, wie rauh berührt des Lauschers Ohr,

Schranne 

Der, wen» die Liebe sein Organ entlehnet, 

Dem Hörer wie Musik der Sphären tönet, 

Der donnert, lispelt, schmeichelt fließt und rauscht, 

Und seinen Geist mit Lust um fremden tauscht.

D a S Ganze.

Und darf das Zweite, was er gerne will, 
Nicht laut verkünden, bleibt's mit Schmerzen still. 

So tritt an seine Statt daS klare Ganze 

Und sagt dem Kundigen mit feinem Glanze, 

Was ihn bald schmerzt, bald tröstet, bald entzückt, 

Und ihn der Erde schwerer Lust entrückt.

n - A nz eig e:

® »treib: 

Gattung.
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Gttobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag 0. ^en n Fcbruar 1847.

£> Ewiger, wenn wir Deinen Sternenhimmel nicht sähen, wie viel wüßte dann unser in Erdenkoth untergesunkenes Herz 
von Dir und der Unsterblichkeit? Jean Paul.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
, Nrc. 2-.

a, ^etresf: Die Gesuche um Verleihung von Stipendien bei der Forstschule in Aschaffenburg. — Die Kollekte für die 
Protestanten in Landshut zur Bestreitung kirchlicher Bedürfnisse. — Kreis-Notizen. — Uebersicht des Schrannenverkehrs 
und der Preise des Getreides. — Beilage.

Nro. 3.
Betreff: Das Vranntweinbrennen auf dem Lande. — Die Erledigung der katholischen Pfarrei Untrasried, k. Land» 

gerichts Obergünzburg. — Ein falsches Guldenstück mit der Jahreszahl 1844. — Die Erledigung der 1. Pfarrstelle und 
keä Dekanats Münchberg. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Bekanntmachung.
Ad Nrm. 1 1735. pra?<-. 24J1 47.

sDas Cursiren falscher Münzen Bett'ff.]
Im Mameu

Seiner Majestät des Königs.
Nach einer Mittheilung der k. Regierung der 

Oberpfalz und von Regensburg ist in der Stadt 
Regensburg ein falsches aus Messing geprägtes 
schlecht versilbertes Guldenstück mit k. würlember- 
g'schen Gepräge zum Vorschein gekommen, das sich 
von einem ächten durch den Klang, die schlechte 
Zeichnung und Ausprägung der Buchstaben und 
den Mangel gleichförmiger Dicke, so wie den schlecht 
punktlrten Rand unterscheidet.

. "r, "gemeinen Warnung vor Annahme solcher 
Geldstücke wird dieses öffentlich bekannt gemacht, 
und werden sammtliche Distriktspolizeibehörden auf­
gefordert, auf derlei falsche Münzen fortwährend 
aufmerksam zu seyn, und in EndeckungSfällen nach 
den bestehenden Bestimmungen zu verfahren.

Augsburg, am 23cen Januar 1847.

Königl.Regierungvon Schwaben 
und Neuburg.

Kammer des Innern.
v. Fischer.

Richard coli.

Auftrag
a» sammtliche Gemeinde - Verwaltungen.

[Die periodische Revision der Gewerbsteuer betrff.f
Das Kreis - Jnlettigenzblatt Nro. 8. enthalt 

eine hohe RcgierungS - Verfügung ddo. 24ten v. 
Mts. rubricirten Betreffes, welche sogleich in feder 
Gemeinde öffentlich, und insbesondere den Bewerb- 
treibenden zu verkünden ist. Die Nachweise hie­
rüber werden gewärtigt.

Ottobeuren, den 4tcn Februar 1847.
Königl. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Auftrag 

an sammtliche Gemeinde-Vorsteher. 
sVerkauf des von I. Ehr. Redlinger et Comp. in

Augsburg sabrizirten Pferde- und Hornvieh - Pulvers 
betreffend.]

Dem vorstehend bezeichneten Pferde- und Horn­
vieh-Pulver des Joh. Christian Redlinger er Comp. 
in Augsburg, welches nur an aufgestellte Thier- 
arzte gegen Schein ausschließend verabreicht werden 
darf, sucht nt«n in neuester Zeit durch Verbrei­
tung gedruckter rühmender Anweisungen wieder 
allgemeinen Absatz zu verschaffen; weil jedoch diese 
Mittel, ohne tierärztliche Leitung angewendet.
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vielfachen Schaden verursachen, so werden die Lo- 
kalpolizeibehürden auf dieses verbotene Treiben 
aufmerksam gemacht, und beauftragt, die Vieh­
besitzer nicht nur dagegen zu warnen, sondern auch 
auf Verbreitung dieser Mittel lautende gedruckte 
Zettel wegnehmen, und den Verbreiter derselben 
selbst aufgreiffen, und nebst den Zetteln gedruckten 
Anweisungen hieher liefern zu lassen. .

Ottobeuren, den 8ten Februar 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

B e k a n n t m a ch u n g.
Der ledige Franziskus Mayer von Sontheim 

ist wegen Blödsinnes unter Curatek gestellt, und 
wurde ihm der Bauer Franz Anton Hampp von 
dort als Curator betgegeben.

Dieses wird mit dem Bemerken bekannt ge­
macht, daß Franziskus Mayer ohne Zustimmung 
seines Curators von nun an keine lästigen und 
rechtsverbindlichen Geschäfte abschließen kann.

Ottobeuren, am 17ten Jänner 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Ter
' Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollstreckung werden 

Samstag Sen 20ten Februar 1847 Rach- 
«nttrrg 2 ^!hr beim, Wirth Krammer in Rum- 
meltghausen 400 Metzen Vesen parthieenweise an 
den Meistbietenden gegen Baarerlag des Ange­
botes öffentlich versteigert werden. Kaufslustige 
werden hiezu eingeladen.

Ottobeuren, am 5ten Februar 1847.
König!. Bayer. Laudgericht.

Ter
Königliche Landgerichts Bcrweler

K e r^k e r.

B e k a n n t m a ch u n g.
Im Wege gerichtlicher Hilfsvollstreckung werden 

Kkiuslag \tn 20lcn Februar 1847 Nach­

mittag 1 Nhr beim Wuthe Krammer in Num- 
meltöhauftn 200 Metzen Haber parthieenweise an den 
Meistbietenden gegen Baarerlag deö Angebotes 
öffentlich versteigert werden.

Kaufslustige werden hiezu eingcladen.
Ottobeuren, am 5ten Februar 1847.

König!. Bayer. Landgericht.
Der

Königliche Landgerichts Verweser 
Kerker.

Bekanntmachung.
In dem Schuldenwesen des Bauern Michael 

Raupold von Woringer Einöde werden die dem 
Gerichte unbekannten Gläubiger aufgefordert, ihre 
Forderungen innerhalb 4 Wochen, von heute an 
gerechnet, bei hiesigem Gerichte um so gewisser an­
zumelden, als sie sonst bei der Bereinigung diese» 
Schuldenwesens unberücksichtigt bleiben würden.

Grünenbach, am 2ytcn Januar 1847.
Königliches Landgericht.

Rummel, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Montag den i5ten dö: Mts:, Vormit­

tags 10 Uhr, wird im Gasthause zur Krone dabier 
folgendes Holzmaterial aus den Walddistrickten 
Rothmoos, Holzerwald, Kapellenwald und Brand— 
der Fürstlichen Forstwartey Rettenbach — öffent­
lich versteigert:

40 Stück Fichten: und Tannen: Sagklötze von 
21 Schub Lange, und lö — 21 Holl
mittlerer Stärke,

6g $ detto von 17 Schuh Länge und 1 ft__
30 Zoll mittlerer Stärke,

ig » Fichten: und Tannen - Nutzholz von 
48 Schuh Länge, und 15 — 1 ft Zoll 
mittlerer Stärke;

25 » Fichten -Zaunstangen,

5 Klafteir Buchen-1
2 Birken- | Scheitholz,

115 » Fichten- J

10 » Fichten-Prügelholz,
2 » Buchen-Stecken,

13 » Fichten-Stecken,
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2g Daashaufen.

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 
Rettenbach, den 4ten Februar 1847.

Fürstlich Fugger'sches Rentamt 
Rettenbach.

Kohn, Rentbeamter.

Bekanntmachung.
Montag den 22ten Februar 1847 Vormittags 

10 Uhr wird daS 132' lange und 64' breite 
Holzheu Gut, Wohn- und Oekonomie - Gebäude 
auf den Abbruch und ein Stück Waldung zum 
Abtriebe öffentlich versteigert und die Verhandlung 
an Ort und Stelle vorgenommen, wozu Kaufö- 
liebhaber eingeladen werden.

Ronsberg, den 6ten Februar 1847.
Ioh. Baptist Goppel.

Lotto.
Bei der i4Ö2ten Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

$3^ 2O. Sä- TO- 3f». LL
Schluß für die i083te Regensburger Ziehung

Sonmag den 14ten Februar Mittags.
Ottobeuren, den loren Februar 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

VOG st. , 
werden auf erste doppelte Versicherung auf ein 
Oekonomie-Anwesen, geschätzt auf 1Q80 fl. zu 4 
Prvcent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Don 
Wem ? sagt Verleger dieses Blatteg.

II. Stiftung und äußere Schicksale des Klosiers 
Vltcnbeuren.

DaS Kloster Ottenbeuren hat fchH im Jahre 
764 ein edler und mächtiger Alemanne 0. h. 
Schwabe CH. Silachus auf seinem eigenen Grund 
und Boden nach der Zahl der 12 Apostel für 12 
adelige Ordensmänner gestiftet. Es besteht dem­
nach dieses Haus freilich unter den mannigfaltigsten 
Schicksalen, bereits 1083 Jahre, so daß bereits 
in 17 Jahren das 1100jährige Jubiläum sich 
feiern laßt, was gewiß viele zu ihrer grüßten Freude 
erleben werden. DerCleriker Toto, der zweite Sohn 

des Stifters, wußte sich durch Mitwirkung seines 
Bruders Gunzipert, welcher Bischof war, die Re- 
liguien des hl. Märtyrers Alexander, eines dec 
sieben Sohne der HI. Felizitas zu verschaffen, und 
setzte dieselben in die neuerbaute Klosterkirche bei. 
Er selbst zog sich auch bald in die |lille Einsam­
keit deS neu entstandenen Klosters zurück, und 
ward kurz darauf von seinen Mitbrüdern zu ihrem 
Vorstand und ersten Abte erwählt.

Durch Vermittlung Hildegards, der zweiten 
Gemahlin Kaiser Karls des Großen, mit welcher 
Toto durch seine Mutter Erminsweit vermuthlich 
verwandt war und in deren Schutz er das Kloster 
übergeben hatte, erhielt er von Karl im Jahre 
769 die Bestätigung dieser Stiftung. Ueberdieß 
fügte Karl zu den bereits vorhandenen nicht unbe­
deutenden Besitzungen des Klosters den Zehnten 
deö Jllergaues, 12 Leibeigene und noch andere 
Rechte und Vortheile bei; Hildegard aber gab daS 
Gut Haldenwang, sammt allen adelichen und un- 
adelichen Familien, an das Kloster.

So vortheilhaft nun auch gleich von Anfang an 
die Stellung Ottobeurens war, so hatte es doch 
in der Folgezeit schwere Kämpfe zu bestehen; eS 
brachen so trübe Zeiten über daS Kloster herein, daß 
es öfter an den Rand deö Unterganges kam. Doch 
Gottes Segen, der sich durch Unterstützung vonAusten 
und glückliche Verwaltung im Innern kund gab, ret­
tete es immer wieder.

DaS erste Kloster bestand bloS in zwölf einzelnen 
Wohnungen, welche um die Kirche herum gebaut 
waren; an der Abendseite der Kirche war ein geräu­
miges Gebäude, welches die Wohnung des AbteS, 
das gemeinsame Speisezimmer und die Gemächer für 
Fremde und Gäste enthielt. Wie lange diese abge- 
sondertenWohnungen bestanden und wann dieBrüder 
in einem gemeinschaftlichen Klvstergebaude vereinigt 
wurden, sagt die älteste Geschichte nicht; nur erwähnt 
sie, daß der 14tc Abt Adelhalm die alten Klosterge­
bäude abtrug und einen neuen Bau ansing. Erstarb 
1094, und erst unter seinem dritten Nachfolger, Abt 
Rupert I, der von 1102— 1145 regierte, wurde 
daS Gebäude vollendet. Unter dem 18ten Abte, 
Jsingrin, brannte im Jahre 1153 das ganze Kloster 
ab; doch konnte derselbe eS bald wieder Herstellen, 
besonders durch die reichlichen Opfer, die bei dem 
Grade des im Rufe der Heiligkeit verstorbenen AbteS 
Rupert fielen. Der 1 (sie Abt, Bernold fvon 1180— 
1194] fing noch gegen daö Ende seiner Regierung an.



das Kloster neu aufzubauen; sein Nachfolger Äon: 
rad sl 194 — 122g] vollendete eö im Jahre 1204— 
Aber schon im Jahre 1211 verzehrte eine schreckliche 
Feuersbrunst dasselbe wieder sammt einem großen 
Theile deö Marktfleckens. Doch erhoben sich unter 
ihm durch allseitige Unterstützung die Kirche und daS 
Kloster wieder aus der Asche. Im Jahre 1502 legte 
Abt Matthaus Ackermann [14Q2 — 1546] den 
Grund zu einem neuen Klostergebäude. Bei dem 
Baurenaufstande erlitt daS Kloster im Jahre 1525 
eine fast gänzliche Zerstörung. Abt Kaspar Kindel- 
rnann [1546 — 1584] sing 1550 an, die Kirche neu 
zu bauen, die nach acht Jahren eingeweiht wurde. 
Im Jahre 1566 brannte die Abtei ab, die Abt 
Kaspar zwar wieder herstellte, doch nicht mehr so 
prachtvoll, als sie zuvor gewesen war.

S ch r annei

Abt RuperLII. ^1710 — 1740] unternahm gleich 
im Anfänge seiner Regierung die neue Herstellung 
sämmtlicher Klostergebäude. Es ist dieß der Bau, der 
setzt noch steht, aufgeführt nach dem nur wenig abge­
änderten Plane des damaligen Priors P. Cristoph 
Vogt.

Als bei der allgemeinen Auflösung aller Stifte 
und Kloster durch die sogenannte Säkularisation auch 
Ottenbeuren unterliegen mußte, wurde ihm das-hohe 
Glück zu Theil, schon nach 33 Jahren durch den 
Willen Sr. Majestät deS Königs Ludwig, im Jahre 
1835, auf ein Neues, wie ein Phönix aus der Asche, 
sich zu erheben, und ist, wenn auch nicht mehr im 
frühem Glanze, doch verjüngt der Nachwelt erhalten.

sAuflösung der Charade in Nro. 5.: Augenstrache.j
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Ottobenrer - Wochenblatt.
A AS W
Donnerstag */r"' •• den 18. Februar 1847.

Bekanntmachung.
Die Conscriptlon der Alters-Klasse 1825 zur Ergänzung 

des stehenden Heeres betreffend.
Da nach allerhöchster Bestimmung die Aus­

hebung mit dem iten März d. Iö. zu beginnen 
hat, fo haben die Gemeindevorsteher bei persönlicher 
Verantwortlichkeit Sorge zu tragen, daß die dienst- 
und aufrufsfahigen Conscribirten biS dahin zu 
Hause sich befinden, und baß alle zur Einreihung 
Aufgerufenen auch wirklich persönlich erscheinen.

Ottobeuren, am issten Februar 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
Nach hoher Regierungs-Entschliessung vom l.Zten 

pr<es. löten d Mtö. wurde folgendes verfügt.
Auf den Grund der durch die Distrikts - Polizey- 

Behörden bewirkten Erhebungen der Ankaufspreise 
wird ldie Taxe deS Mastochsenfleisches für den 
Monat Februar 1847 per Pfund 10 kr. 
desSchmalflcischeS oder ungemasteterOchsen 8kr.4hl, 
des Kalbfleisches 8 kr. 4 hl.
des Schweinfleischeö 14 kr. festgesetzt.

Ottobeuren, am 17ten Februar 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Joseph Utz, Söldner von 

WolfertS wird dessen Befitzthum am Montag 
-rn 22ten März 1. Jrs. Nachmittags iNhr 
im Weiler WolfertS öffentlich versteigert.

Zu diesem Anwesen gehört:
Ein gemauertes Wohnhaus mit Ziegeldach, Stadel 

resp. Tenne und Stellung unter einem Dach, 
Schäßungswerth.......................... 900 fl.

1 Tagwerk 64 Dezimalen Acker beim Bachholz, 
Plan Nro. 25 7j21 a. Schätzungswerth 164 fl.

2 Tagwerk g7 Dezimalen Wiese beim Bachholz, 
Plan Nro. 25 7JÖ b. Schätzungswert!) 300 fl.

— Tagwerk 79 Dezimalen Wiese beim Bachholz, 
Plan Nro. 25 ÖJ21 c. Schätzungswerth 70 fl.

1 Tagwerk 6g Dezimalen Acker in der untern 
Halbe, Plan Nro. 25 7J18 a. Schätzungs­
werth .......................... ... 200 ff.

1 Tagwerk 75 Dezimalen Wiese Bachholz, auf 
dieser Wiese steht bas Haus, PlanNro. 25 7j 18b. 
Schatzungöwerth..........................160 fl.

— Tagwerk 4 Dezimalen Acker beim Bachholz, 
Plan Nro. 25 1J5 a. Schätzungswerth 5 fl.

2 Tagwerk 61 Dezimalen Bachholzwiese, Plan 
Nro. 25 1J5 b. Schatzungswerth 350 fl.

2 Tagwerk 80 Dezimalen Haldenacker, Plan Nro.
28 1J3. Schätzungswerth .... 250 fl.
Der Gesammlschätzungöwerth betragt 2399 fl.

Wegen des Hinschlags wirb bemerkt, daß sich 
die Ratifikation Vorbehalten werbe.

Die Gutseigenschasten, bas Schatzungs-Pro­
tokoll 20. 20. können dahier täglich eingesehen 
werben.

Zahlungsfähige und gut beleumundete Käufer 
werden hiezu unter dem Anhänge eingeladen, daß 
die nähere Bedingungen am Versteigerungstermine 
bekannt gegeben werben.

Ottobeuren, am 25ten Jänner 1847..
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Lotto«
Schluß für die 422te Nürnberger Ziehung 

Dienstag den 23ten Februar Mittags.
Ottobeuren, den I8ten Februar 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.
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Renten-Anffalt

-er bayerischen Hypotheken- und Wechsel - Bank.
Den bei der VI- Jahresgesellschast Betheiligten diene zur Nachricht, daß dieselbe 

',M Dezember 1846 mit einem Einlags-Capital von fl. 126,475 abgeschlossen worden ist.
Die EinZaHlungen zur VII. JahresgeseLlschast werden an» Itrn 

Februar l. I. eröffnet und es wird dabei wie in den früheren Jahren den in den ersten 
6 Monaten Eintretenden eine kleine Zinsvergütung gewährt, welche im Februar mit fl. 1. 30 fr., 
im Marz mit fl. 1.15 fr., April fl. 1. — fr., Mai 45 fr., Juni 30 fr. und Juli mit 15 fr. 
vom Hundert an der Einlagssumme gleich in Abzug gebracht werden darf.— Bei den Nachzahlungen 
in die 6 alteren Gesellschaften findet eine solche Zinsvergütung nicht statt.

Der dießjahrige oder siebente Rechenschaftsbericht wird, sobald die Verwaltung das erforder­
liche Material dazu besitzt, dem Drucke übergeben werden. Um nun in dieser Beziehung keine Ver­
zögerung zu veranlassen, werden die Erben der im Laufe des Jahres 1846 verstorbenen Mitglieder 
ersucht, die Anzeige der Todesfälle so bald wie möglich bei den ihnen zunächst wohnenden Agenten 
zu machen. München, 28ten Januar 1847.

Die Administration der bayerischen Hypothen- und Wechsel-Bank.
Franz Javer Niezler.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung ladet zu neuerlichen Aufträgen ergcbenst ein
- Mindelheim, den 4ten Februar 1847. I. Rothenfelder, Bankagent.

D a n k sa g u n g.
Für die vielseitige, herzliche 

Theilnahme hochgeehrter Gönner, 
Freunde und Bekannten an dem 
uns tiefbeugenden Verluste unserö

W

1
$

V

R
8

innigstgeliebten, dahingeschiedenen Galten 
und Bruders
Franz L"aver Baur,

Fcmdgerichtsschri'jber, 
welche sich durch die zahlreiche, ehrenvolle 
Leichenbegleitung und Anwvhnung der 
Trauergotcesdienste eben so augenscheinlich, 
als tröstlich kund gab, fühlen wir uns 
verpflichtet, den aufrichtigsten wärmsten 
Dank hiemit öffentlich auszudrücken und 
zu bitten, des Verblichenen in Ihrem 
Gebete zu gedenken, und uns der Fort­
dauer Ihres schätzbaren Wohlwollens zu 
würdigen.

Ottobeuren, den 12-ten Februar 1847. 
Josepha Baur, geb. Roth, Gattinn. 
Benedikt Baur,Schulgehilfe,Bruder. 
Viktoria Schmid, 
Marianna Strauß, 
Kreszentia Maurus,

gcb. Baur, 
Schwestern.

V 
K 
K O

$

Danksagung.
Allen verehrten Freunden und Be­

kannten, welche die Leiche deö bürgert: 
Schmid-Meisters

Joseph Anton Bauer, 
dahier zu ihrer Ruhestätte geleiteten, 
sagen — dem Dahingeschiedenen Ihren 
frommen Andenken im Gebete, dessen 
Gattin, und unmündig hinterlassene 
Kinder aber Ihren fernem Wohlwollen 
empfehlend — den innigsten Dank.

Ottobeuren, den 17ten Februar 1847.
Die trauernde Gattin 

Emanuela Bauer, 
und unmündigen Kinder: 

Adolph, Josepha, Alexander 
Bauer.

H Bekanntmachung.
A Montag den 22ten Februar 1847 Vormittags

10 Uhr wird das 132' lange und 64' breite
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auf den Abbruch und em Stück Waldung zum 
Abtriebe öffentlich versteigert und die Verhandlung 
an Ort und Stelle vorgenommen, wozu Kaufö- 
liebhaber eingeladen werden.

Ronsberg, den Üteu Februar 1847.
2 o h. Baptist Göppel.

J3OO fl.
sind auf erste, doppelte Versicherung, zu 4'pro; 

eent verzinslich, auözuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

50 fl.
werden auf gute Versicherung, zu 4 Procent 

verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

-»D Abhanden gekommen:
^>3' Den gtfti Februar ein 3J4 Jahr alter, 

s=m-1 2 Schuh großer, schwarz und weiß unter­
mengter stockhaariger Hund, mit unbeschnittenen 
Ohren, langem Schweife und strückledernem Hals­
bande, an welchem zwei eiserne Ringe besindlich; 
er geht auf Len Ruf: Tieger.

Wer Auskunft zu geben vermag, wolle beim 
Hessenwirth in Erkheim gegen eine gewiß gute 
Belohnung, Anzeige machen.

Verlsufett hat sieh:
Dienstag Len löten d. Mtö. ein 

schwarzes, langhaariges Pommer-Hündchen, männ­
lichen Geschlechts; er geht auf den Ruf: Spitz. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen derselbe 
gegen Belohnung zu behändigen ist.

Verloren Wurde:
Sonntag den 14ten d. Mts. vom Brauhaus bis 

zur Apolhecke ein Trompetten-Mundstück. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen selbes abzugeben ist.

Augsburg, 2. Februar. Wie wir verneh­
men, haben Se. Mas. der König von den Ergeb­
nissen der auf allerhöchsten Befehl cingeleiteten 
Erhebungen über die Hagelbeschädigungen des ver­
flossenen Jahres Kenntniß zu nehmen und zur Un­
terstützung der Betheiligten in den .Regierungsbe­

zirken Oberbayern, Oberpfalz und Regensburg, 
daun Schwaben und Neuburg außer den bereit- 
im Juli v. I. für die hülfsbedürstigen Beschädig­
ten un oberpsalzifch.-regenSdurgischen Kreise aus der 
Staatskasse vorschußweise vorläufig bewilligten 
10,000 ft. in allerhöchst landeöväterlicher Milde 
weitere gü,000 ft. in der Art zu bewilligen ge­
ruht, daß die hieraus fließenden Unterstützungen 
vorerst die Eigenschaft von unverzinslichen Vor­
schüssen behaupten, jedoch die Eigenschaft der 
Schenkung annehmen sollen, wenn auf dem näch­
sten Landtage die Bestimmung der Stande hiezn 
erfolgen wird und jedem der genannten drei Re­
gierungsbezirke 30,000 fl. zugetheilt werden. Außer 
diesem beträchtlichen Beitrage aus der Staatskasse 
bleibt der Ertrag der in allen Rcgierungsbezirkeir 
— da wo nicht Hagelbeschädigungen vorkommen, 
auf allerhöchste 'Anordnung vollzogenen Samm­
lungen mit 49,326 fl. 54 kr. den beteiligten 
Hagelbeschäbiglen zugewendet und es treffen auf 
die Hagelbeschadigten des RegierungsbezirkesSchwa- 
ben und Neuburg im Ganzen nahe an 51,000fl. 
welche unter dieselbe demnächst zur Vertheilung 
kommen sollen, mit besonderer Rncksichtsnahme 
darauf, daß den vorzugsweise schwer beschädigten 
und hiedurch mit dem häuslichen Untergange be­
drohten Familien durch möglichst ergiebige Beiträge 
wirklich geholfen werde. (A Abdz.)

Die unglückliche Aderlaß.
Sine polnische Prinzessin lebte im Jahre 1772 

in Paris. Plötzlich überfiel sie ein nicht unbe­
deutendes Uebelfeyn und ließ nun einen Wund­
arzt kommen, der ihn zur Ader lassen sollte. Al­
lein der Unglückliche schnitt die Pulsader durch; 
es erfolgte Verblutung und die Kranke war un­
rettbar verloren. Zwei Tage vor ihrem Tode ließ 
sie in ihr Testament den Zusatz machen: „lieber; 
zeugt von dem Schaden, Len mein Tod dem un­
glücklichen Wundarzt bringen wird, der Ursache 
meines Todes ist, vermache ich ihm lebenslänglich 
aus meinen Gütern einen jährlichen Gehalt -von 
200 Dukaten und verzeihe ihm von Herzen. Möge 
er dadurch für Laö verlorene Zutrauen entschädiget 
werden!« Mach's nach! nicht denungeschikten 
Wundarzt; Denn du würdest schwerlich eine pol­
nische Prinzessin mit den jährlichen 200 Dukaten 
finden, sondern die Polin selbst, die, der eigenen 
Todeswunde uneingedenk, so großmüthig und 
christlich deö unglücklichen Wundarztes gedachte.
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Charade,
Die Mutter süßer Freuden.
Die Duelle bitterer Leiden
Nennt dir der ersten Sylbe Sinn.
Sie mahnet an Entstehen, 
Erinnert an Vergehen, 
Sie blühet selbst und welket hin.

Auch dich hat sie geboren. 
Doch bist du nicht erkohren 
Für sie; — Dir blüht ein schönres LooS, 
Nie darfst du dirS verhehlen. 
Du sollst dich ihr vermählen, 
Sollst ruhen einst in ihrem SchooS.

S ch r a n n

Wer immer unerschüttert, 
Selbst in Gefahr nicht zittert, 
Der kennt die letzten Sy Iben nicht. 
Mit ihnen gehen Schlechte 
Doch ohne sie Gerechte 
Zum ernsten Grab und Weltgericht.

Dom Ganzen sollt ich schweigen, 
Denn alles muß sich neigen 
Vor feiner ungeheuren Macht. 
Zwar Seen hat's gegründet, 
Doch Stadt' versenkt, entzündet. 
Verwandelt Tag in düst're Nacht.

e n-A n z e i g e:

rt a cb dem H"? i t t e v p v e t ö :
Aufschlag: Kern—fl. 46 kr. Roggen — fL 53 fr. Gersten —fl. — kr. Haber — st. — fr.
Abschlag: Kern — fl.— kr. Roggen — fl.— kr. Gersten —fl. — kr Haber — fl. 27 kr.

Qttoveurer Viktu alten-Preise:
B rod- Laxe: Fleisch-Taxe: m e b l • Taxe:

Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 18. Februar 1847.

Memmingen, 

den 9. Februar 1847.

Mindelheim, 

den 13. Februar 1847,

höchster 1 mitterer niederster höchster | mitterer ! niederster höchster [ mitterer | niederster
■<- fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl. fr. ft- kr. fl. kr. ft- kr. ft- fr. ft- fr.

Kern. 31 32 31 3 30 38 31 .£0 30 42 30 13 31 — 30 11 29 24
Roggen. .25 — 24 38 23 5g 24 18 23 25 22 9 24 26 23 50 22 37
Gerste. 19 33 19 8 18 36 18 42 18 20 17 47
Haber. 9 12 8 48 8 21 8 54 8 30 8 15 8 36 j 8 22 8 2

weiß - Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Roggen - Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »

Lth. 
3 
kr. 
5

11

Q.
2 
hl-
4

O 0

Dao Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n ft i g e V

kr.
10

8
8
8

14

e 1

hl.

4
4

i a

Der wetzen 
Mundmehloder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Rvggenmehl 9 »

l i e n

fl. 
5
4
3

3

kr.

>'
9
6

46
14',1

5

ö
5
3

Sedruckc und verleg: bey Zoh. Bapl. G»nsex. Verantwortlicher Redakteur; Kail Ganser.

Bi e r sa tz
Winterbraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr.— kr. — pf. 
b.) Schenkpr. 5 » 2 » i

| Schmalz das Pfund 23 kr.!
Butter » » » 20 »

1 Seifen » » » 16 »
! Kerzen » » » 23 » |

6 Stück Eyer 8 kr. — .
1 Pfd. Salz 4 fr. 1 hl.

Der Metzen ,
| Kartoffeln 40 kr. |

Gutes Heu derZntr. 
1 fl. 6 kr. 

!Pferd-Heu der.Zntr. 
1 —fl. 50 fr.
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den 25. Februar 1847.

Spruch.
Thun, was schon ist gothan, dergleichen Hust dir Teerest, 
Ast einer Kerle kann man nicht jW Köcher bohren.

i— ., .LgT8T-ST?r-yM>wrBr^y‘^!,*T--?T«_u_^_

Auszug aus dem königl. Bayer. JntelligenzLlatte von Schwaben und Neuburg 1847.
N i q. 4.

Betreff: Die katholische Curatie zu Schwabach im Regierungsbezirke Mittelfranken. Sammeln von Beiträgen für 
stie Hinterlassenen des i)r. Friedrich List.— Die poiu istarthographen Roost' zu München bearbeiteten kleinen Handkarten 
von Bayern. — Die Bitte der Kunstanstalt Weiß und Hohler in München und Würzburg um Einführung der von der­
selbe» herausgegebenen Zeichenhefte in den Elemeutar-Schulen. —Eine ju Gaßlberg, f.. Landgerichts EstgensilhW, aufge- 
griffene taubstumme Mannsperson. — Kreis-öcotizeii. — Beilggc.

Nro. 5. ,* 1
Betreff: Die Correspondenzform des Tentral-Ausschusses zur Verwaltung des Adtzvkaten- Wittwern- und Wasten- 

Penswnsfonds mit den k. Unterbechörden und.Erpeditionsäuttern. — Stempel-Adhibirung ju den O-uittungen über Aus­
gaben der Comniurien auf den Ankauf und die Beifuhr des zur Unterstützung des ärmeren Publikums bestimmten Speift- 
getreidcs. — Die Behandlung der Eisenbahn-Transporte in Bezug auf Pflasterzoll-Entrichtung und rcsp. Defraudation 
überhaupt. — Auswanderung nach Amerika. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Agawang. — Eine iist Landgm^chts-' 
Bezirke Altdorf aufgegriffen« btöpstzuiig« Mcwjuzp^rso«. -s- Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 0. und 7.
Betreff: Die Cihil-Praris der Militär-Veterinär-Äerste. — Die Absolutorial-Prüfungen der Lateinschule und das 

Studium der griechischen Sprache. — Das Wandern und Reisen der beurlaubten Soldaten. — Das Eursiren falscher 
Münzen. — Das Verbot der Cejffon der von den k. StaatS-Schulren-rTilgungs-Spezialkassen ausgestellten Sepofmm- 
scheine an die Partheim. —Kreis-Rochen. — Beilage. t , > VL 31 .lonhchoM .6-

Be kann tmqch un g. 
Unterstiltzungsgesuch mehrerer durch Uiberschwemmung be- 

Ichädigten Einwohner von Immenstadt betreffend.
Sr. Majestät der König haben allergnäoigst zu 

bewilligen geruht, daß für die am 50tm August 
V. 3*5. durch Wolkenbruch und Uiberschwemmung 
vorzugsweise schwer beschädigten durstigen 4 Fami­
lien zu Immenftadt auch in diesseitigem Landge- 
richtsbezirkc eine Hauskollekte angeordnet werde.

Indem man dieses zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, ermuntert man hiemit die Gemeinde-Vor­
steher zur Sammlung mildthatigen Beiträge, welche 
dis längstens I4ten März d. Ig. hierorts erlegt 
werden sollen.

Otsobeuren, den 22ten Februar 1347.

König!. Bayer. Landgericht.
Der

Königliche Landgerichts Verwehr
K e r k e r.

Bekanntmachung.
Das Uuterstühungsgesuch der durch Hochwasser beschädigten 

Einwohner i» den L.uldgerichtsbczirkm Berchtesgaden 
und Schongau betreffend.

Sr. Majestät der König haben allergnadigst zu 
bewilligen geruht, baß für die im Monat August 
v. IS. durch Hochwasser am schwersten beschädigten 
und zugleich der Hülfe am meisten bedürfenden 
Einwohner im Landgerichlsbezirke Berchtesgaden, 
dann für die in gleicher Weise beschädigten vier 
Familien zu Fuchsloch, k. Landgerichts Schongau 
eine Hauskollekte auch im schwäbisch — ncuburgi- 
schen Kreise, und für die durch das erwähnte 
Hochwasser am meisten beschädigten und beßhalb 
hülsebedürftigsten Mühlbesitzer im Landgerichtsbe-- 
zirke Berchtesgaden insbesondere bei ihren 
Gewerbsgenossen im Königreiche angeordnet werde.

Die Einwohner des diesseitigen Landgerichts- 
Bezirkes werden zu mildthatigen Beiträgen hiemit 
ermuntert, und denselben eröffnet, daß sslche von



'-en Gemeinde-Vorsteher gesammelt und bis längstens 
20ten Marz d. Jö. hierorts erlegt werden sollen.

Ottobeuren, den 22ten Februar 1847.
König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser 

Kerker.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung der 

Dinterbiertaxe im Wochenblatte Nro. 1. wird 
zur genauen Nachachtung wiederholt bekannt ge­
geben, daß pro März und April l. Zs. bei den 
Brauern der Schenkpreis des braunen Winterbiers 
per Maaö 5 kr. betrage, was die Vorsteher in 
den Schenklvkalitaten vorzumerken haben.

Ottobeuren, den 24ten Februar 1847.
| König!. Bayer. Landgericht.

Der
Königliche Landgerichts Verweser

Kerker.

sDie Abgabe von Arzneyen an arme Kranke betreffend.^

Bom
kgl. Landgerichte Ottobeuren 

werden jene Lvkalarmcnpflege», welche der dies­
seitigen Weisung vom 20ten September v. Is. 
[Ctfcb. Wochenbl. 1846 Nro. 40.] bis jetzt 
nicht nachgekommcn sind, aufgesordert, derselben 
nun längstens binnen 14 Tagen zu entsprechen 
und VvllzugSnachweiS anher einzusenden.

Der Königs. Landrichter
Graf.

D e k a n n t m a ch u n g.
Debitwesin des Handelsmanns Nikolaus Krim vonGrönen- 

bach betreffend.
Das königliche Landgericht Grönenbach hat 

in dem Schuldenwesen der Nikolaus- und Elisa- 
betha Kuen'schen Handelsmanns- und Nagelschmids- 
Eheleute r vn Grönenbach unterin 28len Januar 
1847 auf Eröffnung des UniversalconcurseS er­
kannt, und dieses Erkenntniß hat die Rechtskraft 
beschritten.

C'ö werden daher die Ediktötage fetzgesetzt, 
wie folgt: 1.

Jur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachlveffung auf

30 —
Freitag -en 12ten März 1817 Vormittage 

S Ahr.
II.

Zur Vvrbringung der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen auf
Freitag den ölen April 1817 Vormittags 9 Ahr.

III.
Zur Schlußverhandlung und zwar 

zur Replik auf
Freitag den 23ten April 1817 Vormittags 9 Uhr

und zur Duplik auf
Freitag den 7tenMai 1847 Vormittags 9 Uhr, 
wozu sowohl die bekannten als unbekannten Gläu­
biger mit dem Rechrsnachthnle vvrgeladen werden, 
daß daö Nichterscheinen am ersten Ediktstage die 
Ausschließung der Forderung von gegenwärtiger 
Concurömasse, das Nichterscheinen an den vorigen 
EdiktStagen aber die Ausschließung mit den an den­
selben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe.

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
EtwaS von dem Vermögen des GemeinschuldncrS 
in Hande haben, aufgesordert, solches unter Vor­
behalt ihrer Rechte bei Vermeidung deS nochmaligen 
Ersatzes bei Gericht zu übergeben.

Daö Anwesen dieser Eheleute und deren Mo­
biliarschaft wird am
Dienstag den 6ten April 1847 Vormittags 9 Uhr
in deren Hause öffentlich versteigert werden.

Dieses Anwesen besteht in folgenden Realitäten : 

' A.
1.) in einem zweistöckigen gemauerten Wohnhause 

mit Hofraum sammt realer Nagelschmid- und 
Kramergerechtigkeit,

2.) in einem hölzernen Nebengebäude, in welchem 
auch der Viehstall |irl; befindet.

B.
In 6 Tagwerk 36 Dezimalen Ackerfeld, vom 

Sp'.talgute herrührend, unD in 23 Dezimalen 
Wieögrund.

Die Lasten hierauf können bei Gericht erfragt 
werden.

Kaufslustige werden hiezu eingeladen, Fremde 
und Unbekannte haben sich über Vermögen und 
Leumund auszuweisen.

Die Gesammtschätzung ist 3822 fl. 55 Tn, 
die bekannten Schulden sind 6398 fl. 30 kr.
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Ei" Vergleich wird übrigens am ersten Edikts- 

Tage versucht werden, daher sich aUenfallsige Voll­
machten auch auf einen solchen zu erstrecken haben.

Eirönenbach, am lOten Februar 1847.

Äönigl. Bayer. Landgericht.
R u m m e l, Landrichter.

100 Schaff gute Deesen,
40 » schwache Veesen,

100 » Haber,
und ladet Kaufsliebhaber hierzu auf Montag den 
8ten Marz d. Js. bis Vormittags 9 Uhr in das 
Adlerwirthshauö dahier ein.

Rettenbach, den 22ten Februar 1847.

Der
Fürstlich Fugger'sche Nentbeamte.

Kohn.

Das
Fürstlich Fugger'sche Rentamt 

Rettenbach
veraussert im öffentlichen DersteigcrungSweg vom 
hiesig Herrschaftlichen Fruchtkasten

Ren ten - Anstalt 
der bayerischen Hypotheken- und Wechsel - Bank.

Den bei der VI. Jahresgefelischaft Betheiligten diene zur Nachricht, daß dieselbe 
im Dezember 1846 mit einem Einlagö-Capital von fl. 126,475 abgeschlossen worden ist.

Die Einzahlungen zur VH. Jayresgefellschaft werden am Itm 
Februar l. erostuet und es wird dabei wie in den früheren Jahren den in den ersten 
6 Monaten Eintretcnden eine kleine Zinsvergütung gewährt, welche int Februar mit fl. 1. 30 kr., 
im Marz mit fl. 1. 15 kr., April fl. 1. — kr., Mai 45 kr., Juni 30 kr. und Juli mit 15 kr. 
vom Hundert an der Einlagssumme gleich in Abzug gebracht werden darf. •— Bei den Nachzahlungen 
in die k> älteren Gesellschaften findet eine solche Zinsvergütung nicht statt. ■

Der dießjährige ober stebcNte Rechenschaftsbericht wirb, sobald die Verwaltung daS erforder­
liche Material dazu besitzt, dem Drucke übergeben werden. Um nun in dieser Beziehung keine Ver­
zögerung zu veranlassen, werden die Erben der im Laufe deS Jahres 1846 verstorbenen Mitglieder 
ersucht, die Anzeige der Todesfälle so bald wie möglich bei den Ihnen zunächst wohnenden Agenten 
zu machen.

München, 28ten Januar 1847.

Die Administration der bayerischen Hypotheken-und Wechsel-Bank,
/ranz A'aver Niezler.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung ladet zu neuerlichen Aufträgen ergebenst ein 
Mindelheim, den 4ten Februar 1847.

I. Rothenfelde r, B ankagent.

ich für hiesigen Platz eine Commissions-Niederlage 
deS rühmlich bekannten von Herrn R. F. Knierim 
in Augsburg gefertigten durch hohe Regierungs- 
Entschließung genehmigten und geprüften Eau 
imperiale errichtet habe.

Dasselbe kann ich um so mehr der geehrten 
Damenwelt als eine willkommene Erscheinung zur 
Verschönerung des Tiinti empfehlen, als dasselbe 
alS feines Taifune, Wohlgeruch mit Billigkeit 
verbindet, und die Gebrauchsanweisung selbst, noch 
andern entschiedenen Nutzen beurkundet.

Lotto.
Bei der lOllZlen Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worben:

ai. 29*. ö®. sa. K2.
Schluß für die 14Ö3te Münchener Ziehung

Sonnlag den 7ten Marz Mittags.
Ottobeuren, den 25ten Februar 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Anzeige und Empfehlung.
Ich gebe mir hiemit die Ehre anzuzeigen, daß
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Für das Zl,ganke Cartwagt - Kistchen mit 3 

tlacon ist der Preis zu 1 fl. festgesetzt, und der 
einzelne Flacon zu 20 fr. berechnet.

Matthias Specht,
Kramer in Ottobeuren.

2000 bis 3000 fr.
sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Versicherung 
auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

400 fL Vormundschafts-Kapital
sind auf erste doppelte Versicherung, zu 4 Pro- 

cent verzinslich, auSzuleihen. Wo ? sagt Verleger 
dieses Blattes.  

625 fl. — 300 fl. — 200 fl. und 50 fl.
werden zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

sAuflösung der Charade in

S ch r a n n e n-A n z e i g e:

<x Weggekommeu ist:
Zn Memmingen Dienstag den ttea 

—Februar ein brauner sehr großer Pudel­
hund, wer Auskunft giebt, und Anzeige bei der 
Redaktion dieses Blattes macht, darf auf gutes 
Trinkgeld rechnen. 

Gefunden wurde:
Ein goldener Fingerring. Verleger dieses Blattes 

sagt, wo derselbe abverlangt werden kann.

Anekdote.
Ein Reisender, der in Amerika in einem Wirths: 

hause einkehrte, wurde gefragt, wie es mit den 
Kaufleuten in Neu-Uork stehe. „Viele sind wie­
der auf die Beine gekommen." — „Wie so?" 
fragte man weiter; gehen die Geschäfte wieter 
besser?" — „Das eben nicht, ich meine bloß, viele 
von denen, die sonst Pferde und Wagen hielten, 
müssen jetzt wieder zu Fuß gehen."

!ro. 7.: Erd b e b en.]

Gedruckt und verlegt bey Zoh.Bapr.Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Barl Ganser.

G et r eit):

Gattung.

Ottobeuren, 

den 25. Februar 1847.

Memmingen, 

den 16. -Februar 1847.

Mindelheim, 

' dm 20. Februar 1847.

höci'ster 1 mitterer 1 niederster höchster mitterer -1 Niederster höchster mitterer | niederster

Kern.
Roggen.' 
Gerste. 
Habe r.

tl. j fr.
31 1 () 
24'30 | 
20 i — !
9 s « !

ff. 
30 
24 
20
8

fr.
31
30

51

st.
29
24
20

kr. 
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30

23

ft- 
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9

kr. 
50 
20 
12 
34

fl. 1 kr. 
32 j 12 
23 j 46 
IQ 159
9 110

ft. 
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19

8

kr.
39
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5
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fl. 
31 
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19

8

fr.
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kr.
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.ch
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ft. 
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1 17
1 8

! Fr. 
i Z|1 
! 1 
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Nach dem rit i r 
Aufschlag: Kern— ff. — fr. Roggen — ff. — kr. 
Abschlag: Kern —- fl. 3.2 fr. Roggen — fl. 8 kr.

H t t 0 v e u r e r B i k t u a 
BrodtLape: Fleisch-Tap

er p r e t ö :
Gersten — fl. — kr. Haber —fl. 5 Fr. 
Gersten — fl. — kr Haber — fl. — fr. 
lien - Preise:
e : rli e b l , Pape:

Weiß - Brod:

1 fr. Semmel wiegt 

Roggen r Brod:
1 PfundLaichkostet
2 Pfusid » v »

Lth. 
3 
kr. 
;5 

,11

Q.
1

4

Dao Pfund 
Mastcchsensieisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
S cha a ffl e i sch » 
Gchweinfleisch

kr.
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8
8
8

12>

hl-
—

4
4

Der Nlrtzrn 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Rvggcnmehl » »
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Ottobenrer -Wochenblatt
Donnerstag den 4. Marz 1847.

Stets handle fest nach männlichen Gesetzen 
Die du dir schriebst, und Eines zu verletzen, 

Sei Hochverrat!) an der Vernunft;
Trägst du Zufriedenheit in deiner Seele, 
So hast du Glück für dich genug, so quäle 

Dich nicht um Beifall einer Zunft.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 8.

Betreff: Die periodische Revision der Gewerbsteuer. — Die Zeitschrift des Gymnasiallehrers Albani zu Dresden 
„Programmen-Revüre oder Schularchiv. — Errichtung eines Frauenvereins zur Beförderung derSeidenzucht in Bayern. - 
Den Sommerbiersatz für das Jahr 1847. — Die Redaktion des Kreis-Jntelligenzblattes. — Die Tar- und Stempel- 
steiheit pfarramtlicher Zeugnisse zur Sicherung der k. Kassen. — Die Erledigung des Pfarrer Lvrenz'schm Familien- und 
Ortsstypendiums. — Beilage.

Nro. g. und 10.
Betreff: Die Zulassung von Agenten der badischen allgemeinen Versorgungs-Anstalt in Bayern. — Die_ Anwen­

dung des Konftriptionsstcmpels bei den sogenannten Brüdertaufchen nach §. 61. lit. c. des Heer-Ergänzungsgesetzes. — 
Das Cursircn falscher Münzen. — Die Erledigung der katholischen Pfarrei Orenbronn.— Die Erledigung des Hölderich - 
scheu Familien- und Orts-Stipendiums. — Uebersicht des Verkehrs und der Preise des Getreides in den bedmtendcrn 
Schrannen des Regierungsbezirks Schwaben und Neuburg vom Monat Januar 1847. — Beilage.

Nro. 11.
Betreff: Tistrikts-Umlagen-Rechnung des k. Landgerichts Jmmenstadt pro 1845)46.—Distrikts-Umlagen Rechnung 

des k. Landgerichts Nördlingen pro 1845)46. — Das Verbot auswärtigen Lottospieles in Bezug auf das Unternehmen 
der Fabrik Union zu Alton». — Die in dem Zwangsarbeitshause zu Kaisheim ausgebrochene Krankheit. — Dienstes- 
Nachrichten. — Beilage.

Vom \ .
KöeNgl. Landgericht Ottobeuren!

Werden hiemit folgende Vorschriften über Be­
handlung des Bauwesens bekannt.gemacht:

1 .) Zur Ausführung eines jeden Baues, so- 
wol Haupt- als Nebengebäude, ist die diesseitige 
Bewilligung erforderlich; wer ohne eine solche einen 
Bau unternimmt hat die unnachsichtliche Demo- 
lirung desselben und strenge polizeyljche Strafe zu 
gewärtigen.

2 .) Jeder Baulustige hat sich durch einen 
Maurer- oder Zimmermeister einen Bauplan in 
duplo anfertigen zu lassen, welcher das Langen« 
und Querprofil, dann Durchschnitt und den Situa- 
tions-Plan enthalten muß.

3 .) Dieser Bauplan ist der betreffenden Ge­
meindeverwaltung vorzulegen, welche die Adjazenten 
vorzurufen, sie mit dem Bauprojekte bekannt zu 
machen, und von denselben den Plan zum Zeichen 
der Beistimmung unterzeichnen zu lassen, selbst 
aber beizufügen hat, daß von Seite der Gemeinde 
keine Anstände obwalten, worauf die Baupläne 
hieher einzusendcn sind.

4 .) Sollte aber von Seite der Adjazenten 
oder der Gemeinde irgend ein Anstand erhoben 
werben, so sind die Baupläne dem Vaulustigen 
mit einer Anzeige hierüber zurückzustellen, welcher 
sodann, wenn er sein Bauprojekt verfolgen will, 
diesseits auf Untersuchung und Bescheidung dieser 
Anstände antragen kann.

5 .) Die zur Verlage kommenden Baupläne



werden von der am Sitze des Gericht» bestehenden 
Local - Dau - Comiflion in Bezug auf Kon­
struktion in Feuersicherheit einer genauen Prüfung 
unterworfen, und da» Duplikat hievon nach er­
folgter Baugenehmigung an die Baulustigen hinaus- 
gegeben.

6 .) Die Bauführer sind für die genaueste 
Einhaltung der genehmigten Baupläne strengstens 
verantwortlich, und die Gemeindevorsteher haben 
die Pflicht, die richtigeBauführung zu überwachen, 
und allenfallsige Abweichungen unter Sistirung 
deö Baues schleunigst zur Anzeige zu bringen.

Sammtliche Gemeindevorsteher werden beauf­
tragt, vorstehende Anordnungen zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen.

Ottobeuren, am iten März 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Di« Protokollirung der Verträge zwischen den Bräuern und 

Wirth en in Bezug auf die Bierabnahme betreffend.
Nach §. 10. des Gesetzes vom 23ten May 

1840, die Rrgutirung des Biersatzes, und die 
Verhältnisse der Brauer zu den Wirthen, und dem 
Publikum betreffend sollen alle Vertrage und Ver­
abredungen der Brauer und Wiethe, welche auf 
die Bier-Abnahme Bezug haben, bis zu Michaelis 
eines jeden Iahreö bei der Distriktspolizey-Behörde 
des Wohnortes des Brauers angezeigl und von 
dieser zu Protokoll genommen und bestattigt werden.

Nachdem die im hiesigen Landgerichtsbezirke 
befindlichen Bräuer diese Anzeige bisher unterlassen 
Haden, s» ergeht an dieselben in Folge höchster 
Ministerial Ausschreibung vom tOten Jäner l. I. 
der Auftrag, ihre Vertrage mit Wirthen über 
Bierabnahme binnen 4 Wochen bei Vermeidung 
gerichtlicher Zwangömaaßregeln diesseits zur Anzeige 
zu bringen.

Am Iten Marz 1847.
Körrig!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Vom
Kömgl. Landgericht Ottobeuren!

Wird in Folge hoher Regierungs-Ausschreibung 
vom 20j25ten d. Mtö. der Satz des Kalbfleisches 
per Pfund auf Q kr» 2 pf. festgesetzt,

34 — -
Die Gemeindevorsteher haben denselben bei 

den Metzgern ihres Bezirkes anschrcibcn zu lassen, 
und dessen Einhaltung genau zu überwachen.

Ottobeuren, am 28ten Februar 1847.
Der

Königliche Landrichter 
Graf.

Strohverkauf.
Am Montag den 8ten Marz h: Js: wird 

Vormittags 9 Uhr im herrschäftlichen Bräuhause 
dahier folgendes Stroh aus nachbenannten herr­
schaftlichen Zehentstadeln unter dem Vorbehalte 
hoher Ratiflkativn öffentlich versteigert, als:

a .) V a b e n h a u s e n.
80 Schober Vesenstroh,

b') Kirchhaslach.
81 Schober 40 Busch! Vesenstroh,

c .) Kettershausen.
32 Schober 24 Busch! Vesenstroh,
16 » — » Gerstenstroh,
85 » — » Haberstroh,

wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden.
Babenhausen, den 28ten Februar 1847.

Fürstlich Fugger scheS Rentamt.
K e s t e l e, Verweser.

Lotto.
Bei der 422ten Nürnberger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

SS* z 22 6 63. 68
Schluß für die I463te Münchener Ziehung 

Sonntag den 7ten März Mittags.
Ottobeuren, den 4ten März 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

ÄOO st. Vormundschafts-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Versiche­
rung auszuleihen. Wo 3 sagt Verleger dieses 
Blattes.

100 st.
werden zu 4 Procent verzinslich, aufzunehmen 

gesucht. Von Wem? sagt Verleger dieses Blattes.
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Dt o b i t i <t t • F en e k v e v f i s ir sc r§ fk u l t 
der bayerischen Hypotheken «• Wechselbank 

in München. 

Gefchäftabschlnß für L8LC.
Netlo-Dersicherfapital Ende 1845 . . fl. 139'005,591. 30 fr.
Netto-Zugang irr 1846 ...... ,, 15'830,126. 45 „

Laufendes Netto-Berftcherkapital Ende 1846. . . fl. 154'835,718. 15 kr.
Gesammteinnahme in 1846.  fl. 524,2K0'. 17 fr.
Brandschaden in 1846 gezahlt * „ 228,81-74 6 ,,

Brandschaden seit Errichtung des Insti­
tuts (Juli 1836) damit im Ganzen . . fl. 955,036. 52 fr.

Nnnmehrigo Deekungsmittel der Anstalt, außer ihren laufenden
Einnahmen und der bereits erworbenen Rückversicher-Haftung:
1) Zurückzustellendes für die über 1846 hinausgreifenden Prämien und 

Freizeiten im nicht rückversichertenTheil obiger fl. 154'835,718.15kr., 
dann für noch angemeldete Brandschaden von fl. 8,000; • • « fl.

2) Reservefond neben 1 (in 1846 um fl. 33,000 erhöbt,^ ... „
3) Ursprünglicher Garantiefond, voll eingezahlt und resp. gemäß 

Bank-LandesgesetzeS auf Hypotheken in Bayern angelegt, . . . fl.

155,123. 16 fr.
201,500. —„

3,000,000. — fr.

Die unterzeichnete Agentschaft glaubt hiebei, auf das Heilsame und Noth wendige der 
Mobiliar-Feuerversicherung für Jedermann dringend aufmerksam Machen zu müssen; selbe verursacht 
immer nur geringe Auslagen, ihr Uebersehen aber wird oft aUzuspät bereut und kann jeden Tag gerade 
Diejenigen am schwersten treffen, welche sich ganz sicher glauben. Was zuletzt menschliche Berechnung 
und Hilfe von den besten Löscheinrichtungen sind, hat auch in neurer Zeit die Brandverheerung gar 
manchen Ortes erschreckend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und Vermittlung von Versicheran- 
tragen unter den möglichst vortheilhaften Bestimmungen erbietet seine Dienste

Mindelheim, den 20ten Februar 1847.
«3. Aolhenfetder,

Bankagent. 

Zu verkaufen sind:
Mehrere Fuder guter Dünger. — 3 Metzen 

guter, echter russischer Leinsaamen, der Metzen um 
4 fl. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Z» vermisthen sind:
!>Zwei schön austapezirte, heitzbare Zimmer. 

Das Nähere ist beim Verleger dieses Blattes zu 
erfragen. 

Gefunden wurdet
Ein Gebetbuch mit schönem Einband. Verleger 

dieses Blattes sagt, wo selbes abgeholt werden kann.
Verloren w urde:

Donnerstag den 25ten Februar vom Mohren- 
wirth bis zum Wachszieher ein flechsenes Beutel- 
chen, in welchem beiläufig 5 fl. in verschiedener 
Münze befindlich. Verleger dieses Blattes sagt, 
an Wen selber gegen angemessene Belohnurig ab­
zugeben ist.
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Gehurts-, Sterb- und Trauungs- 

Anzeige
ir<r Pfarrei Ottobeuren >

im Monat Februar,
Geboren: Den 3., Maximilian, i). 83.: Ambros Mad- 

tener, Maurermeister in Ottobeuren. —• Den 6., Joseph, 
d. 33. Benedikt Leonhard, Säklermeister in Ottobeuren. — 
Den 12., Franz Anton, d. 33.: Georg Brenner, Söldner in 
-Hofs. — Den 26., Gottlieb, unehelich, in Ottobeuren.

Gestorben: Den 6., Franz Xaver Baur, Landge- 
richtsschreiber in Ottobeuren, 32 Jahre alt, an Schwind­
sucht. — Den 10., Theodor, Kind des Johann Hiemer, 
Ziylmermeisters inOttobcuren, 1 Jahr alt, an Abzehrung.— 
Den 14., Joseph Amon Bauer, Schmidmeister in Otto­

beuren, 44 Jahre alt, an Brustfellentzündung. — Den 14., 
Maria, Antonia, Kind des Joseph Lieb, Schlossermeisters in 
Ottobeuren, 3 1J2 Jahr alt, an Scropheln. — Ten 17., 
Leopold, Kind des Paul Maiers, Webers in Ottobeuren, 
4 Jahre alt, an Gichtern. — Den 17., Sebastian, Kino 
des Georg Brenner, Söldners in Hofs, 1 1J4 Jahr alt, an 
Scropheln. — Den 19., Vitus Kutter, Zimmergeselle in 
Ottobeuren, 60 Jahre alt, an Abzehrung. — Den 25., 
Martin Zeltler, Pfründner in Ottobeuren, 77 Jahre alt, an 
Altersschwäche.

Getraut: Den 8., Der Jüngling Michael Thauer 
von Gernstall, Schneider und Söldner in Stephansried mit 
der Jungfrau Maria Bernhard, Sötrnersiochter von Unger­
hausen.

S dj r a n n e n-A n z e i g e:
Getreid- Ottobeuren, 

den 4. März 1847.

Memmingen, 
den 23. Februar 1847. ■

Mindelheim 

den 20. Februar 1847,
VJ.

höchster 1 mitterer niederster höchster mitterer niederster höchster . mitterer 1 niederster

fl. S fr. fl- kr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr/
Kern. 31 (24 31 5 30 10 31 30 30 56 2tJ 52 31 12 30 30 20 41
Roggen. ,25 ! — 24 33 23 30 24 14 23 28 22 48 24 37 24 16 23 1
Gerste. 9 1 7 —— 20 15 19 57 19 19 19 27 19 — 17 45
Haber. 8 5g 8 30 9 7 f.*8 45 8 17 8 42 8 ' 28 8 ' 5

n K ch d « m tn irrer p v c t e
Kern—fl. 34 fr. Roggen — fl. 3 fr. Gersten —ft. — fr. 

. Gersten — st
Aufschlag: .
Abschlag: Kern — st.— fr. Roggen — st.— fr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Taxe: Fleisch-Taxe: Niehl - T a x e

Haber — st. 8 fr. 
st. — fr Haber — st. — fr.

weiß - Brod:
fr, Semmel wiegt 
Roggen « Brod: 
Pfund Laib kostet 
Pfund » » »

e n a

1 Dao Pfimfr fr. hl. Der N7rtzen fl- fr.|
Lth. Q. Mastochsenfleisch 10 —- Mundmehl oder Auszug 5 12

3 2 Rindfleisch » 8 4 Semmelmehl » » 4 10,
fr. hl. Kalbfleisch » 9 4 Mittelmehl » » 3 Ol

5 2 Schaaffleisch » 8 — Nachmehl » » ——
10 4 Schweinfleisch 14 Rvggcnmehl » » 3 14

1
t e n.

i
2

6

verlegt bey Joh. Vapk. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Barl Ganser.

B i e r s « tz
Winterbraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr.— kr. — pf. 
b.) Schenkpr. 5 » — »

Wchmalz das Pfund 24 fr. 
Butter » » » 20 »
Reifen » » »16 »
Kerzen » » » 23 »

7 Stück Eyer 8 fr-----
1 Pfd. Salz 4 fr. 1 hl. 

Der Metzen
| Kartoffeln 4o fr.

Gutes HeuderZntr.
1 fl. 24 fr. 

Pferd;Heu derZntr.
—fl. 50 fr.



Ottoberrrex - Wochenblatt.
Donnerstag W den n. Marz 184?,

DaS Licht des H iupWls läßt fich nicht versprengen, 
Noch läßt der Sonnenaufgang sich verhängen 
Mit Purpurmäntela oder dunkeln Kutten.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 12.

Betreff: Dke Uebereinkunft mit der k. niederländischen Regierung wegen gegenseitiger Verpflegung erkrankter, mittel­
loser Unterthancn. — Den Satz des Münchner Boeres. — Die Todtenscheche der in Frankreich verstorbenen bayerischen 
Untcrtlhauen. — Die Vorlage der Rechnungen u.rb Verhandlungen über Distrikts-Umlage» pro 1845J46 und 1846J47.— 
Den Ausschlag fitr di» protestantisch» Kirchepkonkurrenzkgssa pro 1846j47. — Die Erledigung der katholischen Stadtpfarrei 
Gundelfingen. — Die allgemeine»- Bestimmungen über die Benützung der Fahrposten im Königreiche Bayern.— Dienstes- 
Nachrichten. — Beilage.

Nro. 13.
Betreff: Das Unterstützungsgesuch der durch Hochwasser beschädigten Emwohnqr im den Landgerichlsbe^irken Berch­

tesgaden und Schongau.----------- Die 182te Verloofung- der ältern österreichischen Staatsschuld. — Eine zu Grasselberg k.
Landgerichts Eggenfelden aufgegrlfftzne taubstumme Wapnsperson. — D-efErledigung Vt Nfarpek Unchasried Ldg. Ober- 
günzburg. — Beilage.

Nro. 14.
Betreff: Den Anstrich öffentlicher Gebäude. — Dse Anwendung des Schwefeläthers Behufs der schmerzlose» Vor­

nahme von chirurgische» Operationen. — Die Verbreitung 

<---------------------- -—■■■— ir."ri! u iiim

Bekanntmachung.
DaS Armenwesen nach dem Stande des Jahres 1845)46 betr.

Die Plenar-Versammlung deö Distriktsarmen- 
pflegschaflSrakhes findet am Mittwoch den 17ten 
d. MtS. Vormittags g Uhr im Saale des hiesigen 
Adlerwirtheö statt, wozu die Till. Vorstände dec 
Localarmenpstegen und fammtliche Gemeindevor­
steher mit dem Anhänge eingeladen werden, daß 
die Reichhaltigkeit der zur Beschlußfassung gelan­
genden Gegenstände wünschen lassen, daß mit den 
Verhandlungen Punkt g Uhr begonnen werden kann- 

Ottobeuren, am Zten März 1847.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die bestimmten Tage qn welchen beim kgl. 

Landgerichte dqhierHypotheken-Derhandlungen statt-.

Münzen. — Diimstts-Nachrichttn. — Beilage.

finden, sind : der Donnerstag und Samstag jeder 
Woche, was zur Darnachachtung hiemit bekannt 
gegeben wird.

Ottobeuren, den 8ten Marz 1847.
Königl, Bayer. Landgericht.

G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nach einer Zuschrift deö Magistrates der Stadt 

Memmingen ist die dortige Beschällstation wieder 
sNlt 3 Hengsten besetzt, was unter Erinnerung an 
das Verboth des unpat-ntisirten Gaureitens hiemit 
bekgnnt gemacht wird.

Am 6ten März 1847.

Königl. Landericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter,
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Vom
Königs. Landgericht Ottobeuren

»erden in Folge eine» hohen Regierungsmoni- 
loriuwS vorn 5}gten D. Mts. unter Bezugnahme 
auf die allgemeinen Bekanntmachungen vom 27ten 
Oktober 1843* [Är. Int. Blt. L>. 825] und 
vom i2ten Februar 18-16. fKr. Int. Blt. S. 136] 
fcie Schaafpachcer deS diesseitigen Landgerichtsbe- 
zirkes zur schleunigsten Anmeldung ihres Bedarfes 
an Zuchtwiddern aufgefordert, da bis zum 15ten 
d. Mts. hierüber Anzeigöbrauch erstattet werden muß.

Am iOten Marz 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dü Kuratel über Ich. ®eo»fs Zwerger in Biebelsberg betr.

Nachdem der unter Kuratel befindliche Bauer 
Zoh. Georg Zwerger von BiebelSberg seit einiger 
Zeit wieder mehrere Schulden eigenmächtig kontra- 
hrrt hat, und eö den Anschein gewinnt, daß seine 
KuratelbesteUung nicht zur öffentlichen Kenntniß 
«-kommen seyn möchte, so wird dieselbe hiemit 
bekannt gemacht, und vor allen Rechtsgeschäften 
und Handlungen mit Joh. Georg Zwerger ohne 
Beiziehung seines Curators, deö Bauers Franz 
Kustermann von Biebelsberg gewarnt, indem hie­
raus keine Ansprüche gegen denselben begründet 
Werden könnten.

Am 8ten Marz 1847.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
'Der Söldner Ignatz Maierrvck von Sontheim 

hat sich freiwillig unter Curatel begeben, und eS 
wurde sein volljähriger Sohn Martin als Curator, 
und sein Eheweib Josepha als Mitkurator ausge­
stellt, was mit dem Anhänge öffentlich bekannt 
gemacht wird, baß von nun an mit Ignatz Maier- 
rocf ohne Deiziehung seiner benannten Kuratoren 
feine rechtsverbindliche Geschäfte eingegangen werden 
können, und einseitig von ihm kontrahirten Schul­
den keine Bezahlung finden würden.

Am Sten März 184'7.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter,

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Hypothekar Gläubiger werden 

nachstehend beschriebene in der Gemeinde Erkheim 
gelegenen Grundstücke deS Georg Schwejghart 
von Attenhausen wiederholt der öffentlichen Ver­
steigerung nach $. 64 des Hypotheken Gesetzes 
und der Q8 — 101 der Prozeß Novelle von 
1837 mit dem Bemerken unterworfen, daß dieß- 
mal derZuschlag ohne Rücksicht auf den Schatzungö- 
werth erfolge.

Die zu verkaufende Grundstücke sind: 
Plan-^ro. 1285 in den W-iden 53 Decimalen.

> » 2650 Plattenberg 34 Decimalen.
» » 2964 Brandholz, 1 Tgw. 39 Decim.
» » 2352 im Teufelsgraben 1 Tgw.sDec.
» » 748 im Eiderholz 24 Decimalen.
» » 1264 in den Weiden 52 Decimalen.
» » 2584 im Plattenberg 22 Decimalen.
» » »652 daselbst 55 Decimalen.
» » 2283 in Der Au 64 Decimalen und

Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegründen geschäzt ,auf 
570 fl.

Zur Vornahme dieser Versteigerung ist hiemit 
Tagöfahrt auf

Mittwsch den 31 len März 1847
Nachmittags 2 Uhr auf der Post zu Erkheim an­
beraumt, wozu Kaufölustige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Gerichte Unbekannte 
über Vermögen und Leumund sich auszuweisen haben.

Ottobeuren, am iten März 1847.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Fruchtverkauf.
Arn Montag den I5ten d. Mts. Vormittags 

9 Uhr wird im herrschäftlichen Brauhause dahier 
folgendes Getreid von der Ernbte 1846. aus 
dem herrschaftlichen Getreibkasten zu Kettershausen 
unter Vorbehalt hoher Ratifikation öffentlich ver­
steigert, als:

200 Schüssel gute |
52 » 1

100 » Haber,
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werdens 

Babenhausen, den gten März 1847.

Fürstlich FuggerfcheS Rentamt.
K e ö t e l e, Verweser.
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Dbschon niedergebeugt vom tiefsten Schmerz, so war es für uns doch 
eine lindernde Wahrnehmung, daß die verehrten Einwohner Ottobeurens 
und sehr viele Bekannte der Umgegend ihr» Theilnahme an unserer 
begränzten Trauer über daS so unerwartete und schnelle Hinscheiden 
serer geliebten Gattin, und Mutter

Frau Maria Anna M adle ne r, 
geborne Gero miller, 

durch die zahlreiche Begleitung ihrer irdischen Hülle zum Grabe 
Anwohnung bei ihrem Trauergotteödienste unverkennbar aussprachen.

Wir drücken daher hiemit unser» wärmsten Dank öffentlich unter 
Beifügung des Wunsches aus, daß Sie Alle daS Schicksal von solchem 
Betrübnisse recht lange verschonen möge.

Wttobruren den Ilten Mar) 1847.

/ranz Joseph Madlener, gewetzter Hirschwirth, Gatte.

Alexander Madlener, Brauhausbesitzer in Grünenbach, Sohn. 
Maria Anna Madlenr, geb: Treffet, Schwiergertocher.
Theodor Madlener, Brauhausbesitzer in Herrieden, Sohn. 
Wilhelmine Madlener, geb: Durocher, Schwiegertochter.

und

Mühlgutsanwesen - Verkauf.
Unterzeichneter als Besitzer der Mühle und 

Sagmühle zu Engetried, Landgerichts Ottobeuren 
macht hiemit bekannt, daß er seine Mühle am 
fften April d. IrS. fals am künftigen Osterdiens- 
tage] zum Verkaufe aussetzt. ES kann aber am 
nämlichen Tage ein Pacht, wie Verkauf abge­
schlossen, und ein Gegentausch eingegangen werden.

Das Mühlgut besteht aus dem Mühlgebaud« 
mit 3 Mahlgängen, 1 Gerbgang, nebst einer 
Sägmühle und einem Nebenstehenden -Oekonowic- 
gebäude; ist alles masst» und neu erbaut, und 
sind 38 Jauchert Grundstücke Dabei; liegt am 
Günzfluß, wo das ganze Zahr kein Wassermangel 
ist, und wäre sehr geeignet zu einer Kunsimühle, 
alles ist im hetzten Zustand-; auch die Sagmühle
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wird auf diesem Platz mit größtem Fleiß betrieben, 
da nur eine halbe Stunde entfernt, ein sehr be­
deutender Wald ist; und in einem Tag die Schneid- 
waaren an die Iller geliefert werden können.

Die Kauföbedingungcn werden am Dersteige- 
rungötage bekannt gemacht, bemerkt wird ober, 
vorher schon, daß auf der Stelle fein baareö Geld 
nothwendig ist, wenn gute Versicherung vorliegt, 
und kann bereits das ganze Kaufskapital über­
wiesen werden. •

Der Verkauf geschieht im Wirthshause zu 
Engetried, wozu Kaufsliebhaber hiemit höflichst 
einladet.

Engetried, den 5ten Marz 1847.
Johann HaaS, 

Verkäufer und Brauer in Beuren, König!. Bayer. 
Landgerichts Roggenburg mit welchem auch unter 
der Hand ein Kauf oder Tausch kann abgeschlossen 
werden.

Bekanntmachung.
Mit Bewilligung des kgl. Landgerichts L)ber- 

günzburg, ist Joseph Anton Rudhart, Müller 
in Liebenthann gesonnen, circa 500 Zentner gutes 
Heu, 200 Zentner Grummet, 100 Zentner Pferd- 
Heu, 150 Zentner Haber- und verwittertes Desen- 
stroh, dann 17 Schober Vesenstroh, im öffentlichen 
Aufstrich,

Montag dm 22tm März d. <Js.
Morgens 10 Uhr in Loco Liebenthann, gegen 
gleich baare Bezahlung zu verkaufen und labet 
hiezu Liebhaber höflichst ein.

Liebenthann, den Uten Marz 1847.
Joseph Anton Rudhart, 

Muller-Meister.
Ottobeurer-Schrannen - Anzeige den l^,en März 1847.

Lotto
Bei der 14Ö5ten Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

44- 66- 12 51. 2
Schluß für die 1084te Regensburger Ziehung 

Dienstag den löten Marz Mittags.
Ottobeuren, den Ilten März 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

 1000 fl. Vormnndschafts-Kapital
sind zu 4 Prozent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

650 fl. — 400 fl. 100 fl. und 50 6.
werden zum Umschreiben auf gute Versicherung, 

zu 4 Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht. 
Don Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Ein ordentlicher Knabe kann bei einem hiesigen 
Schuhmacher-Meister an Georgi d. IrS. in die 
Lehre treten. Nähern Aufschluß ertheilt Verleger 
dieses Blattes.  

Mehrere Fuder guter Dünger werden zu kaufen 
gesucht. Don Wem ? sagt Verleger dieses Blattes.

300 fL Vormundschafts-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger diese- 
Blattes.

Kern. höchster 31 si. 1Ö fr. mittler 50 fl. 5k) kr. mindester 30 fl. 5 fr.
Roggen. höchster 24 fl. 15 kr. mittler 24 fl. — kr. mindester 24 fl. —■ kr«
Gersten, höchster 20 fl. 30 kr. mittler 20 fl. 30 kr. mindester 20 fl. ZO kr.
Haber. höchster g fl. 22 kr. mittler g fl. 4 kr. mindester 8 fl. 44 kr.

rtacb dem Mltterpreis:
Aufschlag: Kern—fl. —fr. Roggen — fl. — kr. Gersten —.fl«, kr. Haber — fl. 5 kr.
Abschlag: Kern —fl. ß kr. Roggen — fl.33 kr. Gersten — fl. — kr Haber — fl. — kr.

Brod-Taxe: Weiß-Brod. 1 kr. Semmel muß wagen 3 Loch 2 Quint.
Roggen - Brod: 1 Pfund Laib kostet 5 kr. 2 hl. 2 Pfund 10 fr. 4 hl.

Sedruekc und »erlegt bey Ioh. Bapt. Ganser. Verantwsrtlicher Redakteur: Karl Ganser.



Ottobeurer -Wochenblatt
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Donnerstag ‘ J l- den 18. Marz 1847.

D i e S t .ft ,t i o n en des Lebens.
Das Leben ist nur- eines Wintertages Reift, 
Hier frühstückt Mancher bloß und damit fort!
Biel andere bleiben Mittags dort
Und reisest wohl gefüllt mit Trank und Speise
-Erst wieder ab. Das stiller bleibt zum Abendessen 
pnd nimmt das Nachtquartier.
Groß ist die Rechnung dessen
Der einen vollen Tag sich hier verweilt und bleibt bei allen Mahlest.
Wer zeitig stirbt, hat wenig zu bezahlen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 15.

Betreff: Die Postportofrciheit in Amtssacheu. — Die Bereitung und den Absatz von Lurusbftren.— Das Gesuch 
beS Kaufmanns August Leipert in Kempten um die Bewilligung zrvr Uebernahme eine» Agentur für Auswanderer nach 
Nordamerika. — Die Distriktsuiulagen-Rechmeng des k. Landgerichts Obergünzburg Pro 1845j46. — Die Veranstaltung 
»iner Collekte für den Bau der Pfarrkirche in Geroda. — Dienstes-Nachrichten,

Nro. 16.
Betreff: Die Heeres-Ergänzung pro 1847 aus der Altersklasse 1825. — Die Landwehstpflicht der Wegmacher. — 

Die Handhabung der Ortspolizei in den Landgemeinden in Bezug auf Sicherheit. — Den angeblichen Johann Findel­
kind. — Dienstes-Nachrichten.

Nro. 17. •
Betreff: Den Abschied über die Verhandlungen des Landraths von Schwaben und Neuburg für 184GJ47. — Die 

Beitreibung fälliger Annuitäten bei Darlehen aus der Kreishilfskassa. — Die Bitte des Kaufmanns Franz Braun zu 
Oettingcn um Bewilligung zur Uebernahme einer Agentur zur Vermittlung von Ueberfahrtsgelegenheiten nach Nordamerika. 
— Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinnen ^mi deutschen Schulamte und für Schuldienst-Erspektautinnen.

Bekanntmachung.
Echorer an Saitner, wegen Forderung ihrer Er'ekution bekr.

Am Montag den Listen März 1847 Nach­
mittags 2 Uhr wird daS Söldanwesen deS Andreas 
Saitner von Guggenhierle in loco Rettenbach 
wiederholt der öffentlichen Versteigerung unterstellt, 
und sich auf die erste Ausschreibung dd. 2bten 
Dezember V. Zrö. unter dem Anhänge bezogen, 

der Hinschlag ohne Rücksicht auf den Schätz- 
ungswerlh erfolge, jedoch der 64 des Hypothe- 
kengesetzeS zur Anwendung kommen werde.

Ottobeuren, am 7ten März 1847.

Königliches Landgericht.
G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Zn der Debitsache des verwittibten Leerhauöler- 

Anton AbreU von Hawangen wird dessen Reali- 
taten-Besitzthum bestehend in einem masst» ge­
bauten Hause und 3 Dezimalen Wurzgarten am 
Mittwoch den 7ten April 1847. Nachmit­

tags 1 Uhr in loco Hawangen 
öffentlich versteigert.

Der Schätzungswert betragt 550 fl.
Die nähern Kausöbedingungen werden am 

Versteigerungstermin eröffnet, und nur gut beleu­
mundete und zahlungsfähige Käufer zur Versteige­
rung zugelassen.

Ottobeuren, am 7ten März 1847.
Königliches Landgericht.

& t « f , Landrichter.
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' Bekanntmachung.
Zufolge hoher Regierungs Entschließung vom 

lljlöten b. MtS. wird biö auf weiteres folgender 
Fleischsatz ausgeschrieben.
DaS Pfund Ochsenfleisch . . 10 fr. — hl.
* » Schmalfleisch . . 8 » 4 »
* » Kalbfleisch ... g » — »
* » Schweinfleisch . . i/t » — »

Die Gemeindevorsteher erhalten den Auftrag, 
Liefen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
sogleich anschreiben zu lassen und dessen genaueste 
Einhaltung zu überwachen.

Am Uten März 1847.
Kömgl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Gantsache der Ignatz Mendlerschen Söldnerseheleute von 

Bodenwalz betreffend.
fr..- Nachdem die Ignatz Mendlerschen SöldnerS- 
Heleute von Bodenwalz, Gemeinde Kimratshofen, 
hem Anträge ihrer Creditorschaft auf Einleitung 
«ner förmlichen Gant submittirt haben, so werden 
hiemit die gesetzlichen Ediktstage, und zwar:

Z. zur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehöriger Nachweisung auf

Donnerstag den 22ten Ilpril 1847.
$ IL zur Vorbringung der Einreden gegen die an- 

gemeldeten Forderungen auf
Dmtag den 28ten Mai 1847.

I4L zum Schlußverfahren, und zwar
a. für die Replik auf

Freiwg den 25len Juni 1847.
’• b- für die Duplik auf

Mitag den Dien Juli 1847. 
festgesetzt, wozu die sämmtlichen bekannten und 
unbekannten Gläubiger der Mendler'scheu Eheleute 
unter dem Nachtheile hiemit öffentlich vorgeladen 
werden, daß das Nichterscheinen am ersten Ediktö- 
tage die Ausschließung der Forderungen von der 
EoncurSmassa, das Nichterscheinen an den übrigen 
Edikttztagen aber die Ausschließung mit den an 
denselben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat.

Zugleich werden hiemit alle Diejenigen, welche 
irgend Etwaö vom Vermögen des Communschuld- 
ners in Handm haben, aufgefordert, solches bei

Vermeidung des nochmaligen Ersatzes unter Vor­
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben.

Am ersten EdiktSlage wird ein Versuch der 
Güte unter den Gläubigern staltfinden, daher sich 
allenfaUsige Vollmachten auch ausdrücklich auf die 
Ermächtigung zum Vergleiche auözudehnen haben.

Zur öffentlichen Versteigerung des Gesammt- 
Anwesens der Ignatz Mendler'schen Eheleute von 
Bodenwalz, bestehend aus:

/.Gebäuden.
Plan Nro. 1285 a: Wohnhaus mit Scheuer, 

Stall, Holzschupfe und Hofraum 
zu 0 Tagw. 17 Dez. B. El. 14.

//.Gärte n.
Plan Nro. 1283 b; Grasgarten zu 0 Tagw. 

55 Dez. B. El. 3.
111. <21 e di e r n.

Plan Nro. 1284 b: hinterm Haus zu 4 Tagw. 
12 Dez. B. El. 7.

» » 1286 in der Schwanderle zu 2 Taaw.
17 Dez. B. El. 7.

» » 1284 1J2 a: hinterm Haus zu 1 Taqw.
Y0 Dez. B. El. 5.

* » 1284 1s2 b: hinterm Haus zu 1 Tag».
8g Dez. B. El. ö.

IV. W i e f e n.
Plan Nro. 1281. Wiese und Viehweide beim 

HauS zu 4 Tagw. 66 Dez.
8. El. 3.

» » 1282. am großen Acker zu i Tagw.
72 Dez. B. El. 9.

» » 1282 1)2 am großen Acker zu 0 Taqw.
76 Dez. B. El. 3.

V. W n t d u n g.
Plan Nro. 1292 im Steinbühl zu 0 Tagw. 67 

Dez. B. El. 5.
wird hiemit, und zwar nach K. 64 des Hypotheken 
Gesetzes und nach §. §. gg — 101 des Prozeß 
Gesetzes vom Uten November 1857., Taas- 
fahrt auf d

Donnerstag den Sten April 1817.
Nachmittags 3 Uhr beginnend, im Vvqlerfche» 
Wirthöhause zu Kimratöhofen fWiedenhof) anbe- 
raumt.

Die Steigerungsbedingiuße werden am Ver­
steigerungstage vor der DersteigerungSvornahms 
bekannt gegeben, und der Gerichtökommission un­
bekannte Stergerungslustige können nur dann zur
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Versteigerung zugelassen werden, wenn sie sich 
sofort Lurch legale, gerichtliche Zeugniße über 
Vermögen und Leumund auszuweisen vermögen. ■—

.Freitag de» 9hil April 1847.
vormittags Q Uhr beginnend wird sodann im 
Döendler'schen Hause zu Bvdenwalz die vorhandene 
Mvbiliarschaft der Communschuldner gegen gleich 
haare Bezahlung öffentlich an den Meist­
bietenden versteigert. — SteigerungSlustige werden 
hiezu erngeladen,

Grönenbach, am löten Februar 1847.

königliches Landgericht.
Rummel, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die 423te Nürnberger Ziehung 

Sonntag den 28ten Marz Mittags.
Ottobeuren, den iBten Marz 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Anwesens - Verkauf. LMM r f
Im LangerichtS Bezirke Ottobeuren ist rin 

neu>;«bautes, massiv gemauertes, zweistöckiges Wohnhaus mir 
Piatten gedeckt, Stall, Tennen und Wagenschupf unter einem 
Dache, sammt 20 Jauchert Grundstücken zu »erkaufen.

Dieses Anwesen ist 1.12 viertel Stunde von einem 
Dorfe entfernt. Der Verkauf kann täglich geschehen. Nähere 
Auskunft hierüber ertheild Verleger dieses Blatte».

GOO fl.
sind zu 4 Proeent verzinslich, auf gute Dersiche- 
sung auszulcihe». Wo? sagt Verleger dieses 
'Blattes.

100 st.
werden auf gute Versicherung, zu 4 Procent ver­
zinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieseö Blattes.

€5?* Unter den mannigfachen Versuchen den- 
^ender und erfahrener Oekonoinen, der Kartof­
fel k r a n k h e i t zu begegnen, und eine ergiebige 
und gesunde Kartoffelfrucht zu produziren, dürfte 
der von Herrn Pfarrer Zakvb Brunner zu 
Göbelsbach, bei Pfaffenhofen an der Ilm, 
eingestellte und mit vorzüglichem Erfolge belohnte 

wohl einer der bemerkenswerthesten bleiben. Es 
dürfte im Interesse dieses gegenwärtig so wichtigen 
und erfolgreichen Gegenstandes, wirklich wünschenS- 
werlh seyn, daß Herr Pfarrer Brunner daS Ver­
fahren bei diesem Versuche zur öffentlichen und 
gemeinfaßlichen Kenntniß brachte, und daß die ein­
schlägigen Behörden hiervon sachdienliche Notiz 
nehmen. Soviel Referent im Allgemeinen mit- 
thetlen kann, so werden nach Herrn Pfarrers Lrun^ 
ner Methode die Kartoffel nur sparsam mit nicht 
schon lange auf dem Feld liegenden Dünger be­
handelt, zu günstiger milder Frühjahrözeit in die 
Raine des schon im Herbst umgerissenen und den 
Einflüssen deö Winters preisgegeben gelassene» 
Brachfeldes gelegt, von beiden Seiten mit einer 
guten Lage Erde zugeackert; nachdem die Pflanze 
sich zeigt, folgt eine dünne Schicht obigen Dün­
gers mit einer zweiten Schicht Erde darüberge­
breitet, so daß es einen hohen Hügel bildet, der 
die Kartoffel allen ihrer Entwickelung schädlichen 
Einflüssen der Hitze, Nässe, Kälte re. entzieht. 
Die Kartoffeln werden bei kleinerer oder mittlerer 
Größe ganz gelegt, bet großen schneidet man 
den mir den mehreren Augen versehenen Theil ab 
und legt ihn so, daß die geschnittene Seite auf 
den Boden zu liegen kömmt'; sammtliche Kartof­
feln müssen rein, gesund und unverletzt seyn. Die 
Kartoffeln, welche Herr Pfarrer Brunner auf solche 
Art erntete, waren vollkommen gesund, von feinem 
Geschmack, und der Menge nach auffallend ergiebig, 
wahrend die von ihm und Anderen nach gewöhn­
licher Art angebauten meistens klein und unergie­
big blieben, und größtentheils von der vorherr­
schenden Krankheit vollkommen ergriffen waren. — 
Bemerkenswert!) ist hiebei, daß der nach diesen 
Kartoffeln gebaute Walzen vortrefflich gerieth und 
zu dem besten in dortiger Gegend erzeugten gehörte.

Anekdoten.
Ein Bauer mußte auf Befehl seines Gutsherrn 

ein Fuder-Holz in die Stadt zu einem reichen, 
aber alö sehr geizig bekannten Herrn fahren. Als 
daS Holz abgeladen war, rief der reiche Herr den 
Bauren zu sich in die Stube, und setzte ihm, um 
ja kein Geld ausgeben zu müssen, statt deö Trink­
geldes ein GlaS Schnaps und einen Leib Parme­
sankäse, den er auch so eben zum Geschenke er­
halten hatte, in der Meinung vor, der Vaur wer­
de von dem scharfen Käs« doch nur wenig kssen
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können. Dz er aber sehen mußte, wie der Bauer, 
welcher schon wußte, daß er kein Trinkgeld be­
komme, tüchtig zugriff, so wurde ihm um seinen 
edlen Käse bange, und er sagte daher zum Bauren: 
„Freund, daß ist Parmesankase, von dem man 
nicht so viel essen darf, sonst kann man den Tod 
davon haben." — Der Bauer verstand ihn, und 
indem er sagte: „WaS tausend! das ist gut, denn 
ich bin schon lang deö Lebens überdrüssig,"— 
schnitt er sich ein großes Stück noch ab, steckte eS 
in seine Pudelmütze und ging lachend fort.

Der berühmte Dr. Heylein, Verfasser einer 
„allgemeinen Beschreibung der Erdkugel" hatte,

Schranne

als er in Begleitung seines Bedienten in ein Ge­
hölze, wenige Meilen von fritier Wohnung ge, 
gangen war, deS Weges verfehlt. Es wurde tiefe 
Nacht, der Himmel war sehr dunckel, und immer 
irrten sie herum, ohne einen Ausgang finden zn 
können. Endlich wurde der Bediente unmukhig und 
sagte: „Aber liebster Herr Dvckter, wie haben Sie 
sich'ö denn einfaUen lassen können, eine Beschrei­
bung von der ganzen Welt heraus zu geben, da 
Sie nicht einmal höchstens drei Meilen von Ihrer 
Wohnung den Weg zu finden wissen?"

n - A n Z e i g e:

VT a d> dem Mitterpreis;
Aufschlag: Kern—fl. 2 kr. Roggen — ft. 30 fr. Gersten —fl. — kr. Haber — fl. 14 kr. 
Abschlag: Kern — fi.— kr. Roggen — fl.— kr. Gersten — fl. — kr Haber — fl. — kr.

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 18, März 1847. ,

Memmingen, 

den 9. März 1847.

Mindelheim, 

den 13. März 1847.

höchster 1 mitterer niederster höchster | mitterer niederster höchster | mitterer | niederster
* ‘ fi.' kr. st» kr. fi. 1 kr." fl. kr. fi. 1 kr. fl. kr. fl. kr. st- \ kr- st. ' kr.

Kern. 31 1 35 51 1 29 50 32 30 31 56 31 17 31 45 30 46 29 58
Roggen. 25 > — 24 30 24 — 24 36 23 28 22 51 24 41 23 53 22 57
Gerste, --- - —— — -.. - 20 39 20 15 19 50 20 29 19 57 19 13
Haber. g 31

9 1 18
8 54 9 6 8 55 8 33 9 11 8 1 50 8 34

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Br o d - L a p e: Fleisck-T aft:________ N7 e b l - T a p e:

Meiß s Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Roggen f Brod:

2 Pfund Qaib kostet
3 Pfund » » »

Qtf). 
5 
kr.
5

11

L.

2 
r>l., 
-4

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

kr.
10

8
9
8

14

| — 
( < 

I 
1 

1

Ij-ö- 
1 

III

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Roggenmehl "» »

fl 
5 
4 
3

3

1 fr, 
119
15 
12( 
48; 
,5i

3
Sonstige Venalien.

Gedruckt und verlegt t>ey Bapr. Ganser» Verantwortlicher Redakteur; Rarl Ganser,

B l e r sa y
Winterbraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr.-— kr.—pf, 
b.) Schenkpr. 5 » — »*

Schmalz das Pfund 24 kr. 
Butter » » » 20 » 
Seifen » » »16 » 
Kerzen » » » 23 »

8 Stück Eyer 8 kr. —
1 Pfd. Salz 4 fr. 1 hl.

Der Metzen
Kartoffeln 4o kr.

Gutes Heu derZntr.
1 fl. 48 kr. 

Pferd:Heu derZntr.
1 fl. 12 fr.



Wttobenrer -Wochenblatt.
Freitag dm 26. März 1347.

Das Wörtlsin Muß sucht stets zu meiden; 
Denn wer den Zwang umgehen kann — 
Geschah' es auch mit Schmerz uni) Leiden — 
Errettet sich vor seinem Bann, 
Und was in Milde kann gelingen, 
Soll mit Gewalt man nie erzwingen.

S P ä h ev e r fn g u n g.
In dem Wirthöhause zu Buch, Kgl. Landge­

richts Haßfurt haben vom löten auf den löten 
Januar I. Zs. zwei unbekannte Handwerksbursche 
übernachtet, weiche sich in der Nacht, wahrschein» 
lich unter Entwendung eines Rockes mit Zurück­
lassung zweier falscher Reisevorweise heimlich, un­
bekannt wohin? entfernt haben.

Die Vorweise lauten auf die Backer- und 
Müllergesellen Friedrich Wilhelm Bauer aus Es- 
lingen und Eduard Karl Weigand aus Geislingen; 
dieselben wurden ihnen angeblich wegen Verlusts 
ihrer Wanderbücher behufs der Heimreise ausge- 
fertigt. Sie sind ausgestellt unterm Sten und 
resp. gten Jänner d. Jö. und tragen die Ferti­
gung des kgl. Landgerichts Hammelburg. Das 
mit blauer Farbe beigedruckte falsche Amtssiegel 
laßt stch als der einer kgl. bayerischen Behörde 
erkennen, deren Namen aber nicht entnehmen. 
Jedoch scheint das Siegel dem eines Stadt-Com- 
MissariatS nachgebildet worden zu sein.

In Folge hoher Regierungs - Ausschreibung 
vom 5jl) d. Mts. werden sämmtliche Gemeinde- 
Vorsteher hierauf zur geeigneten Späheverfügung 
mit dem Auftrage aufmerksam gemacht, die ihnen 
bey Gelegenheit der Handhabung der Orts- und 
Fremdenpolizey zur Vorlage kommenden Reiseauö- 
toe>fe fremder Personen sorgfaltigst z» prüfen, und 
allenfalls sich ergebende Verdachtsgründe jederzeit 
sofort zur Anzeige zu bringen.

Am i8ten März 1847.

Königs. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

V e k a n n r m a ch u n g.
Aus den seit einiger Zeit wahrend des Got­

tesdienstes geschehenen sehr frechen Diebstählen geht 
hervor, daß die Kirchenwachen nicht zweckmässig 
gehalten werden, aber auch dir Landbewohner eine 
große Sorglosigkeit durch Ausserachtlassung auch 
nur der gewöhnlichsten Vorsichtsmaaßr«ge?n sich zu 
Schulden kommen lassen.

Die Gemeinde-Vorsteher erhalten daher den 
Auftrag:
2) ihre Gemeinde Angehörigen zu sorgfältiger 

Verwahrung nicht nur der Wohnungen, be­
sonders zur Abendszeit, wo das Einschleicheir 
sehr leicht möglich ist, sondern auch ihrer 
Habseligkeiten zu ermahnen, und sie zu be­
wegen zu suchen, daß sich nicht alle Bewohner 
gleichzeitig aus dem Hause entfernen, auch 
wachbare Hunde gehalten werden;

3) die Haltung der Nacht- und Tagwachen strenge 
zu überwachen, und besonders den Tagwäch­
tern einzuschärfen, daß sie wahrend des Got­
tesdienstes fortwährend im Orte in verschie­
denen Richtungen, und einzeln zu patroulliren, 
in jede» Haus, wo ein verdächtiges Geräusch 
vernommen wird, einzudringen, und verdäch­
tige Individuen sofort zu arretiren, und dem. 
Gemeinde-Vorsteher zu überbringen haben.

Am 20ten Marz 1847.

Königs. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.
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Bekanntmachung.

Die Vertilgung der Mäuse betreffend.

Die mit dem Eintritte milderer Witterung in 
ungewöhnlicher Menge zum Vorschein kommenden 
Mäuse machen alsbaldige Maaßregeln gegen die­
selben nothwendig, damit die Saaten vor deren 
verderblichen Angriffen noch rechtzeitig geschützt 
werden.

Es ergeht daher an sämmtliche Gemeinde- 
Vorsteher der Auftrag, ungesäumt ihre Gemeinde­
glieder, welche Grundstücke besitzen, zur Vertilgung 
der Mäuse durch Fangen, Ertränken, Vergiften 
,e. rc. anzuhalten, und denselben die wöchentliche 
Lieferung einer »ach Verhältniß ihres Grundbesitzes 
zu bestimmenden Anzahl todter Mäuse aufzugeben.

AUenfaUsige Remitenten sind zur Anzeige zu 
bringen.

Am 20ten Marz 1847.

Königl. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Zufolge hohen Regierung- - Rescn'ptes vom 

14)20 d. MtS. sind gesunde zur Aussaat taug­
liche Kartoffeln nach den Erhebungen des land- 
wirthschaftlichen Kreiövereines aus Mittelfranken 
zu beziehen, die Preise jedoch dermal zu schwan­
kend, als daß eineBestimmung hierüber möglich wäre.

Sämmtliche Gemeinde-Vorsteher werden beauf­
tragt, dieß ihren Gemeindegliedern unverzüglich zu 
eröffnen, wenn selbe ihren Bedarf an Saamen- 
kartoffeln von daher zu beziehen wünschen, solchen 
binnen 8 Tagen hierorts anzuzejgen, und falls zu 
dessen Deckung die zu Gebothe stehenden Lokal- 
Mittel nicht ausreichen, geeignete Vorschläge hier­
über zu stellen.

Am 2lten Marz 1847.

Königl. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Vom
Kömgl. Landgericht Ottobeuren.

Werden die Gemeinde - Vorsteher deö hiesigen 
Landgerichtobezirkes daran erinnert, bey der nächsten

Quartalsversammlung nach 133 des revidirten
Gemeindeediktes:
1) die Anzeige der vorgefallenen Veränderungen 

in dem Besitze der Gründe,
2) daS Register über die verkündeten Gesetze und 

Verordnungen,
5) das Strafbuch, in welches die Visitationen 

und Bestrafungen einzutragen sind,
4) die Gemeindebeschlüße vvrzulegen.

Am 23ten Marz 1847.
Graf, Landrichter.

Strohverkauf.

Stroh

Am Montag den 2yten dieß Monats werden 
Vormittags 9 Uhr im herrschäftlichen Brauhause 
dahier

38 Schober 48 Buschel Roggen-'
— » 110 » Vesen-
35 » — » Haber- 

vom herrschaftlichen Zehentstadel zu Babenhausen 
Vorbehaltlich hoher Ratifikation öffentlich versteigert 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen.

Babenhausen, Den 22ten März 1847.

Fürstl. Fuggersches Rentamt.
K e S t e l e, Verweser.

Bekanntmachung.
Wegen den eintretenten Osterfeiertagen, wird 

der nächste Getreide-Markt statt Donnerstag den 
Iten April, auf den nächsten Montag den 2gten 
d. Mts. verlegt, waö hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird.

Ottobeuren, am 2Ötcn Marz 1847.
Markige meindeVerwalturrgdaselbst.

Natterer, Markts-Vorsteher.

Lotto.
Bei der lOLüten Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

U 31 76. 10. SO
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Schluß für die 423fe Nürnberger Ziehung 

Sonntag den 28ten März Mittags.
Ottobeuren, Len 25ten Marz 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Kapitalien - Verleihungen.
500 f[. Vormundschafts-Kapital

sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Derr 
ficherung, «uSzulcihen.

500 fl. und 200 fl.
zu 4 Procent verzinslich, sind auf gute Verr 

ficherung, auözuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

Kapitalien - Gesuche.
1000 fl.

werden auf ein Oekonomie - Anwesen, geschätzt 
auf ZiQOO fl., zu 4 Procent verzinslich, auf erste 
Versicherung, aufzunehmen gesucht.

400 fl.
zu 4 Procent verzinslich, werden auf rin Oekor 

Noime-Anwejen, geschützt auf 6000 fl., nach Vor­
gang von 1200 fl., aufzunehmen gesucht.

800 fl.
werden auf ein Anwesen geschätzt auf 4000 fl. 

nach Vorgang von 400 fl., zu 4 Protent verr 
zinsilch, aufzunehmen gesucht.

400 fl.
, werden auf ein Anwesen szum Umschreibens 
geschätzt auf 7000 fl-. Nach Vorgang von lÖOOfl., 
zu 4 Procent verzinslich, autzunehmen gesucht. 
Von Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Der Unterzeichnete verspricht Demjenigen, wel­
cher ihm zu ßen Qm 21 ten L. Mts. entwendeten 
Gegenständen, behilflich ist, 50 fl. Belohnung.

Niederdorf, den 26ten März 1847.
Zoseph K u st e r Nl a n n.

Gefunden wurde:
Ein deutscher Hausschlüssel. Verleger dieseS 

Blattes sagt, Wo selber abgeholt werden kann.

Verloren wurde:
Samötag den 20ten Marz von Langenberg bi- 

nach Zttelbsurg ein mit Silber beschlagener Ulme» 
Pfeifenkopf sammt Pfeifenrohr und silbernen Kette. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen dieselbe 
gegen gute Belohnung, abzugeben ist.

Zum Betriebe des Festungsbaues in Ingolstadt 
werden bis zum 12ken April gegen 7Ö0 Maurer­
gesellen und 2800 Handlanger und Erdarbeiter 
ausgenommen, welche in diesem Baujahre bis zum 
Eintritt der schlechten Witterung im Herbste Be­
schäftigung finden. Vor der oben bestimmten Zeit 

werden keine Arbeiter ausgenommen.
Heilbronn (Württemberg), 8. Marz. Von 

hier schreibt man, daß eS an diesem Lage in der 
Stadt einer Völkerwanderung im Kleinen gleich- 
gesehen, indem lange Züge mit theilS bekränzten 
Wagen und unter großer Begleitung ihrer Ver­
wandten und Bekannten durch die Stadl nach 
dem Landungsplätze der Dampfbvoke zogen. Es 
waren 240 Personen, größtentheilS aus dem Ober­
amt Weinsberg, die auf dem Dreimaster New­
hampshire in Antwerpen nach New-Ajork sich ein- 
schiffen wollen, um jenseits Les Oceans sich eine 
neue Heimath zu suchen. Unter denselben befinden 
sich keine armen Leute,. im Gegentheil viele ziem­
lich vermögliche; was sie zur Auswanderung treibt 
ist allein der Wunsch, ihrer Familie und Nach­
kommenschaft eine sorglosere Zukunft zu gründen» 
Die Agenten in Heilbronn können kaum uoch 
Schiffe genug für Auswanderungslustige auftrei­
ben, indem bei ihnen allein im Laufe dieses und 
deS nächsten Monats noch bei 2000 zum Ab­
gänge akkordirt seyn sollen. Fast täglich bringt 
der Schwäb. Merkur neue Berichte über AuS- 
wandernde. Neulich erfolgte die Einschiffung 
Europamüder so eilig verworren, daß ein Kind am 
Lande zurückblietu Wvhlthatige Menschen nahmen 
sich seiner an, während die Eltern der neuen Welk 
zusegelken»
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Anekdote.

Zn 3c. schickte kürzlich eine Schusterin ihren 
Lehrburschen in später Nacht um einen Groschen- 
Ivccken. Der Bursche klopfte an den Laden des 
Bäckers, der ihm jedoch erwiederte, eö lohne sich 
nicht der Mühe, für einen Groschen den Laden zu 
öffnen. „Nun, so stecken Sie das Brod durch's 
Schlüsselloch heraus," entgegnete der witzige Schur 
sterbube. •—

Charade.
Erste Shlbe.

Licht saug' ich et«; aus mir strahlt Licht, 

Wär ich nicht Licht, könnt' ich des Lichtes trinken?

Folgendes Sylbcnpaar.
Vom Baume seht ihr mich dort gälten winken: 

Greist zu, cs ist ja der Bcrbotnt nicht.

DaS Ganz e.
Habt ihr das Zweit' crrathm, Schmuck und Preis 

Der ersten Sylbe ist's, so nenn' es, wer eS weist.

S d) r a n n e n-A n z e i g e:

Gc f r<ib: 

Gattung.

Ottobeuren, 

den 26. März 1847. ,

Memmingen, 

den 23. März 1847.

Mindelheim, 
den 20. März 1847.

höchster mitterer niederster höchster | mitterer f niederster höchster | mitterer | niederster
fl. 1 kr. , st. i fr. ff- kr. j ■ fl- kr. fl- kr. fl. kr. 1 fl. kr. i fl. ! kr. fl- kr.

Kern. 32 1 21 I 32 — 31 22 32 54 32 2l) 32 1 i 31 11 30 ; 57 50 5
Roggen. 25 — 24 45 24 15 24 25 23 58 22 58 | 24 28 23 i 52 23 32
Gerste. --- - ——« *** ——— 21 , 2 20 30 20 19 20 27 ig 141 18 53
Haber. 9 1 35 9 23 8 41 | 9 | 42 9 18 9 81 9 21 8 ! 55 8 33

VT a cb d e yr Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—st. 5g kr. Roggen >—ft. 15 fr. Gersten —fl. — kr. Haber — ff. 5 fr. 
Abschlag: Kern — ff. — kr. Roggen — fl.— kr. Gersten — ff. — kr Haber — fl. — fr.

Ottoveurer Viktualien - Preise:
Bro d»Taxe: Lleisch-Taxe: fll f b 1 < l a r c:

weiß - Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
lloggen « Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »

Lth. 
3 
kr. 
5

11

Q.
1 
hl.
4

§ 0

Dao Pfund 
Mastvchsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n st i g e V

fr.
10
8
9
8

14

e i

hl.

4

i a

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Nvggcnmehl » »

Men.

___
_'_

__
 • 

1

1 kr. 
[26 
22 
16 
49' 
15'

i

Ich 

4 
7 
2

Sedru-ckc unv verlegt bey Joh. B«pr. Ganser- Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.

B i e r sa y
Wknterbraunbier Per Maaß 

N,) Ganterpr..— kr. — pf. 
b.) Schenkpr. 5 » — »

Wchmalz das Pfund 25 kr-
Butter » » »21 »
Seifen » » » 16 »
Kerzen » » » 23 »

8 Stück Gy er 8 kr. —
1 Pfb. Salz 4 fr. ity.

Der Metzen 
Kartoffeln 40 kr.

Gutes Heu derZntr. 
1 fl. 48 kr. 

Pferd;Heu derZntr. 
______ 1 fl. 12 kr.



Ottobeurer Wochenblatt.
Montag den 29. März 1847.

Wrnn's um dich glüht und stürmt, 
Ist Leichtsinn die Verpestung 
Die alles Elend thürmt;
Besonnenheit die Festung 
Die auch den Schwachen schirmt.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den 2iten d. Mts. Nachmittags 

Zwischen 12 und 1 Uhr wurde in dem Walde 
Kaltenbrunnen, zwischen Ottobeuren und Leupolz 
der Leichnam eines neugeborenen reifen Kindes 
aufgefunden.

Die Gemeinde-Vorsteher des Gerichtsbezirkes 
Ottobeuren werden hicmit beauftragt, auf den 
Noch unbekannten KindSmorder, sowie auf diejenige 
Weibsperson, welche das aufgefundene, ermordete 
Kind geboren hat. Spähe halten zu lassen, und 
sachdienliche Entdeckungen unverzüglich anzuzeigen.

Ottobeuren, am 25ten März 1847.

Königliches Landgericht.
Der

Königliche Landrichter

Graf.

Bekanntmachung.
Verlassenschast des k. Landrichters Egloff zu Ottobeuren betr.

Am Montag den I2ten April 1847 und 
die darauf folgenden Tage wird der Gejammt - 
Mobiliar - Nücklaß des kgl. Landrichters Egloff__
bestehend in verschiedenen Kleidungsstücken, Uniform, 
Degen, Betten, Tisch-, Bett-, und Leibwäsche, 
goldenen Uhren und andern Pretiosen, Meubles 
oucr Art, Tabakspfeifen, Büchern und andern 
werthvollen Gegenständen, dann eine Quantität 
Wein und circa 46 Klafter Fichtenscheitholz gegen 
daare Bezahlung dahier öffentlich versteigert und 
Käufer unter dem Anhänge hiezu eingeladen, daß

die Versteigerung jeden Tag Morgens 8 lj2 Uhr 
beginne.

Ottobeuren, am 23ten März 1847.
Königliches Landgericht.'

Der
Königliche Landrichter

Graf.

Bekanntmachung.
Die dießjahrigen Frühlings - Markte werde» 

und zwar der Viehmarkt am Donnerstag de» 
15ten April, und der Krämermarkt am Sonntag 
den 18ten April dahier abgehalten.

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt.
Die Gemeinde-Vorsteher werden ersucht, diese- 

in ihren Gemeinden zu veröffentlichen.
Ottobeuren, am 2(Jten Marz 1847.

Pie Marktgemeinde Verwaltung.
Natterer, Markts-Vorstand.

Lotto.
Schluß für die i464fe Münchener Ziehung 

Dienstag den 6ten April Mittags.
Ottobeuren, den 2gten Marz 1847.

Klotz, f. Lotto - Einnehmers

Bekanntmachung.
Georg Angele, Soldner von Niederrieden, ist 

gesonnen, sein Anwesen «US freier Hand zu »er­
kaufen ; daher Liebhaber eingeladen werden, am
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Lkn April dieses Jahres im WirthShause dahier 
sich einzufinden; die Bedingungen werden am 
DerkaufStage bekannt gegeben.

Niederrieden, am 2?ten Marz 1847*

Pie Gemeinde - Verwaltung.
,Zangerle, Vorsteher.

200 und 1OO fl.
werden auf gute Versicherung, zu 4 Proeent 

verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? 
sagt Verleger dieses Blatte».

München. Gegen die sechs wirklich immat- 
rikulirten Studenten, welche wegen ihrer Theil- 
nahme an Pen Excessen vom 1. Marz von dem 
UniversitatSpolizeidirektorium bereits piit Arrest­
strafen belegt worden sind, hat nunmehr der Se­
nat auch Die akademischen Strafen verhängt; ein 
Candidat der Theologie wurde relegirt, ein Can- 
didat der Rechte und ein Candidat der Philoso­
phie müssen Consilium abeundi unterschreiben.

Aug sburg, 22. Marz. (FürOekonomen.) 
Nachrichten aus England und Nord-Amerika zu­
folge wirkt gewöhnliches Kochsalz sehr 
erfolgreich gegen die Kartoffelfäule, wenn 
dasselbe als Dungmittel benützt wird. Die Mit­
theilungen darüber lassen indessen abnehmen, daß 
bei den angestellten allerdings günstigen Versuchen, 
2 — 5 Centncr dieses Salzes auf das Tagwerk 
verwendet worden sind. Auch vertritt das soge­
nannte Dungsalz nicht die Stelle deö ordinären 
Kochsalzes.

Rom, 15. Marz. Gestern traf der Erbgboß- 
herzog von Baden, von Neapel kommend, wieder 
hier ein; er gedenkt bis nach -Ostern hier zu ver­
weilen. Prinz Oscar von Schweden wurde heute 
Mittag von So. Heil, dem Papst i« einer Au­
dienz empfangen.

Schweiz. Die seit einiger Zeit durch Pariser 
Blauer verbreitete Nachricht über Unterhandlungen 
zwischen Oesterreich und Frankreich bezüglich der 
schweizerischen Angelegenheiten ist nicht ohne Grund. 
Zwischen beiden Kabinetten scheint hierüber eine 
Annäherung stattgefunden zu haben. Der fran­
zösische Gesandte Graf Bois - le - Comte bereist 
gegenwärtig mehrere Schweizorka'Ntsns, in Liestal 
und Aarau hat er den einflußreichsten Personen

Besuch gemacht und zur Mäßigung und Fried­
lichkeit ermahnt; gegenwärtig weilt derselbe in 
Zürich, von ryo aus er die Ostschweiz besuchen 
und erst im Lauf deö MvnatS April nach Bern 
sich begeben wird.

Graubündte«, 11. Marz Letzten Montag 
ist in Tirana eine halbe Kompagnie österreichischer 
Truppen eingeeückt, so auch in Sondrio eine Kom­
pagnie und in Morbegno eine balbe Kompagnie.

Im Peltlin wollten die besser Unterrichteten 
wissen, daß ein Bruch mit Piemont nicht ferne 
seyn könne, und daß alle Truppenbewegungen da­
rauf berechnet feyen; fo die Besetzung des Velt- 
linö, um die Verbindung über den Stilvio zu 
unterhalten.

Aus der Provinz Starkenburg schreibt ryair 
dem „Franks. Journal^ : „Zu den bedenklich«,; 
Zeichen der Zeit gehört wohl auch da» nicht ge­
nug zu Berücksichtigende, baß jetzt nicht mehr ver­
einzelte Glieder der Gesellschaft auSwandern, son­
dern daß ganze Ortschaften, mit ihren Vorstehern 
und Geistlichen, U-ifl Pie Bewilligung zgx Ueber- 
siedelung nach den vereinigten Staaten Norbame- 
rikaS einkommen, Em Beispiel dieser Art bpetet 
die 2 1J2 Stunden nördlich von Darmstadt, 1J2 
Stunde südlich von Langen gelegene Ortschaft 
Egelsbach, deren 1400 Esnwohnpr ein von allen 
Familienhauptern, den Bürgermeister an der 
Spitze, unterzeichnetes Gesuch in obigem Sinne 
bei höchster Staatöstelle eingereicht Haven. Schon 
nennt man drei andere Dörfer, welche ebenfalls 
auf dem Punkte seyen^ Gesuche zur Bewilligung 
einer ähnlichen Auswanderung einzureichen.

Königsberg, 1. Marz. Unsere Zeitung 
enthält Von dem Reptsr Geß in Gr. Stürlack 
einen Aufsatz über die bedeutenden Fortschritte der 
deutschen Sprache in Masuren. Gegenden und 
Dörfer, in welchen vor 15 bis 20 Jahren kaum 
ein deutsch redender Mensch zu finden war, sind 
jetzt größteIitheilö von Leuten -bewohnt, Weiche dieser 
Sprache kundig- sind, und in Ortschaften, die ehe­
mals fast ganz polnisch waren, versteht jetzt kaum 
noch die Hälfte der Kinder polnisch.

Laut Intell.Blatt von Oberb. wurde nach einer 
Anzeige der k. Polizei-Direktion München einem 
vor Kurzem dor-t emgcliefe-rteu Vaganten ein fal­
scher Lanbthaler abganommen. Derselbe hat die 
Größe emes K-rononkhalers, tragt auf der eine« 
Seite das Brustbild Ludwigs XV. mit der Um-



schrift: „Ludwig XV. $?. G. fr. et Nav. 
Rex"; auf Der andern Seit? das alte französische 
Wappen mit den Lilien und mit der Umschrift: 
„Sit nomen Domini benedictum 1731." 
Zedermann wird vor Annahme einer derartigen 
Münze gewarnt.

Der „Constitutionnel" bringt Nachrichten aus 
St. Petersburg, die von einem förmlichen Bauern­
aufstand berichten, der in Mohilew am Dnieper 
(Weiß-Rußland) ausgebrochen sey. Banden hatten 
sich gebildet, Schlösser würben geplündert, und die 
Personen, die sich widersetzten, sogar die, welche 
sich nicht anschlößen, ermordet.

Wahrend der Monate Januar und Februar h. 
Js. machten in Paris nicht wenigeraks igsHand- 
lungen bankerutt.

Die irländischen Blätter sind fortwährend mit 
entsetzlichen Schilderungen des Elends angesüllt, 
welches die Hungerönoth erzeugt. Man führt 
zwar große Massen von Lebensmitteln ein; aber 
sie reichen für ein ganzes Volk, das der Hunger­
tod bedroht, bei Weitem nicht aus. In einer 
kleinen Siadt der Grafschaft Antrim zählte man 
Vvm 1. bis 20. Februar 400 Todesfälle.— Lord 
Lismore hat alle Jagdhunde tobten lassen und 
seine meisten Pferde abgeschafft^ um das dadurch 
an Fütterung ersparte Geld und Korn für die 
Armen verwenden zu können.

Bei Lloyds ist die traurige Nachricht eingelaufen, 
daß in den Stürmen am 18. Dez. das Hambur­
ger Schiff „Stephani", Capitän Bürger, welches 
am 28. Okt. v. I. aus der Elbe abgesegelt, auf 
dem Wege nach Kanada im Golfstrom unterge- 
gangen. Mehr als löt) Auswanderer (also Deutsche) 
und ein Theil der Mannschaft kamen um. Nur 
der Capitän und 4 Matrosen sollen sich gerettet 
Haden.

Man versichert , daß den Nachtwächtern in 
Berlin nicht nur Hunde, sondern auch Seitenge­
wehre gegeben und solchergestalt dieselben vollkom­
men wehrhaft gemacht, auch in Absicht beö Rechts 
zum Waffengebrauche den Wachen gleichgestellt 
werden sollen.

Ursperg, ig. Marz. In der Nacht vom 
16. auf den 17. d. trug sich auf der Augsburger- 
Krumbacker Straße ein Raubmord zu, was in 
dieser Gegeird unerhört ist. Der gewesene Bediente 
eines hohen Militär in Augsburg, Stephan Leutner 
aus Mühldorf, kaufte sich in Grafertöhofen bei
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Weissenhorn mit seiner Braut ein Haus an, und 
um selbes zu bezahlen, ging- der Käufer am Itz. 
von Augsburg fort, kam aber nicht weiter als biß 
an die Mindelbrücke nächst Rohr, Landgerichts 
Krumbach, wurde — wahrscheinlich — von zw.ei, 
die von seiner Reise und Geld mußten und auf 
der Ferse folgten, raubmörderisch angepachf und 
mittelst Stich- Und Schnittwunden durch den 
Hals getödtet, seiner Baarschaft, welche in 6oq ff. 
Geld nebst Roch und Mantel bestand, beraubt. 
Solche Schauererregend« Fall« dürften zg aller 
Vorsicht Veranlassuflg geben.

In Schneitheim bei Heidenheim sind in der 
Nacht zum 14. März 17 oder 18 Gebäude ab­
gebrannt. DaS Feuer brach Abends 11 Uhr auS 
und verzehrte in wenigen Stunden seine Opfer. 
Eine schwer kranke Frau starb während des Her- 
auStragens auS dem brennenden Hguse. Dem 
Vernehmen nach liegt schwererDerdachs der Brand­
stiftung vor.

Wie die Köln. Ztg. aus Emmerich meldet, ist 
dort die Schifffahrt im lebhaftesten Verkehr, und 
besonders sind es Getreideladungen, die auf dein 
Rhein vorbeipassiren. Was sehr auffält, ist aber, 
daß fast eben so viel Getreide den Rhein hinab-, 
wie hinauffährt. Man spricht sogar davon, dast 
dieselben Ladungen, die herabgekommen, wieder 
hinaufführen; in Lobith lade man sie nur um, um 
fie nach Frankreich zu spediren.

Die Karlsr. Ztg. erzählt den merkwürdigen 
Fall, daß am 11. Marz durch ein in dem Fenster 
stehendes Glas mit Goldfischen in Karlsruhe bei­
nahe ein Brand entstanden wäre. Ungeachtet der 
Kälte von 7 ° am Morgen hatte man doch gegen 
10 Ubr einen so reinen warmen Sonnenschein, 
daß sich mittelst jenes Fischglaseö ein Focus bil­
dete, der das hinter dem Glase liegende Papier, 
mit Oblaten zur Fütterung der Fische, entzündete. 
Durch die andern benachbarten Gegenstände war 
bereits der Fenstertisch in Brand gerathen, und 
wenn nicht Jemand im Hause gewesen wär/, wel­
cher Brandgeruch verspürt hätte, sy y>«re unzwei­
felhaft großes Unglück geschehen. Der Fall kann 
zur Warnung dienen! —

Als Warnung macht dis Breslauer ZefilwZ' 
bekannt, daß ein Mann, der während der Fabrt 
auf der Eisenbahn etwa eine Stunde lang z-^m 
Coupsfenstar heraussah, und so seine Augen dem
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Zuge ausfetzte, auf zwei Tage erblindete und erst 
enter ärztlicher Hilfe das Augenlicht wieder gewann.

Wohlthat des starken Schnürens.
Ein Doktor der Philosophie beweist die Wohl- 

Hat des starken Schnüren» dadurch, daß er sagt: 
eE» nimmt alle albernen Frauenzimmer von der 
Erde und läßt nur die Vernünftigen darauf zu­
rück, damit diese gute Frauen werden.«

L-0-gryph.
Der Lenz lockt aus kunstreichem Hau»

Ein emsig Volk, dar Ganze rauS,

Doch ist sein König bald bemüht, 

Daß d in's Neue fröhlig zieht. 
Nimmst du ihm seine ersten dreh 

Ist dir im Winter wohl dabei; 

Setz statt der Vierten du die Dritte, 

Dann wehe, wenn dein Herz d'ran litte; 

Nimmst du auch diese, hast du wenig, 

Doch ist's ein Glied vom größten König.

Auflösung der Eharade in Nro. 12.: Vuz-pfel.)

S ch rannen-Anzeige:
Getreid - 

Gattung.

Ottobeuren, 
den 29. März 1847.

Memmingen, 
den 23. März 1847.

I Mindelheim, 

den 20. März 1847.

höchster 1 mitterer niederster höchster | mitterer niederster | höchster | mitterer | niederster

fl. \ fr. fl. fr. fl. 1 kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. । fr. fl. kr.
Kern. 35 । — 32 8 31 23 32 54 32 -2t) 32 1 31 11 30 i 57 30 3
Rogge n. 25 l — 25 -- 25 — 24 25 23 58 22 58 24 28 23 i 52 23 32
Gerste. 10 | — --- - ■111 - ■ ■ '■ 21 2 20 56 20 19 20 27 IQ 41 18 55
Haber. 9 27 8 55 9 42 9 18 9 8 9 21 8 ! 55 8 33

n « tb dem Mitterpreisr
Aufschlag: Kern—ff. 8 fr. Roggen — fL 15 fr. Gersten —ff. — kr. Haber — ff. 4 fr. 
Abschlag: Kern — ff. — kr. Roggen — fl.— kr. Gersten — ft. -— kr Haber — ff. — kr.

Ottoveurer Viktualien - Preise: 
Brod, Laxe: Lleisck-Taxe: Mehl, Laxe:

weiß. Brod:
1 fr, Semmel wiegt 
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X Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »

Qtl). 
3 
fr. 
5

11

la.
1 
hl.
4

I 0

Dao Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schwei'nfleisch 
nftige V

kr.
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8
9
8

14
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hl.

4

1 a

Der Metzen
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl » »
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Roggenmehl » »

Men.

fl- kr.
5 26
4 22
3 16 
— 49!
2 15'1 1

n

4
7
2

Bt e rs » y
Winterbrannbier Per Maaß

Schmalz das Pfund 25 fr- 8 Stück Eyer 8 kr. — Gutes Heu derZntr.

».) Ganterpr.— fr----- pf. Seifen. » » » 16 »
b.) Schenkpr. 5 » — » Kerzen » » »25 »b.) Schenkpr. 5 » — »

1 Pfv. Salz 4 fr. 1 hl. 
Der Metzen 
Kartoffeln 46 fr.

1 fl. 48 kr. 
Pferd-Heu derZntr.

1 ft. 12 fr.
Gedrmrc UNS verlegt be, Ish. Bapr. Ganser« Veranr« örtlicher Redakteur; Barl Gansel



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag ^4. g. April 1847.

Bekanntmachung.
Ad N um. 1000. pra?s. 27]3 47.

[Sie 2lckerrübe und deren ausgedehnteren Anbau bctr.J 
Dem Comite des landwirthschaftlichen Kreis- 

DereinS von Schwaben und Neuburg ist auf dem 
Wege der Correöpondenz nachstehende Veröffent­
lichung aus Rastatt über den Anbau der Bort- 
felder-Rübe zugekommen.

Der Inhalt des unterm 17. l. MtS. kundge- 
gebenen Aufsatzes aus Baden bezüglich dieser Rübe 
wird hiernach zu würdigen seyn.

Augsburg, den 27. Marz 1847.
Präsidium

der königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg.
v. F l s ch e r. .

Messerer, coli.

Abdruck.
Die öffentlichen Blatter des Zn- und Aus­

landes brachten vor Kurzem eine pomphafte An­
zeige über den in hiesiger Gegend angeblich all­
gemein verbreiteten und mit den größten ökono­
mischen Vortheilen verbundenen Anbau der 
Dortfelder-Rübe, durch deren Veranlaßung 
der landwirthschaftlichen Bezirksstelle eine Masse 
von Anftagen und SaamenbesteUungen von allen 
Seiten zugehen. Diese Anzeige ist in jeder Hin­
sicht ohne allen Grund, La dies« Rübenart hier 
gar nicht angebaut wird, auch keineswegs die dort 
so sehr gerühmten ökonomischen Eigenschaften be­
sitzt, wie eö längst schon Jeder weiß, der dieselbe 
durch eigene Erfahrung und nicht bloö vom Hören­
sagen kennt.

Rastatt, den 8. Marz 1847.

Die Direktion der landwirthschaftlichen
Bezirksstelle.

Schneider.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren 

werden die Lokalarmenpstegen auf nachstehenden in 
mehreren öffentlichen Blattern über Erzeugung 
eines nahrhaften und schmackhaften Brodes aus 
Oelkuchen enthaltenen Artikel aus Wien aufmerk­
sam gemacht, und die Gemeinde^Dorsteher beauf­
tragt, denselben in ihren Gemeindebezirken unver­
züglich öffentlich bekannt zu machen.

Am 5ten April 1847.
Graf, Landrichter.

Die Erfindung eines neuen Brodes durch M. 
A. Pollak nimmt das allgemeinste Interesse in 
Anspruch, welches auö keinem der bereits versuch­
ten Surrogate besteht, und keine von den bekann­
ten nuchrhetliaen Folgen nach sich zieht, sondern 
nebst derigesundrstenNahrungsfahigkeit auch schmack- 
chaft ist; und 1 Zentner solchen Brodes kostet 
nicht mehr als 1 fl.

Dieses Brod wird avS den- sogenannten Ocl- 
kuchen bereitet, welche bis jetzt zur Küchenheitzung 
verwendet wurden, und die das Residium deS 
Rübensilamens, dem das Oel ausgepreßt wurde, 
bilden. Diese Oelkuchen werden gemahlen, daS 
Mehl in hölzerne Kübel gelhan, mit Wasser über­
gossen, tüchtig umgerührt, und daS Letztere, wel­
ches daS Bittere entnimmt, wieder abgelassen. 
DaS Zurückgebliebene wird geknetet, der Taig in 
Formen gethan, und wie jedes andere Brod gebacken.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs von Bayern.

Seine Majestät der König haben dem Söldner 
Anton Miller zu Amberg f. Landgerichts Türk­
heim zum Zwecke der Wiederherstellung seines, 
ohne eigenes Verschulden, in Folge eines heftigen 
Sturmwindes eingestürzten Wohn- und Wirth- 
schaftsgebäudes die Vornahme einer Sammlung 
freiwilliger Gaben allergnädigst zu bewilligen geruht.



54
Zufolge hoher RegierungS - Ausschreibung vom 

50J2T. b. M. erhallen die Gemeinde-Vorsteher 
den Auftrag, diese Kollekte in ihren Bezirken als 
Hauskollekte »insammeln zu lasten, und die einge­
henden Gelder binnen längstens 4 Wochen anher 
einzusenden.

Am SOten Marz 1847.

Körrigl. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das

Königliche Landgericht Ottobeuren!
Sieht sich veranlaßt, die wegen Einhaltung der 

Pvlizeystunde bestehenden Vorschriften in Erinne­
rung zu bringen.

Demgemäß:
1.) sind die Wirthe verpflichtet, ihren Gästen 

den Verlauf der Pvlizeystunde jedeömal an­
zuzeigen, und dürfen nach dem Eintritt der­
selben weder Speisen noch Getränke verab­
reichen.
Die Wirthe, welche dieser Anordnung zuwi­
derhandeln, werden mit einer Strafe bis zu 
15 fl. belegt.

2.) Jeder Gast, welcher trotz der erfolgten Ab­
schaffung durch den Wirth von dem Nach- 
ßchtpflegenden Gemejndediener Noch im Gast­
hause getroffen wird, unterliegt einer Strafe 
bis 5 fi.

s.) Die Pvlizeystunde ist in den Wintermonaten 
vom Oktober bis April inclusive in Otto­
beuren um 10 Uhr, auf dem Lande um g 
Uhr; in den Sommermonaten vom Marz 
bis September dahier um 11 Uhr, und auf 
dem Lande um 10 Uhr.

Die Gemeinde-Dorsteher erhalten den Auftrag, 
den Wirthen ihres vorstehende Bestim­
mungen jetzt sogleich, und künftig alle Jahre mit 
dem Eintritt der Winterzeit zu eröffnen, die Ge­
meindediener zur sorgfältigen Aufrcchthaltung an? 
zuweisen, und die Uebertretter zur Anzeige zu bringen.

Ottobeuren, am 2iten Marz 1847.
Der, '

Königliche Landrichter 
Graf.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren.

Die Anfertigung einer Gewerbstatistik des Zollvereines betr.
Werden sämmlliche Gemeinde-Vorsteher beauf­

tragt, binnen 8 Tagen zuverlässig «nzuzeigen:
1 .) wie viele Gesellen und Lehrlinge bei jedem 

in ihrem Bezirke befindlichen Gewerbe vor­
handen sind, wobei jedes dieser Gewerbe 
namentlich aufzuführen, und die Anzahl der 
Gesellen und der Lehrlinge speziell zu be­
zeichnen ist;

2 .) wie viele Naherinen, Wäscherinen, und Tag­
löhnern im Gemeindebezirke vorhanden sind, 
endlich

3 *) die Anzahl der männlichen und weiblichen 
Dienstbvlhen genau anzugeben.

Die nicht genau angefertigten Anzeigen würden 
auf Kosten der betreffenden Gemeinde - Vorsteher 
zurückgesendet werben, und die Säumigen haben 
die Abordnung eigener Bothen zu gewärtigen.

Am 6ten April 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Creditoren des Söldners 

Joseph Utz von Wolferts wird dessen Realitaten- 
besitzthum, wie solcher in der Ausschreibung dd. 
25ten Januar I. IS. enthalte« ist, am

Montag den löten April 1847.
Nachmittag» 2 Uhr wiederholt öffentlich verstei­
gert und wegen des HinschlagS die Ratifikation 
Vorbehalten.

Ottobeuren, am SOten Marz 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter

Graf.

Bekanntmachung.
Zufolge Antrages der Gläubiger wird das 

zur Verlassenschaft des Franz Joseph Albrecht von 
Kimerathshofen gehörige halbe völlig abgetheilte 
Wohnhaus nebst Hofraum und Wurzgarten Plan 
Nro. 9 zu 13 Dezimalen, geschätzt zu 725fl.am

Montag -en 3ten Mai 1847
Vormittags 10 Uhr in dem Vogler'schen WirthS--
hansezu Kimerathshofen an den Meistbietenden nach
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§. 64 des Hypothekengesetzes und §. $. gg bis 
101 des Gesetzes vom 17ten November 1137 
gerichtlich versteigert werden.

. Die nähere Verhältnisse werden bei der Ver­
steigerung bekannt gemacht, und können auch bei 
Gericht in der Zwischenzeit in Erfahrung gebracht 
Werden.

Grünenbach, am 20ten Marz 1847.

Königliches Landgericht.
Rummel, Landrichter.

Einladung 
sämmtlicher Vereins Mitglieder und 
Frunde des Vereins zur General 
Versammlung, am Samstag, 
Len lOten April Abends *1 Uhr im 
Bräuhause.

Ottobeuren, den Lten April 1847.

W«s Comite des Verschönerung» 
Verein».

Ganghofer, K. Forstmeister, 
qua Vereins Vorstand.

Steinninger, qua Sekr.

Für das Ziel Georgii 1847 können bey der 
Spar - Caffa - Anstalt Ottobeuren, Montag den 
2Üten, und Dienstag den 27ten April Einlagen 
bey den unterzeichneten kassieren in dem Hause 
des Weinwirths Lerner gemacht werden, was mit 
dem Bemerken, daß nur kaffamaßigen Gelder an­
genommen und für die früheren Einlagen von 
Georgii die Jahres Zinse auöbezahlt werden, zur 
Kenntniß bringen

Ottobeuren, den 7ten April 1847.

Natterer.
Max Lerner.

Bekanntmachung.
Die dießjährigen Frühlings r Markte werden 

vnd zwar Viehmarkt am Donnerstag fcen 
löten April, und^der Krämermarkt am Sonntag 
den löten April dahier abgehalten.

Maö hiemit zur öffentlichen Kenntniß brinA

Die Gemeinde-Dorsteher werden ersucht, dieses 
in ihren Gemeinden zu veröffentlichen.

Ottobeuren, am 2(Jten Marz 1847.
Pie Marktgemeinde Verwaltung.'

N a t t e r e r, Markts-Vorstands

Lotto.
Bei der 423ten Nürnberger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

»r 3. 30- 8. 51. 2.
Schluß für die i085te Regensburger Ziehung 

Sonntag den iLten April Mittags.
Ottobeuren, den Lten April 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Bleich Anzeige.
Wir bringen zur gefälligen Anzeige, daß Hr. 

Joh: Michael Weiß, Wachszieher in Obergünz- 
burg die Annahme und Rückgabe der zur Natur­
bleiche bestimmten Leinwand, und andern Leinen­
gewebe gegen Bleichscheine für uns dorkselbst und 
der Umgegend aufs prompteste besorgt.

Indem wir unsere Naturbleichmethode jeder 
Familie empfehlen, versichern wir bei beßter Be­
dienung auch die billigsten Preise, so wie wir auch 
für Verpackung nichts berechnen.

Wir empfehlen daher obige Ablage zu recht 
zahlreichen Aufträgen.

Klmrk'sche Natur - Weißdleiche 
in Augsburg.

Oeffentlicher Dank.
Da der Unterzeichnete den 17hm Mörz d. Js.' 

durch Brand-Unglück furchtbar heimgesucht wurde, 
so sieht er sich zum innigsten Danks gegen alle 
jene Menschenfreunde verpflichtet, die sich hei Sem 
Brande zur Rettung und Hülfe so thatig bewiesen 
haben. Vorzüglichen Dank aber erstattet er der 
Mobiliar - VersicherungS - Anstalt der bayerischen 
Hypotheken und Wechselbank, deren Mitglied er 
war, für die schnelle und vollständige Ent­
schädigung, die ihm durch die Vermittlung des 
Herrn Agenten Jakob Rothenfelder in 
Mindelheim zu Theil wurde.

Hetzllnöhofen, de» 2yten März 1847.
sK « r l O r t l i e b, Schmied.



56
MDWM In dem Pfarrdorfe Sontheim ist ein 
D^MMmaffiv gemauertes Anwesen, auf welchem 
0lxW}je Schlvffer-Gerechtigkeit betrieben wird, 
sammt vollständigen Handwerks: Zeug aus freier 
Hand, täglich zu verkaufen. Bei diesem Anwesen 
.finb 1 ]J2 Gemeindetheil, Wurzgartchen und 
Kohlhütte. Nahem Aufschluß ertbeilt Verleger 
dieses Blattes.

Kirchen - und andern paffenden Gebeten und 
Gesängen.
Preis: Einzeln - fr, — ParthiepreiS für das 

Dutzend 36 fr.

1OO st.
werden auf gute Versicherung, zu 4 Prozent 

verzinslich, oufzunehmen gesucht.

Anzeige. Stehen gebliLbrn:
Bei Verleger dieses Blattes sind zu haben: 3” der Kirche ein rothes Regendach. — Ein

Ab iaßbü^lein Gebetbuch. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen 
zur heilsamen Jubiläumsfeier in der Stadt und fcicfe Gegenstände gegen Belohnung abzugeben sind. 
Diözese Augsburg, oder furzenUnterricht über den

Sr. päpstl. Heiligkeit Pius IX. am 20. No- GefUNdkN wurden:
vember 1846 um Erstehung einer segensreichen Ein mit Silber gefaßter Rosenkranz. — Ein 
Regierung der Kirche verliehenen allgemeinen Ju- französischer Schlüssel. Verleger dieses Blattes 
bklablaß, nebst den hiezu vorgeschriebenen sagt, wo Liese Gegenstände abgeholt werden können.

sAuflösimg des Logogryphs in Nro. 13.: Schwarm — warm —. Harm — arm — Arm.s

S ch rannen-Anzeige:
Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 8. April 1847.

Memmingen, 

den 23. März 1847.

Mindelheim, 

den 3. April 1847.

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster ( mitterer | niederster
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tu kr. st- kr. st- kr. j ft. kr. ist. kr. ft. fr.' ft. kr. ,ft' kr. fu; Fr.
£ e r n. 36 51 36 5 35 26 32 54 32 29 32 1 33 51 33 4 32 52
Rogg e n. 25 30 25 — — 24 12 24 25 23 58 22 1 58 25 15 f24 40 24 —
G e r st — -—. — —1 ' 1 '■ 21 2 20 56 20 19 21 53 21 16 20 16
Hab e r. 10 41 10 13 9 36 9 42 9 18 , 9 8 10 8 9 30 9 2

- ?*, O t t o b e u r e r Viktualien- Preise:
B r o d , T a p e r_________81 e i s ck - T « p - : N7 e t> l > T a x e:

Gedruckt uuo verlegr frey Ish. Ganser- NerankGorMcher Redakteur: Rqri Ganser.
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Gttobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag -cn 15. April 1847.

Daß sich ter Weg in Nacht verliere Mag geschch n, 
Wenn nur die Sterne nicht am Himmel nntcrgeh'n.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben Und Neuburg 1841.
Nro. 18. ' ’i.

Betreff: Tie amtliche Einsendung v o Todtenschcinen der in Bayern versterbendenkaiserlich-rilssischenUnterthancnr — 
Das Cursiren falscher Münzen. — Die Erledigung der Pfarrei Wachstein, Dekanats Gunzenhausen. —- Die Erledigung 
der Pfarrei Trommetöheim, Dekanats Weissenburg. — Dienstes-Jiachrichten.

B e kann tmach un g.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß 

einige Einwohner von hier sich beigehen lassen, 
eigenmächtig Aefte von den Obstbaum - Alleen ab­
zuhauen, oder abzuschneiden, oder bas Erdreich 
um die Bäume aus eine Art zu entfernen, daß 
für daS nachhaltige Gedeihen derselben die schäd­
lichsten Folgen erwachsen, endlich Wassergräben so 
nahe an die Alleebäume anzulegen, baß beim star­
ken Anlaufen des Wassers das Erdreich wegge- 
fchwcmt, und der Baum bodenlos gemacht wird.

Derley Handlungen werden hiemit bey Ver­
meidung strenger polizeylicher Bestrafung mit dem 
Beifügen untersagt, daß inöbesonders daS Zu­
schneiden solcher Obstbaume nur unter Leitung ei­
nes Sachverständigen vom Verschönerungs-Verein 
besorgt werden darf.

Am k)ten April 1847.
Kömgl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

B e k a n n t m ach u n g.
sDebirwestu des 9hiton. Ab roll zu Hawangen betreffend 4
Auf crrditorschastlichen Antrag wird bas An- 

tvese» beö Anton Abrvst in Hawangen, sowie das­
selbe in der Ausschreibung von 7. Marz [, ^rs- 
enthalten ist, am
Moniag Len Z. Mak 1847 Nachmittags 2 Ahr 
einer neuerlichen Versteigerung nach Maaßgabe 
des $ 64 des HhpothekengesetzeS und in Rückblick 

der §. §. g8 und seq. der Prozeß-Novelle unter­
stellt, und werden Käufer hinzu eingeladen.

Ottobeuren, den 1 ölen April 1847.

Königliches Landgericht.
Der

Königliche Landrichter beurlaubt 
Kerker.

Lotto»
Bei der 14Ölten Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worben:

b GZ. 3Z- n 2Z. 2H.
Schluß für die lOÄöte RegensburAcr ZiehunA 

Sonntag den 18ten April Mittags.
Ottobeuren, den löten April 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Geburts', Sterb-, und Trauungs^ 
Anzeigen.

In der Pfarre i O ttobenren 
im Monat Marz.

Geboren: Den T., Fulgentius, d. V.:Mag- 
nus Wagner, Bauer von Guth. — Den 14., 
Franz, Adalbert, Gustav, Wilhelm, d. Ä.: Till. 
Herr Max, Joseph Graf, k. b. Landrichter in Ot­
tobeuren. — Den 14., Maria, Josepha, d. 
Michael Trantwein, Webermeisterin Ottobeuren.— 
Den 23., Maurus, d. V.r Joseph Krumm, Baue.?:
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itt EggrSried. — Den 24-, Joseph, d.V.: Joseph 
WiUer, Oelmüller in Eidern. — Den 25-, Au­
gustin, d. D.: Aegid Wäsle, Söldner in Otto­
beuren. — Den 31., Joseph, d. D.: Joseph Gei­
ger, Bauer in Brüchlins.

Gestorben: Den 1., Maria, Anna, Kind 
deS Heinrich Hebel, EngrlwirthS in Ottobeuren, 
S Wochen alt, an Abzehrung. — Den 4-, Georg 
Altenried, lediger Wagnergesell von Trunkelsberg 
d. Z. in Betzisried, 24 Jahre alt, am Nerven­
fieber. — Den 7., Maria, Anna Madlcner, ehe­
malige Hirschwirthin in Ottobeuren, 67 Jahre 
oft, an Leberentzündung. — Den 7., Agatha, 
Kind des Joseph Wiest, Schuhmachers in Unter­
haslach, 6 Wochen alt, an Abzehrung. — Den 
Q., der Jüngling Anton Kofler, Schreinergesell 
von Brüchlinö, 24 Jahre alt, an Lungensucht.—• 
Den 11., Andreas, Kind des Theodor Nieder- 
weger, Taglöhncrs in Unterwolferts, 35 Wochen 
alt, an Scropheln. — Den ig., Kreszenz Ab- 
röll, Bäuerin von Halbersberg, 64 Jahre alt, 
am Schleimstebee und Lungenlähmung. — Den 
ig., Anna, Maria, Kind DeS Georg Rinderle, 
Söldners in Unterhaslach, 7 Wochen alt, an 
Entkräftung. —. Den 22., Franz, Joseph, 
uneheliches Kind, in Ottobeuren. — Den 22., 
Monika, Kind deS Willibald Madlener, Mau­
rers in Ottobeuren, 1J4 Jahr alt, an Entkräftung 
und Gichtern. — Den 24», Magdalena Willer, 
Pfründnerin in Ottobeuren, 72 Jahre alt, an 
Wassersucht.

Athen, 21. Marz, lieber den höchst freund­
lichen, ja enthusiastischen Empfang, welcher dem 
Kronprinzen von Bayern bei seiner Ankunft in 
Patras zu Theil wurde, sind von Augenzeugen viel­
fache Erzählungen in Umlauf; ich hebe daraus nur 
hervor, daß die Bevölkerung der ganzem Stadt 
zum Molo hinausgeströmt war, um den Prinzen 
jubelnd in sein Absteigquartier zu begleiten. Der 
ganze Weg war mit Lorbeerreisern und Oleander­
zweigen dicht bestreut und die freudigeMenge drängte 
sich mit Zweigen in der Hand bis in die Gemacher 
des fürstlichen Gastes. Der Prinz war darüber sicht­
bar gerührt. Aber ein wahrer Freudensturm brach 
Ivö, als der dem Prinzen entgegengekonimene Ad­
jutant Sr.Maj. des Königs vom Balkon aus dem

Volk erklärte, daß S. König!. Hoh. noch den fol­
genden Tag in Patras verweilen werde. Ein glan­
zender Ball wurde veranstaltet, und Jubel und 
Freude nahmen zwei Tage kein Ende. Der Kron­
prinz empfing im Laufe der veiflossenen ersten 
Woche seines hiesigen Aufenthalts das diplomatische 
Corps, die Minister des Königs, die Präsidenten 
des Senats und der Kammer, dann beide gesetzge­
bende Körper selbst, den Hofstaat, die Offiziere 
der Garnison und von hervorragenden Fremden, 
die eben in Athen anwesend sind, die Fürsten Den- 
tici aus Neapel. Mit freudigem Erstaunen verneh­
men die Griechen die Leichtigkeit und Sicherheit, 
mit welcher sich der Prinz in ihrem Idiome aus­
drückt, und freuen sich herzlich über die Liebe und 
Anhänglichkeit, welche derselbe für seinen königli­
chen Bruder und die Königin bei jeder Gelegen­
heit an den Tag legt.

Der bekannte Sektenstifter Rouge ist verhaftet 
und am Charfreitag in daö Polizeigefangniß in 
Breslau gebracht worden. Die nächste Veranlas­
sung dazu ist noch nicht bekannt.

Es weiß Keiner, der nach 2l m e r i k a auswan­
dert, was noch aus ihm werden kann. Der be­
kannte Dr. Fein erzählt von Verwandlungen seiner 
Landleut nur in New-Uvrk: Ein ehemaliger ka­
tholischer Pfarrer auö der Pfalz halt eine kleine 
Schnaps- und Dierschenke in einem elenden Keller 
und daneben eine Kleinkinderschule; ein anderer 
Schulkamerad von ihm ist Destillateur; ein ehe­
maliger vornehmer sächsischer Baron ist jetzt Bar­
bier und rasirt die Schwarzen. Ein ehemaliger 
bayerischer Lieutenant Rader treibt einen Cigarren­
handel, ein Doctor Ludwigh auö Ungarn ist Gast- 
wirth, ein bayer. Student mack Stubeuwande an 
und ein Berliner Student dreht Cigarren in einer 
Fabrik.

Die „Karlsruher Zetiung" enthalt aus Fran­
ken eine Mittheilung, der wir Nachstehendes im 
Interesse der Landwirthschast entnehmen: „Da sich 
fast überall ein Mangel an Saatkartoffeln kund 
giebt, so erlaube ich mir ein Verfahren anzugeben, 
das, sonst noch wenig bekannt, seit mehreren Jah­
ren bei uns mit Erfolg versucht worden ist. Es 
besteht dasselbe in der Anwendung der Kartoffel­
triebe oder Kellerreben zur Anpflanzung. Man 
bricht nüistlich die im Frühjahre'in jedem Keller 
an den Kartoffeln getriebenen, 3 —6 Zoll langen
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Keime, an welchen sich viele Wurzelfasern jbefin- 
"den, nahe am Mutterstück ab, und pflanzt, wenn 
sie stark, je einen, sind sie schwach, je zwei bis drei 
dergleichen Triebe reihenweise und in der Entfer­
nung wie bei den gewöhnlichen Kartoffelsaaten in 
den guten aufgelockerten Boden, wie das Weiß­
kraut, nur etwaö tiefer, damit sich die Wurzeln 
wehr ausbreiten können. Man wird nicht nur 
Nach wenigen Tagen diese zarten, weichen Keime 
erhärtet finden, sondern auch iniO—12 Tagen 
wahrnehmen, daß sie grünen und Blatter bilden. 
Da übrigens die Kellerreben in der VegetationSzeit 
vorgeschritten sind, mithin früher grünen, wie die 
Setzkonllen, welche erst die Keimungsperiode in der 
Erde zu erstehen haben, so gewahrt die Pflanzung der­
selben frühzeitige Kartoffeln; nur müssen sie bei 
früher Auspflanzung gegen starke Frühjahröfröste 
durch Bedecken mit Streu oder lockerem Dünger 
geschützt werden. Durch dieses Verfahren hat mau 
stets eine gute Ernte an wohlschmeckenden Kartof­
feln erzielt, die der Faule wenigstens nicht mehr 
unterworfen waren, als die aus Samen und Knollen 
erzogenen Früchten.

Der Genuß des Pferdefleisches wird von Tag 
zu Tag allgemeiner. Zn Wasserburg schlachtete ein 
dazu vom Magistrat- Berechtigter in 2 bis I Mo­
naten 15 Pferde. In der jüngsten Zeit standen 
offizielle Nachrichten über Pferdefleisch-Essen in 
Dresden, Württenberg(Stuttgart, Schwelungen rc) 
Neustadt a. d. L>, Solothurn, Schaffhausen, Frey­
burg im Großherzogt hum Baden, Weimar, Vel- 
Zien, im Erzgebirg, Leipzig, Oberlausitz, Mann­
heim, Wiesenthal, Böhmen, Linz rc. rc. in össent- 
lichcn Blättern. Die Prager-Zeitung berichlet, 
daß in Karlsbad und Umgegend viel Pferdefleisch, 
und zwar nicht aus Noth, sondern weil das Vor- 
urtheil dagegen besiegt ist, gegessen wirb. Zn Linz 
veranstaltete der k. k. Regier. Rath Graf v. Barth- 
Barthenheini, der Gründer des Linzerövereins ge­
gen Thierqualeri, unter Mitwirkung deö Hin. Di- 
striktS-Commissärs Marbök, deö >Hrn. Dr. med. 
Anton Knörlein und des Hrn. Ritters v. Ebels­
berg, Besitzers der Herrschaft Ebelsberg, der ein 
Pferd dazu'hergab, am 17. Marz b. Z. ein großes 
Pferdfleisch^Essen, an den fast sammtliche Lenzer- 
Aerzte, chen ^rn< LandeSprotvmedicuS Regier.- 
Rath Dr. Onderka an der Spitze, Offiziere und 
Personen aus allen Standen, im Ganzen 42, Theil 

nahmen. Im Eingänge der öffentlich gedruckte«' 
Bekanntmachung des Resultats heißt es: „Auf­
merksam gemacht durch den so verdienstvollen „Grün- 
der deö benachbarten, so kräftig wirkenden Murr- 
„chener-Vereins gegenThierqualerei, Hr. HofraH 
Dr. Perner, über die Anwendbarkeit des Pftrde- 
„flesscheS zum Genüsse für Menschen, dessen sehr 
„interessanter Aufsatz hierüber auf Veranlassung 
„des Gründers des hierlandigen gleichen Vereins, 
Hrn. Grafen v. Barth - Barthenheim, in der Zeit 
„in die Linzer-und in die Salzburger-Zeitung 
„aufgenommen wurde rc. " Ferner steht in dec 
„Bekanntmachung wörtlich: „Das gesotten, ge­
dünstet And in einer Brühe (roie Wildprät) zu- 
„bereitct Pferdflcisch hat sich in allen Formen nicht 
„nur als genießbares, sondern auch dem Rind- 
„fleisch und Hirschwildprät ähnliches und an sich 
„wohlschmeckendes Fleisch erwiesen, und bei keinen» 
„der Anwesenden den mindesten Ekel erregt; im 
„Gegentheil waren Alle ohne Unterschied heiter 
„und fröhlich gestimmt, wozu das von dem als 
„gneialen Dichter bekannten Hrn. Hein. Reitzen- 
„beck in und ob der ennfischer Mundart verfaßte 
„und von ihm selbst vorgetragene passende Gele- 
„grnheitSgedicht nicht wenig beitrug." —

In der Gegend von Frankfurt ging in der 
Faschingszeit ein Dorfmusikus, die Geige unter 
dem Arme, nach einem anderen Dorfe, um der 
dortigen tanzlustigen Jugend aufzuspielen. Nach­
dem er den halben Weg zurück gelegt hatte, siel 
ihm ein, daß er etwas vergessen habe, und er 
beschloß wieder umzukehren. Aber die Geige 
wollte er den Weg nicht unnützer Weise noch ein­
mal hin und her tragen, und er versteckte sied eß­
halb in eine Hecke. Bald darauf kommt der For­
ster denselben Weg, mit der Flinte auf dem Rückerr. 
Dieser, etwas kurzsichtig, sieht etwas Braunes 
hinter Der Hecke, halt es für einen Hasen, legt 
an, und schießt — die Geige, Er will sein Wild 
aufheben, findet zu seinem Erstaunen eine Geige, 
und steckt sie in seine Zagdtasche. Kurz darauf 
begegnet er dem Sohne Apolls, der seine Geige 
sucht. Er erklärt ihm, er habe sie geschossen, und 
zeigt ihm das durchlöcherte Instrument. Der Mu­
sikus hat nun den Förster verklagt, der seiner 
Seitö angibt, er habe die Geige in seinem Berufe 
geschossen. Der MusikuS aber behauptete, es
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fSnrte unmöglich sein Beruf seyn, Geigen statt
Hasen zu schießen.

Anekdoten.
Ein Arbeiter führte ein Pferd vor die Thür, 

um eS zu satteln, legt aber den Sattel verkehrt 
auf, -und schnallt ihn fest. Mehrere Eckensteher 
machen ihm dieß mit den Worten: „Dummer- 
jahn, du sattelst ja daS Pferd verkehrt!" begreif­
lich. Ohne sich irre machen zu lassen, antwortete 
er ganz gleichgültig. „Schafököpfe, wißt ihr denn, 
wo ich hinrciten will?"

Ein Müller wurde gefragt, wie es doch zugeh,, 
daß man von den in die Mühle gegebenen Kör­
nern oft so wenig!Mehl zurück erhalte? Seine 
Antwort war: „Darüber darf sich wahrlich Nie­
mand wundern! DaS Getreide mahlt sich oft, be­
sonders wenn man neue Mühlsteine hat, sehr zu­
sammen. ES ist mir daher wahrend meiner 
Praktik schon begegnet, daß sich die Körner alle 
vermahlen hatten, und meine Kunden froh seyn 
mußten, den leeren Sack wieder zurück zu erhalten."

S ch r a n n e n - A n z e i g e:

Getreid- 

Ga t tung.

Ottobeuren, 
den 15. April 1847.

Memmingen, 

den 6. April 1847.

Mindelheim, 

den 10. April 1847,

höchster ) witteret 1 niederster höchster | witteret 1 niederster höchster | mittetet | niederster

VT a d> dem iH i tt e t p vf i b;
Aufschlag: Kern ist. f 7 Er. Roggen 2 fl. 40 Er. Gersten —fl. — fr. Haber — si. 5 fr.
Abschlag: Kern — si. — fr. Roggen — si.— fr. Gersten — fl. — fr Haber — fl. — fr.

fl. fr. st. fr. fl. fr. st. fr. st- fr. fl- fr. fl- fr. ; st- I Fr. fl. fr.
Kern. 1 38 18 37 22 36 22 । 36 — 35 5 54 50 36 54 36 : 7 55 25
Roggen. 28 27 40 25 45 126 55 26 21 25 -411 26 48 25'45 22 22
G e r st e. 22 - 22 — 22 22 42 22 6 21 58 23 3 '22 i45 21 49Habe r. 10 55 10 16 9 31 | 10 22 10 7 9 51 10 19 9'45 9 18

Ottoveurer Viktualien-Preise:
Brod,Taxe

weiß - Brod:

t kr. Semmel wiegt 
Roggen, Brod r

l| Pfund Laib kostet
L Pfund » » »

Lth. 
3 
fr. 
6 

12

£1.

hl.
2
4

A 0

Fl e i sch - T

Das Pfund 
Mastochsenflcisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaafsteisch » 
Schweinfleisch | 
nstige V

« x
kr.
10

8
9
8

14

e

e r

'hl.

4

1 a

e l) t - T a x c

Dr fließen 
Mundmehl oder Auszug 

i Semmelmehl » »
Mittelmehl » »
Rachmehl » »
Aoggenmehl » »

l i e n.

V
5
4
3

3 I I 
I ~l I

 fr

B t e rf.4 D I Schmalz das Pfund 25 ErJ K Stück Eher 8 kr.
Wint«brau«bnr per Maaß »Butter » y> » 21 » 8 '

a.) Ganterpr.— Er—- pft. Seifen » » » 1 ft »
b.> Schenfpr. 5 » — ». | Kerzen » » » 23 »

1 Pfd. Salz 4 Er. 1 hl. 
Der Metzen 
Kartoffeln 4.0 fr.

-Gutes Heu depZntr» 
1 fl. 48 Er. 

Pferd-Heu derZntr.
1 fl. 12 kx.

Hesruekr uns verlegt bex Istz. Verantwortlicher- AeSaFeerrrr i^ari (ßanfe?



Gttobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag den 22. April 1847.

Verlangst bn, daß Engel und Menschen dich Preisen: so ehre und schütze die Wittwen und Waisen!

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 19.

B-etreff: Den Distriktsstraßen- und Gemeinde-Wegbau, dann die Straßen-Aleen. — Die Postportofreiheit in Amts­
lachen. — Tie Erneuerung der Musiktizenz-Scheine. — Erhebung der Brandassekuranz-Beiträge für 1845.116. — Ver­
änderung in der Bestellung einiger Beschälstationen. — Aufstellung von Agenten der bayer. Hypotheken- und Wcchsel- 
bank als Mobiliar-Feuerverstcherungs-Anftalten. ,

Nro. 20. '
Betreff: Die Fortsetzung des Realregisters über die Kreis-Jntelligenzblätter für den Oberdonaukreis und für Schwa­

ben und Neuburg. — Die Abhaltung der Konkursprüfung der katholischen Pfarr- und Predigtamts-Eandidaten für ras 
Jahr 1847. — Die Berichtigung der Ertrags-Fasstonen der Schuldienste. — Die Aufgleisung einer blödsinnigen Weibs- 
pcrion in Nürnberg. — Ueb er sicht des Verkehrs und der Preise des Getreides in den bedeutendem Schrannen des Regie­
rungsbezirkes von Schwaben und Neuburg vom Monat Februar 1847,

Nro. 21.
Vetreff: Die Aufnahme b .r k. k. Privilegirten österreichisch-italienischen General-Assekuranz in Bayern. — Die freien 

Erwerbsarten, insbesondere die Verfertigung von Leim. — Die Uebernahme der General-Agentur der Berliner-LebeitSver- 
sicherungs-Anstalt. - Das Bernlochnersche Doppelbier. — Ein falsches bayer. Guldenstück mit der Jahreszahl 1845.— 
Die Vorstellung des Dr. Unger von Errurt um Einführung seines Leitfadens für dcn> Unterricht im Kopfrechnen in den 
deutschen Schulen des Königreichs. — Die Erledigung der katholischen Stadtpfarrei St. Ulrich in Augsburg. — Kreis- 
Notitzen. — Beilage.

Nro. 22. ■
B etreff: Frauen-Verein für Befördetung der Seidenzurht. — Die Maulbeer- und Seidenzucht. —, Die Erledi­

gung des Curat- und Schulbenefiziums in.Ritzisried, Herrschaftsgerichts Weissenhorn. — Die Errichtung einer Posterpe- 
dilion in Roding. — Kreisnotizen. — Beilage.

Bekanntmachung.
In Folge hoher RegierungS Entschliessung wird 

hiemit veröffentlicht, baß die bisherigen Maximal- 
Satze für die Fleischpreise für den Manat April 
fvrtzubestehen haben, und baß der Preis beS 
Kalbfleisches zu Augsburg fortwährend auf zehn 
Kreuzer vom Pfund stehe. ,

Am löten April 1847.

Kbuigl. Landgericht Ottobeuren.
Der

Königliche Landrichter beurlaubt.
Kerker.

Bekanntmachung.
Auf Antrag eines Hypothekar - Gläubigers 

werden nachstehende dem Franz Joseph Leuterer 

in Daxberg gehörende, in der Steuergemeinde 
Westerheim gelegene und auf g 1 fi. gerichtlich 
eingewertheten Grundstücke zum öffentlichen Ver­
kaufe ausgesetzt, und ist Steigerungö - Termin 
hiezu auf

Montag den I7tcn May I. Is.
Nachmittags 3 Uhr im Wirthshause zu Oberwe­
sterheim anberaumt.
PlanNro. 342 1J2,1 Tagw. 30 Dez. Kreuzacker,
„ „ 518, 1 „ 30 „ Zwisloracker,
„ „ 172 b, — „ 45 „ obere Anger­

wiese,
„ „ 27Y, — " 48 „ Schwelgwiese
„ „ 7541)2,4 „ ig „ Schattenangec
„ „ 720, 3 „ 38 „ Schotlaywlese
„ „ 5181j2,~ „ 05 „ Zwislornostoß
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tptanNro. 4501^5, iTagw. 30 Dez. Hartacker,
„ „ 926 1J2, 1 „ 50 „ Bügelmaad.
Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 

«ingeladen, Laß dem Gerichte unbekannte Personen 
stber Vermögen und Leumund sich auszuweisen 
Haben, Laß die Kaufsbedingungen am Bersteige- 
rungstage bekannt gegeben werden, und Laß der 
Hinschlag nach H. 64 des Hypotheken Gesetzes 
vorbehaltlich der Bestimmungen der H. H. H8, — 
IGO ueid 101 des Prozeß-Gesetzes vom Jahre 
1857 erfolge. —

Ottobeuren, den 17ten April 1847.
Königliches Landgericht.

D«
Königliche Landrichter beurlaubt 

Kerker.

Bekanntmachung.
Schuldenweseu des Bauern Wichael Raupotd zu Woriuger-- 

Einöde betreffend.
Zufolge Antrages der Gläubiger wird daS zu 

5187 st. — fr. gerichtlich geschätzte Anwesen des 
Lauern Michael Raupold zu Woringer-Einöde am 

Dienstag Sen 25len Mini 1847
Vormittags 9 Uhr in der Behausung deS genannten 
Schuldners versteigert werden.

Dieses Anwesen hat folgende Bestandtheile: 
Plan Nro. 158. Wohnhaus, Nebengebäude, Hof­

raum und Garten zu 48 Dez im.
,, „ 159. Grasgarten zu 2 Tgw. 63 Dez.
„ „ 160 li.Acker am Tauweg zu 12 Tgw.

22 Dezimalen.
,, „ , 167 a.Acker amDarast zu 43Tgw.5Dez.
„ „ 167 b.AckeramDarast zu20Lgw.40Dez
,, „ 160 s.Wiese amTauweg zu3TWv.62D«z 
u „ 461. „ im oberen Priel zu 1 Tgw.

77 Dezimalen.
„ „ 756. n 'm Schaktele zu 2 Tgw.

56 Dezimalen.

„ „ 772. „ in der Kvhlstatl zu 2 Tagw.
77 Dezimalen.

„ „ 653. Waldung amKapf zu 4Tgw.40 Dez
„ „ 548. Waldung, die obere Höhe genannt, 

zu 4 Tagw. 49 Dezimalen.
Das Verfahren richtet sich nach H. 64 deS 

Hypothckengrsetzes und beziehungsweise nach $. $. 
98 bis 101. Les Prozeßgesetzes vom 17ten No­
vember 1857.

Der Kaufpreis muß zu vier Prozent vom Tage 
der Zustellung Les richterlichen Abjudikationsdec- 
rets an verzinset und zur Halste innerhalb eines 
Vierteljahres, zur andern Hülste innerhalb eines 
Halben ZahreS, von jenem Zustellungsrage an ge­
rechnet, baar bei Gericht erlegt werden.

Die näheren Verhältnisse werben bei der Ver­
steigerung bekannt gemacht und können auch in 
der Zwischenzeit bei Gericht in Ersahrung gebracht 
werden.

Dem Gerichte unbekannte Personen und solche, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zwniel obwaltet. 
Werben zur Steigerung nicht zugelassen, wenn sie 
nicht bei Der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 
nachweisen.

Grünenbach, den Täten Marz 1347.
Äöuigl. Bayer. LaaSgerLcht.

Rummel.

Bekanntmachung.
DaS kgl. Landgericht Grünenbach hat in dem 

Schul'denwesen der Joseph Remig und Anna Ma­
ria Vvllmarischen SailerSeheleute von Altusried 
unterm 24ten Marz 1847 auf Eröffnung Les 
Univerfalconcurses erkannt, und dieses Erkenntnis 
hat die Rechtskraft beschritten.
Gs werden daher die Ediktstage festgesetzt wie folgt;
/ . Zur Anmeldung der Forderungen und Loren 

gehöriger Nachweisung auf
Dienstag den 11 teil Mai d. I Vormittag» 9 Ahr.
//. Zur Vorbringung ter Einreden gegen die an- 

gemeldeten Forderungen auf
Freitag dm 4tm L)lrni d.I». Vormittag»9 Ahr.
ZZZ. Zur Schlußverhandlung und zwar, zur Rep­

lik auf
Freitag dm 18te»rIuni d.Is. Vormittags 9 Tlijr 

und zur Duplik auf
Freitag dm 2ten .Lull l. ^».Vormittags 9 Ahr, 
wozu sowohl die,bekannten als unbekannten Gläu­
biger unter dem Rechts,lachthcile vorgelabcn werden. 
Laß Las Nichterscheinen am ersten LdiktStage die 
Ausschließung der Forderung von gegenwärtiger 
Concurs - Massa, das Nichterscheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausschließung mit den an den­
selben vvrzunehmenden Handlungen zur Folge habe.

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinschuldner in
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Händen haben, aufgefordert, solches unter Dorbr- 
Hatt ihrer Rechte bei Vermeidung des nochmaligen 
Ersatzes bei Gericht zu übergeben.

Das Anwesen dieser Eheleute und deren Mo- 
ibiliarschaft wird am

Donnerstag den 20teil 41'1 fli d. <3s.

Vormittags 10 Uhr bis 12 Uhr in deren Hause 
öffentlich versteigert werden.

Dieses Anwesen besteht in folgenden Realitäten : 
3.) in einem zum T steck .gemauerten,, zum Theck 

.ans Fachwerk bestehenden zweistöckigen Wohn­
haus mit einem 'Legschind-eldache samt Holz: 
schupfe, ^)(anNro. 111» $u 05 Dezimalen 
mit der realen S ailergerech lsame,

ifc.) einem Wurzgarlchen Plan Ni'O. 111 a. zu
1 Dezimal,

<.) einem GraSgarten, das HauSpaintle, Plan 
Nro- 111 b. zu 7 Dezimalen.

Die Lasten Hierauf können bei Gericht erfragt 
werden.

Kaufslustige werden hiezu «ingeladen, Fremde 
-und Unbekannte haben sich über Vermögen und 
Len mund auszuweisen.

Die Gftamtschatzuna ist, lind, der Mobiliarschaft 
zu Z, fl. 25 fr., — fl. 25 fr. Die Hypo- 
thek sch ulten allein betragen (JOO fl.

Em Vergleich wird übrigens am ersten EdiktS: 
tage versucht werden, daher sich allenfallsige Voll­
machten auch auf einen solchen zu erstreben Haben, 
wie auch an diesem §,age, den Vorschlägen, unter 
welchen Bedingungen das schuidnersche Anwesen 
»erkauft werden soll, entgegen gesehen wird.

Gränen dach, den 13 t en April 1847.
Äönigl. Lundgericht ^röne»b<lch.

R u m m e l.

Münchener rrnd Aachener 
Mobiliar - /euer - Rerstchrrnngs - Gesellschaft, 

sanktivnirt 
durch des Königs von Payern Mazeftät.

Folgendes sind die Resultate der in öffentlicher 
General-Versammlung am 15. MarZ d. Js. ab: 
gefegten Rechnung deö JahreS 184Ö:

Kapitalgarantie . . 5,250,000 Eulden
Einjährige Reserve . 1,754,182 „ 48 kr.
Wersicherungs Kapital 911,270,632 e, — <r.

Die ausführlichen Abschlüsse liegen 'bei dem 
Unterzeichneten Agenten der Gesellschaft für Jet er­
mann bereit.

Memmingen, am 3. April 1847.
 Tobias Clauß.

Zugleich bringt der Unterzeichnete zur Kenntniß, 
daß er wie früher der Agentur Memmingen die 
Versicherungsanträge für den -gl. Landgerichts-: 
bezirk Ottobeuren besorge, und biethet zu diesem 
Zwecke seine Dienste an.

Ottobeuren, den Istten April 1847.
Rupert Stngledcr.

8 o t t o.
Schluß für die 424te Nürnberger Ziehung 

Dienstag den 27ten April Mittags.
Ottobeuren, dm 22ten April 1847.

K l o tz, f. Lotto ■: Ein nehmet.

Anwesens - Verkauf.
Johann Faustle von Daxberg, Pfarrey Erk- 

beim, verkauft sein dort besitzendes Anwesen, welches 
massiv gebaut ist, und bei welchem 17 Jaucherk 
Grnndstücke besindm, aus freier Hand.

Der Verküns kann täglich geschehen.
Nähern Ausschluß hierüber ertheilt Johann 

Faustle m Darberg.

-a n s - V « r k n n f.
In Ottststeuren ist ein gut gebautes Haus mit 

Tennen und Stallvng «unter einem Dache und 
4 1J2 JaUchert Grundstücken, aus freiet Hand zu 
Verkaufen. Der Verkauf kann täglich geschehen.

Näheren Aufschluß hierüber ertheitt ' Verleger 
dieses Blattes.

RÄO f[. Stiftungs-Kapital
sind zu 4 Prvcent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo 's sagt Verleger dieses 
Blattes.

1000 si.
werden auf erste doppelte Versicherung, zv 4 

Procent verzinslich, «ufzunehmen gesucht. Don 
Wem? sagt Verleger dieses Blattes.
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Zu verkaufen ist:
Ein Pflug. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Montag den igten d. Mts. vom Rentamt bis 

zum Landgerichtsgebäude eine Brieftasche von mar- 
morirtem Leder, in welcher folgende Gegenstände 
befindlich: ein Hypothekenbrief von 650 fl., — 
zwei Quittungen, jede von 32 fl>, auf einen Bo­
gen geschrieben, — eine Quittung von g fl., —-

• ein Auszug aus einem Jnventarverzeichniß für eilt 
minderjähriges Individuum, — ein Urlaubspaß, 
nebst noch mehreren Schriften verschiedenen Inhalts. 
Verleger dieses Blatteö sagt, an Wen dieselbe 
gegen angemessene Belohnung abzugeben ist.

Gefunden wurde:
Ein lederner Handschuh auf welchem eine Blume 

gestickt, und mit einem Pelz umwunden ist. Ver­
leger dieses Blattes sagt. Wo selber abgchvlt 
werden kann.

S ch r a n n e n-A n z e i g e:

G et reid - 

Gattung.

Qttobeuren, 

den 22, April 1847. 

höchster ) mitterer 1 niederster

Memmingen, 

den 13. April 1847.

höchster I mitterer 1 niederster

Mindelheim, 

den 17. April 1847, 

höchster | mitterer | niederster

Ker 
Rogge n 
Gerste. 
Haber.

1 fl. 1 fr. 
39 ' 48 
34 1 — 
24 l — 
1t 6

ft* 
39 
34 
23 1 
10

Fr. > fl.
5 38

— 33
— 23
44 10

kr.
2

17 |

fl- 
39 
28 
24 
10

kr.
8

3 g

43

fl.
38
28
23
10

kr. 
34 
13
2 

29

fl.
37
27
22

9

fr.
4g 
33 
52
58 j

fl. 
40 
31 
25 
10

kr.
46
10
45
48

1 fl- fr.
40 -
2 g 33
24 45
10 2g

fl. Fr.
58 54
28 20
25 ■ 30
9 55

VT a cb dem in i t t c r p r e i e ;
Ausschlag: Kern 1 fl. 43 fr. Roggen 6 fl. 20 fr. Gersten 1 fl.— kr. Haber — fl 
Abschlag: Kern — fl.— fr. Roggen — fl.— fr. Gersten —fl. — Fr Haber—fl

28 fr.
— fr.

Qttoveurer Viktuallen - Preise:
B r 0 d - T a x e: Fleisch-Tape: N7 e d l . T a x c:

Weiß - 25rob :
1 Er. Semmel wiegt 

Roggen r Drod:
2 Pfund £ai& kostet
3 Pfund » » »

Lth. 
2 
fr. 
6

12

ir

6 
hl.
5
6 1

5 0

< Das Pfund 
| Mastochsenfleisch
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n ft i g e V

kr.
10

8
9
8

14

e

hl-

4

n a

Dr Nletzen 
Mnndmehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nach mehl » »
Rvggcnmehl » »

l l e n

fl"
6
5

3 |

fr. 
1'7 
4“. 

56' 
4 5'

I

1 1 1
 1 1 

Fl

B i e r s a tz
Winterhr^U''bier per Maaß 

a.) Ganterpr.— fr. — pf. 
b.) Schenkpr. 5 » — >>

schmalz das Pfund 25 fr-
Butter » » » 21 »
Seifen » » » 16 »
Kerzen » » » 23 »

8 Stück Eyer 8 fr. —
1 Psü. Salz 4 fr. 1 hl.

Der Metzen 
Kartoffeln 40 kr.

Gutes Heu derZutr
1 fl. 48 k/ 

Pserd-Heu derZnst
1 fl. 12 k/

Gedruckt uns verlegt bey Joy. Bapr.^»nser. yerantmorUicher R-dakreikr: xsarl San st
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® <v ' fi *11 Die Vorsicht bat GO-WW<Wk^tz i*t LM.oiK >tr..M »lippdö «LÄ 

2 .OlU i -chvIjUtVchV' • .Dest:Stuiido"Wos, hie Wahl der? Zeit: Visdu rii'
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Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzk>larm von Schwabs «NK MuhKvgl' 1:8471
N no» LIt

SJ e treff':' Die Ackerrübe und deren ausgedehnteren Anbau. — Die Behandlung de^ GchÄlütgd <tttf 8ttn' Trans­
porte. — Die EtiÄigung.de» Pstrrrei BckNstÄn- «« W. Dekanats' Sieben. — Kreisnvtitztn. —- Bellalgk

N-ror 2Z|. u; 25. U,HT >|<nß p'j
Betreff: Die Ackerrübe und deren ausgedehnterer Auban. — Die Verleihung der Kreis-Stipendien für das Jahr 

j 846.147. — Das Verbot der Anwendung von Eichenholz zu Schienweideln, Rindseilen und Hartwinden. — Die im 
Jühw 1847 alstuhaltrnde Collkürsprüfung der katholischen Pfarr- und Predigtamts-Kandidaten der Diöcese Eichstäkt. — 
Die Erledigung der Püirrei Poppenreuth) Dekanats Zinüwrf. — Die Erledigung der Pfastrei GöüraMeüth,' Dekanats 
Münchberg., -— Kreis-Noiitzen.

Nro.. 26.
Betreff: Die. Uusfuhr voll Getreide aus dem Königreiche.»Allsgangs^olk drS?BVodrsl— Die Erlediffllllff dü 

Pfarrei Lenzfried, k. Log. Kempten. — Den bei <D' &. Schröder in Berlin erschienenen Hand-Atlaso per alten Geschichte 
und Geographie. — Die Distrikts-Umlagen-Mchnnntz ides^k. Landgerichtsl Sbertvrst pro l84ö.l46.-— Beilage.

N’i-o. 274- r»hh'il^
Netre ff: Den Gelrridhaiid'el. — Tie DistMs-Unrlagen-Rechnung des k. Landgerichts Höchstädt pro 184 5.146. — 

Die Distrikts-Umlagen-Rechnmeg des k. Landgerichts Kaufbeuren pro 1845146. — Ditnstesirachrichten.' — Beilage.

Nl"°- 28 ; 0 ., . ..
B et re ff: Uebereinkunst mit'Sachsen-Meiningen wegen Aushebüng der ge^euscitigenKosteiiberechuung'in sträftbchtlichen 

Requifltionssällen. — Das dem Vorstand der k. obersten Baubehörde Direktor Schierlinget' ertheikte Cb'nlmkfföristm'bbhüsS 
der diesjährigen Krcisbereisung. —. Den Ausgangszoll für Mehl und andere Mühlfabrikate: —- Die- VerpaMng dienst­
licher Sendungen. — Das Wandern der noch nicht..aus der Militärpflicht entlassenen bayer. Handwerksgestüell im-chlnsS 
lande. — Die-Form der EntlassungSurkündön für-die aus dem-Gondärmeriedienst- entlassenen nicht mehr mkl-ilärdienfts 
pflichtigen Gendarmen. — Die Erlernung eines Gewerbes durch, bayerische UnterthanS-Söhne im Ausland«. — Die Prü­
fung der Bauhandwerker für das Jahr 1847.. — Die Diftrikts-Umlageu-Rechnung des k. Ldg. Wertingen pro 1845/4.6. 
— Die Wiederbesetzung der Pfarrei Schopfloch, Dekanats Dinkelsbühl. — Kreis-Noritzen. — Beilage.

N’ro. 2g.
Betreff: Den Vollzug des Art. 2. Ab sch n. 1. der gesetzlichen Grundbestimmungen für das GewerbSwesen. — Die 

Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stiftungen in ihren Rechtsangelegenheiten'vor'dem ke Appellatiönsgsrichke in 
Amberg. — Die Collekte zu dem Bau einer Kirche für'die protestantische Gemeinde'zu Untetleinleiker im Dekanate Müg­
gendorf.—Kreis-Nvtitzen. — Beilage.— Besondere: Beilage. sVorschriften über die Benützung der bayerischen Eisea» 
bahnen. .

B e k^a n Nl t m a ch u n g.-, Freitag den 14ten Mai 1847 Nachmittag I Uhr
Debitwestn der Michael Hörmannischen rBauers^hestutpt in ii« Ort»-H alv-ä'v g««^'öffeMich' versteigtrt/ -

Hawangen betreffend. Zu diesem Anwesett- gehSren':
Auf Antrag der-Michael Hörndann'schen Bauers- G-e b ä u d e.

Eheleute von Hawangen wird deren Realitäten- DaS gemsmrte-i'WohnhauS'-mit Stadel, Stallu«, 
Besitzthum am g«e«uEdcht»pss> au»' Fachwerken unter cinsr Zie-
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geldachung nebst Hofraum Plan Nro. 26. per 
l>, 24 Tagwerk.

Varten.
Grasgarten vor dem Haus ^ManNro. 27. l,41Tgw.

A e ck e r.
Zeugenacker Plan Nro. 1434 mit 1/35 Tagwk. 
Beitzenacker Plan Nro. 66g mit 0, 56 Tagwk., 
das Ehegatte Plan Nro. 842 zu o, 6g Tagwk., 
der obere Kalbermaadacker Plan Nro. 871 zu

1, 88 Tagwk.,
beim schwarzen Kreuz Plan Nro. g47 mit 

_ 1, 98 Tagwk.,
der Schleifwegacker Plan Nro. 966. 1, 37 Tagwk., 
der kleine Theil am Haldenacker Plan Nro. 1035 

mit 0, 46 Tagwk.,
der Großacker Plan Nro. 1052. zu 12, 34 Tagwk., 
der große Theil am Haldenacker Plan Nro. 1057

zu 1, 42 Tagwk.,
die 2 Iauchert bei der Grube Plan Nro. 10Q1 

mit Winterfrucht zu 1, 37 Tagwk.,
der große Pfandacker Plan Nro. 1103 zu 

6, 8g Tagwk.,
der Pfandacker bei Schalkstanne Plan Nro. 12Q0 

zu 0, 37 Tagwk.,
derBrickleöwegacker PlanNro. 1426zu l,ylTgw., 
Muöbachacker bei den 6 Strängen Plan Nro.

159g zu 0, 62 Tagwk.,
MuSbachödacker Plan Nro. 1533 zu 0, 59Tagwk., 
das Breitete Plan Nro. 1547 zu 3, 04 Tagwk., 
Lehwegacker, die 3 Iauchert Plan Nro. 1553

zu 3, 16 Tagwk.,
bei der Grube Plan Nro. 1556zu 0, 10Tagwk.,
Zwirnacker Plan Nro. 1683 zu 0, 75 Tagwk., 
der obere Sägenacker Plan Nro. 1ÖQ0 zu

1, 11 Tagwk.,
das äussere lange Gwend Plan Nro. 1723 zu 

1, 24 Tagwk.,
der Strassenacker mit Fahrtrecht über Plan Nro. 

1787— Plan Nro. 170ozu 2,41 Tagwk.

Wiesen.
Mooöwiese PlanNro. 249 $u 1 20 Tagwk.

M'M Waldung.
Gebüsch in der Grube, Plan NrO. 1053 ZU 

0, 48 Tagwk.
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an 

den noch unvertheilten Gemeindebesitzungen und 
dem Bezüge zu jährlichen 2 1J2 Klafter Holz von 

der Gemeinde, dann dem Bauholze nach Noth- 
durft, so lange der Holzstand zureicht.

Acker.
Harttheilacker Plan Nro. 588 1J58 zu o, i5Tagwk.

Wiese.
Mooöwiese Plan Nro. 24g 1J2 zu 7,54 Tagwk. 

Waldung.
Gehölz bei der Schwarzlache Plan Nro. 230 zu 

1, 99 Tagwk.
Garten

bei der Schmidts PlanNro. 41 zu o, 04 Tagwk.

Acker.
Die Hartjauchert Plan Nro. 809 iu t, 57 Tagwk.

DerGesammtschätzungS-Werth beträgt 12,711 st.
Wegen des HinschlagS wird bemerkt, daß sich 

die Ratisikation Vorbehalten werde.
Die Gutseigenschaften, daS Schatzungöprotokoll 

re. rc. können dahier täglich eingesehen werden.
Zahlungsfähige und gut beleumundete Käufer 

werden hiezu unter dem Anhänge vorgeladen, daß 
die nähern Bedingungen am DersteigerungStermin 
eröffnet werden.

Ottobeuren, den 2ten April 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter 

leg. abs.
Kerker.

Bekanntmachung.
Nachdem der Steigerer des Joseph Moser'schen 

Anwesens in Trunkelsberg mit dem Kaufschillinge 
per 570 fl. nicht aufkommen konnte, so wird 
dieses Anwesen auf Kosten deS Steigerers unter 
Haftung für den Minder-Erlös am Dienstag den 
11 ten May l. Jrs. Nachmittags 2 Uhr int 
Wrrthshause zu Trunkelsberg wiederholt^ der öffent­
lichen Versteigerung unterstellt, und Käufer hiezu 
eingeladen.

Ottobeuren, am löten April 1847.

König!. Bayer. Landgericht, k
Der

Königliche Landrichter beurlaubt
Kerker.

?. " \llb VS:
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___ , 1 V 3 jy ft * .■ •* ts •«
Bekanntmachung.

Das Gemeindehaus in Rettenbach muß mit 
einem neuen Dachstuhl versehen, und auf der 
südlichen Seite des Gebäudes eine Mauer aufge­
führt, so wie auch einige Scheidewände angebracht 
werden.

Zur Verakkordirung dieser Baureparaturen an die 
Wenigstnehmenden wird hiemit Tagsfahrt auf 

Montag den 10ten May Vormittag» 9 Ahr 
hierorts angesetzt, und sachverständige Werkmeister 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß Plan, 
Kostenveranschag und Bedingnißheft bi» dahin in 
hiesiger Landgerichts - Kanzlei eingesehen werden 
können.

Am 2Yten April 1847.
Köuigl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Wer an den Rücklaß des am 5ten Februar 
1847 ohne Testament gestorbenen ledigen Bauern­
sohnes Maurus Döring von Rothenstein d. G. 
irgend einen Anspruch machen zu können glaubt, 
hat solchen innerhalb sechs Wochen, von heute an Summa des ganzen Erlös 
gerechnet, bei hiesigem Gerichte bei Vermeidung 
der Nichtberücksichtigung geltend zu machen.

Grünenbach, den 18ten April 1847.
Königl. Bayer. Landgericht.

Rummel.

Bekanntmachung.
Montag den 3ten May und an den darauf­

folgenden Tagen werden im Pfarrhause zu Unt­
rasried aus der Verlassenschaft deö verstorbenen 
Hrn. Pfarrers und Kammerers A l oiö Hertrich 
folgende Gegenstände, als :
Meubeln jeder Art, Betten, Weißzeug, Porzellain-, 
Zinn-, und Silbergerathe, Bücher, eine Chaise rc. re. 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Untrasried, den 22ten April 1847.
Die Exekutorscbaft.

A«* TÄfe; S.°h°«g°blieb-n-
Inh Mi,ich (EnnftiL Sonntag den 25t«n d. Mtö. in der Kirche ein^oh. Ullnd) Mostler, u Regendach. Verleger dieses Blattes ftgt, 

PfEHopferbach. „„ L-stld- adzng-b?n ifi.

6t h .

nid

•siml

Lotto
Bei der 1085ten Regensburger Ziehung fliH 

folgende Nummern gezogen worden:

2L 5*7- 23- 9 59.
Schluß für die i465te Münchener Ziehung" 

Sonntag den gten May Mittags.
Ottobeuren, den 2gten April 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer:'

Anzeige.
Bei dem am löten April d. ZrS. abgehaltenen 

Diehmarkt sind folgendeViehgattungen angekommen: 
12 Ochsen, 
58 Stiere, 
36 Kühe, v 1 > 
26 Kälber.

Summa. 112 Stücke.
Hievon wurden verkauft;

5 Ochsen,
10 Stiere,

8 Kälber. 
>: 1447 fl. 35 fr.

Kapitalien - Gesuche.
800 fl.

werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 5000 fl. 
nach Vorgang von 800 fl., zu 4 Procent verzins­
lich, aufzunehmen gesucht.

400 fl.
werden zu 4 Procent verzinslich auf ein Anwesen, 

geschätzt auf 6000 fl., nach Vorgang von 1200 fl. 
aufzunehmen gesucht.

200 fl. werden auf ein Anwesen geschätzt auf 
2400 fl. nach Vorgang von 400 fl. zu 4 Pro­
cent verzinslich, aufzunehmen gesucht.

100 fl. vnd 50 fl.
werden auf gute Versicherung zu 4Procentver- 

zinölich, aufzunehmen gesucht.
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^rn-43 VerI^ufsn hat sich:
Mittwoch den 28ten d. MtS. ein 

junges, schwarzes, stoekhaarigeS Hündchen, wette 
lichM PeschjechteS. Verleger Dieses - Blattes , sagt, 
G.Wfg zu, bfhgndigen ist.

BKLloutn wurdkr
Mittwoch den 284en. d. MtS. von Ottobeuren 

bis nach Hawangen ein schwarzer mit Silber ge­
faßter Rosenkranz saznistt silbernem Kreutz. Verleger 
dieses, Blattes sagt, ast, Heu. d^erseshtz, E" ^es

■ abziM-st. ist.

S d) r a n n e i

Gefunden wurdey:
Eine Knabenhaube mit Schildchen. — Ein 

frantzössifcher Schlüssel.

<£• har a - t.
Verrätst das Erste Dürftigkeit,
Verlierst du es- i«> einer Schlacht, 
Dann schweigt gewiß der blasse Neid, 
Pejt dich «L dvtwalt esend, mflcl* 
Dn^ wMderbar;, Znu-pte stich, 
Dq- Kili,d asst Wf lk/Ge- Ach '
Sobald cs seine Pflicht, ersülkt, 
Und sich- vor. Mvdesuchd verwahrt.
ssjvMj Ganzen, gut gelte ff«1 fand, 
Z«,. stütz den. Tod. s». mancher Heid,.
Mcii^ lsnsteflaud
Hat andre Waffen sich erwählt.

l.-'A u 3 e i g e:
Getreih -

Gattung.

O t t o b e u r e n, 

dess 29,, ÄlPhil 1847. 

höchster^' tmffserss s ' niederster

M em m i t^gf c o, 
den 2ch»ßWtz ML'

M i n,d e l,h, e im, 

iv den, 24. Aprist 1-847.
TFT*. >4------ , -----,.,,.rT;, ---- - , ....

: ,, hö ch stcr-, >. inittcrcr . s niederstehöchster I - mitterex, I . niederfier

ft- , kr. st. ) kr. ft' 1 "■ fl. fr. ft«. >kr. 'tfU, fft rifk kr. ft. kr. ft» 'fr.
K,.e r n. 38 28 1 3;7 55 37 15f W 43 39 23 38 42; J57; 49 13'7-i - 36 tl 7
Rogg e n. 34 30.. 34.. 20. 33 54, 30 41 2y, 47: • 128; 44.; 33 31 । 20. 27 55
G e r st e. — ——! — ■-- — —. — _ 24 43 24 14» .2-3 ■50 »25t, 2-7 23! 6iT- 21 37
Hab e r. 11 23/ 11 12 11 — l11 12 10 45 .10 23 stOst 3«! 10» 4 9; 22

1 1 ' ." j« U*. J# ' J!«1 ir— r ■ ~
Nach dem. W r t*<W r*pvr e t & ;

Korst--fl, fr. Rsggra«.— ü,„20 kr. Gersten — fit --- kr. Hater — fl. 28 fr 
Abschlag: Kern 1 ft. ip fr. RpZgen kr. Gersten —fL-=rfF~ Haber—fl. — fr. 

!■'"' -— ■' ;t I 1 11 ' 7fr H li frl D iw i l, ft »I j m
n.---Pi r tzMKL:

Mss chsb 1,1, Te,. a r e ; 

' Der Nsegen , 
Mundmehl,oder Auszug 

' 'L . '»

Aufschlag: Korn—fl.

B. r o i1 < I ä r c; le t sch- T e^.

weiß - Bros:

1 Sommes, wjegt 
Koggen , Brod:

1 Pfund Laib UM.

2, Pferch ». ».

Lth.
2. 
fix

,--7
14

6 
hl.

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch - ' » 
Kalbfleisch 
Schaaffleisch »
Schweinflsisch

n ft "l fl e V e ma»lüke m

»

" fr. 
'10

8
3

*14.-

w
4. SemmsUv,ehl 

Mittelmehl. 
Nsichmebl.
Rogg e nm e hl

» 
»

»

» 
» 
» 
»

3
1
4

», *
44 4
tö’ 4

I

^bdruckc uns verlegt bey Zoh. Bapk.,Ganfer. Verantwortlicher Redakteur: Barl Ganser.

B i i r Ta y. '
Winterbraunbier pcr Maaß., 

s.) Ganterpr.— kr. — psi. 
b ) Schenkpr. 5 » — »

Schmalz.das Pfund 26 fr. 
Butter >>,, »„. ».,.2 3 » 
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MltoLrenrer - Wochenblatt.
Donnerstag 1^» den 6. May 1847.

Sinngedicht.
Aus der engsten Kammerzelle kannst du in den Himmel seh'n, 
3n dem kleinsten Vaterlande lernt der Mensch die Welt versteh'»; 
Fühl' erst groß dich in dem Kleinen, aber dann im Großen klein, 
Und im Großen, wie im Kleinen, wird dein Maaß das rechte sein.

Vom
Königl. Landgericht Ottobeuren

werden auf Requisition des königl. FarstamtS
Ottobeuren folgende Bestimmungen über Einsamm­
lung der abgefallenen Tannenzapfen zur Wissen- 
schäft und genauesten Darnachachtung öffentlich 
-ekannt gemacht:
1.) Daß unentgeldliche Einlesen der abger 

fallrnen Tannenzapfen in den Staatswal­
dungen de» Forstamt« Ottobeuren ist nur den 
mit Klaubholzfcheinen versehenen 
Individuen gestattet.

x.) Minderbemittelte aber zu den Klüubholz- 
sammlern nicht einserleibt» Jnnwohner können 
vom einschlägigen königlichen Revierförstrr 
einen BewiUigungöschein gegen seinerzeitige 
Entrichtung einer Gesamt Rekogmtisn Non 
15 fr. erhalte».
Mehrbemittelten ist nur in solchen Lokalitäten 
da» Zapfensammeln a 30 fr. per Lspännig: 
Waldfuder zu gestatten, wo die Konkurrenz 
Der Kiaubholzsammler und Minderbeiuittelten 
nicht so groß ist, um die abgefallenen Zapfen 
auSzureuten.

4.) Die Bezahlung hat am iten September l: 
Iö: en das treffende königl. Rentamt zu 
geschehen. — Scheine werden unentgeldlich 
ausgestellt.

i.) Sammtlichen Zapfensammlern ist aber 
das Sammeln nur an den sogenann- 
ten Holz fKlaubholz^ Tagen gestattet; 
Entgegenhandelnde »erden zur Forstrüge 
gezogen.

Am Sten May 1847.
Graf, Landrichter.

Lotto.
Bei der 424ten Nürnberger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:
13. W o». TL- 

----- ---- t1 .
Schluß für die i46ste Münchener Zieh»«- 

Sonntag den gten May Mittags.
Ottobeuren, den 6ten M«> 184”?«

Klotz, k. Lotto - Gmnchmer,

3OO fl. Vsrmnndschasts-MApiM
sind zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo 3 sagt Verlege? dieser 
Blattes.

Kshritalien-Geszeche»
AGOG st.

werden zu 4 Procent verzinslich auf ein Orko- 
nomie-Anwesen, geschätzt auf 7000 fl., «uf erste 
Versicherung aufzunehmen gesucht. .

100 si. u. 50 si.
zu 4 Procent verzinslich, werden auf gute Ver­

sicherung aufzunrhmen gesucht. Doufftzem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Geburts-, SLsrb- Lind TraiösLAKs- 
KLnzeigen

in der Pfarrei Wltobenren.
Im Monat April.

Geboren: Den 2., Georg, b. 23.: Joseph Schaber, 
Hutmacher in Ottobeuren. — Den 4., Maria, Anna, d.V.; 
QuirinuS Schmid, Lammwirth in Ottobeuren. —- Den 7., 
Karolina, Sabina, d. Sror- Maier, RothgSÄ>fr h
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Dttobeuren. — Den 12., Hildegard, b. 93.: Joseph 'Rdth- 
«rmel, Schachtel-Macster in Ottobeuren. — Den 21'., Eli­
sabeth, unehelich in Unterhaslach. — Den 29., Joseph, 
unehelich in Ottobeuren.

Gestorben: Den 5., die Jungfrau Theresia Reiter, 
Strickerstochter von Ottobeuren, 4S Jahre alt, an hernia 
incarcerata, — Den 7., die Jungfrau Kreszenz Rachotsch, 
Pftündnerin im Armenhause zu Ottobeuren, 62 Jahre alt, 
an Abzehrung. — Den 17., der Jüngling Joseph Rietzler 
von Hofs, d. Z. Dienstknecht in Eheim, 20 Jahre alt, an 
Gedärmentzündung. — Den 21., Benedikt, .Rinfr des Georg 
Martin, Zimmergesellen in Ottobeuren, 1 Jahr, 5 Wochen 
alt, an Abzehrung.

Getraut: Den 13., der Wittwer Anton Zänker, Wag- 
nemreister in Ottobeuren mit der Jungfrau Regiua Immer;, 
Zimmermannstochter von Ottobeuren.

Oeffentliche Blatter schreiben, daß die Auswan­
derungen aus Deutschland eine sulche Ausdehnung 
erhalten hatten, daß sie alle Begriffe übersteige. 
Wenn man nun spater eine numerische Zusammen­
stellung erhalt, so wird man über die Größe der 
Zahl natürlich nicht wenig erstaunen. Die Schif­
fahrt zwischen „beiden Weiten-" scheint gegenwärtig 
fast ausschließlich, die Ausgabe zu haben, Lebens­
mittel zu unS herüber und Menschen als Rück­
fracht, über den Ocean hinüber zu liefern. —

Durch k. Regierungs - Entschließung vom ig. 
April ist, wegen der Fortdauer derTheuerung und 
deö damit eingetretenen Nothstandes, das Brannt- 
Weiribrennen, Essigsieden und Stärkefabriziren aus 
Kartoffeln, dann das Branntweinbrennen aus Ge­
treide bis auf Weiteres für den ganzen Regie­
rungsbezirk der Pfalz verboten.

Nürnberg, 22. April. Die Berichte über 
den Stand der Saaten aus Franken lauten mehr 
als befriedigend, die kalten Tage im Marz haben 
kaum erheblichen Schaden gebracht, in den Niede­
rungen grünen die Felder üppig, Nednitz- und Reg- 
nitzgrund, die Höhen an derAisch, die Abflachungen 
an der Ammer, die Ebenen um Ansbach und die 
Kornkammer Frankens, der Gau von Uffenheim 
bis Ochsenfurt, berechtigen, sobald die Witterung 
günstig mitwirkt, zu 'den größten Hoffnungen.

Nürnberg, 27. April. (Privatkorresp.) Am 
Abend des gestrigen Tages um Y Uhr rotteten sich 
xor dem Wvhnhause des GetreidhändlerS @d;Iee 
auf der Schütt viele Menschen zusammen und 
schlugen Läden und Fenster dieser Wohnung ein, 
dis, eine Abthcilung ChevauxlegerS und eine Com­
pagnie des hier garnisanirenden Infanterie-Regi­

ments anrückte und die Dolkmaffe zerstreute. Um 
10 Uhr wurden in der Wohnung eines Getreid- 
unterhändlers in der langen Gasse und des Ge- 
treidhandlers Drößel in der Dindergasse sowie deS 
PfragnerS Besold in der Irrerstraße gleichfalls alle 
Laden eingeschlagen und die Fenster zerbrochen. 
An der Heubrücke wurde gegen das Militär, wel­
ches die Haufen jurückzudrängen suchte, mit Stei­
nen geworfen und erst NachtS 12 Uhr, nachdem 
eine weitere Militär-Abtheilung »an der Lorenzer- 
Seite her einen Angriff auf die Volksmenge 
machte, welche dieselbe gleichzeitig im Angesicht und 
Rücken angriff, wich sie zurück, so, daß Nachts 1 
Uhr die Ruhe wieder hergestellt war. Da von Sei­
ten des Militärs von den Waffen kein Gebrauch 
gemacht wurde, sielen auch wenige und unbedeu­
tende Verletzungen vor; durch die Tumultuanten 
wurden aber leider einige Soldaten, sowie der 
Herr Stadtkommissär durch Steinwürfe, jedoch 
nicht sehr bedeutend, beschädigt. Weber 40 Indi­
viduen, welche größtentheils dem Handwerker-und 
Taglöhnerstand angehören und als Theilnehmrr 
an Sem Tumult sich verdächtig gemacht haben, sind 
verhaftet und in Untersuchung gezogen worden.

„Der Nürnberger Kourier" berichtet noch nach­
träglich über diesen Vorfall: „Am 27. April fanden 
auf dem Markte Scenen statt. Es sammelten 
sich Volkshaufen um Verkäufer und Verkäuferinen 
von Kartoffeln, Butter u. s. w. und es kam zu 
verschiedenen Reibungen. — Der k. Stadtkom­
missär hat vereint mit dem Magistrat eine Bekannt­
machung erlassen, welche die bei solchen Aufläufen 
nöthigen Vorschriften und Warnungen enthalt. 
Die Polizeistunde ist auf 10 Uhr festgesetzt; nad) 
10 Uhr hat Jedermann die Straße zu verlassen; 
Dienstboten, Gesellen und Lehrjungen sind von 7 
Uhr an zu Hause zu halten ; Versammlungen von 
mehr als 10 Personen auf der Straße sind ver­
boten ; endlich wird auf das Ernstlichste aufgefvrr 
dert, den Marktverkehr in keiner Weise zu stören, 
weil, abgesehen von den strafbaren Folgen eine» 
solchen Beginnens, dasselbe nur dazu dienen würde, 
die Verkäufer der Lebensmittel von der hiesigen 
Stadt abzuschrecken.

Nürnberg, 28. April. Die öffentliche Ruhe 
wurde gestern, gelegentliches Schreien und Pfeifen 
einzelner Muthwilligen ausgenommen, nicht wieder 
gestört. Eine Anwendung militärischer GewaUwar, 
unseres Wissrns, zur ErhallunA dar Ordnung nir-
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gends vonnöthen. Jndeß waren umfassende Si- 
cherheitSmaßregeln getroffen; das Militär konstg- 
nirt, die Landwehr, von 6 Uhx an, am Rathhause 
versammelt, die Hauptwache stark besetzt, die <8u; 
gange zur Schütt abgesperrt; Wachtposten an ver­
schiedenen Orten ausgestellt u. s. f. , Starke Pa­
trouillen, ChevauxlegerS und Landwehr, durchzogen 
die Nacht hindurch alle Stadttheile, Heute Morgen 
traf eine Eskadron ChevauxlegerS, von Ansbach 
kommend, hier ein. — Die Untersuchung wegen 
der vorgestrigen Exzesse ist seit gestern im Gange. 
Einzelne Verhaftungen wurden noch gestern vorge­
nommen; mehrere der früher Verhafteten wurden 
indeß bereits wieder auf freien Fuß gesetzt.

Dec Oesterr. Beob. berichtet über einen furcht­
baren Brand, welcher am Ostersonntage, /z. April, 
die Stadt Bucharest verheerte, und ein Biartyeil 
der Hauser, mehrere Tausende, in Asche legte, hie­
runter auch das Kloster der siebenbürgischen Fran­
ziskaner nebst Kirche. Das Feuer, welches Mit­
tags 12 Uhr ausbrach, griff mit einer solchen Wuth 
um sich, daß die meisten Betroffenen nur das 
Leben retten konnten, so der k. griechische General­
konsul mit Familie. Der Hospodar war an den 
gefährlichsten Stellen gegenwärtig. Leider hat der 
grüßte Verlust den Handelsstand betroffen, eine 
große Zahl von Gewölben und Magazinen mit 
allen Maaren ging verloren. Eine Anzahl Men­
schen verbrannte mit; inan begrub sie am 5.April 
«uf den verschiedenen Kirchhöfen.

Den „Times" wird unterm 11. April auö 
Malta geschrieben: Aller Wahrscheinlichkeit nach 
wird der Sultan alle griechischen Fahrzeuge die 
Dardanellen so lange nicht passiren lassen, als er 
nickt die geforderte Genugthuung erhalten hat. 
Dies wird für die Hafen Italiens und Frankreichs, 
welche Getreide erwarten, sehr nachtheilig seyn, da 
für sie die griechischen Schiffe daS meiste Getreide 
von der Donau und dem Ichwarzen Meere her zu 
importiren pflegen.

Als Ursache des Brandes von Bucharest wird 
angegeben, daß ein Knabe, nach dortiger Gewohn­
heit, einen Pistolenschuß zur Feier des Osterfestes 
abgefeuerl hat, wovon der brennende Pfropf auf 
ein Schindeldach flel und dieses entzündete. Nach 
einer Zahlung der Regierung sind 17Q8 Hauser 
abgebrannt und über 10,000 Menschen obdachlos.

In Frankfurt a. d. O. hatten auf den 
letzten Wachenmärkten „die größten E^cesse" statt­

gefunden, den Behörden soffen Drohbriefe grausen- 
erregenden Inhalts, unterzeichnet: „die Hungern­
den", zugegangen seyn. Ein Maurergeselle,'wel­
cher bei der Behörde Arbeit nachgesucht hatte, 
solche aber nicht gleich erhalten konnte, hgt seine 
Frau umgebracht und darauf die Flucht ergriffen.

Die k. Verwaltung der Donau - Dampfschiff­
fahrt macht bekannt, daß zwischen Regensburg und 
Linz im Anschlüsse mit den österreichischen Schiffen, 
die Abfahrt im April und Mai jeden Tag geraden 
Datums, im Junius jeden Tag ungeraden Datums: 
und die Abfahrt von Linz in eben dieser Weiss 
staktflnden werde.

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
meldet der Londoner „Standards" nach Bostoner 
Nachrichten von 2 bedeutenden Treffen, welche 
Santa Ana an der Spitze von 20,000 Mann 
dem General Taylor, der ihm nur 5000 Mann 
entgegeiijustellen hatte, geliefert. Das erste fand 
in den Straßen von Saltillo, das zweite im Eng­
pässe von Rinconado statt. Der Verlust der Ame­
rikaner soll 2000 Mann, derjenige der Mexikaner 
das Doppelte betragen. Der Sieg scheint übri­
gens den Letzteren geblieben zu seyn, da General 
Taylor den Rückzug mit Zurücklassung fast aller 
seiner Artillerie nach Monterey antreten mußte 
und die Mexicauer von den Ufern des Rio Grande 
Besitz nehmen konnten. General Taylor hat drin­
gend Verstärkung requirirt, um dem Feinde, der 
ibn nächstens in Monterey selbst angreifen werde. 
Widerstand leisten zu können. Diese Nachricht 
wird auch durch Blätter aus Baltimore über Havre 
bestättiget.

Das Würzb. Abendbl. schreibt: Privatnachrichten 
zufolge .erhielt am. 21. April das einem Aschaffen­
burger Schiffer zugehörige Schiff, welches nebst 
vier andern Schiffen, bestimmt war, die Requisiten 
des k Infanterie-Regiments Zandt nach Landau 
zu führen, zunächst der Mainbrücke in Frankfurt 
einen Leck und sank augenblicklich unter. Nur durch 
die ausserordentliche Anstrengung und Hilfeleistung 
des dortigen Militärs gelang es bei dem hohen 
Wasserstande, die auf dem Schiffe beflndliche 
Mannschaft und einen Theil der Effekten zu retten* 
Die Nachricht wird auch von der Würzb. Ztg. 
und Frkf. Bl. bestätigt. Ersterer zufolge war daS 
Gut, welches zwar meist, aber in durchnäßtem 
Zustan d, gerettet wurde, für 72,000 fL versichert.

Der heilige Vater hat dieser Tage Gericht
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über meutere Kornwucherer gehalten. Zwei dieser 
Rubeln Herren, der Baron Graftioli, der aus einem 
Bäcker ein Millionär geworden, und Signor Tosti, 
ein Bruder des einst allmächigen Kardinals glei­
chen Namens, mußten iyre ungeheueren, insgeheim 
seit Zähren aufgespeicherten Getreidevorrathe für 
die Hälfte deS Markt-Preiseö dem Volke käuflich 
überlassen. * (K. B )

Zum Sangerfeste in Regensburg sind bereits 
mehr als 1000 Sänger angemelvet, und nach den 
«inlaufenden Berichten werden Freunde deö volks-

sAuflösung der Charade in 

thümlichen Gesanges auS allen Gauen unsere» 
Vaterlande» zusammenströmen.

AuS Spei er wird geschrieben, daß auf de» 
beiden letzten Markten die Karkoffelpreise bedeutend 
herabgegangcn seyen. Die nach Straßburg fahr 
renden Dampfooot« sind täglich mit Getreide 
befrachtet.

Weiberphilosophie.
Nach meinem Willen soll» nicht gehn, nein, ndtt!
Doch gehkL nach Seincjn, ho! tränk' ich Dix» «U.

Nr». 17. Armbrust^ t

S ch ranne n-A n zeige:

n « cb dem Mitterpreig;
Aufschlag: Ker« 2fl. 2 fr. Roggen 1 fl. 3 fr. Gersten —fl.— Er. Haber — fl. 20 Er.
Abschlag: Kern — fl. —- fr. Roggen — fl.— fr. Gersten — fl. — fr! Haber — fl. — fr.

Getreid-

Sa ttung.

Ottobeuren, 
dm S. May 1847.

Memmingen, 
den 27. April 1847.

Mindelheim, 
den 1. Mai 1847.

höchster > mitterer niederster höchster mitterer niederster höchster | mitterer | niederster

Mfr. fl- ! kr. fl- kr. fl. kr. st.. kr. fl. fr. st. fr. fl- kr. 1 fl. fr.
Kern. 40 1 30 39 i 57 39 24 38 47 38 j 16 37 39 39 33 38.50 37 19
Roggen. 35 1 45 35 23 35 — 32 59 32 5 31 24 35 53 34 1 24 33 2
Gerste. 2? - 27 — 27 — 25 12 24 45 24 21 26 45 25/55 24; 21
Haber. 1t (47 11 32 11 8 11 4 10 43 10 20 10 54 10 ! 26 9 i 47
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1 fr. Semmel wiegt 
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fr.
10

8
9
8
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6
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4
1
4
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Ottobeurer - Wochenblatt.
M 1Q ' '

Frcttag ■ J’’- den 14. May 1847.

Sinnspruch.
Was die Vorrathskammer in dem Hause ist, 
Ist das Herz in unferm Wesen 
Wenn es nichts als Leere in sich schließt, 
Over schlechte Waare sich erlesen, 
Holt man schlechtes nur heraus, 
Schlecht versorgt ist so ein HauS.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben uno Neuburg 1847.
Nro. 30.

Betreff: Die 2te und 3te Abtheilung des Lesebuches für deutsch« Schulen. — Den Mahllohn.— Postporto von 
Sendungen des Julius-Hospitals zu Würzburg. — Die Erledigung der Pfarrei Unterrammingen, Lmidzerichts Türkheim.— 
Die Trledigung der Pfarrkurati, Au, Landgerichts Illertissen. — Die Erledigung des Curat- und Schul - BenesizimnS 
Schnarzenberg, Landgerichts Sonthofen. — Die 183. Verloosung der altern österreichischen St«atsschuld.—Die im Jahre 
18<1E geschehenen Stiftungen und Schankungen für kirchlich« Zweck« im Lonsistorialbezirk« Ansbach. — Conkursprüfung 
zur Aufnahme von Eleven in die k. Central-Veterinär-Schul«. — Unterricht für Hufb«schlsgschmi<d«. — Beilage.

Nro. 31.
©et reff: Die neue Austage des Hof- und Staatshanvbuches pro 1847. — Die Bejekchnung des Landgericht« 

Iiottmburg in Niederbayern. — Das Gesuch des Inspektors Joseph Thorr um Bewilligung zur Veröffentlichung einer 
Schrift über die Einrichtung des städtischen allgemeinen Krankenhauses in München. — Die Distrikts-Umlagen-Rechnun- 
gen ter k. Landgerichte Neuburg und Göggingen pro 1845] 16. — Die Erledigung der Pfarrei Marrheim, Landgerichts 
Monheim. — Die Erledigung des Spital-Knrat-Benesiziums in Dillingen. — Die Erledigung der Pfarrei Obermörgcrs- 
heim, Dekanats Wassertrüdingen. — Die Erledigung der Pfarrei Hagenbüchach, Dekanats Markt-Erlbach. — Kreis - Re­

ichen, — Beilage.
Nro. 32.

® ttreff: Der Umlauf falscher württembergischer Dukaten. — Die von dem ersten Lehrer und Präfekten am Schul­
lehrer Seminar zu Eichstädt Mathias Zehnter, bearbeitete ErziehungS- und Unterrichtslehre nach kmholischen Grundsätzen. 
.— Unerlaubte Anleitung zur Auswanderiing nach Nordamerika. — Die Vertheilung der Schriften des Vereines zur Ver­
breitung gemeinfaßlicher Schriften an die Schulen des Königreiches. — Distriksmiilagen-Rechiiungen der kgl. Landgerichte 
Günzburg und Wemding. — Kreis-Notitzen. — Uebersicht des Verkehrs und der Preise des Getreides in den bedeuten- 
bern Schrannen des Regierungsbezirkes von Schwaben und Neuburg vom Monat März 1847. — Beilage.

Nro. 33.
Betreff: DaS Gesuch der protestantischen Filialgemeinde zu Eichstädt um Bewilligung einer Collecte zur Herstellung 

einer protestantischen Kirche daselbst. — Die Ueberschüsse der Hunde-VifitationS-Gebühren. — Die zu gründende bayeri­
sche Versicherungsanstalt gegen Schaden an Pferden und Ninvern. — Die Verbreitung deS Krätzübels unter den wandern­
den Handwerksburschen. — Die Erledigung der Pfarrei Bußbach. — Dienstes-Nachrichten. — Beilage.

Nro. 33.
Betreff: Den Erlaß der Niederlagsgebühren auf den k. Hallen. — Die Prüfungen für ZeichnungslehrerS - Stellen 

überhaupt und insonderheit an Kunst- und technischen Schulen. — Die Distrikts-Umlagen Rechnung deS k. Landgerichts 
Zusmarshausen für 1845J46. — De» im Verlage der Manischen Buchhandlung in Regensburg erschienenen Atlas d«r 
neuesten Erdkunde, Beilage.
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Vom
König!. Landgericht Ottobeuren 

werden die vom k. Landgerichtsarzte Df. Kneußl 
festgesetzten Impf- unt Controlltage zur Notitz und 
genauesten Darnachachtung hiemit öffentlich bekannt 
gemacht:

1 .) für Betzisried, Guggenberg, Haitzen uub 
Ollarzried, Impfung am 18. Mai Vormittags 9 
Uhr, KontroU am 25. Mai Vormittags 10 Uhr, 
Versammlungsort beim hiesigen Mohrenwirth.

2 .) für Böhen, Impfung, am ig. Mai Vor­
mittags g Uhr, Kontroll am 26. Mai Vormittags g 
Uhr, Versammlungsort beim hiesigen Mohrenwirth.

3 .) für Hawangen, Niederdorf und Wolfert­
schwenden, Impfung am 26. Mai Vormittags g 
Uhr, KontroU am 2. Juni Vormittags g Uhr, 
Versammlungsort beim hiesigen Mohrenwirth.

4 .) für Rettenbach, Gottenau, Lanenberg, 
Wineden, Engetried, Oberegg, Rappen uni) Unter­
egg, Impfung am 25. Mal Nachmittag» 3 Uhr, 
Kon troll am 1. Juni Vormittags 10 Uhr, Ver­
sammlungsort beim Dolenwirth in Rettenbach.

5 ) für Attenhausen, Frechenrieden und Sont­
heim, Impfung am 1. Juni Nachmittags 2 Uhr, 
KontroU am 8. Juni Vormittags 10 Uhr, Ver­
sammlungsort beim Wirth in Altenhausen.

6 .) für Benningen, Lachen und Memminger­
berg, Impfung am 2. Juni Nachmittags 2 Ühr, 
KontroU am g. Juni Vormittags 10 Uhr, Ver­
sammlungsort beim Wirth in Lenningen.

7 .) für Erkheim, Daxberg, Schlegelsberg und 
Arleöried, Impfung am 8. Juni Nachmittags 3 
Uhr, KontroU am 15. Juni Vormittags 10 Uhr, 
Versammlungsort beim Posthalter in Erkheim.

8 .) für Stcinheim, Amendingen, Eisenburg, 
Trunkelsberg und Niederrieden, Impfung am g. 
Juni Nachmittags 2 Uhr, KontroU am 16. Juni 
Vormittags 10 ühr, Versammlungsort beim Wirth 
zu Sternheim.

9 .) für Lauben, Egg a. d. ®ünj und Frücken- 
hausen, Impfung arn 15. Juni Nachmittags 2 Uhr, 
Kon troll am 23. Juni Nachmittags 2 Uhr, Ver­
sammlungsort beim Wirth in Lauben.
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10 .) für Holzgünz, Günz, Schwaighauftn, Un­

gerhausen und Westerheim, Impfung am 16. Juni 
Nachmittags 3 Uhr, Kontroll am 23. Juni Vor­
mittags» 10 Uhr, Versammlungsort beim Wirch 
in Holzgünz.

Am 1.2 ten Mai 1847.
G reif, Landrichter.

Vom
König!. LandgerichtOttobeuren 

wird sämmtlichen Gemeinde-Vorstehern eröffnet, 
daß nachdem zufolge einer Anzeige des königlichen 
Landgerichtsarztes die Lungenseuche in Amendingen 
seit mehr als 6 Wochen gänzlich aufgehört hat, und 
die Desinfektion der angestckt gewesenen Stallun, 
gen durch Den Thierarzt »on Lenningen vorschrift- 
mässig vorgenommen worden ist, die bisher bestan­
den« Stallsperre in Amendingen aufgehoben, und 
der Handel mit Vieh auö diesem Orte nieder 
freygegeben sey.

Am 12ten May 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
König!. Lanbg er ichtOttob euren 

werden sammtliche Gemeinde - Vorsteher kauf; 
tragt, nach Beendigung der Feldarbeiten ungeaumt 
mit Reparatur der Strassen und Wege zu beginnen, 
namentlich die Gleisen einrbnen und geworfenes Kies 
aufführen zu lassen. Gegen Säumige oder Unge­
horsame würde unnachsichtlich eingeschritten werden.

Am 12ten May 1847.
Gra f, Landrichter.

Vom
König!. Landg er ichtOttob euren 

werden sämmtliche Gemeinde-Vorsteher in Folge 
hoher Regierungsweisung vom 2ten d. M. beauf­
tragt, die bestehenden Verordnungen über Getrcid- 
handcl, inöbesonderS jene vom Ilten November 
1845 und 23ten Oktober 1846 fKr. Int. Bl. von 
1846 Nro. 75.] wiederhollt in ihren Gemeinden 
zu verkünden, und den Vollzug binnen 8 Tagen 
anzuzejgen.

Am 10ten May 1847.
Graf, Landrichter.
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Vom
Königs. Landgericht Ottobeuren

wird hjemit bekannt gemacht, daß nach einer
Rückäußerung des kgl. Landgerichts Beilngries vom 
9J13 d. Mts. noch 10 Schaffe! gute und gesunde. 
Saatkartoffel ä 6 fl. per Schaffe! aufgebracht 
Worden sind, um deren schleunigste Anhersendung, 
taan unterrn heutigen daö Ansuchen gestellt hat, 
von deren Eintretten man ungesäumte Nachricht 
ertheilen wird, damit sie an die Gemeinde - Vor­
steher- welche Bestellungen gemacht haben, nach 
Derhaltniß abgegeben werben können.

Am 13ten May 1847.
Graf, Landrichter.

’ 's *ss -

Bekanntmachung.
Gemäß hoher Regierungs-Ausschreibung vom 

6jl 1 d. Mts. wurde der Fleischsatz für den Monat 
May wie folgt festgesetzt:

Daö Pfund Ochsenfleisch 10 fr. 2 pf.
» » Schmalfleisch 9 » —- »
» » Kalbfleisch 8 » -— »
» » Schweinfleisch 14 » — »

Die Gemeinde-Vorsteher erhalten den Auftrag, 
diesen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
sogleich anschreiben zu lassen, und dessen genaueste 
Einhaltung zu überwachen.

Am Ilten May 1847.
Kö-rigl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Bauer Michael Wolf zu Daxberg hat 

sich unter Angabe seiner Gläubiger und Schulden, 
welch letztere sich auf 6goo fl. Hypothek Kapita­
lien und 34 st«, Kurrentschulden belaufen, zah­
lungsunfähig erklärt. —

Zum Versuche der Bereinigung dieses Schuld- 
wesenö im Wege der Güte ist Termin auf

Mittwoch -en 9tcn Zuny 1. Z.
früh 9 Uhr anberaumt, wozu sämmtliche Gläubiger 
des Michael Wolf Behufs der Liquidation ihrer 
Forderungen, sowie zur Stellung etwaiger Anträge 
über die weitere Behandlung vorwürsiger Debit­
sache unter dem Präjudize vorgeladen werden, daß 
die Auöbleivenden als den Anträgen und Be­

schlüßen bet Mehrzahl gleicher K Kasse beitretend
erachtet: würden.

Ottobeuren,, den 2gten April 1847.

Königliches Landgericht.^
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Antrag eine» Hypothekar - Gläubigers 

wird das nachstehend beschriebene, gerichtlich auf 
2361 fl. geschätzte, in dem Gemeindebezirke We. 
sterheim gelegene Anwesen des Georg Schweig­
hart von-Attenhausen wiederholt der öffent­
lichen Versteigerung nach K. 64 des Hypotheken- 
Gesetzes und der $$. 98 — 101 der Prozeßno- 
velle von 1837 mit dem Bemerken unterworfen, 
daß diesesmal der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
den Schätzungswerth erfolge. —

DaS ANwcsen bestehl in einem Wohngebäude 
mit Stadel Nro. 9. und Hofraume, 17 Dezi­
malen, Gartenland, 5 Tagwerk 40 Dezimalen 
Aeckern, 7 Tagwerk 8 Dezimalen Wiesen und kann 
dessen nähere Beschreibung und Einwerthung bis 
zum Steigerungstermins bei Gericht eingefehen 
werden. —

Tagöfahrt zur Versteigerung dieses AnwesenS 
ist hiemit auf

Milng den 21ten May 1. Zs.
Nachmittag» 3 Uhr im Wirthshause zu Oberwe­
sterheim anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken emgeladen werden, daß dem Gerichte 
unbekannte Personen sich über Vermögen und 
Leumund auszuweisen haben. —

Ottobeuren, den Lyten April 1847.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Lott 0.
Bei der 14Ü5ren Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

ML" M. LS- SÄ 3. GS-
Schluß für die lOSöte Regensburger Ziehung 

Dienstag den I8ten May Mittags.
Ottobeuren, den 14ten May 1847.

Klotz, k. Lotto i Einnehmer.



500 si. Vormundschafls-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszuleihrn. Wo 3 sagt Verleger dieses 
DlgtltS.

100 fl.
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 2300 fl. 

nach Vorgang von 700 fl., zu 4 Procent ver­
zinslich aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Verlöten wurden:
Sonntag den yten May von der Kirche bis

76 —
nach Hofs ein silbernes Zeichen mit den Buch- 

. staben: M. W. — Den gten d. Mts. von Otf 
t tobeuren biö nach Betzisried ein silberner Uhren-

schlüssel. — Den lOten d. Mts. von Ottobeuren 
bis nach EggiSried ein weißwoUenes, mit Rosen 
versehenes Halstuch. — Den lOten d. MtS. vom 
Memmingerwald bis nach Ottobeuren eine Leuxel 
mit einer eisernen Scheibe. Verleger dieses Blattes 

; sagt, an Wen diese Gegenstände gegen Belohnung
abzugeben sind. --------------

Gefunden wurde:
Ein weisses Nastuch mit den Buchstaben J. V. S. 

Verleger dieses Blattes sagt, Wo selbes abgeholt 
werden kann.

VT ft cb dem 
Kern—fl. 37 fr. Roggen 1 fl. 
Kern — fl. — fr. Roggen ■— f

Getreid- Ottobeuren, 
den 14. May 1847.

M em m i n g e 

den 4. Mai 1847.

n. Mindelheim,
den 8. Mai 1847.

Gattung. • , f« . V r. ' T ‘
höchster 1 nütterer 1 niederster höchster | mittever I niederstcr höchster i mittcrer s niederster
fl. \ kr. t fl. , kr. \ fl. 1 kr. fl. fr. j ft. kr. fl. kr. fl. j kr. fl- I Fr. | fl. fr.

Kern. 40 ' 4g 40 34 3p 53 40 15 3g 55 39 15 40 j 11 3Q 28 58 34
Roggen. 37 — (30 30 36 30 35 50 34 49 33 — 36 34 35 17 2g 12
Gerste. 28 l— j 27 — 26 15 26 57 26 15 25 36 31 58 27 52 27 3
Haber. 121 8iii 40 11 1g 11 13 10 52 10 27 10 47 10 23 Q 50

1H i t t e v p v e i 6 ;
I. 7 fr. Gersten —fl. — kr. Haber — fl. 8 fr. 
fl.— kr. Gersten 7— fl. — fr] Haber — fl. — fr.

Aufschlag:
Abschlag -

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Laxe: Llelseb-Tftpe: ______tn e b I • T c r c :

Gedruckt uns verlegt bey Ioh. Bapr. Ganser. . Verantwortlicher Redakteur: ixau <i>aniev.

weiß - Brod:

1 fr. Semmel wiegt 
loggen t Brod:

1 Pfund Laib kostet 
L Pfund » » »

Lth. 
2 
kr. 
8

17

Q.
2 
hl.
4

§ o

Dao Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 
n st i g e V

kr.
10
9
8
8

14

e » 1 1 
1 1 o

? Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Rvggenmehl » » 

l i e n>

fl. 
6
5
3

4

irr.pl. 
38- 1
18. 5 
59' 5 
5g’ 6
391 7

1

Bt e r sa y
Sommerdraunbier per Maaß 

g.) Ganterpr.— fr. — pf. 
fo.) Schenkpr. 6 » 2 »

Schmalz das Pfund 27 fr.
Butter » » »24 »
Seifen » » » 16 »
Kerzen » » » 23 »

12 Stück Eyer 8 fr. —
1 Pfd. Salz 4 kr. 2 hl.

Der Metzen 
Kartoffeln 2 fl.

Gutes Heu derZntr. 
2 fl. 42 kr. 

Pferd-Heu derZntr. 
i fl. 48 fr.



Ottobeurer Wochenblatt
Donerstag den 21. May 1847.

Fried' auf Erden ist schön, doch Fried im Herzen noch schöner, 
Und das Mittel so leicht, das ihn erwirbt und erhält.

Glaub' an Tugend, liebe die Menschen, hoff' auf ein Jenseits, 
Unv das Mittel ist dein, das ih» erwirbt und erhält.

Arr 
fämmtliche Gemeinde - Vorsteher 

des LLaudgerichts.
Zur Herstellung der anbefohlcnen topographischen 

LanbgerichtSbeschreibung bedarf man über nachste­
hende Punkte zuverlässigen Aufschluß, welche von 
den Gemeinde-Vorsteher hiesigen Bezirkes binnen 
längstens 4 Wochen zu ertheilen sind:

1 .) Berge und Thäler in der Gemeinde; diese 
sind namentlich, und nach ihrer Lage, Ver­
bindung, Richtung, und ihren Verhältnissen 
gegen einander anzugeben; z B. Der Berg 
Linden zieht sich von Norden gegen Süden, 
von dem Dorfe Warenberg an, zwischen den 
Ortschaften Zjel rc.au die Gemeinde KoSsuld. 
Die östliche Spitze desselben, Hutspitz ge­
nannt, ist der höchste Punkt.

2 .) Walder sind alle namentlich und nach ihrer 
Lage anzuführen, so auch die unter einem 
Forste begriffenen kleinen Gehölze, dann die 
Hvlzgattungen.

3 .) Flüsse, Lache und Graben, wobei anzugeben 
ist, wo sie entspringen, wo sie in den Be­
zirk tretten, welche Gewässer, und wo sie in 
sich aufnehmen, in welchen Fluß oder Bach, 
und wo sie allenfalls fallen sollen, wo sie «US 
dem Bezirke tretten, und ob sie schiffbar, 
oder flößbar sind, endlich ob sie bei feder 
Jahrzeit Wasser haben.

4 .) Seen, Weiher, Moose; die beträchtlichen 
Namen führende sind speziell anzuführen, 
nebst ihrer Lage und Umfang.

H.) Steinbrüche nach ihrer Zahl, Gattung und 
Lage, z. B. Marmorbruch zbei Fruchtheim 
SM Rothenberge.

* 6.) Brücken und Stege mit Angabe ihrer Lage 
und Bauart, z. B. bei Fruchtheim ist eine 
Brücke mit einem steinernen Bogen über 
den Salzfluß.

7 .) Fuhren, Ueberfahrten mit Angabe deö Ortes, 
wo solche sich beflnden.

8 .) Chausseen, Vizinalwege mit Angabe ihres 
Laufes.

9 .) Kanäle, Lagel und Lauf derselben.
10 .) Mühlen mit Angabe der Gänge oder Stampfe.
11 .) Fabriken und Manufakturen.
12 .) Ruinen, alte Schlösser, Burgen, Schanzen, 

Befestigungen und Strassenzüge, van wem 
errichtet, zu welchem Zwecke, in welcher Zeit, 
war zerfallen, zerstört?

13 .) Welche Schlachten, Gefechte, oder sonst merk­
würdige Ereignisse sind im Gemeindebezirke 
vorgefallen, in chronologischer Ordnung an­
zuführen.

Ottobeuren, am 25ten May 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im SBfge der Hilfsvollstreckung wird bds 

nachstehend beschriebene, gerichtlich auf 6360 fl. 
geschätzte, in der Gemeinde Lachen befindliche An- 
wesen des Johann Haas, Wirths von Beuren 
zum öffentlichen Verkaufe ausgesetzt, und wird 
Steigerungstermin auf

Montag -en 2ltea Zuni l. Is 
Nachmittags z Uhr im Wirthöhaufe zu Lachen 
anberaumt. —

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
ktN eingeladen, daß hem Gerichte unbekannte
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Personen über Vermögen und Leumund in legaler 
Form sich auSzuweiscn haben, daß die Kaufsbe- 
-l'ngungen am Versteigerungstage bekaünt gegeben 
»erben und der Hinschlag nach $. 64 des Hypo­
theken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen in

Y8 — 101 des Gesetzes vom Ilten November 
1837 erfolge. —

Das zu verkaufende Anwesen besteht auö 
Wohnhaus, Hofraum, Stallung und Stadel, 1 
Tagwerk 47 Dezimalen Gras- und Wurzgarten, 
L Dezimalen Krautgarten beim Haus, 28 Tag- 
Werl 3 Dezimalen Aeckern, 6 Tagwerk 43 Dezi­
malen Wiesen und 2 Tagwerk 48 Dezimalen 
Weidschaft. —

Ottobeuren, den gten May 1847.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Verlassenschaft des Flößers Joseph Moser von Trunkelsberg betr.

Nachdem sich am gestrigen Versteigerungöter- 
rnine kein Steigerer eingefunden hat, so wird das 
Zoseph Moser'sche Anwesen zu Trunkelsberg am

Dienstage den Iten Juni 1847.
Nachmittag« 2 Uhr im WirthShause zu Trunkels­
berg auf Kosten des ersten Steigerers und unter 
dessen Haftung für den Mindererlös wiederholt 
der öffentlichen Versteigerung unterstellt, und werden 
Käufer hiezu eingeladen.

Ottobeuren, den 12ten May 1847.

Königliches Landgericht.
Der

Königliche Landrichter

Graf. *

Bekanntmachung.
Debitwcsm des Anton Abröll, Söldner in Hawangen betr.

Montag den 31ten May 1847 Nach­
mittags 2 Nhr wird das Anwesen deS Anton 
Abröll von Hawangen, wie solches am 7ten May 
0. IS. beschrieben worden ist, wiederholt in loco 
H a w a n g e n der öffentlichen Versteigerung unter 
dem Anhänge unterstellt, daß der Hinschlag ohne 
Rücksicht auf den Schätzungswerth erfolge, jedoch 

der Z. 64 des Hypotheken Gesetzes zur Anwen­
dung kovune.

Ottobeuren, den 5ten May 1847.

Königliches Landgericht.
............. Der

Königliche Landrichter
Graf.

Lotto.
Schluß für die 425te Nürnberger Ziehung 

Donnerstag den 27ten May Mittags.
Ottobeuren, den 20ten May 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmers

100 st. Stiftungs-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auözuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

Kapitalien-Gefuche.
600 fl.

werden auf ein Anwesen, geschaht auf 2000 fl. 
ZU 4 Proeent verzinslich, auf erste Versicherung 
aufzunehmen gesucht.

200 fl.
zu 4 Proeent verzinslich werden auf ein An­

wesen, geschätzt auf 2400 fl., nach Vorgang von 
800 fl. aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

N n Z e L g e.
Bey Verleger diese» Blattes ist zu haben:

Pas Amt
-er heiligen Messe,

tvie solche der Priester am Altäre zu bethen pflegt 
für das hohe Fest des zarten Fronleich­
nams unserS Herrn Jesu Christi, fammt der 
ganzen Prozession, bestehend in den gewöhnlichen 
vier Evangelien, Kirchengebelhe, Hymnuö und 
Wettersegen. Ottobeuren 1847.12., gebd. 4 kr.

Verloren tvittbe:
Donnerstag den LOten d. Mtö. von Unger­

hausen bis nach Hawangen eine lederne Geldtasche 
mit messingnem Schloß in welcher beiläufig 10 bis 
11 fl. befindlich. Verleger'dieses Blattes sagt, an 
Wen dieselbe gegen Belohnung abzugeben ist.
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A ller l e y.

Zehntausend deutsche Auswanderer liegen kn 
Rotterdam', ohne daß sie von den Rhedern fort­
geschafft werden können. Die Schiffokapitame 
wollen sie selbst zu doppelten Preisen nicht mit; 
nehmen. Durch das neue amerikanische Gesetz sind 
alle Rechtsverhältnisse verwickelt worden. Die Ka­
pitäne wollen die gegen die Rheder und Schiffs­
mäkler einqegangenen Verpflichtungen nicht erfüllen; 
letztere sind dadurch äusser Stand, ihren Verbind­
lichkeiten, den Auswanderen gegenüber nachzukom- 
Men, und so sind diese wiederum die einzigen, 
Welch« Verlust erleiden, wenn sich die deutschen 
Regierungen ihrer nicht annehmen werden.

Wesel, 1. Mai. Hier hat sich eine AuStvan- 
Lerungsgesellschaft gebildet, bestehend aus jungen 
Männern, den vornehmsten Familien angrhörrnd, 
welche in der neuen Welt ihr Glück versuchen 
wollen. Die jungen Manner, Söhne von Kauf­
leuten, hoher« Militärs u. s. w., lernen alle erst 
ein Handwerk, um sich gegenseit unterstützen zu 
können; sie wollen mit ihren ziemlich bedeutenden 
Mitteln eine in sich abgeschlossene und für sich be­
gehende Kolonie gründen, ein Neu-Wesel auf der 
westlichen Halbkugel.

Arnstein, io. Mai. Sammtliche Müller 
des Bezirks haben auf bas vom k. Landgerichte 
Arnstein an sie gestellte Ansinnen freiwillig sich 
anheischig gemacht, statt der in dem 16 Theile des 
einzumahleiideu Getreides bestehenden Mahlmetze 
Nur mit dem 24 Theile sich zu begnügen, wie dies 
das hohe frühere RegierungSschreiben vom 25. 
Dezember i«iz für die Theuerungsjahre IglHl? 
-«geordnet hatte.

Die „Rundschau" bringt einen umfassenden 
Bericht über die deutsche Auswanderung, wonach 
die Ankündigung des Agenten der Postschifffahrt 
zwischen Havre und New-Z)ork, Washington Fin­
lay — daß die von ihm abgeschlossenen Vertrage 
ungeachtet des amerikanischen Gesetzes gehalten 
würden — nicht wörtlich zu nehmen ist, und be­
legt dieses mit einem Schreiben badischer Aus­
wanderer, die sich bitter über die theilweise Ver­
letzung des mit diesem Agenten abgeschlossenen 
Akkords beklagen.

Dieser Tage ist eine ganze Schaar rheinischer 
und fränkischer Holzhändler und Flößer durch Re­
gensburg gekommen, um sich in die Gegend von 
Zwiesel im bayerischen Walde zu begeben. Sie 
wollen Holländerstämme und große Quantitäten 

von Brettern mif dem im vorigen Jahre flößbar 
gemachten Regen in die Donau und dann durch 
den LudwigScanal nach dem Rhein bringen. Der 
bayerische Wald mit seinem außerordentlichen Holz- 
reichthume ist gegenwärtig eine der vorzüglichsten 
und nachhaltigsten, vielleicht bald die einzige Zu­
fluchtstätte der holzconsumirenden Industrie in Süd- 
und West-Deutschland, denn die Waldfläche dieser 
Provinz beträgt die ungeheure Summe von 800,000 
Tagwerken, wovon 300,000 dem Staate, die üb­
rigen 500,000 Privaten gehören.

(ET In Augsburg geben seit einigen Tagen 
mehrere Bräuer und Wirthe gutes Bier zu 6 kr. 
die Maaß verleit.

Zu Schälchen, Ldg. Trostberg, lebten schon seit 
langer Zeit ein Paar Schneiderseheleute in höchst 
unzufriedener Ehe. In der Nacht vom 2. auf 
den 3. d. MtS. sollen sie nun miteinander in einen 
solch heftigen Streit gerathen seyn und sich gegen­
seitig so schwere Wunden beigebracht haben, baß 
sie beide in ihrem Blute schwimmend, am 5. b. 
früh in ihrer Wohnung todt gefunden wurden.

Am 4. d. Mtö. Nachmittags ließ der Gütler 
Joseph Lechner von Rehling, Ldg. Aichach, seinen 
Ljahrigen Sohn auf dem Zugpferde, womit er 
Dünger ausführte, reiten. Plötzlich aber wurden 
die Pferde scheu, bas arme Kind stürzte vom Pferd, 
kam unter den schwer beladenen Wagen und wurde 
durch die Rader, welche ihm über den Kopf gin­
ge«, so furchtbar zerquetscht, daß eS augenblicklich 
todt war.

Ein charakteristischer Zug aus dem Nürnberger 
Aufstande wird dem Frankfurter Journal berichtet. 
Nachdem nämlich das Volk den Getreidewucherern 
die Fenster eingeworfen, begab eö sich vor die 
Wohnung des Kaufmanns Platner, eines Man­
nes, der von seinem Reichthum den edelsten Ge­
brauch macht, brachte ihm ein stürmisches Lebehoch 
und entfernte sich erst, als Platner sich dankend 
am Fenster gezeigt hatte.

Die Auswanderung aus dem Unglücksland Ir­
land nach Amerika hat seit dem Eintritte dec bes­
sern Jahreszeit höchst beträchtlich zugenommen. 
Von Dublin (der Hauptstadt Irlands) sind allein 
kürzlich 8 Schiffe mit Auswanderern abgegangen. 
Nach größer aber ist fortwährend die Auswande­
rung verhungernder und zerlumpter irischer Bauern 
über den St. Georgs-Canal nach den rvestbrittischen 
Küstenstädten.
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Aschaffenburg, 8. Mai. Durch die Für­

sorge Sr. Majestät des Königs werden der Stadt 
von den ärarialischen Speichern gegen tausend 
Schöffel Korn zu billigem Preisen verabreicht, so 
daß von nun an der fünfpfündige Laib Brod, der 
nach der Taxe vom 4. Mai an 36 lj2 kr. kostet, 
auch den nicht unbemittelten Einwohnern um 32 
Kreuzer gegeben werden kann. Die mittellosen 
Bürger erhielten ihn schon bisher um 20 Kreuzer. — 
Der gegenwärtige Stand der Saaten in hiesiger 
Gegend berechtigt zu den schönsten Erwartungen. 
Die Obstbäume zeigen eine solche Menge von

S ch r a n n e t

Tragknospen, als man seit langer Zeit nicht er­
innert. Das Schäffel Kartoffeln ist in Folge der 
günstigen Witterung von 12 st. auf g st. zurück­
gegangen. (9t. K.)

Charade.
Den Besitz des Ersten zu erkämpfen 
Ist das Zweilc immerhin Bereit, * 
Doch es enden, dessen Wuth zu dämpfen 
Mensche« mit dem Prügel oft den Streit. 
Wem des Ganzen häßliches Betragen, 
Dessen Hang, und Streben nicht mißfällt, .,,3
Der, wer dürfte es nicht offen sagen, 
Hat dem Laster sich schon jugesellt.

‘ .. ' W- ';i' - Üi»«

'-Anzeige:
Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 21. May 1847.

Memmingen, 

den 11. Mai 1847.

Mindelheim, 

den 15. Mai 1847.

höchster 1. mitterer < niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer niederster

st. kr. ft. kr. ft. kr. st- kr- ft. kr. st. kr. st. kr. st. ! kr. st. 1 fr.
Kern. 36 56 35 44 34 47 40 42 40 5 3(J 21 39 9 38 ! 31 57 ! 41
Roggen, 34 — 33 30 32 — 37 9 36 3 35 30 56 28 35 — 31 1 38
Gerste. 23 l — 23 — 23 — 27 57 27 29 26 39 28 ig 27 12 24 i 44
Haber. 10 32 10 1 9 27 11 29 11 1 10 46 10 42 10 23 9 ! 59

Nack dem i t t e r p v e t ß ;
Aufschlag: Kern— st. — kr. Roggen — st. — kr. Gersten — st. — kr. Haber — st. — kr. 
Abschlag: Kern 4 st. 50 kr. Roggen 3 st. 6 kr. Gersten 4 st. — krs Haber 1 st. 3(J fr.

B t obrTare: S l e i f d) • T ß p e: Web l > l « f e:

Weiß , Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Roggen « Drod ;.

1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »

Lth. Q.
2 
fr, 
8

17

2 
hl.
4

Dao Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

kr.
10
9 
ß
8

14

hl.
4

Der Wegen 
Muadmehl oder Zsuszug 

» 
» 
» 
»

n sti g e V e

Semmelmehl 
Mittelmehl : 
Nachmehl : 
Roggenmehl

l i e n.

6 (39' 3

5 igi 35
4
1
4 49; 1

n a

»

»

tZedruccc uns W Bapr. Gansep. Herantworrlichpr Redakteur r (jjgnfer.

B t e r sa y
Sommerbraunbier Per Maaß 

fl.) Ganterpr.— kr. — pf. 
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

Schmalz das Pfund 27 kr- 
Butter » » » 24 »
Seifen » » » 16 »
Kerzen » » » 23 »

12 Stück Eyer 8 kr. — 
1 Pfd. Salz 4kr. 2 hl.

Der Metzen
Kartoffeln 2 st.

Gutes Heu derZntr, 
_ 2 fl. 42 kr.

Pferd-Heu derZntr.
1 fl. 48 kr.



Ottobeurer -Wochenblatt»
Donnerstag. M 21 den 27. May 1847.

Das Leven, Freund, t|t eine Steife; 
Die Heimalh das verschwiegne Grab. 
Ter Thor murrt unterwegs, der Weise 
Geht froh an seinem Wanderstab.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 35.

Betreff: Den Getreidhandel. — Die Zuständigkeit in Ausäßigmachungs- und Verehelichungs-Gesuchen in gemischten 
Gemeinden. Die Anläßigmachung von Frauenspersonen. — Unverzügliche Bestellung sehr dringender Briefe. — Vorlage 
der Distrlltsumlagen-Rechnuugen pro 184öjr6, dann der Etats-Boranschläge pro 1846.147 der Land- und Herrsch aftsge-
richtc. — Dienstes-Nachrichlen. — Beilage.

Nro. 36. .
SB e treff: Den Festungsbau in Ulm. — Die Prüfungen für das Studienlehramt. — Die Errichtung eures ~so= 

eins zur Züchtung von Arbeitspferden im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg. — Ein falsches wurtember- 
gischcs Gulkcnstück. — Die Distrikts-Umlagen-Rechnungen der Landgerichte Sonthofen, Mindelheim und Roggenburg für 
1845,146. — Die ordentliche Pension der Psarrers-Wittwen und minderjährigen Doppelwaisen pro 1846J47. — Dien- 
stes-Nachrichten.

Lotto
Bei der lüßöten Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

WS* IS. 67- 32 68. 5
Schluß für die !466te Münchener Ziehung 

Sonntag den 6tm Juny Mittags.
Ottobeuren, den 27ten May 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Kapitalien - Verleihungen. 
GOO fl.

sind zu 4 Procenl verzinslich, auf gute Ver­
sicherung auözulcihen.

400 fl.
zu 4 Procent verzinslich, sind auf gute Ver­

sicherung auszuleihen.
50 fl. Stiftungs-Kapital

sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­
sicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
tolaur&t — ___ _

Kapitalien - Gesuche.
1OOO st.

werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 2500 fl. 
zu 4 Procent verzinslich, auf erste Versicherung 
aufzunehmen gesucht.

200 und 125 st.
zu 4 Proeent verzinslich, werden auf gute Ver­

sicherung aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Anzeige.
Dey Verleger dieses Blattes ist zu haben: 

Pas Amt

der heiligen Messe, 
wie solche der Priester am Altäre zu bethen pflegt 

für das hohe Fest des zarten Fronleich­
nams unserS Herrn Jesu Christi, sammt der 
ganzen Prozession, bestehend in den gewöhnlichen 
vier Evangelien, Kirchengebethe, Hymnuö und 
Wetterfegen. Ottobeuren 1847. 12., gebd. 4 kr.
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Zu verkaufen sind:
Drey Schober Roggenstroh. Wo? sagt Ver-

Verloren wurden:
Don Guggenberg bis nach Ottobeuren ein mit 

Silber gefaßter Rosenkranz. — Vom auffern Markt 
bis in die Kirche ein schwarzer, silbergefaßter Ro­
senkranz. — Von Jttelöburg bis nach Günzegg 
6 Farberzeichen. — Freitag den 2lten d. MtS. 
vom Langenberg bis nach Ottobeuren ein Radschuh. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen diese Ge­
genstände abzugeben sind.

Allerlei.
Auf den beiden Eisenbahnstrecken, München- 

Donauwörth und Nürnberg-Neuenmarkt, wurden 
im Monat April d. Is. für 66,n/t5 Personen 
0 3,865 fl. 10 kr, für 111,824 Gentner Fracht­
güter 1 (j,015 fl. 14 kr., für Bagage rc. 5237 fL 
28 kr., in Summa 68,117 fl. 52 kr. vereinnahmt.

Der „Chinese Repository" enthalt die aben­
teuerliche Nachricht von einem Bürgerkrieg 
in China zwischen zwei Nachbarbezirken Tl'chang- 
Tschao und Tseven-Tschao in der Provinz Fokien, 
in welchem 24,515 Hauser und 0Ö8 Hütten ge­
plündert und verbrannt, 130,638 Menschen ge­
lobtet oder verwundet seyn sollen! —

Die Pforte hat allen griechischen Consuln in der 
Türkei daS Exequatur entzogen. Der griechischen 
Schifffahrt und dem griechischen Handel wird dieß 
bedeutende Hindernisse verursachen. Die Rüstungen 
im Arsenal zu Constantinopel wurden bis jetzt 
eifrig fortgesetzt. Die Flotte soll nun zum Aus­
laufen bereit seyn. ■— In Sübrußland sollen an 
den Grenzen der Türkei und Moldau bedeutende 
Truppenmassen zusammengezvgen worden seyn. — 
Man erzählt sich in Constaiitinopel; England und 
Rußland fegen willenS, den König Otto sogar zu 
entthronen, wenn er sich nicht fügen und KolettiS 
entlassen würde, ja der König Otto selbst wünsche 
der Strone zu entsagen, weil er persönlich in Gefahr 
fcp ! sA. <3.]

Der „Berlinischen Zeitung" wird aus Civita - 
o e c c h i a vom 20. April von der Entdeckung eines 
Complots geschrieben, welches nichts Geringeres 
b zweckte, als das Oberhaupt der Kirche und des

Staats au» dem Wege zu räumen. Die Aus­
führung des diabolischen Planes sey auf die erste 
feierliche Handlung in der heiligen Woche festge­
setzt gewesen, und wenn auch im Vordergrund ein 
ganz anderes Kloster stände, so hätten doch die 
eigentlichen Anstlfter, wie es allgemein heiße, dem 
oft genannten geistlichen Orden angehrt, welcher 
gleich große Mittel der einen und andern Art be­
sitze und sie auch noch immer sehr gut und auf die 
alte Weise fein, schlau und mit weitreichenden 
Zwecken zu benutzen wisse. Nach der Entdeckung 
hatte sich der Kardinal V. mit dem Papst incognito 
und mit der bewaffneten Macht nach dem Kloster, 
welches den Herd der Verschwörung bildete, be­
geben und es sey dort stehenden Fußes Gericht über 
die kleinern Sünder, die in die Vorderreihe geschoben 
worben waren, gehalten worden. Der Obere des 
Klosters sey nach dem Tollhause gesendet, die üb­
rigen Bewohner desselben aber alle mit einer in 
der Schnelle angefertigten Art Denkmünze „für 
Verrath" geschmückt und in ein Reclussrium spe- 
dirt worden.

Auf der Nürnberger Schranne vom iß. d. M. 
fielen im Durchschnitt der Waizen um 11 und daö 
Korn um 10 fi. Ebenso laufen von allen Schran­
nen Frankens erfreuliche Nachrichten über das 
rasche und sehnlich erwartete Sinken der Getreid- 
preise «in.

München, ly. Mai. Das Kloster St. Vin­
cent, welches P. Bonifaz Wimmer aus dem Kloster 
Metten im Staate Pennsylvanien in Nordamerika 
gründete, gedeiht immer mehr. Schon bedarf er mehr 
Kräfte, um nur das Nothwendigste besorgen zu 
können. Dcßwegen schrieb er dringend um Hilfe. 
Diese wird ihm auch zu Th eil, indem am 21. d. früh 
mit der Eisenbahn 18 Brüder, meistens Handwerker 
und Oekonomen, unter der Leitung des vortrefflichen 
Priors von Scheyern, P. Lechner, nach Bremen ab­
gehen, um sich dahin einzuschiffen, so daß er dann an 
30 Brüder zahlt, mit denen er ganz nach der Regel 
ihres heil. OrdenöstifterS den Boden bebaut, und 
von den Erträgnissen desselben arme deutsche Kna­
ben erzieht. Der Ludwig-Missionsverein untestützt 
diese Unternehmung aufs Kräftigste, indem dadurch 
einem wahren Bedürfniß in Amerika abgeholfen 
wird.

Der Schwab. Merkur machte dieser Tage be­
kannt, daß die französische Gesandtschaft deutschen 
Handwerkern nur dann noch Pässe nach Frankreich



Unterzeichnen werde, wenn dieselben sich über die 
gehörigen Mittel, darüber, daß ihnen dort Arbeit 
zugesi.brrt fty, auszuweisen vermögen. Man sieht, 
nicht nur Nordamerika sperrt sich ab gegen dis 
Ueberfluthung mit deutschen Bettlern, sondern auch 
Frankreich will nichts mehr von deutschen Hand­
werksgesellen, die dort und in der Schweiz so 
leichte Beute communistischer Werber werden. C'S 
ließe sich fragen, ob nicht in einzelnen Beziehungen 
Repressalien am Platze waren.

Am 13. d. MtS. ging der Werkführer einer 
Spanglerswittwe zu Ingolstadt nach Schroben­
hausen, um auf dem dortigen Jahrmärkte feil zu 
halten und trat am Nachmittage seinen Rückweg 
wiederan. In dem Walde zwischen Grabern und 
Hohenried wurde derselbe später von heimkehrenden 
Landleuren mit zerspaltetem Kopfe und auf eine 
gräßliche Weise verstümmelt, sowie seiner Baar­
schaft beraubt, gefunden. Man hat bereits mehrere 
verdächtige Individuen cingezogen.

Unsere k. Regierung hat bereits in Folge des 
österreichischen Getreide-Ausfuhr-Verbotes geeignete 
Repressiv - Schritte gethan, indem heute mehrere 
Staffctten an die betreffenden Grenzzollämter ge­
gen Tyrol und Vorarlberg abgingen, um den­
selben die Instruktion zu gleichfallsiger Sperre zu 
überbringen.

Se. Mas. der König haben geruht, den durch 
Hagelschlag im verflossenen Jahre beschädigten 
Gemeinden Egling und HeinrichShvfen, Landgö. 
Landöbcrg, aus der Staatskasse die Summe von 
6889 fl. 45 fr., welche vorerst die Eigenschaft 
iinverziiiolicher Vorschüsse behaupten, jedoch die 
Eigenschaft von Schankungen nach erfolgter Bei- 
stimmung der Stände deö Reichs annehmen, aller- 
gnadigst zu bewilligen.

Die Weser-Zeitung erzählt: Vor Kurzem hat 
der Magistrat der Stadt Bamberg 1300 Scheffel 
Getreide im Werthe von 40- bis 50,000 fl. mit 
Beschlag belegt, weil sich der Schiffer, der die 
Befrachtung nach Mainz oder Mannheim besorgte, 
nicht ausweisen konnte, daß bei Ankauf des Ge­
treides den Bestimmungen der Verordnung vom 
11- November 1845 Genüge geschehen sey. In­
teressant ist eS, daß in dem vorliegenden Falle der 
wahre Eigenthümer des mit Beschlag belegten 
Getreides noch nicht hat ermittelt werden können. 
Der Frachtschiffer hatte dasselbe in Passau von 
einem Handelöhause in Empfang genommen und 
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durch den Kanal bis nach Bamberg geführt, ohn^ 
daß er, seiner Angabe nach, weiß, wer der wahre 
Eigenthümer ist. DaS HapS in Passau, welche» 
die Spedition besorgte, will denselben ebenfalls 
nicht kennen, und die Adressaten in Manheim oder 
Mainz scheinen noch weniger geneigt, irgend eine 
Auskunft zu geben. Wie es allgemein heißt, ist 
derselbe ein Händler aus Nürnberg.

Konstantinopel, 2g. April. An der 
griechischen Gränze hat die Pforte 40,000 Man» 
ausgestellt. Man ist soeben im Begriff eine neue 
Truppenauöhebung vorzunehmen, wie eS heißt, 
50,000 Mann. Die ausgedienten Soldaten wur­
den dieß Jahr nicht verabschiedet, weil man, sagt 
daS hiesige Journal wegen fortdauernder schlechter 
Jahrszeir die Verabschiedeten nicht habe abreisen 
lassen wollen.

Die Overzeitung erzählt, daß am 8. Mai in 
dem Dorfe Gr. Kreidet ein Vater sein Lieblings- 
find, ein Mädchen von g Jahren, wie er gesagt 
haben soll, auö Erbarmen, damit sie nicht Hungers 
sterbe, erdrosselt habe. Der Mörder hat sich selbst 
dem Gericht überliefert.

Die Beispiele von Verletzungen der gesetzlichen 
Ordnung häufen sich in der Provinz Breslau so 
sehr, daß man sich 6er beängstigendsten Befurch ti- 
gungen nicht erwehren kann. Immer mehr Ort­
schaften werden genannt, wo die Ercesse nur mit 
Mühe unterdrückt werden konnten. Die am meisten 
gefährdeten Gegenden sind die Distrikte am Riesen­
gebirge längs dem Flüßchen Neisse. Hier sollen 
Schaaren von Bettlern von Ort zu Ort ziehen und 
sich mit dem Pöbel verbinden, um Excesse auözu- 
führen. Schreckbarer noch lauten die Berichte 
über den Zustand in dir Provinz Posen und lassen 
nicht undeutlich merken, baß sich auch politische 
Elemente in diese durch die Noth veranlaßte Tu­
multe mischen. So fanden am 5. Mai zugleich 
in Gnesen, wo trotz der starken Truppenzahl doch 
50 Läden geplündert wurden, in Trzemeszno, 
Czernijewo und Witkowo Ruhestörungen statt. In 
Witkvwo kam es sogar am gedachten Tage zu 
einem Kampfe zwischen dem 1500 Köpfe zahlen­
den Haufen der Ruhestörer und den Bürgern (Mi­
litär kam erst spater auö den benachbarten größer» 
Städten an). Dieser Kampf endigte damit, daß 
die Tumultanten aus der Stadt geschlagen wur­
den, und allein an 60 Schwerverwundte zahlten. 
Bemerkenswert ist hierbei, daß sich an diesem
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Tage, einem Markttage, aussergewöhnlich viel 
Landvolk, mehr als tausend in Witkowa eingefunden 
hatte, während sich sonst nicht ein halbes Hundert 
sehen ließ; ferner daß am gedachten 5- Mai ausserge­
wöhnlich viele zur Beichte gingen. Mehrere von Letz­
teren sind unter den bis jetzt Verhafteten.

Ein komischer Schwabenstreich ist es, daß in 
Backnang die Revolution auf dem Wege der 
Subscript ion bewerkstelligt werden sollte. 
Sechs Manner wurden in den Wirthshausern ver­
haftet, als sie eben Unterschriften für's Da­
rei n sch lag en sammelten. ['S rem. £•]

Nach einem Kriegsministerial - Rescripte sollen 
für die Folge bei den Linien-Jnfanterie-Regimen- 
tern nur 14 Regiments-Kadeten, bei den Cavalle- 
rie-Regimentern 8 und bei den ZägerbataiUvnS 
deren 7 eingereiht werden.

Hr. Bankier Joel v. Hirsch in Würzburg hat 
kürzlich der dortigen städtischen Behörde den Be­
trag für 6000 Brodkarten zu Gunsten der Min­
derbemittelten übersandt und zugleich 50 Schüssel 
Getrcid zu einem für die jetzige Zeit sehr mäßigen 
Preis zur Verfügung gestellt.

^Auflösung der Charade in Nro. 20.: Der Gaisbock.)

S ch r a n n e n - A n z e i g e.
Getreid-

G a t t u n g.

Ottobeuren, 

den 27. May 1847.

höchster ! mitterer ! niederster

Kern.
st- kr. st- kr. ft- kr.

34 38 33 30 32 21
Roggen. 31 — 30 45 30 30
Gerste. — —- — ■ — ■■■■ ~
Haber. 9 43 9 21 8 32

Memmingen, | Mindelheim, 
den 18. Mai 1847. I den 22. Mai 1847.

höchster | mitterer I niederster| höchster 1 mitterer | niederster

ft. kr. ft. kr. ft. kr. st. fr. fl. fr. ft- kr.
38 KJ 37 48 36 57 35 — 33 58 32 57
35 13 34 2 33 26 31 34 30 10 23 47
26 57 26 33 25 56 27 — 26 56 24 16
10 30 10 13 9 48 9 561 9 37 9 20

Nach dem rN l t t e r p r e i s:
Aufschlag: Kern—fl. —kr. Roggen — ft. —kr. Gersten —ft. — kr. Haber — ft. — fr.
Abschlag: Kern 2 st. 15 kr. Roggen 2 fl. 45 kr. Gersten —fl. — kr Haber — fl. 40 kr.

Qttobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tape: Fleisch-Tape: :17 c h i . T a p c:

Wetg - Brod:

1 kr. Semmel wiegt 3
Aoggen - Brod: fr. hl.

1 Pfund Laib kostet 8 —
2 Pfund » » » 16 —

S 0

Dao Pfund kr. hl. Der Metzen fl. kr.lhl.
Mastochsenfleisch 10 4 Mundmehl oder Auszug 6 17 6
Rindfleisch » 9 — Semmelmehl » » 5 2. -

Schaaffleisch » J _ Nachmehl » » — 5Ö| 4
Schweinfleisch 14 Noggenmehl » » 4 o4( —

nfti g e V e n a l i e n.
B i e r sa y ! schmalz das Pfund 27 kr-^ 12 Stück C'yer 8 fr.— ^Gutes Heu derZntr. 

Sommerkraunkker per Maaß I Butter » » » 24 »! 1 Pfd. Salz 4 kr. 2 hl. I 2 st. 4?
n.) Ganterpr.— kr. — pf. Seifen » » »16» Der Metzen Pferd-Heu d'erZntr'.
b.) Schenkpr. 6 » 2 » I Kerzen » » » 23 »g Kartoffeln 2 fl. | 1

Sedkuckc uno verlebt bey Bapr. (Sanser. Verantwortlicher Redakteur r Rarl Sauser.



L ttobenrer - Wochenblatt.
Freitag M 22. den 4. 3um) 1847.

Sinnspruch.
Die Biene 6aut, die Spinne webt, 
Doch kaum weiß sie es, daß sie lebt, 
Das Kunstwerk von des Menschen Hand 
Ist des Bewußtseins Unterpfand.

Bekanntmachung.
Schuldenwescn der Hörmamsischeii Eheleute in Hawangen 

betreffend.
Auf Antrag der Kreditorschaft wird das Bau­

ernanwesen der Michael Hvrmann'schen Eheleute 
zu Hawangen, wie solches in der Ausschreibung 
vom 2ten April d. Js. beschrieben ist, am 

.Montag den Ilten Juni 1847 
Nachmittags 1 Uhr in Hawangen wiederholt 
öffentlich versteigert, und sich im Uebrigen auf die 
erste Ausschreibung unter dem Anhänge bezogen, 
daß wegen des Hinschlags sich die kreditorschaft- 
lichc Genehmigung Vorbehalten werde.

Ottobeuren, am lyten Mai 1847.

Königliches Landgericht.
Der

Königliche Landrichter 
Graf.

Bekanntmachung.
Nachdem in der warmen Jahreszeit bei trockener 

Witterung das Feueraufmachcn in oder nahe an 
Waldungen und Torfmösern mit großer Gefahr 
für daS Eigenthum verbunden ist, st, erhalten in 
Folge einer Requisition des König!. ForstamteS 
Ottobeuren vom 20ten d. MtS. sammtliche Ge- 
weinde-Vorstehcr den Auftrag, ungesäumt in ihren 
Bezirken zu verkünden, daß das Feueraufmachen 
in oder nahe an Waldungen und Torfmösern, so­
wie auch das sogenannte Reuten-Brennen in der 
Nähe »on Waldungen und Torfmösern mit Aus­
nahme der Regentage vor dem Monate November 
hei strenger Strafe verbothen sey.

Die Gemeinde.Vorsteher haben diese Anordnung 
durch die Gemeindediener und Flurwächter über­
wachen z» lassen, und Vie Ucberlretter zur Anzeige 
zu bringen.

Ottobeuren, am 27ten May 1847.
KöniglicheS Landgericht.

Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren
werden die Gemeinde - Vorsteher des Landge- 

richtSbeziikes beauftragt, die in Ansehung des ver­
botenen Ankaufes des Getreides auf dem Halm 
oder der Wurzel bestehende allerhöchste Verord- 
nuug vom iZten Juni 1817, welche im Kreiö- 
Jnt'.-Blatte Nro. 40, Seile 443 abgedruckt ist, 
ungesäumt öffentlich zu verkünden, und Zuwider­
handlungen der bießseitlgen Polizeybehörde zur 
Anzeige zu bringen.

Am Iten Juni 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
In dem Institute für arme krüppelhafteKinder 

zu München wird der aus Kreisfunds von Schwaben 
und Neuburg begründete Freyplatz für das nächste 
Verwaltungsjahr' erledigt; die Gesuche hierum 
sind zufolge hoher RegierungS Ausschreibung vom 
Uten May l. IS. im Kreis-Int.-Blatte Nro. 
38. S. 430 nebst den Zeugnissen des Armen- 
pflegschaftSrathes über die Armuth der Bittsteller 
mit jenen Nachweisen zu versehen, welche die 
«Uerhöchste Verordnung vom 28ten Febr. 1844



Sie Errichtung einer Anstalt für arme krüppelhaste 
Kinder in München betreffend (Reggö.-Blatt 1814 
St. 13. S. 201.) im Art. 11. u. 111. vor­
schreibt, und von denen inöbesonderS das gerichts­
ärztliche Zeugniß speziell über die bemerkten gei­
stigen und körperlichen Eigenschaften sich auözu- 
sprechen hat, wobei bemerkt wird, daß vorerst nur 
Knaben in daS Institut ausgenommen werden.

Allenfallsige Gesuche müssen bis zum 15ten d. 
Mts. hieher eingereicht werden.

Am Iten Juni 1847.

Körrigl. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren 

werden sammtliche Gemeinde-Vorsteher beauf­
tragt, die hohe Regierungs Ausschreibung vom 
tüten May I. Js., die Benützung der Kleie zur 
Brodbereitung betreffend (Kreis-Blatt Nro. 39. 
S. 433) sammt dem beigefügten Auszug aus 
einem Aufsatze im Bayer. Kunst- und Gewerbs- 
Blatte öffentlich bekannt zu machen, und ihre 
Gemeindeglieder zu Versuchen mit Kleien zur 
Brodbereitung aufzumuntern.

Am Iten Juni 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren

werden die Gemeinde-Vorsteher an ungesäumte 
Verkündung der hohen Regierungö Ausschreibung 
vom 4ten May 1838 (Kreis-Blatt 1838 S. 654) 
die Uibcrhandnahme des Wilddiebstahls betreffend 
erinnert, und beauftragt, bei dieser Gelegenheit 
ebenfalls öffentlich bekannt zu machen:
1.) daß das Schiessen aus Hausern oder in der 

Nahe an Hausern — mit Ausnahme auf 
der Schießsiatte — so wie

2.) das Mitnehmen von Hunden auf Felder, 
Wiesen und in Waldungen, wodurch dieselben 
namentlich zur Satz - und Brütezeit den 
Jagdthiercn und Vögeln gefährlich, und ihrer 
eigentlichen Bestimmung entfremdet werden, 
bey Strafe verbothen sey.

Am 2ten Juni 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren 
wird zur Versteigerung der Baureparaturen an 

dem Kirchen-Dachstuhl zu Engetried auf
Montag -en 21 ten Mts.

Vormittags 10 Uhr hierorts Tagöfahrt angesetzs. 
Und werden hiezu befähigte Werkmeister mit dem 
Anhänge eingeladen, daß sich nur die auf 210 fl. 
veranschlagten Zimmermanns und Schlvsserarbeiten 
zur Verakkordirung eignen und Plan und Kosten­
veranschlag, so wie Bedingnißheft bis dahin dieß- 
seitS eingesehen werden können.

Die Gemeinde-Vorsteher haben dieß den in 
ihrem Bezirke befindlichen Zimmer- und Schlosser- 
Meistern ungesäumt zu eröffnen.

Am 2ten Juni 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag den loten, und ferner am 

Donnerstag den 17ten d. Mlö. werden mehrere 
Haufen BauholzadfaUe im untern Kloster - Oeko- 
nomiehof dahier vom königl. Rentamt im Versteige­
rungswege verkauft, und Kaufliebhaber dazu ein­
geladen. z

Ottobeuren, den 4ten Juni 1847.
Königliches R ent amt.

Beck, Rentbeamter.

Lotto-
Bei der 425ten Nürnberger Ziehung find 

folgende Nummern gezogen worden:

SZ. TO- 2Z. 48. 36

Schluß für die 1466te Münchener Ziehung 
Sonntag den 6ten Juny Mittag«.

Ottobeuren, den 4ten Juny 1847.
Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

2S6 fL
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 5000 fl. 

Nach Vorgang von 1600 fl., zu 4 Procent ver­
zinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem 3 sagt 
Verleger dieses Blattes.
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Verlo reir wurde: 
^Donnerstag den Zten Juny vom aussern Markt 
bis in die Kirche ein silbernes Rosenkranzkreutz. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen selbes ab; 
-»geben ift.

Stehen geblieben: .v
Donnerstag den Zten Juny in der Kirch« 

ein schön gebundenes Gebetbuch sHauberj. Der- 
lleger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe gegen 
Belohnung, abzugeben ist,

............................ । ss-s 
Gebnrts , Sterb- und Traunugs« 

Anzeigen
in der Pfarrei Ottobeuren

im Monat Mai.
Geboren: Den 19., Franz SaleS, d. V.: Matthäus 

Specht, Rentamts-Schreiber in Ottobeuren. — Den 20., 
Regina, d. V.: Lucius Zech, Obsthändler von Graun in 
Tyrol, d. Z. in Ottobeuren.— Den 21., Matthäus, d. V.: 
Theodor Neß, Weber in Stephansried. — Den 22., Anna, 
Maria, d. 93.: Joseph 3turnen, Bauer in Stephansried. — 
Den 21., todtgeborneS Kind, weiblich, d. B.: Franz Anton 
Maier, Färber in Ottobeuren. — Den 28., Felicitas, 2lu- 
gusta, d. 23.: Franz Sales Zink, Bauer in Böglins. — 
Den 30., [in Schwendens Josepha, d. 33.: Franz Joseph 
Traut, Maurer in Ottobeuren.

& e st erben: Den ;5., Kreszenz, Kind des Martin Müller, 
Bauers in Guggenberg, 1 114 Jahr alt, an Gichtern. — 
De» 7., Joseph, Kind des Benedikt Leonhard, Säcklermei- 
sters iu Ottobeuren, 1 Monat alt, an Abzehrung. — Den 
0., die Jungfrau Cacilia Schäffler in Ottobeuren, 73 Jahre 
alt, an Altersschwäche. -— Den 18., Maria, Afra, Kino des 
Michael Kofler, WeberS in Brüchtins, 3 Jahre 10 Monate 
alt, au Gichtern. — Den 24., todtgebornes Kind des Franz 
Anton Maier, Färbers in Ottobeuren. — Den 26., die 
ledige Gmovefa Hölzle, Schmieds - Tochter in Ottobeuren, 
41 Jahre alt, an Bauchwassersucht und Abzehrung.—Den 
27., Thomas Ga,jer, Pfeisenmacher in Ottobeuren, bl Jahre 
alt, an Wassersucht. — Den 28., Katharina, Kind des 
Mar Durocher, Mohrmwirths in Ottobeuren, 21 Wochen 
alt, an Gichtern.

13. und 14. Jahrhunderte, wo die große 
Maß herrlichen BierS im Winter 2 Pfennige, im 
Sommer 3 HeUer galt, stunden die Brauer noch in 
keiner Beziehung in solchen Verhältnissen wie jetzt. 
Jede Familie oder mehrer« Zusammen brauten da­

mals, wie noch gegenwärtig in der ober» Pfalz ihren 
Hauslrunk selbst und die zu der schweren Arbeit hie­
bei nökhiqen Handknechte oder Nachhelfer sind noch 
heut zu Tage unter dem Namen „Schrollen" be­
kannt. Diese einfache Gattung Bierbrauer beschäf­
tigten sich dann Sommerszeit auf den Ziegelöfen 
mit Laimtteten, Steinschlagen rc. Im Jahre 1545 
brach unter Kaiser Karl V. der Türkenkrieg aus und 
Herzog Albrecht V. von Bayern hatte als Reichs­
fürst hiezu 600,000 st. nöthig. Da nun eine solche 
damals ausserordentliche und große Summe nicht 
leicht aufzubringen war, so entstund in eben diesem 
Jahre der Bier-Aufschlag, welcher sich bis 
auf unsere Zeiten erhalten hat. — Wir haben eS 
also auch den famösen Türken, diesen Erbfeinden der 
christlichen Wohls, zu danken, daß dieser National­
trank seitdem von und so hoch besteuert werden muß.

Die „Ulmer Kronik" schreibt, von Sr. Mas. 
dem König von Bayern sey der definitive Beschluß 
gefaßt worden, die Bahnlinie von Augsburg nach 
Ulm zu führen. Schon nach 2 Jahren werbe 
die Bahn befahren werden können.

Lieber Griechenland und das türkisch-griechische 
Zerwürfmß smd in Konstantinopel immer die ver­
schiedenartigsten Nachrichten verbreitet. So ver­
sicherte man neulich, König Otto habe die Kam­
mer aufgelöst und Kvlettis entlassen. Aber nur 
Ersteres hat sich, wie bekannt, bestätigt. Koleltis 
dagegen ist n»ch Minister.

Die innern Zustande Griechenlands sind offen­
bar im besten Gedeihen begriffen, im Lande herrscht 
ungetrübte Ordnung und Sicherheit, die letzten 
Ueberbleibsel von den Räuberbanden in Akarnanien 
sind völlig ausgerottet, selbst die Familienstreitig­
keiten wegen des Besitzes des FelsenlandeS in der 
Maina haben völlig aufgehört. Dem König hängt 
man mit wahrem Enthusiasmus an; nic.tvarb fein 
Name höher gefeiert als seit dem Zerwürfnjß mit 
der Türkei, welches leider jetzt mit Unheil droht.

Aus Niederbayern. Am 18. Mai wurde 
im Vilsfluße bei Frontenhausen, k. Landgerichts 
Vilsbiburg, der Leichnam des Getreidhändlerö Lo­
renz Baselberger von Simbach, k. Landgerichts 
Landau an der Isar, aufgefunden. An demselben 
zeigten sich keine Spuren irgend einer Gewaltthat, 
eS ist daher anzunehmen, daß sich derselbe absicht­
lich in den bezeichneten Fluß gestürzt hat.

Kitzingen, 21. Mai. Ein Einwohner von 
Bstchbrunn, früherhin oder vielleicht jetzt noch Oe-,
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füiietn, zur Zeit aber von der öffentlichen Stimme 
«IS Kornhändler bezeichnet, befand sich heute in 
der Schenkstube des Gasthauses zum Baren, ihm 
gegenüber ein Nagelschmidmeister aus hiesiger Stadt, 
Vater von fünf Kindern, ein allgemein als red­
lich, still und fleißig bekannter Mann. Eine War­
nung des Handwerkers an den Ersten, sich in Acht 
zu nehmen, indem die allgemeine Meinung gegen 
ihn sey, und viele neuerliche Vorgänge von einer, 
wenn auch nicht gerechtfertigten und zu rechtferti­
genden Volköjustiz Belege abgäben, beantwortete 
Lieser mit der Aeußerung, daß er gegen jeden An­
griff gewaffnet sey und eine Pistole trage. „Aber 
sie ist vielleicht nicht geladen, oder geht nicht los!" 

meinte der Erstere im Scherze. „Willst Du'S 
auf Dich nehmenfragte der KvrnhandelSmann, 
und, als der Handwerker arglos und ohne böse 
Ahnung bejaht, zieht der Mäckler die Waffe und 
schießt dem sich nichts Versehenden aus der Ent­
fernung von etwa zwei Schuhen auf die Brust, 
daß dieser mit dem Auörufe: „Ich Habs in di.e 
Brust bekommen!" augenblicklich vorwärts zusam­
menstürzte. Es versteht sich, daß der Frevler im 
Momente von den Anwesenden, etwa 20 bis 30 
Personen, festgenommen war und dem k. Landge­
richte auSgeliefert wurde. Der schwer Verwundete 
wurde nach Hause gebracht, und wird nach der 
Erklärung der Aerzte nicht gerettet werden. sR. T^)

S d) ranne n-A «zeige:
Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 4, Sutil) 1847.

Memmingen, 

dm 25. Mai 1847.

Mindelheim, 

den 29. Mai 1847.

höchster ' Mitterer niederster höchster mitterer 1 niederster höchster mitterer niederster

st. i fr. st. fr. fl- ;■ kr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. . fr. fl- ! kr. fl. I fr.
Kern. 30 *35'29 53 28 i 58 35 23 34 i59 33 26 33 1 43 '52'50 31 | 15

Roggen. 28 i — i 27 12 24 | — 32 5 50 j IQ 27 58 28 i 36 26'51 25 | 36
G erste. 21 — 21 < — 21 — 25 58 25 115 24 28 28 — 26 j 30 25 ! 50
Haber. 9 45 9 29 9 4 110 —- 9 143 9 27 9 58 । 9l35 9 ! 19

n a d> e ni in ilker preis •
Aufschlag- Kern— fl. — fr. Roggen -fl. — fr. Gersten — fl. -— kr. Haber — fl. 8 fr.
Abschlag: Kern 3 fl. 37 fr. Roggen 3 fl. 33 fr. Gersten — fl. --fr Haber — fl. — fr.

Ottoveurer Viktualien-Preise:
Brod-Laxe: Fleisch-Laxe: Nlebt-Laxe:

weiß - Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Roggen - Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »

Lth. 
3 
kr.
7

15

Q.

hl.
4

S 0

Das Pfund 
Mastochfenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n st ige V

fr.
10
9
8
8

14

e

hl- 
4

n a

Der Micken 
Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl » »
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Roggenmehl 9 »

l i e n.

—
__

__
__

__
__

_
—

 _ 1 fr. 
5) 
J’i 
31 
52

6

>

A
1

B i e r sa y
Sommerkraunbier per Maaß 

fl.) Ganterpr.— kr___ pf.
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

Schmalz das Pfund 27 fr
Butter » » » 24 »
Seifen » » » 16 »
Kerzen » » »23 »

12 Stück Eyer 8 fr. —
1 Pfd. Salz 4 fr. 2 hl.

Der Metzen
Kartoffeln 2 fl. j

Gutes Heu derZntr.
2 fl. 42 fr. 

Pferd-Heu derZntr.
1 fl. 48 kr.

(SciM-iHfi. uns veelegc bey Sa.or. Grnserv yerastrwSkklschex Redakteur; 25.«il Ganser-'



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag M 23 den 10. Juny 1847.

Die ersten Eindrücke bleiben immer die wichtigsten, behalten für die ganze Folge des Lebens ihren Einstuß und legen 
den Keim zum Guten oder zum Bösen, zur Kraft oder Schwäche! Ein sehr beherzigender Satz für- Eltern., 
und Lehrer!

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847..
Nro. 37.

Betreff: Die vermißte Maria Störr, Häuslerstochter von Hößacker, Landgerichts Landshut. — Die Erledigung der 
Stelle eines Gemeinde- und Stiftungs-Anwalts im Landgerichtsbezirke Stadtsteinach. — Die Erledigung der Pfarrei Kat- 
tenhochstadt, Dekanats Weißenburg. — Die dießjährige theologische Anstellungs-Prüfung. —Dienstes - Nachrichten. — 
Beilage.

Nro. 38.
Betreff: Die deutschen Auswanderer nach Nordamerika. — Die Verwechslungen bei den kgl. Landgerichten Laufe» 

in Oberbayern und Lauf in Mittelfranken. Die Vorlage der Uebersichten der Rechnungs-Reviston pro 1845J46.— Di» 
Vorlage der wesentlichen Rechnungs-Ergebnisse pro 1845j46. — Die Verleihung eines Freiplatzes im Institute für arme 
krüppelhaste Kinder zu München. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 3y.
Betreff: Tie Benützung der Kleie zur Brodbereitung. — Die Beschlagnahme der Druckschrift: Mola, oder Tanz- 

und Weltgeschichte, eine spanisch-deutsche Erzählung. Leipzig. Ernst Keil et Comp. 1847. — Die Auswanderungen 
nach Nordamerika, hier zunächst den Schisssrheder Karl Delrue in Dünkirchen. — Die Anwendung von Taren und Stem­
pel für die von den Gemeindebevollmächiigten und den ArmenpflegschastSräthen in AnsässigmachungS- und Verehelichungs­
sachen abgegebenen Erklärungen. — Dienstes-Nachrichten. —• Beilage.

Bekanntmachung.
Nach vorliegender Anzeige fehlen noch bey sehr 

vielen Gebäuden deö LandgerichtSbezirkcS die Um­
fassungen der Obertenncnlvcher, welcher feuerge­
fährliche Zu stand nach Vorschrift der allerhöchsten 
Feuerordnung nicht geduldet werden darf.

Es ergeht daher an alle Besitzer von Gebäuden, 
in welchen sich solche unverwahrte Obertennenlvcher 
befinden der Auftrag, dieselben binnen 4 Wochen 
um so gewißer mit gehörigen Einfassungen zu ver­
sehen, als sie sonst zur Strafe gezogen, und diese 
Versicherungen auf ihreKosten vorgenommen würden.

Die Feuerfchau Commissionen haben sich bei 
Vornahme ihres Geschäftes von dem Vollzüge 
dieser Anordnung zu überzeugen, und die allen- 
fallsigen Remitenten zur Anzeige zu bringen.^

Am gten Zuny 1847.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Das
Fürstlich Fugger'fche Rentamt 

Rettenbach
verkauft im öffentlichen Aufstrich

100 Schaff Haber
vom hiesig herrschaftlichen Zchentstadel, und ladet 
Kaufsliebhaber auf Montag den 14ten dieß Mo­
nats bis Vormittags g Uhr in dießeitige Amts- 
Kanzlei ein.

Rettenbach, den 5ten Juni 1847.
Wer 

(fürßlidje lientbeamtc 

Kohn.

Lotto.
Bei der i466ten Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden r

KS* 65- « 2«. 4. 26.



** Schluß für die lO87te Regensburger Ziehung 
Mienötag den löten Zuny Mittags.

, Ottobeuren, den I5ten Juny 1847.
Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

250 fl. Kirchensiistungs-Kapital
find zu 4 Prvcent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

600 ft.
sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auözuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

200 fl.
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 7000 fl. 

nach Vorgang von ißOO fl., zu 4 Procent ver­
zinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

W n z e i g e.
Bei Verleger dieses Blattes sind zu haben:

F i r m u ?! g s l i e d e r,
welche von dem Hochwürdjgsten Herrn Bischof bei

Ertheilung der heiligen Firmung vorgeschrieben 
sind. Preis: 1 fr.

’ Sieben geblieben:
in der Kirche ein schwarz gebundenes Gebetbuch 

betittelt: „Die rufende Stimme." Verleger dieses 
Blattes sagt, an Wen dasselbe gegen Belohnung 
abzugeben ist.

M S r.' l o « g n WurALr
Sonntag den üten d. MtS. vom Lammwl'rth 

brs in obern Markt ein blaues Regendach mit 
einem weissen Spitz und hölzernem Schieber. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe 
abzugeben ist.

Allerlei.
München,- den 2g. Mai. Die Nachrichten 

über zahlreich eintreffende Zufuhren von Getreide 
in allen Hafen Deutschlands und der angrenzende«

Länder, und nicht minder der ungewöhnlich günstige 
Stand der Saatfelder haben, wie man mit ziem­
licher Bestimmtheit vorhersehen konnte, die Preise 
auf unserer letzten Schranne bedeutend herabqe- 
drückt. Trotz deö bereits beträchtlichen Sinkens 
der Preise, glauben wir doch nicht fehlzugreifen, 
wenn wir für die nächste Schranne ein ferneres 
Weichen in Aussicht stellen, weil oben erwähnte, 
günstige Umstände auf alle Schrannen des Landes 
und die allgemeine Flauheit wieder auf jede ein­
zelne wirkt und weil nun Vorräthe zu Tage kom­
men werden, von denen man bisher nichts geah- 
net hat.

Nach einer allerhöchsten Ordre wurde bei allen 
Regimentern der bayerischen Armee so viel Mann­
schaft unverzüglich einberufen, daß der Präsentstand 
50 Mann per Compagnie beträgt. Bis zum 21. 
Juni l. I., biö wohin die Rekruten aus des Al­
tersklasse 1825 so weit abexerzirt seyn werden, daß 
sie zum Dienste brauchbar sind, sollen von der 
einberufenen Mannschaft wieder so viele in Urlaub 
entlassen werden, als der dießjahrige Stand der 
Rekruten entziffert.

S e. M a j. der König haben laut Ministe- 
rial-Entschließung vom 16. Mai d. I. die Vor­
sichts-Maßregeln wider das Lebendigbegra- 
b e n in Erinnerung zu bringen, und Allerhöchst 
zu befehlen geruht, wie darauf zu halten und sol­
ches wohl zu überwachen sey, daß die Todteube-
schau von den dazu Verpflichteten gewissenhaft ge­
schehe, daß der anbefvhlene § u ß s o h l e n : E i li­
sch» itt in sämmtlichen Hospitälern nicht unter­
lassen werde, und daß kein Begrabniß vor Ablauf 
der normalgemaßen Zeitdauer stattflnde.

Die kgl. Regierung von Mittelfranken hat un­
ter,» 26. Ma, anbefohlen, daß der vielfachen Ue- 
belftande wegen, welche bayerische Auswanderer 
durch daö Verfahren des Agenten Washington 
Finlay in Mainz erleiden Mußten, künftig sammt- 
ltche in Mittelfranken aufgestellten Agenten des­
selben bei Vermeidung deö Einzugs ihrer Agentur- 
befugniß dafür Sorge zu tragen haben, daß jeder 
mit bayerischen Auswanderern abzuschließcnde Ue- 
berfahrtövertrag nicht nur die genaue Werthangabe 
ihrer Ressecffekten, sondern auch die ausdrückliche 
Bestimmung enthalte, daß der von Finlay repra- 
sentirte Postschiffsdienst für richtige Ankunft dieser 
Effekten in Havre zu haften habe.

Die k. Regierung von Niederbayern hat den
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Anordnungen Sr. Maj. des Königs zufolge der 
Stadtgemeindc Landshut eine bedeutende Vbilan- 
titat Roggen um den Normalpreis zur Verfügung 
gestellt, damit der Dürftige und Arme unterstützt 
und vor Noth gesichert werden könne.

In den würtembergischen Blattern wird gegen­
wärtig die Arbeitsfrage sehr lebhaft erörtert. All­
gemein wird anerkannt und auf das Lebhafteste 
empfohlen: die Sicherung des ArbitS - 
Verdienstes, d. h. die LoStrennung unse­
res Bedarfs von der ausländischen Fabrikation und 
dessen möglichst allgemeine Versorgung durst) die 
einheimische Industrie. Die Zeiten sind langst 
vorüber, wo man in einem Staate sich blos auf 
den Ackerbau beschranken konnte und die Gewerbe 
nur als Zugabe von den Städtern betrieben wurr 
den. Die dringende Noth erfordert Schutz für 
unsere einheimische Industrie, nicht etwa um des 
Dortheils der Fabrikanten willen, nein, sondern 
um das gesegnete Deutschland vor der Verarmung 
zu schützen und uns vor einer Bevölkerung zu be­
wahren, die nicht nur nichts besitzt, sondern sich 
auch nichts verdienen kann, und dadurch erst zum 
Proletariat wird. Einzelne Reiche gab es zu aller 
und jeder Zeit, am meisten und in weit größerem 
Maasc als gegenwärtig in dem gepriesenen patriarcha­
lischen Zeitalter, wo man noch keine Fabriken hatte, 
wir erinnern dabei nur an die Namen Fugger und 
Welser. Damals führte Deutschland aus, und 
jetzt führt es ein. Darin liegt der große Unter­
schied zwischen einst und jetzt, und dieser Umstand 
birgt die Schwierigkeit unserer Zeit.

Rorschach. sIchweiz^, 27. Mai. Auf der 
heutigen Schranne (27. Mai) stellte sich der 
wahre Mittelpreiö des Weizens für 1 1J2 Malter 
.— einem bayerischen Schaffe! um einige Kreuzer 
niederer als jener in Augsburg vom letzten Markt. 
Bedenkt man nun, jdaß e i n Schaffe! von Augsburg 
nach Lindau 4 fl. Fracht kostet, in Lindau 18 st. 
Ausgangszoll erhoben werden, wonach also mit 
Schifflohn e i n Schäffel Weizen in dem 4 Stunden 
von Lindau entfernten Rorschach 61 fl. kosten müßte 
und auch gekostet hat, wahrend jetzt um 40 fl. da­
selbst sich keine Käufer flnden, so ist dicß eine höchst 
merkwürdige Erscheinung. Es geht aber auch daraus 
hervor, welche ungeheuren Vorräthe in Rorschach 
dermalen lagern, welch' gränzenloser Wucher ge­
trieben worden ist, und welche ungeheueren Sum­
men jetzt von Getreidespekglanten verlpren werden, 

die manchen ruiniren. Es befinden sich übrigens 
leider unter den Ipefusairte«, chie den Stoß ruhig 
aushalten solche,, welche ünferm lieben Vaterlande 
Bayern angeh§renj Dieser Weizen ist großenlheils 
Transitgut und galt vor 11 Tagen in Lindau noch 
52 bis 54 fl. ■

Auch auf den bayerischen kleinen Schrannen,' 
dann in Mainz, Ulmrc. sind die Preise fortwährend- 
im Weichen.

Schwabach, 50. Mai. Gestern früh um 
g Uhr ereignete sich hier ei» höchst betrübenden 
Vorfall. Ein Tischler aus Roth schnitt in dee 
Verzweiflung über hoffnungslose Liebe einem braveir 
Mädchen den HalS ab. Es vermochte aber noch 
so viel, wahrend derThater wie rasend dem Nürn- 
bergerthore zulief, das offene Fenster zu erreicheir 
Und sich vluttno den Vorübergehenden zu zeigen. 
Sogleich ihr gewordene chirurgische Behandlung 
laßt hoffen, daß ihr Leben gerettet werde. Seineir 
Leichnam fand man noch gestern Abends in dee 
Nahe vom RabaShof, der an der Straße nach 
Nürnberg liegt.

Briefe aus Algier vom 22. l. Mts. besagen, 
daß die Armee unter Marschall Bugeaud vier 
Tagemarsche von Budschia auf dem Gebiet des 
mächtigen Stammes der Beni - Abbes von den 
Kabylen wahrend der Nacht angegriffen worden 
ist. Die Kabylen unterhielten anfangs ein sehr 
lebhaftes Feuer, und da die Franzosen im Lager 
blieben, um Vorbereitungen zu einem Angriffe zu 
treffen, so glaubten sie, dieselben vernichtet zu 
haben. AlS aber um 5 Uhr früh die Reveille ge­
schlagen wurde, blieben nur zwei Bataillone bei 
dem Gepäck zurück; die übrigen erstürmten die 
Anhöhen und nahmen nach einander mehrere 
Dörfer. Der Widerstand war hartnäckig, denn 
die Franzosen hatten 57 Mann an Todtcn und 
Verwundeten. Drei Dörfer mit Pulver- und 
Waffcnfabriken wurden niedergebrannt. Der Ver­
lust der Kabylen war sehr beträchtlich; noch an 
demselben Abend haben die Häuptlinge ihr.Unter­
werfung angeboten, und dieselbe ist angenommen 
worden.

Beschäftigung.
Ich muß was treiben doch, sagt Franz, und säuft, 
Auch ich, stimmt Peter bei, der nach dm ©inten läuft, 
Und ich, grollt Adrian, und processirt.
Und jrch, Dorald, indem er sich die sechste Butterbemme 

schmiert.
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A ä t h s e 1.
SBir stammen, unsrer sechs Geschwister, 
Won einem wundersamen Paar, 
Die Mutter ewig ernst und düster. 
Der Vater ftöhlich immerdar.

Won beiden erbten wir die Tugend, 
Won ihr die Milde, von ihm den Glanz; 
So drehn wir uns in ew'ger Jugend 
Am dich hemm im Zirkeltanz.

Vern meiden wir die schwarzen Höhlen, 
Und lieben nur den heitren Tag;

Wir sind eS, die die Welt beseelen 
Mit unsers LebenS Zauberschlag.

Wir sind des Frühlings lustge Boten, 
Und führen seinen muntern Reihn; 
Drum fliehen wir das Haus der Todten, 
Denn um uns her muß Leben sehn.

Uns mag kein Glücklicher entbehren. 
Wir sind dabei, wo man sich freut, 
Und läßt der Kaiser sich verehren, 
Wir leihen ihm die Herrlichkeit.

^Auflösung folgt]

S ch rannen-Anzeige:
Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 10. Junh 1847.

Memmingen, 

den 1. Junh 1847.

Mindelheim, 

den 5. Junh 1847.

höchster > mitterer > niederster höchster mitterer 1 niederster höchster | mitterer niederster

ft. \ kr. ft. kr. st. kr. ft. kr. st.. kr. st. fr. st. kr. ft- ! kr- ft. ! fv.
Kern. 35 1 — 34 ig 32 15 30 50 30 124 30 1 29 29 28 | 34 27 ! 47
Roggen. 28 ! 36 28 24 26 — 27 18 26 50 26 — 25 9 24 ! 47 22 i 46

Gerste. — —. — ■ —— 24 15 23 35 23 12 23 26 123 4 21 i 48
Haber.

10 1 —
g 50 g 15 9 48 9 22 8 55 9 39 | 91 16 L \ 55

n«(t) dem an t t e r p r e t 6;
Aufschlag: Kern 4fl. 26 kr. Roggen 1 ft, 12 fr. Gersten —si. — kr. Haber — fl. 21 fr.
Abschlag: Kern — st. — kr. Roggen — ft. — fr. Gersten — st. — kr Haber — st. — fr.

O t t
® t 4 f t!

obeurer Viktualie
Zleiscd-Lape:

n « Preise:
äff!07 e b l •

Weiß - Brod:

,4 kr. Semmel wiegt
AoAkzen - Brod: 

1 Pfund Laib kostet 
2 Pfund » » »

Lth. 
3 
kr.
6

13

Q.
1 

hl.
4

O 0

Das Pfund 
Mastvchsenfleifch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n st i g e V

kr.
10
9
8
8

14

e -r
; 

Ill
i -en

r»
 1 1 1

 1 ■>
 r*

i

Der O7eyen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »

ad) nie f;l » »
Roggcnmehl » » 

Men.

st.
5
4
3

3

ikr.jhl. 
|1'5

6; 4
5 j 1

46 2
37 4

1

B l e r f er y
Sommerbraunbier per Maaß 

kl.) Ganterpr.— fr. —• pf. 
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

Schmalz das Pfund 27 kr- 
Butter » » » 24 »
Seifen » » »16 »
Kerzen » » » 23 »

12 Stück Eher 8 kr. —
1 Pfd. Salz 4kr. 2 hl.

Der Metzen 
Kartoffeln 2 fl.

Gutes Heu derZntr.
2 fl. 42 kr. 

Pferd;Heu derZntr.
1 fl. 48 kr.

Sedruckc und verlegt dep Ish. H>r?r. Ganser. yeranktvsrcltcher Redakreur ♦ Ganser»



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag den 17. Zuny 1847z

Sinngedicht. *
Noch ist die Waage, die des Freundes Werth erklärt, 
Noth ist der Prüfstein auch von deinem eigenen Werth. 
Und wenn sie, wie das Korn, dich in den Boden treten, 
So gehst du auf wie es, und wirst zu grüneu Saaten.

 

biethenden verkauft. Kaufslustige werden dazir. 
eingeladen. Zahlungstermin Zoten Sept. 1847.4 

Ottobeuren, den ilen Juny 1847.
Die StifLursgs-WerwalturrA.

Schwarz, SlistungSpfleger^

Bekanntmachung.
Durch hohe Negierungs Ausschreibung 5 1J10 

d. Mts. wurde der Fleischsatz für den Monat 
Juny in folgender Art festgesetzt:
DaS Pfund Ochsenfleisch . . 11 kr. — hl.

„ „ Schmalfleisch . . g „ 4 „
„ „ Kalbfleisch . . 8 „ — „
„ „ Schweinfleisch . . 14 „ — „

Die Gemeinde-Vorsteher erhalten den Auftrag, 
diesen Fleischsatz bey den Metzgern ihres Bezirkes 
sogleich anschreiben zu lassen, und dessen genaueste 
Einhaltung zu überwachen.

Am lOten Zuny 1847.

König!. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren
werden sämmtliche Gemeinde-Vorsteher in Folge 

einer hohen Regierungs Ausschreibung vom 4ten 
d. MtS. beauftragt. Elementar Ereignisse, durch 
welche die Früchte des Feldes beschädigt worden, 
augenblicklich zur Anzeige zu bringen.

Am Ilten Zuny 1847.
Graf, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die 426te Nürnberger Ziehunz 

Donnerstag den 24ten Zuny Mittags.
Ottobeuren, den I7ten Zuny 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer

Anzeige.
Bei Verleger dieses Blattes find zu haben:

Firmungsliedev
und

M e ß g e f a n g, 
welche von dem Hochwürdigsten Herrn Bischof bei 

Ertheilung der heiligen Firmung vorgeschriebew 
sind. Preis: 1 kr.

250 fL Stiftungs-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger diese» 
Blattes. 

Bekanntmachung. 200 st.
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 7000 ff.

Donnerstag den 24ten Juny, Nachmittags nach Vorgang von 1600 fL, zu 4 Procent ver- 
1 Uhr wird das stehende Gras auf dem Spital- zinSlich, aufzunehmen gesucht. Bon Wem? sagt 
rnaad im Regglings 8 Tagwerk 15 Decimalen Verleger dieses Blattes.
haltend beym Mohrenwirth dahier an den Meist- -—»> 
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Verloren wurde:
Montag den Uten d. Mts. Von der Tafel an 

Her Hawanger Straße bis zum Maurer- Meister 
Wiest ein rotheö Halstuch mit blumiger Einfassung. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe 
gegen Belohnung abzugeben ist.

Allerlei.
In der bayer. Armee soll, wie man vernimmt, 

-er Waffenrock eingeführt werden, auch das Ban­
delier der Infanterie von Säbel und Patrontasche 
soll ein Schnallriemen um den Leib ersetzen, von 
den Helmen wird auch das Messingzeug eine Ab­
änderung erleiden. Bereits sind einige Mann 
worgestellt worden.

Die Pforte temporisirt noch immer, und noch 
Hat sie bis jetzt nicht gewagt, auch nur eine der 
gegen Griechenland projektirten Zwangsmaßregeln 
zur Ausführung zu bringen. Immer wieder an- 
gekündigt und immer wieder verschoben scheinen 
diese Zwangsmaßregeln den Türken selbst bedenk­
lich vorgekommen zu seyn, bedenklich für den eige­
nen Verkehr und für das eigene Interesse. Noch 
ist zwar nicht alle Gefahr vorüber und eö können 
noch unangenehme Chancen in der Sache eintre- 
l/n; aber im Allgemeinen kann man setzt der 
Ausgleichung des über die Gebühr hoch angeschla­
genen Streites ein günstiges Prognostiken stellen. 
Frankreich ist den Griechen ohnehin günstig, Ruß­
land gibt Der Pforte den unumwundenen Rath von 
der Strenge ihres Ultimatums abzulassen und der 
leidigen Geschichte ein Ziel zu setzen, England laßt 
in seinem Toben nach. Neuere Nachrichten 
melden, daß der Reiö-Effendi in einer Conferenz, 
tzie er mit einem fremden Diplomaten gehabt, er­
klärt habe: die Pforte wolle die geg-enwartigeLage 
der Dinge nicht verschlimmern, noch dem öster­
reichischen Cabinet neue und unerwartete Schwie­
rigkeiten in den Weg legen; sie sey vielmehr ent­
schlossen den Status quo zu erhalten, bis man die 
Vorschläge des vermittelnden Cabinets erfahren 
haben werde. — So stehen in diesem Augenblick 
die Sachen; alles berechtigt, wie eö scheint zu 
der Annahme» daß eine vollständige Ausgleichung 
nicht mehr fern seyn kann. .

lieber die durch Hagel- und Sturmwetter tm 
Württembergischeii angerichteten Verwüstungögräuel 
liest man : Zn Gündringen war das Gewitter mit 

furchtbarem Hagel bereits vorüber, als sich plötzlich 
Von Schittingen her eine weiße Staubwolke Das 
ganze Thal breit erhob, so daß kein Zweifel mehr 
blieb, daß ein Wolkenbruch gefallen seyn müsse, 
der die furchtbarsten Verheerungen angerichtet. Zn 
den ersten Wellen kamen Hühner, Ganse, Enten, 
später Pferde und Hornvieh, Kästen, Bettstücke, 
ganze Waldbäume mit den Wurzeln, Bretter und 
Holz, alles untereinander. Schaurig war es an, 
zusehen, wie das Hornvieh und Pferde mit den 
Wellen rangen, bald die Füße, bald den Kopf 
geigten und jammervoll brüllte; man rettete, was 
man konnte. Die Wiesen lagen nachher voller 
Schutt, Steine und Hagelmassen, letztere in vielen 
hundert Haufen über eine Stunde lang zu beiden 
Seiten des Thales. Ein einziger solcher Hagel­
körnerhaufen betrug in seiner Länge über 50 Fuß, 
in der Breite 15 Fuß, in der Tiefe 5 Fuß. In 
dem Thalabschnitt zwischen der Gemeinde und der 
Markung von Schittingen hat das Wasser am 
furchtbarsten gehaust, im Wald viele Bäume mit 
den Wurzeln auögerisscn und Felsenblocke von iQ 
bis 12 Zentner in die Wiesen herabgeflößt. De» 
Schaden in dieser härtest getroffenen Gegend schlagt 
man nach amtlicher Schätzung ausmindestenö 40,Otto i 
Gulden an. Zn Hunbersingen und wvyl auch an­
derwärts ging dem Wetter ein vrkanäbnlicher Sturm 
voraus, welcher Bäume zerbrach und anfänglich 
Mit Hagelkörnern begleitet war, die an Größe Den 
Hühnereiern gleich kamen. Auch die Markungen 
Marbach, Hebertingen, BinSwagen, Ertingen, 
Thalhof, Heiligkreuzthal und viele Alporte, unter 
anderm mehrere Gemeinden im Spaichlinger und 
Tuttltngerbezirk wurden von dem Unwetter heim- 
gesucht.

Zeder Tag bringt neue Meldungen vom Rück­
gang der Getreidepreise. Dieses Sinken beschränkt 
sich jetzt aber nicht mehr bloß auf Süddeutschland, 
nein ganz England, Frankreich, Belgien, Holland 
und Norddeutschland, wo theilweise der Nvthstand 
noch großer war als in unseren südlicheren Gegen­
den, erfreuen sich jetzt mehr oder minder billiger 
Preise. Am Längsten behaupteten die Früche ihren 
hohen Stand in den Nord: und Ostseestädten, wo 
jede höhere Meldung aus England oder Holland 
sie ebenfalls höher trieb. Die Zufuhr aus Ruß­
land, besonders von Roggen, ist im vollen Gang.

Aus Lindau wird geschrieben: „Die dahier
ausgehäusten Vorräthe von Kernfrüchten, Mehl rr.
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sind nunmehr so groß, daß beinahe kein Unter­
kommen mehr ist. Nicht nur die Fruchtschranne 
ist gesteckt voll, sondern noch drei andere Lager- 
gebaudc; ferner mußte eine alte Kirche zum näm­
lichen Zweck geräumt werden, und nun ist auch 
diese schon ganz gefüllt. So eben vernehme ich, daß 
einem der ersten Speditionshäuser ein Aviso einläuft 
Über 2000 Säcke Korn, für welches auch ein Lager­
platz gesucht werden soll, und noch andere Partien 
rücken nach.

Aufmerksame Witterungöbeobachter versichern, 
unser gegenwärtiges Jahr habe ganz den Charakter 
des Jahres 1834. Auch damals sei die Natur 
erst am. 1. Mai erwachr, dann abeY die Vegeta­
tion bei stets warmer und feuchter Witterung so 
rasch vvrangeschritten, daß die Reben, die erst mit 
Anfangs Mai zu treiben begannen, schon Ende 
Mai geblüht. Gerade wie im Jahre 1834 hät­
ten auch dieses Jahr die Reben eine ausserordent­
liche Triebkraft, und es sei eine wahre Lust, die 
Ueppigkeit und Fülle der Traubenscheine hervor- 
queUen zu sehen.

Der »Tyroler Bote« schreibt aus GlurnS vom 
30. Mai: Lichtenberg, jenes malerische Dörfchen 
unter den grast. Khuen'schen Schlvßruiuen, welches 
von Garten umgürtet, von Wiesen und Feldern 
umgrünt, auch auf der Malser Poststrasse die Auf­
merksamkeit des Reisenden fesselte, wurde am 18. 
und IQ. d. durch einen Ungeheuern Muhrbruch in 
eine ewige Wüste umgestaltct. Der zu einem 
Strom angewachsene Dorfbach zerstörte mehrere 
Hauser, walzte kolossale Felsstücke aus dem Hin­
tergründe des Thales mit riesigen Baumen und 
Sagstammen daher, überdeckte die ganze Umge­
gend mit mannStiefem Schutt und Steinen, riß 
Graben und Höhlen von erstaunlichen Dimensionen 
auf und ließ von den 35 Wohnungen nur 9 un­
beschädigt.

Rom, 27. Mai. Vorgestern gegen Abend ist 
S. k. Hoheit der Kronprinz von Bayern mit Ge­
folge im besten Wvhlseyn, von Neapel kommend, 
hier eingetroffen und in Billa Malta abgeftiegcn. 
Gestern Nachmittag machte der Kronprinz dem 
heil. Vater seinen Besuch, wobei Pius IX. sich 
geraume Zeit mit ihm unterhielt. (A. Z.)

Negensburg, 2. Juni. So eben traf die 
erfreuliche Nachricht ein, daß alle nach Bayern mit 
Getreideladungen bereits unter Wegs befindlichen 
Schiffe die Bewilligung der freien Ausfuhr aus den 

k. k. österreichischen Staaten erhalten haben. Da 
nun allein in Engelhartszell gegen 40 mit Getreide 
beladene Schiffe auf diese Bewilligung warten muß­
ten und eine große Anzahl von weiter abwärts unter­
wegs ist, so steht ein bedeutender Einfluß auf unsere 
Getreidemarkte in Aussicht.

Eine Kelte schauderhafter Verbrechen ist in diesen 
Tagen in Königsberg in Preußen auf eine merk­
würdige Veranlassung entdeckt worben, und man 
würde die Sache für ein Mahrchen halten, wenn 
die Würde und der Ernst deö Mannes, der sie 
mitgetheilt hat, nicht Bürgschaft dafür leistete. In 
dem bei dem Hafen Pillau gelegenen Dorf Alt- 
Pillkm wohnte ein verwiltwYter Müller mit seinem 
unve'rheiratheteN Sohn, und eine Schafferin führte 
Beiden die Wirlhschaft. Vater und Sohn buhl­
ten beide um die Gunst dieses Frauenzimmers, 
und der Vater hielt sich für den begünstigten Lieb­
haber, bis er seinen Sohn mit der Person in ei­
nem vertraulichen tete-ä tete überraschte. Don 
Rache darüber gespornt, fahrt er nach der Kreis­
stadt Frschhausen und denunzirt seinen Sohn als 
Dieb; daö Gericht überzeugt sich von der Wahr­
heit der Denunziation, der Sohn gesteht sein 
Verbrechen, erklärt aber zugleich, daß der Vater 
ein gefährlicher Dieb sey. Auch die Wahrheit 
dieser Aussage bestätigte sich, und der Vater gibt 
nun an, wie der Sohn die Mühle, die der Erstere 
jetzt besitzt, unter dem vorigen Inhaber angesteckt 
habe; daö Siegel auf diese Verbrechen drückt end­
lich der Sohn durch sein letztes Gestandniß, er­
zählend, wie >ein Vater die eigene Frau, von der 
man glauote, sie habe sich den Tod durch Erhän­
gen gegeben, selbst aufgehenkt habe. Die Ver­
brecher sind verhaftet.

Aus Tuttlingen (Württemberg) wird geschrieben, 
daß man dvrrselbst am 8. d. Mts. im buchstäbli­
chen Sinne des Wortes Eis hatte. Der Thers 
mometerstand war Morgens 4 Uhr 2° unter Null.

Daö Würzburger Abendbl. schreibt: Am 5. d. 
Morgens wurden große von fremden Unterhänd­
lern aufgekaufte Quantitäten Butter von der Po- 
lizeimannschaft weggenommen, und solche im Ma­
gistratsgebäude öffentlich versteigert. Eö bedarf 
übrigens auch durchgreifender Strenge, um dem 
von Tag zu Tag dreister auftretenden Wucher mit 
Erfolg zu begegnen.

In London wurde in der Sitzung der Ge­
meinen die Bill über die „Bestrafung jugendlicher
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Verbrecher" berathen. Hr. Wakley beantragte 
Verwerfung der Bestimmung, durch welche die 
Friedensrichter ermächtigt werden, jugendliche Verr 
Drecher öffentlich oder privatim durchpeitfchen zu 
Lassen. Der Attorney General aber, sowie Lord 
Sandson uftd R. Palmer erklärten, körperliche 
Züchtigung sey eine viel heilsamere Strafe für 
junge Leute, als ihr Herumschleppen in Gefäng­
nissen, wo sie zu Grunde gerichtet werden; denn 
nach wurde Wakkey's Antrag mit 37 gegen 7 
Stimmen verworfen.

In London tragen seit 4. Juni alle Bäckerladen 
die Aufschrift mit ungeheuren Buchstaben: Glor­
reiche Neuigkeiten: Abermals geht's herunter! 
Wohlfeiles Brod!

N ä t h f e 1.
Liebliche Gaben bring' ich dir. 
Nahest du dich von vorne mir; 
Aber von hinten gelesen, 
Bin ich ein wildes Wesen, 
Erst getödtet zu gebrauchen. 
Wenn die Schüsseln von mir rauchen.

^Auflösung des Räthsels in Nro. 23.: Die Farben.)

S ch r a n n e n-A n z e i g e:

Getreid-

Gattung,

Ottobeuren, 
den 17. Juny 1817.

Memmingen, 
den 8. Zuny 1847.

Mindelheim, 

den 12. Zuny 1847.

höchster i mitterer 1 niederster höchster mitterer 1 niederster höchster 1 mitterer niederster

st.' kr. st. kr. st. j er. ft-i kr. st. । kr. st. kr. fl. kr. fl. , kr. st. kr.
Kern. o V

 
Q

i 35 32 33 51 31 52 31 j 13 30 36 38 13 37 s 5 35 27
Roggen. 30'30 28 7 27 30 2tz 21 27 35 26 24 31 42 2g (,41 24 51
Gerste. 22s- >22 s — 22 j — 23 49 23 26 22 50 25 ig 25 1 — 24 30
Haber. 10 ( 11 9 > 48 8 | 57 9 31 g 16 9 | — 10 6 91 51 9 34

n a d) dem Mikterpreis:
Aufschlag: Kern ist. 13 k'r. Roggen— ft.—kr. Gersten —ft. — fr. Haberft. — kr.
Abschlag: Kern — fl.— kr. Roggen — ff. 17 fr. Gersten —st. — kr Haber — st. 2 kr.^

Ottoveurer Viktualien - Preise:
35ro Jstape: Lleisch-Lape: N7 e h l - D « P e:

IVeist » Brod:

1 kr. Semmel wiegt Lth.
3

Q.
1

Das Pfund 
Mastochsensteisch 
Rindfleisch »

fr.
11
9

hl-

4

Der Nietzen fl. 
5 
4

1 fr.
17
12

12' 

7
Mundinehl oder 
Semmelmehl

Auszug 
» »

Roggen « Brod: kr. HI. Kalbfleisch » 8 — Mittelmehl » » 3 8 2
i Pfund Laib kostet 6 6 Schaaffteisch »

— — Nachmehl » » ----fl ——
L Pfund v » » 13 4 Schweinfleisch 14 Rvggcnmehl » » 3 45* 4

S o n st i g e V e n a Men.

Uj'.o vertez? dep -)oy. H»pr.^»nsex. vepEwortlichep Redakteur; Rarl Gs"^- 
' * --irr»

B t e r fa y
Sommerbraunbicr Per Maaß 

K.) Ganterpr.— fr. — pf. 
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

Schmalz das Pfund 27 kr.
Butter » » » 24 »
Seifen » » » 16 »
Kerzen » » » 23 »

12 Stück Eyer 8 fr. — | 
1 Pfd. Salz 4kr. 2 hl.

Der Metzen
Kartoffeln 2 ft. ।

Gutes Heu derZntr.
2 fl. 42 fr. 

Pferd-Heu derZntr.
1 ff. 48 fr.



Ottobeurer - Wochenblatt.
Freitag den 25. Juny 1847.

' — "— .. ...... g==—■—I------

S i n n s P r u ch.
Die Unverständigen befreiet nur die Zeit, 
Doch die Verständigen stets die Vernunft 

Von ihrer Traurigkeit.

Bekanntmachung.
Im Wege der HülfSvollstreckung wird am 

am Freitag den 9len Juli Nachmittags 1 Uhr 
im (Orte Deniugen
der Realitakenbesitzthum be6' Söldners Joseph 
Schäffler in Beningen öffentlich versteigert.

Zu diesen Realitäten gehört:
1.) ein Wohnhaus mit Oekonomiegebäuden theils 

gemauert, theils von Machwerken, nebst Galten ;
2.) 2Q Tagwerk Ö Dezimalen Aecker und Wiesen; 
3.) die Gemeindegerechtigkeit mit Forstrecht zu 2 

Klaftern alljährlich auS denGememdewaldungen. 
Der Gesammtwerlh dieser Realitäten beträgt 

5370 fl.
Der Verkauf geschieht im Ganzen.
Der Hinschlag geschieht nach §. 64 des Hypo­

theken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen der 
Prozeß-Novelle $.$. Q8 U. flgd.

Die nähern Bedingungen werden am Ver- 
steigerungötcrmin eröffnet, bis wohin täglich das 
Steuerkataster, die GutSeigenschaften, daS Scha- 
tzungS-Protokoll dahier eingesehen werden können. 

Zahlungsfähige Käufer werden hiezu eingeladen. 
Ottobeuren, den LOten Mai 1847.

NöniglickesLandgericht.
Der

Königliche Landrichter 
Graf.

Bekanntmachung.
Der unter Leitung Sr. König!. Hoheit des 

Kronprinzen stehende Verein zur Verbreitung nütz­
licher Kenntnisse durch gemeinfaßliche Schriften hat 
sammtlichen Schulen ein Exemplar von dem kürz­
lich erschienenen Werke:

Grundriß der Chemie
von Verfasser Dr. /. Runge 

zum Geschenk gemacht.
Nachdem der Ite Theil dieses gemeinnützigen 

Werkes bereits hier eingetroffen ist, so werden 
sämmtliche Gemeinde Vorsteher in deren Bezirke 
sich Schulen befinden, mit dem Auftrag hievon in 
Kenntniß gesetzt, daß hiefür bestimmte Exemplar 
bey der nächsten Quartal-Versammlung gegen einen 
zu übergebenden Empfangschein abzuhollen.

Am 18ten Juny 1847.
Körrrgl. Landgericht Ottobeuren.

G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Curatel über Rassen Eichele von Hüllenloh betreffend.

Raffon Eichele, verwitcibter Pfründner von 
Hüllenloh hat sich der eigenen Vermögensverwal­
tung cntschlagen und der Curatel freiwillig unter­
worfen.

Dieses wird mit der Warnung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle von nun an mit Ras- 
son Eichele geschlossenen Geschäfte für kraftlos und 
nichtig hiemit erklärt seien, und verbindende Rechts­
geschäfte nur mit seinem Curator Blasius Schmid, 
Gemeinde-Vorsteher von Engelried gültig einger 
gangen werden können.

Ottobeuren, den I3ten Juny 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter

Graf.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hülfsvollstreckung wird das



LeerhauS des verheirateten Schrefnergesellen Max 
Adr von Trunkelsberg, bestehend in einer Stube, 
Kammer und Küche, bann noch einer kleinen 
Stübchetzwohuung Md Nebenkammer, im obern 
Stocke, Haus Nro. 14. nebst 2 auf einander be- 
fiudlichen Dachböden, dann einer Holz- und Dung- 
lage im Gesammt-Werthe zu 350 A. am
Pienstage den 20ten July 1847. Nachmit­

tags 2 Uhr int Wrte Trunkelsberg
Der öffentlichen Versteigerung unterstellt.

Der Hinschlag geschieht nach $. 64 des Hypo- 
Ihekeit Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen 
Der Ä)pje8 Novelle $.$. Y8 und folgende.

Zur Versteigerung werden nur zahlungsfähige, 
gutbeleumundete Individuen zugelassen.

Ottobeuren, den I7ten Zuny 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter 

Graf.

Bekanntmachung.
Auf Antrag eines Hypothekargläubigers werden 

tzachsteheyd beschriebene in der Gemeinde Wester- 
h-eiiN gelegene Grundstücke des Franz Joseph 
Leuterer von Dapberg wiedexholt der öffent­
lichen Versteigerung nach $. 64 des Hypotheken 
Gesetzes und per H.§. g8 — 101 der Prozeß- 
NoveUe von 1837 mit dem Bemerken unterworfen, 
daß diesesmal der Zuschlag ohne Rücksicht auf den 
Schatzungswerth erfolge,

Di« zu verkaufende Grundstücke sind: 
Pes. Ht. A.

g>I<inNro. 342 1J2 Kreuzacker 1 Tagw. 30 Dez.
f> „ 518 Zwicöleracker 1 „ 30 „
,, „ 172 obere Angerwiese ,, 45 ,,
„ ,/ 27 g Schwelgwiese— „ 48 „

Pes. Ht. B.
Planl^ro. 754 1)2 Schatlenuy 4 „ ig ,, 
„ „ 720 Schatrenaywiese 3 „ 38 „ 
„ „ 518 l)2Zwisler-Anstoß— „ 05 „

Pes. Ht. C.
Plan^ro. 450 1j3 Hartacker 1 „ 30 „ 

„ „ 9261)2 Hüchelmahd 1 „ 50 „
Zur Vornahme dieser Versteigerung ist Tags­

fahrt auf
Sen "6tm Iujy I. Irs.

Nachmittags 3 Uhr im Wrrthshause zu Oberwe.^ 

sterheim anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß dem Gerichte Unbe­
kannte über Vermögen und Leumund sich auszu- 
weisen haben.

Ottobeuren, den igten Iuny 1847.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hilfsvollstreckung werden auf 

Anrufen eines Gläubigers bei Zvhann Weiß, Lauer 
in Rappen, Gemeinde Oberegg

Mittwoch den 3Oku Iuny 1. Irs.
Nachmittags ? Uhr ein zweijähriger Hengst uyd 
eine Kuh von allgauer Race zum öffentlichen Ver­
kaufe gebracht, wozu Sceigerungslustige mit dem 
Anhänge geladen werden, daß der Kaufpreis so­
gleich baar zu erlegen ist.

Ottobeuren, den igten Zuny 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter 

Graf.

Bekanntmachung.
Joseph Albus, Bauer von Hahnenbühl und 

Georg Hölzle, Mahlknecht yvy Schoren sind Wil­
lens nach Amerika auözuwandern.

Alle jene, welche an dieselben Forderungen zu 
machen haben, werden qufgefordert, dieselben bis 
Iten Juli d. Js. bei Vermeidung des Ausschlusses 
hierorts anzumelden.

Ottobeuren, den 23t«n Iuny 1847.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf kreditorschafrlichen Antrag wird das Bauern­

gut der Michael Hörman'schen Eheleute zu Hawangen 
1° solches in der öffentlichen Bekanntmachung 
cl. ch I. April I, Js. beschrieben ist, am Mittwoch 
Key ?ten Just l. Js. Nachmittags 1 Uhr in loco 
Hawangen wiederholt und unter dem Anhänge 
öffentlich versteigert, Paß d?x Hinschlag ohne Rück­
licht auf tz?n SchatzungSwerth erfolge, jedoch der

64 des Hypotheken-tzchtzes unp die $. K. 100
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und H94 der Prozeß-Nbvelle d j. 17ten November
1837 jlir Anwendung kommen.

Ottobeuren, -en I5tfn Juny 1847.
Königliches Landgericht.

Der 
Königliche Landrichter 

G r a f.

Fruchtverkauf.
Am Montag den 28ten diieß Monats Vormit­

tag» g Uhr werden im herrschaftlichen Bräuhause 
d-hier 200 Schaff Hab« von der Erndte fH4ß 
au» dem herrschaftlichen Getroidkasten zu Baben­
hausen unter Vorbehalt -hoher Ratiflkation öffent­
lich versteigert und Kauföliebhccher Hiezu eingela-r", 

Babenhausen, den 2lten Juny 1847.
Fürstl. Fugger'sches Rentamt.

Keslele, Verweser.

Anzeige.
Von Seiner Königlichen Majestät von Bayern 

al» Rechtöanwalt in Memmingen ernannt, bringe 
ich zur Anzeige, daß ich heute mein Geschäft 
eröffnet habe. —

Memmingen, Den löten Juny 1847.
Joseph Olao, k. Advokat.

Lotto.
Bei der l037ten Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:
Hl. 90* 64. 86. S2

Schluß für die 146?te Münchener Ziehung 
Sonntag den 4ten July VlittagS.

Ottobeuren, den 24ten Juny 1847.
Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Anzeige.
Bei M a x Z o s e p h Seit! e r, Gold- und 

Silberarbeiter in Ottobeuren find silberne
Är e d a i l i e n

Zum Andenken an die empfangene heil. Firmung 
in verschiedener Größe, um billige Preise zu haben.

Cs wird hiemit zur Anzeige gebracht, 
daß jeden Mittwoch, Freitag und Sonn­
tag bet günstiger Witterung der Som- 
merbraunöieMettep zum Moppen dqhiee 
eröffnet wird.

3000 fl.
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 15,000 ff. 

Nach Vorgang von 2700 ff., zu 4 Proe.nt ver- 
ziuölich, «ufzunehmen gesucht. Bon Wem? sagt 
Verleger dsefts Blattes.

Z« verka«fe»ist:
DaS aus 1 Lagperk 6l Dezimalen Wiesgrund 

stehende Graö, im Hatzenried. Von Wem, sagt 
Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Sonntag den 13ten d. MtS. vom Gottesacker 

bis zum Schöllhorn im untern Markt ein goldener 
Fingerring. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen 
derselbe gegen Belohnung abzugeben ist.

A l I e r l e t.
München, 18. Juni. Heute Morgen» ist 

die Frau Oberin der armen Schulschwestern mit 
6 andern Schwestern nach Amerika abgereist, um 
in St. Manen-Stadt ein Multerkloster zu gründen, 
welche Stadt bekanntlich nur Deutsche und Katho­
liken in ihre Glänzen aufnimmt. Sie wird sich in 
Bremen am 25. Juni aus dem neuen Dampfboote 
Washington, daö zum Erstenmale seine Fahrt macht, 
«inschiffkn, und in längstens 14 — 15 Tagen in 
New-Kork ankommen. Dies ist abermals ein Be­
weis, wie thatjg sich der Ludwigs-Missions - Verein 
der Deutschen in Amerika annimmt.

Aus Augsburg wird geschrieben: Auch hier 
find die Getreide-Preise gestiegen sWeizen um 7 ff. 
41 fr. Kern um 7 fl. 4 fr., Roggen um 5 fl.20kr.) 
Die Zufuhr war ausserordentlich klein, obgleich die 
Witterung der Zufuhr so wenig ungünstig war als 
dem Halm auf dem Felde schadete. Das thätige und 
besonnene Einschreiten der hiesigen Gemeindebehör­
den, welche den Backern von den öffentlichen Frucht­
kästen Getreide zlftsehr ermäßigten Preisen abgaben, 
Md zugleich von den Gemeindebackereien Brod üi



ausserordentlichen Mengen backen und zu wohlfeilern 
Preisen an die Unbemittelten verkaufen ließen, besei­
tigte, wie eS scheint, schlimmere Folgen. Beiden 
Bäckern fand sich schva Nachmittags fast nirgends 
mehr Brod, bei den Mehlhändlern kein Mebl vor und 
alö Abends die Schaaren von Arbeitern und Armen 
ihr Brod kaufen wollten, trafen sie überall die Läden 
leer! Aber der Magistrat hatte „Tag und Nacht" 
Brod backen lassen und Wagen an Wagen fuhr an, 
vm die nach ihrem Abendbrod verlangende Menge zu 
befriedigen.

Zn einem Orte zwischen Oppenheim und WormS, 
wo das Nervensieber herrschte, starb vor Kurzem in 
einem Hause die ganze Familie. Weil Niemand

100 —
mehr vorhanden, mußte die Obrigkeit einschreiten und 
ein Inventar aufnehmen. Da sand man in einem 
Speicher in einem geheimen Verschlage noch 1QO 
Malter Getraide, die der verstorbene Hausbesitzer 
vor der aufnehmenden Behörde versteckt hatte.

Zu Roth Log. Schwabach in Mittelfranken, 
schlug bei einem am 15. dieß Nachmittags 4 Uhr 
stattgehabten Gewitter der Blitz in den dortigen 
Kirchlhurm, beschädigte die Wetterfahne auf der 
Thurmspiße, fuhr sodann an dem Blitzableilerher- 
unter und zersplitterte ein Thurmfenster gänzlich, 
ohne jedoch zu zünden. Auch wurden durch die bei 
dem Gewitter gefallenen Schlossen, ganze Strecken 
Getreidfelder bedeutend beschädigt.

sAuflösung des Räthsels in Nro. 24:; R e h e.ss

S ch r ann e n-A n z e i g er
Getreid-

Ga ttung.

Kern.
Roggen. 
Gerste. 
Haber.

Ottobeuren, 

den 25 Juny 1847.

Memmingen, i Mindelheim, 
den 15. Juny 1847. | den 19. Juny 1847,

höchster I mitterer । niederster f höchster 1 mitterer I niedersterHöch ster । mit ter er n ied erster
tl ■' kr. tl. kr. Tl. kr fl.

3 8
fv. fl. kr.

38 20
st. fr. fl.

35
kr. fl- fr. fi, 1 fr.

34 3 !; 32 ! 4836 45 1 36 8
1

35 13 51 37 41 —
■ -I >» __ / _ — __ "T" 32 4 30 55 27 — 29 19 27 58 ! 25 j 23

—— 1 26 — 25 55 25 34 24 44 24 l — i 24 —
10 10' 9 46 9 24 10 12 9 ) 5 r 9 28 9 1 39 9 21 8 59

; a co c c m < XI i i t t e r p v e t 0 :
Aufschlag: Kern— fl. 36 kr. Roggen — st. — kr. Gersten — st. — kr. Haber — st. — fr.
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr Haber — st. 2 kr.

O t t 0 v e u r e r Viktualten - Preise:
23 v <? h i . « p t * S t c i f <b = T

Weiß - Bros: Das Pfund

1 kr. Semmel wiegt
Lth. Q. Mastochsenfleisch

Aoggen - Brod: 
1 Pfund Laib kostet 
r Pfund » » »

2 
fr, 
6

13

3 
ist.

6
4

Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

s 0 nstig e T

p e: !11 e b I > I p e;

kr. hl. Dee Metzen fl. lkr. ! hl.
11 Mundmehl oder Auszug 6 128 -
9 4 Semmelmehl » » 5 6; 2
8 — Mittelmehl » » 3 44 f —

Nachmehl • » » — kst!-
14 Rvggenmehl » » 4 3' 1 

1

B i e r sa y
Sommerkraunbier ver Maas;

a.) Ganterpr.— f
b.) Schenkpr. 6 » 2 » s Kerzen

Schmalz das Pfund 2? fr*| 12 Stück Euer 8 fr___
""""" " “ “ " 1 Pfd. Salz 4kr. 2 hl

Der Metzen 
Kartoffeln 2 fl.

Butter » » » 24 »
kr. — pf.z Seifen » » » 16 »

1 2 » j Kerzen » » » 23 »

Gutes Heu derZntr. 
c 2 fl. 42 kr. 

Pftrd-Heu derZntr.
1 ft. 48 fr.

e n a l i e n.

Gedruckt uns verlegt oey Za,. Srpr. Grasec. vecanrivortlicher Reoakreur: L4arl Sanier



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donncrötag 26 den i. Zuly 1847.

S i n n s p r u ch.
Erwirb dir, was du kannst, und was du hast, hall fest, 
Dann weißt dü, wie sich Blei in Gold verwandten läßt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblätte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 40.

Betreff: Den Verkauf des Getreides auf dein Halm. — Den Eatrag einer Collekte zur Erbauung einer katholischen 
Kirche zu Neustadt an der Hardt. — Die Aufnahme der k. k. privilegirten österreichisch-italienischen General-Assekuranz 
für Wasser- und Landtransporte. Die Vorlage der Ucbersichten über die Fundations-Zuflüsse beim Gemeinde- und Stif- 
tungsvermögen pro 1845U6. — Die Wiederbesetzung der Pfarrei Bissingen. — Erledigung der Pfarrstelle in Haag. 
Erledigung der Pfarrei Ortenburg. — Dienstes-Nachrichten.

Nro. 41. u. 42.
Betreff: Den Vollzug der allerhöchsten Verordnung vom 16. November 1822, die Land» und Wasserbauten. 

Die Abhaltung einer theoretischen Prüfung für daö Lehramt der Gymnasien. — Die Unterstützung mehrerer durch lieber- 
schwemmung beschädigter Bewohner von Immenstadt. — Die Bewilligung einer Eollekte zu Synagogen und Schulhaus- 
hauten der jüdischen Kultusgemeinden Oberneuerheim und Unterriedenberg. — Arbeitsgelegenheit. — Die Erledigung der 
Pfarrei Frauenaurach, Dekanats Erlangen. — Kreisnotizen. — Beilage.

Nro. 43.
Betreff: Die Vereinigung der Post- und Eisenbahn-Verwaltung. -— Die amtliche Einsendung von Todtenscheiueu 

der in Bayern verstorbenen kaiserlich-russische« Unterthanen. — Die Aufnahmsprüfung in das protestantische k. Schullehre- 
Seminar zu Schwabach f. d. I. 1847)48. •— Den Gebrauch der Firmen bei Verkäufen auf öffentlichen Messen und 
Märkten. — Das von dem k. q. Seminar-Inspektor Heindl herausgegebene Repertorium der pädagogischen Journalistik und 
Literatur. — Die Distriktsumlage» Rechnung des k. Landgerichts Lindau pro 1845)46". — Die von dem k. ArchivS-- 
Eekretär Zottmayr verfaßten genealogischen Tabellen des k. Hauses. — Erledigung des Dekanats und Pfarrstelle in Grä­

fenberg. — Kreisnotizen. — Beilage,
Nro. 44.

Betreff: Die Versammlung des LandrathS von Schwaben und Neuburg für das Jahr 1847)48. — Distriktsum­
lagenrechnung des königl. Landgerichts Buchloe pro 1845)46. — Erledigung der Uten Pfarrstelle in Kirchcnlamnitz. 
Kreisnotizen. — Uebersicht des Verkehrs und der Paeise des Getreides in den bedeutender» Schrannen des Regierungs­
bezirkes Schwaben und Neuburg vom Monat April.

Vom
Kövigl Landgerichte Ottobeurerr 

werden sammtliche Gemeinde - Vorsteher beauf­
tragt, die in ihren Bezirken befindlichen Müller 
auf die durch Kode Regierungsausschreibung vom 
Uten d. Mts. ^KreiS-Znt.-Bl. Nro. 4Q] veröf­
fentlichte neue Erfindung einer exzentrischen Unir 
versalmühle des VogarduS von New-2)ork auf» 
merksam zu machen.

Am 2gren Jun- 1847.
Graf, Landrichter.

i -

Bekanntmachung.
Im Wege der HülfSvollstreckung wird der Rea- 

litätenbesitzthum deö Hufschmieds Zosexh Hillen- 
brand von Lachen am
Mittwoch den 21 teil Jlutt 1847 Nachmittags

1 Uhr im Orte Fachen
der öffentlichen Versteigerung unterstellt.

Zu diesen Realitäten gehört t
ein vor 6 Jahren neu erbautes Wohnhaus mit 
Hofraum zu g Dezimalen. 27 Tagwerk 67 Dezi­
malen Garten, Aecker, Wiesen und Waldung.



Die Geweindkger-chtigkeit tzü einem ganzen Nuh- 
antheil für Lachen, Esbach und Deichselberg, die 
radizirte Sckmiedehehafte nebst Schmiedtengebäude 
und dem jährlichen Roggenbezug zu 20 — 21 
Schaffnebst Keldreichnissen der Ehehastspflichtigen, 
Schmiebhanvwerkzeug mit Dor- »Nd Zurichtung.

Diese Realitäten sind auf 7CJ40 fl. eingewerthet.
Der Hin schlag geschaht nach §. 64 M Hypo- 

thekengrsetzes, vorbehaltlich der $.$ Q8—101 der 
Prozeß-Novelle vom 17ten Novechbet 18^7.

Die GutSeigenschaften, VaS SchätzUngS -Pro- 

totött rc. re. können dahier täglich erngefehen werden.
Nut gutbeleumundete und zahlungsfähige Käufer 

werden zur Derstergerung zugelsifftn.
Ottobeuren, den lOten Zuny 1847.

königlich esLa ndger t ch t.
Der

Lönkgliche Landskchker

102 —
ftlche 6tnneit 14 Tage von heute an hierorls $et* 
tend zu wachen, widrigenfalls keine Rücksicht hie­
rauf genommen'werden könnte.

Oth'beuren, den iten Zuly 1347.

Königliches Landgericht.
Graf, Landrichter.

Lotto
Bei der 42(yten Nürnberger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

MS» K 12 3S 8. 71
Schluß für die 1467h? Dfün'ch'esteb ZkehustF 

SoiMtag den 4ten Zuly Mittags.
Ottobeuren, dm 1 ten Iüly 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

B e k a tt n t m achu n g.
2kuf Antrag von- Hypolhekglüubrgern wird 

vächstehettd kwschMbvneS, gerichtlich auf 4886'fk 
«ingewerthetes ReatirätenbchtzkhuM de» Michael 
Wolf von Daxberg in loco Daxberg den

‘Ilten July I. Iw. Nachmittag 3 Uhr 
dem öffentlichen- Derkaufe unterstellt, —

Was zu verkaufende Anwesen besteht aus einend 
Wohnhaus, Gtallstng, Skadel-, Schupft und 
Backofen per — Tagw. f4 Dezimalen, Gras- 
garten beim Haus per — Tagw. 52' Dezimalen, 
10 Tagw. 52 Dezimalen Aecker, 12 Tagw. 22 
Dezimalen-Wiesen nebst Forstrecht, dann Gemeinde- 
recht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvrrtheilten Gemeindcgründen.—

Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich über 
Vermögen Unw Leumund auSzuweifen und werden- 
die näheren Kaufsbedingungen am Versteigsrungö: 
tage bekannt gegeben werden. —

Ottobeuren, 25ten Zuny 1847.

Königliches Laub gericht.
G r af, Landrichter».

B e kq n n t m a ch u n g:
Der ledige. Schuhmachergeselle Joseph MtoN- 

Kirchmamr von hier will' nach Nordamerika aus­
wundern. Alle diejenrgen, welche" eine- FkMedüny 
an lft« zu machen Habnr. werden aufgkfbrdett^

U

G
G

U

l . »wwtf»
Nachdem eS dem Allmächtigen 

U gefallen hat, unfern geliebten ' 
JL. Gatten und D a ter

Doinittikns Stadler
vbw Beningen> am vorigen Freitag, dm

K 
N

SSken dieses MostütS,- NächtstitchtzS- z 
ifhr in OtkokieUreN jähen Todes voll hier' N 
adzurüfen, fo. erachten wir eh für Pflicht, M 
Herrn Ferdinand Binz er Ädaler für ft 
freundliche Aufnahme in feineWobnung, »n 
Ditl. Herrn Landgerichts-Arzt Dr. Kneußl S? 
für so schieunig angewendete BelebUngd: 8f 
v-erftche, Sr. Till. HkrrN- Pfarrei P. W' 
Peteb Paul B'üöker, Hochwükden für ft 
gütitft Bereitheit, ihm noch die letzten M 
Tröstungen der Religion zu bringen und 
der Leiche daS kirchliche Geleit zu geben, W 

ft wie den werWft Pfarrgenosfin Otto- D 
beurenS- endlich^, welche betend dem Zuge jjfä 
sich an schlösse^,, unfern innigsten Dank 
hiedurch, alwzudrücken cktid damit'unsere 
herzlichsten. Segenswünsche zu verbknden, 1

Btinngen>- bi»'2 8 ten Jtmft 18-47.

K iV H iABe'riVtikVleWe'n
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Kapitalien - Verleihungen... IM st. WMWfchW-KhM
sin- zu 4 Krve'tn'i. rsirMskicl) güte KerMtt 

rÜn's auSzulefhen.

2S6 ft
.sind zu 4Proeent verzinslich, astf rr^i -Wette 

Versicherung auSzuleihen.

40O ff. . . .
sind auf erste/ doppelte Versicherung, zu 4 Pro­

cent verzinslich- auSzuleihen.
tOO fl. Stiftungs-Kapital

zu 4 Procent verzlnsM, sind «zf gute .Ver­
sicherung auszuleihen. Wo ? sagt Verleger dieses 
Blattes.

Zu verkaufen sind:
das auf 2 Tagwerk WieSgrund stehende Gra« 

an der Memminger? und Hawangerstraße. ,— 
Ein ganz neues Felleisen. Volt Wem? sagt Ver­
leger dieses BlattrS.

sa® Cingestellt hat sich:
ein stockhaanger, aschengrauerHalb-

Hund, männlichen Geschlechts. Wo? sägt 
Verleger dieses Blatteöl ,

Augsburg. (Auszug aus dem Schlußproto« 
keil des LandrathS von Schwaben und Neuburg d. 
d. 22. Juni 18-47.)' „Wirb nun durch Förderung' 
der materiellen und geistigen Interessen der' Huma»' 
nitat'ünd" den'socialen" Zustaiiden überhaüp't' gleich-' 
mäßig Rechnung getragen, steht schnelle sind' psiw'ntpte 
Rechtspflege mit geordnetem Staatshaushalte int 
schönsten Einklänge, beugen treffliche Polfzeigesitze 
größer» Verbrechen vor und suchen sie auch kleinere 
Vergehungen zu verhindern, belebt wahre und achte 
Religiosität alle Staatsbürger.mehr und Mehr, dann 
wird |id) daö staatliche Leben zu immer größerer Voll- 
kvMmenheit erlchwingeii, und diesig herbeizuführen 
buben S. f. Maj. den festesten und entschlossensten 
Willen, und diesen Willen dadurch in der Thai ge­
zeigt, da sich ie am Jahrestage der Verfassungsu, künde 
am 26. Mai l. Jö. gefaßte allerhöchste Entschließung 
Sr. k. Maj. über die Grüstdlagrn der dem nächsten 
Landtage vorzulegrsttön Gesetzbücher über daö Civil- 
und Strafverfahren zugleich vie'entsptechendeOrga- 
nifttwn -tör G?richke, sowie die vollständige Tren­

nung der Verwaltung von der Justiz in den äußern 
Organen in der Ar,t sestsixllt,' „daß besondere Verwql- 
tungsbehörhen ausgestellt, tperdeg sosse^ welchen t ie 
Admchistratiow und dje gfsazyMte Polizesgetvalt, zrz- 
getheilt,>xl-ld, während hw «an^orne DMtzWj 
richte als Sinzelrichfer/ürMflstIlWAeWchMM 
und für die freiwillige GerichtSbark^t sgMnzt. 
Hypothekenwesen bestehey bleiben, Worrei^er bgtte 
der Jahrstag der. ÄerMün^^DhdeFich^gM^. 
werden können, M durch dgs hochherzige KeMwe^M 
dieser in sijnen Grunezü^en^eufllIau^gesprf>che,new' 
neuen Gesetzgebung.,, Areydig usurd^ pzefes,EreigniI 
in allen ,Gau;n dM,Vater,lani)eS,.,hegrüm, ünh zu 
gleicher herzlichen Begrüßung dieses großen Ereig­
nisses fühlen sich auch die Mitglieder des vezfammel- 
fen ÄstdrekÄ» warm aufgefördert., priese um­
fangreiche Idee, einmal in das Leben getretken, der 
hiöherige lange „und . beschwerliche RechtSzug durch 
direktes ^er^ahdest, OeMMlchkeit-Müstblichkeit unks' 
Cöüegialltät abgekürzt, die Administration, und.die. 
gesammtd Polizeigewalt.besonderen Verwal'tungSbe- 
hörden anverlraut, hat das Volk, daö in den,,Tage«. 
fortschreitender Aufklärung über seine materiellen und 
geistigen Interessen an solchen in daö öffentliche Leben 
tief, eingreifenden Beschwerungen nicht Mehr, gsesch- 
gültig vorübergeht, sich mit dieser neuen Kefetzgfb.utiA' 
vertraut'gemacht, wird sie eine wahrhafköffentlschein' 
Blut und Lebest übergegangene, dann n>ipd. rsiese 
herrliche in ihrer Ausführung ein« der größ.ttn Epo­
chen in der Geschichte des bayerischen Volkes bilden, 
und die spatesten Nachkommen werden ngch Mit den 
Gefühlen deS innigsten Danke» den Namen ^ p n.i g 
j^uV.w'«'g''flMrst'/tör'siein-.'LFbnt gerufen hat. Für 
dieses grosse' Geichknk königlicher Huld und Gnade 
und laudesväterlicher Vorsorge bringest die unterzeich­
neten Lanhrathsmitqlieder am Schluffe ihrer gegen-" 
wartigen Äerathung ihren tiefgefühltesten und wärm­
sten Dank dar, und wie alles von oben, von dem 
Vater des LichteS Segen und Gedeihen erhält, so 
rufen auch sie e i n e s Herzen- und e i n e ö Sinnes: 
„Gott segne, Gott erhalte den König!" (21. <ß.)

Äas Äügöburger Zollvereinöblatt bringt einen 
Aufruf an die deutschen Frauen und Jungfrauen, auf 
daß sie Vereine bilden, deren Mitglieder sich ver­
pflichten, tön Erzeugnissen des deutschen Gewerb- 
steißeö vor den ausländischen den Vorzug zu geben, 
NB. wen'n Mode, Geschmack und Preis es gestat- 
t'en. Gewiß ein sehr bescheidenes und billiges 2/nsin- 
Ntki, dM'dle tötitschen Frauen und Mädchen zu
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scheu Mächte seyen entschlossen, mit bewaffneter 
Macht in Per Schweiz zu interveniren; Frankreich 
biete die Hand zu einer gütlichen Vermittlung, sey 
aber einer bewaffneten Einschreitung nicht entgegen.

(M ünchen ) Nach Anzeige der k. Polizei-Di­
rektion wurden dahier in jüngster Zeit zwei falsche

entsprechen sich beeifern sollten! Mancher hungernde 
Arbeiter würde dann wieder Verdienst erhalten. Und 
gewiß kann man auf die Produkte deS deutschen 
GewerbfleißeS die Worte des Dichters anwenden 
„Warum nach dem Fremden greifen? Sieh' das 
Schöne liegt so nah'!"   ...... ...

Ein englisches Blatt berichtet, daß fünfhundert Krvnenthaler in Umlauf gesetzt. Beide Thalee sind 
Schiffe mit Getreide und Mehl aus Nordamerika österreichischen Gepräges, der eine besteht aus Mes- 
unter Wegs seien. Man erwartet, daß manche sing und ist versilbert, der andere hat 4löt'yiges Sil- 
Kornhändler in Folge der herrlichen Witterung in ber, einen Werth von 45 kr. und trägt die Iahreö- 
den Gantlisten erscheinen werden. zahl 1764. Es wird vor der Annahme und Wieder-

Es ist daö Gerücht verbreitet, die drei nordi- ausgebung solcher Münzen gewarnt.

VT a cb d e m 1K i t t e r p r e i ß « *
Aufschlag: Kern 2 fl. 35 kr. Roggen — fl. —- kr. Gersten —fl. — kr. Haber — fl. 35 kr.
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggan — fl. — kr. Gersten — fl. Fr Haber — fl. — kr.

ch V a « n e n-A n 3 c ♦ r 0 e:
Getreid-

Gattung, 
fr-

O t t
den

obeure
1. Juch 1847.

n, M e

den 22

IN m i n g e n, 

. Zuny 1847.

M i n d e 1 h ei 
den 26. Zuny 1847.

m,

höchster 1 mitterer k niederster . höchster j mitterer | niederster höchster i mitterer niederster

fl- fr. fl. fr. fl- fr fl. fr. ft- fr. fl. fr. fl. fr. fl. kr. fl. kr.
Kern. 39 18 38 43 37 54 37 1 8 3Ö 48 35 33 36 57 36: 8 55 27
Roggen. 33 30 31 12 28 — 32 36 31 29 30 34 32 33 31 j 52 29 58
Gerste. — — — —— — — 26 12 25 46 24 56 27 4 26 i — 25 14
Haber. 10 42 10 21 10 6 10 1 9 30 9 1 9 59 , 9.35 9 18

9 Stück Eyer 8 kr.— »Gutes Heu derZntr.
i. Sv <1 M r> r» . _

O tttHur<r Viktualien ° Preise:
B r od-Taxe: 8 t « i f * 1 C a F t ’ M7 e b I - T « r

IV«16 - 23rob :

1 kr. Semmel wiegt 
Roggen . 2?iob:

1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »T

Lth.
2 
Fr.
7

14

Q.
3 

hl.

5 e

I Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schlveinfleiflh | 

n ftige M

kr.
11

9
8

14

e

1 *3 1 0
 

।
 r*1 Der Nietzen 

Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl » » 
Mittelmehl » »
Nachmehl » »
Roggenmehl » »

l i e n.

fl 
6 
4.
3

4

Ur. J)L 
7 - 4

54j 4 
41/ — 
55]— 
141 4

B » e r , a tz
Sommerbraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr.— kr.—. p;

LSchmalz das Pfund L7 i
Butter » » »24 t iPfd. Salz 4kr. 2 hl.
Seifen » » » 16 ~
Kerzen » » » 23 »j

Der Metzen 
Kartoffeln 2 fl.

2 fl. 42 fr. 
Pferd-Heu LerZnkr.

1 fl. 48 kr.

cvedeuckc uns verleg! bey Isy. 2apr. eSanser. Vsr^nrworrlicher Redakteur L Äarl (Sanfer,



Ottoberrvex - Wochenblatt.
Donmrötag 3K Wit dm & July 1547,

Bekannt mychützg.
(Den Betrieb der BauulnwÜenweberci betreffend.)

Im Rswea ■
Seiner Majestät des Königs.

Alif den gutachtlichen Bericht unterfebkigttr 
Stelle wurde durch höchstes Rescript des kgl. Mi­
nisteriums des Innern vom 19. "t. Mts. kraft 
deö Art. 8. Z'sf. 2 der gesetzlichen Grundbestiw: 
mutigen für das Gewerbswesen vom 11. Septbr. 
1825 gestattet, daß die Baumwollenweberei in den 
Landgerichtöbezirken Buchloe, Dillingen, DonaS- 
«örth, Günzburg, Illertissen, Kaufbeuren, Mon­
heim, Neuulm, Nördlingen, Ottobeuern, Wemding 
und Wertingen, dann in den Herrschastsgerichts- 
bezirken: Bissingen, Buxheim und Mönchsroth i'n 
gleicher Weise wie die Lemwandweberei als freie 
Erwerbs art von den Ländle areu betrieben 
werde, wie dieses bereits mit höchsten Entschlief- 
sungen vom 23. August 1838, 10. Mai 18'39, 
25. Oktober 1842 und 9. Oktober 1845 in dtn 
GerichtSbezirken Babenhausen, Göggingen, Grö- 
nenbach, Zmmenstadt, Kempten, Krumbach, Lau­
ingen, Lindau, Oberdorf, Obergünzburg, Sont­
hofen, Türkheim, Weiler, dann iw Stadtbezirke 
Kempten den Landleuten.genehmigt wurde.

Die oben benannten Behörden haben hienach zu 
verfahren, und gegenwärtige höchste Bewilligung 
in ihren Amtsbezirken gehörig bekannt zu machen.

Augsburg, den 24ten Juni 1847.
Köuigl. Regierung vonSchwaben 

nnb Neuburg
Bummer des Inner«.

ss» Verhinderung des k. Regiemngs-Präfidenten.Z 
v. Kopf/ Direktor»

Wilhelm, coiL

VLra NN t m a ch u n g.
Die in neuerer Zeit wahrgenommenen Peva- 

stirungen mancher Privatwaldungen haben daö Kö­

nigliche Forstamt Ottobeuren zu dem Anträge'vör- 
MaIt, We Noch in Kraft bestphendsn miFMi Gdrst- 
dbdnuNgen von Zeit zu Zeit En Erinnerung bringen 
zu lassen, damit Kerner, welcher wegen UrdlerMtuNg 
derselben zur Strafe gezogen wurde, sich Mit deren 
Unkenntnis entschuldigen WrNte.

Demgemäß Erhalten sammtliche Geitieinde-Bör- 
steher den Auftrag, ungesäumt zu verkünden, daß 
jeder größere Holzhieb, oder der Abtrieb einer 
ganzen Waldung ohne forstpolizeyliche Bewilligung 
bcy Vermeidung einer Strafe von 20 Reichstha­
lern verbuchen scy.

Am itcn Juli 1847.
Köuigl. Landgericht Ottobeuren»

Gras., Landrichter.

AuffordernVg*
Bei dem koNigticheN Rentamt Ottobeuren wurde 

bei der ExtraditivN des königlichen 'Landgerichts 
von dem königlichen Landrichter Prasser an de« 
königlichen Landrichter Eglofs einBetrag von 10 fL 
45 kr. mit bex Uederschrist: „Hypothekenpapier" 
heponirt.

Da alle Nachfrage über den Ursprung dieses 
Depositums bisher vergebens waren, und dießsri- 
tiges Gericht zur Aufräumung desselben von dbr 
königlichen Regierung vonSchwaben und Neuburg 
beauftragt ist, so ergeht an diejenigen, welche hie­
raus Ansprüche zu machen haben, hiemit die Auf­
forderung, solche binnen eines halben Jahres von 
heute an hierorts geltend zu machen, widrigenfalls 
es als herrenloses GUt Dem Fiskuö ausgeantr 
Wertet würde.

Am Itcn Juli 1847. ,
Königl. Landgericht Ottobeuren.

G r a f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Kö ist bei der königlichen Regierung zur Anzeige 

gekommen, daß es häufig österreichischen Händlern
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gelingt, sich in da» Königreich einzufchleichetz, in 
demselben sogar Waaren aufzukaufen, und auf 
Wegen und an Orten zu vertrödeln, wo von ge­
regeltem Absätze auf Messen und Jahrmärkten 
feine Rede seyn kann.

Zn Folge höchsten Befehle» ergeht an sämmt- 
liche Gemeinde-Dorsteher die bemessenste Weisung 
zur Wachsamkeit und Einschreitung gegen dieftn 
den Absatz der innlandischen Gewerbsleute, oft 
sogar die öffentliche Sicherheit gefährdenden Unfug, 
mit dem Bedenken, daß gegen säumige Ortsbe­
hörden unnachsichtlich mit Ordnungsstrafen verfahren 
»erden müßte.

Am iten Zuli 1847.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der ledige Mühlknecht Matthäus Hengeler von 

Bibelsberg will nach Nordamerika auöwandern. 
Wer an denselben Ansprüche zu'machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, dieselben bey Vermeidung der 
Nichtberücksichtigung binnen 14 Tagen hierorts an­
zubringen.

Am Sten Juli 1847.
Königl.LandgerichtOttobeuren.

Graf, Landrichter.

Vom
König!. Landgerichte Ottobeuren 

werden die von der k: Regierung von Schwaben 
Und Neuburg durch di« Superrevision der sämmt- 
lichen Stiftungs- und, Gemeinderechnungen des dieß­
seitigen LandgenchtSbezstkes pro 1844J45 veranlaßten 
allgemeine Bescheide zur genauesten Darnachachtung 
und Befolgung sammrticher Kirchen und Gemeinde- 
Verwaltungen mit dem Anhänge bekannt gegeben, 
daß die, speziellen Bescheide einer jeden Verwaltung 
gesondert mit den RechnungSbescheiben pro 1845J4.6 
zugeschlossen werden. , .

1. Bis zum 1. Jänner jeden Jahres sind 
säiMtliche Strftungs^ und Gemeinderechnungen 
des abgewichenen EtatS-JahreS dem k. Länbge- 
richte zur Revision cinzusenden.

2. Es ist jedesmal zu konstatiren, ob die,Rech­
nungen nicht nur '14 Tage dem Gemeindeaus­
schüße 14 Tage lang zur Durchsicht' und Erin-

NkrungSabggbe offen gelegt, sondern auch dervers 
sammelten ganzen Gemeinde durch öffentliches Ab- 
lesen in Beisein des Gemeindeausschusses bekannt

ZgegebeN wurden.
« 3. Bey den Stiftungen ist der durch hohe» 
Regierungöautschreiben vom 17. Jänner 1841 
angeordnete gedrängte Dortrag über ^ Ursprunz 
und Zweck der Stiftung jedesmal der Rechnung 
selbst anzufügen und miteinzusenden.

4. Die nicht nach dem hohen RegierungSauS- 
schreiben vom 4. Jänner 1824 sKreiSbl. pag> 528 ] 
angefertigten Vermögens - Jnventarien sind unge­
säumt umzuarbeiten, und bey Vorlage 'der Quar­
talbücher Ende des IV. Quartal h. Z. zur Ein­
sicht vorzulegen. < -

Hiebei wird besonder» aufmerksam gemacht,zwischen 
den verschiedenen Abtheilungen der Jnventarstücke 
angemessene Räume offen zu halten, in welche die 
jedes Jahr sich ergebenden Zugänge an Mobilien 
einzutragen sind. ,

5. Bei dem Dortrag der Aktiv-Kapitalien ift< 
immer auch der Zinsfuß, und der ZinStermin 
anzugeben, und sind die Schuldner in der Rech­
nung selbst, und nicht in einer Beilage vorzutragen.

6. Zum Nachweis der richtigen Berechnung 
und Erhebung der RatumSjinse aus heimbezghlten 
Kapitalien ist die Zeit der Kündigung, oder falls 
nicht gekündet wurde, die Heimzahlung des Kapi­
tals entweder durch ein vom Schuldner selbst aus­
gestelltes Zertisikat, oder durch ein mit demselben 
von der Verwaltung aufgenommenes Protokoll zu 
konstatiren.

7. Wenigstens 2mal im Jahre müssen die 
Kosten und Matenalvorräthe in Gegenwart mehrerer 
oder sämmtlicher DerwaltungSglieder gestürzt förm­
liche Protokolle darüber gefaßt, und unmittelbar, 
oder durch zu erhollrnde Curatelbeschlusse geeignet 
beschieden werden.

g. Etatsüberschreitungen dürfen durchaus nicht 
mehr Platz greifen, denn dieselben führen immer 
entweder zu Angriffen auf da» Steuervermögen, 
oder zu übermäßiger Belastungder Gemeindeglieder, 
und sind in der Regel auch nur die Folge einer 
ungeordneten Haushaltung. Wenn in Folge ge­
steigerter Bedürfnisse die Positionen des Grund- 
Etats als unzureichend erscheinen, so sind von der 
Verwaltung dem k. Landgerichte rechtzeitig, das 
ist Ende Juli jeden Jahres, Etatsvarianten zur
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Prüfung vorzulegen. Jede ohne Kuratelgenehmi- 
gung gemachte Etat-Überschreitung muß beanstandet 
»erden, und haftet der Pfleger hiefür.

g. Bei allen unständigen Ausgaben muß die 
Genehmigung und respec. Zahlungsanweisung des 
Vorstandes durch Kontrasignation der treffenden 
Belege constatirt fein.

10. In mehreren Gemeinden bezogen die Be­
vollmächtigten Remunerationen für ihre Funktionen, 
Welche als ganz unpassirlich erscheinen, da dieselbe/, 
Nach $. gg des revid. Gemeinde Edikte» ihre 
Stellen unentgeldlich zu bekleiden haben.

11. In jenen Fällen, wo Gemeinde-Dorsteher, 
Pfleger, oder Bevollmächtigte für in Verwaltungs- 
Angelegenheiten gemachte Gänge Gebühren aufzu­
rechnen befugt sind, muffen dieGänge spezifizirt nahm- 
hast gemacht, und amtlich bestättigt sein.

12. Bezugsregister über Gemeinde Umlagen 
müssen abgeschlossen und amtlich gefertigt sein.

13. Daß die Konscribirten ohne Rücksicht auf 
ihre DermögenSverhältniffe auf Gemeindekvsten zur 
Abstellung rc. gefahren wurden, ist eine dem Gemein­
dezwecke ganz fremde durch keine gesetzlichen Titel 
gerechtfertigte und überdieß um so unzweckmässigere 
Ausgaben, als dadurch die Gemeindekassen zu Gun­
sten deS Dermöglichen, wie des Armen gleich sehr in 
Anspruch genommen wird. Unbemittelten Kvnscribir- 
ten kann aus der Gemeindekaffe eine angemessene 
Reis-unterstützung verabfolgt werden.

14. Die den Gemeinden und Stiftungen ange­
hörige Mobilien und Früchte können nur im Wege 
der öffentlichen Versteigerung veräuffert werden, und 
die DersteigerungS t sowie die Schaafweide- und 
Pferch-DerpachtüngS Protokolle sind den Rechnungen 
berzufügen. . .

15. Es ist unstatthaft,daß mehrereGeldempfänger 
gemeinschaftlich auf einen Stempelbogen quitliren.

16. Nicht nur bei den einzelnen Rechnungstiteln, 
sondern auch bey der Rekapitulation der Einnahmen 
und Ausgaben sind zur Erzielung eines schnellern 
UiberblickeS die Etatspositionen einzusetzen.

17. Handzeichen Schreibensunkundiger Em­
pfänger sind attestiren zu lassen.

18. Eine Reduktion de« Zinsfusses bey Aktiv- 
Kapitalien kann nur nach gefaßtem notificirten Der« 
waltungsbeschluß bewilligt werden.

ipv-AndenDortrag der Aktiv-Kapitalien soll 
sich jedeömal die Kapitalienprobe reihen.

20. Die Rechnungen sind zu paginireiss '
21. Da der'Gebrauch gewöhnlichen Lichtruff«» 

zur Siegelung der Rechnungen und Belege eine 
große Unreinlichkeit in diese bringt, so ist sich zu 
diesem Zwecke einer haltbaren Schwärz« oder Farbe 
zu bedienen.

Am 5ten Zuli 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die SchlofferSeheleute Georg und Theresia 

Mayer von Sontheim und deren Töchter Katha­
rina und Juliana dann der ledige Taglöhnerö- 
Sohn Joseph Wiedemann von Trunkelsberg beab-t 
sichtigen nach Nordamerika auszuwandern.

Alle diejenigen, welch« Forderungen an sie zu 
machen haben, werden biemit aufgefordert, solche 
binnen 14 Tagen bey Vermeidung der Nichtbe­
rücksichtigung hierorts anzumelden.

Ottobeuren, den 7ten Juli 1847.
Königliches Landgericht. .

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für daS Ziel Jakobii 1847 können bey der 

Sparkasse-Anstalt Ottobeuren, Montag den2öten 
und Dienstag den 27ten July Einlagen bey beit, 
unterzeichneten kassieren in dem Hause des Wein- 
Wirths Lerner gemacht werden, was mit dem Be­
merken, daß nur kaffamäßigen Gelder angenommen 
und für die früheren Einlagen von Jakobii die Jahres 
Zinse ausbezahlt werden, zur Kenntniß bringen.

Ottobeuren, den 8ten July 1847.’V ;
...____ ... — -......Na4ttttr.

* Mar Lerner.

Bekanntmachung.
Künftigen Donnerstag, den 15ten d. Mts. 

Morgens g Uhr wird im AdlerwirthShaüse dahier 
das auf mehreren Jauchert Garten und Wiesen 
stehende GraS in der Marktsflur Ottobeuren ge­
legen, an Meistbiechende versteigert,^

Die Grasplätze können täglich eingefehen werdet 
Kaufsliebhaber werden hiezu höflich eingeladen. 

. Las Nähere ift ^ey -Berirgrr -dtchs Blmrss zw 
erfragen. ______
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DeffeAtkiche« Merkur

MurbbrftlckirbeueS Anwesm zu Attenhausen, k. Landge­
richts Gttobeureu, 'welches einem meiner Mandanten avju- 
Saziü wowen ist, -soll auf drur Privlüwege im öffentlichen 
Ämsßriche veräußert lucrben, »md ich habe zum diesem Zwecke

Montag den 12. Juli d. Ir» Früh 10 Ahr 
im Gasthause zu Attenhausen festgesetzt, tco ich die Ver- 
kaufsverhandlungm leiten werde.

Das Auwasim besteht aus 
Wohnhaus, Nro. 4 1J2, mit Nebengebäuden und Hofraum, 
65 Dez. der untere Kreuzacker, 70 Dez. 'Grasgarten über die 

Masst, 1 Tgw. 7 Dez. Acker beim Käppeie, 87 Dez. Acker 
cher untere Kohlberg, 1 Tgw. 13 Dez, Acker der drille Kuhl- 
l'erg, 86 Dez. Acker der vierte Kvhlberg, 1 Tgw. 75 Dez. 
Acker der große Kvhlberg, 2 Tgw 84 Dez. Acker bei den 
zwei Jemchertrn, ‘5 Tgw. 19 Dez. Acker auf den vier Jau- 
cherten, ,1 Tgw. 14 Acker die lauge Jauchedt, 1 Tgw. 
(68 Dez. Acker die fünf Mertel, 2 Tgw. 19 Dez. Acker die 
zwri Iauchrrt, 4-5 Dez. Wiese ab der Breiten, 5 Dez. Wiese 
beim Kohlbergucker, 7 Dez. Wiest beim Kapellenacker, 10 
Tgw. '77 Dez. Gemeiudetheile Wiese, die Gemeinde - Einöde 
genannt, luvcigen und zchentfrei.

Die obigen "Grundstücke sind bodenzinfigeigen und geben 
dorn sivstran Gryßzeheaü den Gmndzins. W>tlzeud-eigen.

Wiesen. 38 Dez. die Mroßüaüite, 1 Tgw. 71 Dez. des­
gleichen, bodenzinSeigen. Garten. 8 Dez. Schulthomas- 
gärtlein,'bodenzinseigen, 10 Dez. das Daumasgärtlein, frei- 
eigen. Acker. 1 Tgw. 41 Dez. der Grubacker, bodenzin- 
Kgchen.

Dieses Anchesen wurde am 16. Zum' 1843 um 7150 fl. 
getauft, bei gegenwärtigem Verkaufe werden die billigsten Be- 
dnnZnngen gestellt, sogar werden nach Umständen 6- bis 8 
fälMge Zieler zur Bezahlung des ganzen Kaufschillings, je­
doch nur gegen S OjSrige Berzinjung gestattet, wenn dasAn- 
wüstn dafür zur 1. Hypothek verpfändet bleibt.

Das ätmucüui .roi® am Ganzen, nach Umständen auch in 
Parzalleu, einschlstssig der heurigen Erudte verkauft, und der 
Hinschlag, in so .ferne er annehmbar ist, erfolgt am Verstei- 
gerungstage. Die Lasten und -Abgaben und näheren Beding-

Ottobeurer - Schrannen - 9 

ungen Wimm täflichbeim Unterfertigten »kngvschen, dderstbrist- 
lich povtofrai erbetenavmden. Jeder Mitstoigernde muß sich durch 
legale Zeugnisse iseiner Bchörvr üb« Zahlungsfähigkeit autzze- 
tviesen Haben.

Weissmhvrn, M Ickten Juni 1847.

$L. Lx. voar Stenger, köuigl. -Advokat.

8 o t t o
Bei der 1467ten Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

H 80^ 33. 7. 76
Schluß für die 1088te Rege«sburg«r Ziehrmg 

Dienstag den izten Zuch Mittags.
Ottobmre«, den 8 len Jnlp 1'847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

200 fl. Kidchen-Stiftlmgs-Kapilckl
sind zck 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszulrihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes. _________

Verloren w «t & e n:
Dienstag den 6tcn d. Mlg. von OberhsSlach 

bis nach Ottobeuren ein Radschuh. — Mittwoch 
den 7ten d. MtS. von Ottobeuren bis nach Klor 
sterwald 4 fl. 40 fr. in ejnem ledernen Geld- 
beutelchen beflndlich, feinem arme Ku en gehör 
r#nt>.] — Donnerstag den gten d. Mr- don Gug- 
genberg bis nach Ottobeuren ein ganz neuer, schwarz- 
lederner Mannsschuh. Verleger dieses Blattes sagt, 
an Wen diese Gegenstände Hegen Belohnung abzu- 
geben sind.

nreiae -en Juli 1847.
K e r n. höchster 40 fl. 24 fr. mittler 39 st- 33 fr. mindester 38 st. 30 fr
R o g g e n. höchster 34 st. 45 fr. mittler 34 st- — kr. mindester >33 fl- — fr.
Gersten. höchster — fl. —ft. mittler —7 st. — fr. mindester — st- — kr.
Halle r. höchster 10 fl. ztz fr. mittler 10 st. 32 fr. mindester 10 st. Z fr.

dem XHitterp v c i » $
Aufschlag: Kern—st- 50 Lr. Roggen r fl. 48 fr. Gersten — st. —-kr. Haber —st. 11 Fr.
Abschlag-: Kern — fl. — fr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl- — fr Haber — fl..— fr.

Weiß-Brpd. 1 fr. Semmel muß wage« 2 Loth 2 Quint.
Roggen - Brod: 1 Pfund Laib kostet 7 fr. — hl. 2 Pfund 14 fr — hl.

ui-in m—wi — ywin iiiiiiwywffwmFjiJii iimwui ww
Gedruckt uns verlegt bey Zsh. Bapr. Gamer. Veranrrvorkllcher Redakteur r Rar! Ganser.



Ottobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag ■ ^8. 15> July 1847.

D en k sp ru ch.
Wenn auch der Schleicher wenig spricht. 
So glaub doch nie er räch' sich nicht. 
Er untergräbt nur hinterrücks 
Die stärksten Säulen deines Glücks.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 45.

Betreff: Augenblickliche Anzeigen. — Stipendlenstiftung des fteiresignirten PfarrerS Magnus Brenneisen in Krai- 
burg für Studierende aus der Stadt Füßen. — Untersuchung gegen Joseph Scharinger und Mathias Stier aus Oester­
reich wegen betrügerischer Verausgabung falscher Münzen. — Die Distriktsumlagenrechrrung des k. Landg. Weiler pro 
1845146. — Erledigung der Pfarrei Gundremmingen. — Erledigung der Pfarrei Altenmuhr, Dekanats Gunzenhausen.

Nro, 46.
Betreff: Königliche Allerhöchste Verordnung, die Anwendung des Schwefeläthers gegen die Schmerzen bei chirur­

gischen Operationen an Menschen. — Das Freiherrlich von Puech'sche Stipendium — Den steuerpflichtigen Uebergangs- 
verleht, hier-: die zur Abfertigung und Controlirung dieses Verkehrs ausgestellten Behörden.

Nro. 47.
Betreff: Die Erwerbung des bayerischen Jndigenats durch Arrogation. — Die Verwendung der für das Jahr 

1814J416 erhobenen Concurreiizbeiträge der katholischen Kultusstiftungen, — Die Erledigung der Pfarrei Thalkirchdorf.— 
Die Erledigung der Pfarrei Dillishausen. — Kreisnotizen. — Beilage.

T .. Nro. 48.
Betreff Die Aufmunterungen zur Auswanderung nach dem Königreich Polen. — Auswanderungen nach Nord­

amerika — Die Anwendung des $. 33. der Depositenordnung vom 22. Dezember 1840. — Die Erledigung der Pfarrei 
Mindelheim. — Krcis-Nolitzen. — Beilage.

Vom
Königl. Landgericht Ottobeuren

werben hiemit die Tage, an welchen der Thier­
arzt Geromiller die Hundevifitation für daö Ute 
Semester 1847 in den bezeichneten Gemeinden 
mit dem Auftrag an die Gemeinde-Dorsteher be­
kannt gemacht, ihre Gemeindegliedcr zur fleißigen 
Stellung ihrer Hunde unter Strafandrohung zu 
beauftragen.

Am i4ten July 1847.
Graf, Landrichter.

1 .) Am igten Juli Vormittags g Uhr für 
Erkheim und Daxberg, beim Posthalter in 
Erkheim; um 12 Uhr Mittags für Schlegels­
berg und Arlesried beim Posthalter in Erkheim.

2 .) Am 21ten Juli Vormittags g Uhr für Fre­
chenrieden beim Wirth; um 12 Uhr Mittags 
für Sontheim beim Wirth; Nachmittags 2 
Uhr für Attenhausen beim Wirth.

5.) Am 23ten Juli Vormittags g Uhr für Lachen 
beim Wirth; Nachmittags 1 Uhr für Ha­
wangen beim Wirth.

4.) Am Löten Juli Vormittags g Uhr für Böhen 
beim Wirth; um 1'2 Uhr Mittags für Wol­
fertschwenden beim Posthalter; Nachmittags 
2 Uhr für Niederdorf und Dietradried beim 
Wirth in Niederdorf.

5.) Am28ten Juli Vormittags g Uhr für Unter- 
und Oberegg beim Wirth in Unteregg; Nach­
mittags 1 Uhr für Gottenau und Windeberg;
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S » um 2 Uhr Nachmittags für Rettenbach beim 
Adlerwirth in Rettenbach.

6 .) Am ZOten Juli Vormittags 8 Uhr für Betzis- 
ried beim Straßwirth inEheim; um 10 Uhr 
Vormittags für Engetried und WeneLen beim 
Wirth in Engetried; Nachmittags 2 Uhr 
für Oliarzried beim Wirth.

7 .) Am Llten Juli Vormittags 9 Uhr für Leu­
polz, um 10 Uhr für Langenberg, Nachmit­
tags 1 Uhr für den Markt Ottobeuren beim 
Kronrmvirth dahier.

Bekanntmachung.
In Folge eches Hilfsschreibers des Patrimo- 

«ialgerichtS tter Classe Beuren wird daS unten be­
schriebene in der Steuergemeinde Lachen gelegene 
gerichtlich auf 6360 fl. eingewerthete Anwesen des 
Wirthes Johann Haas von Beuren wiederholt 
zum öffentlichen Verkaufe ausgesetzt und ist Stei- 
gerungötermin auf

Montag dm Stm August I. Irs. 
Rschmittags 3 Uhr im Wirthshause zu Lachen 
«nheraumt. —-

Hiezu WerdW Kauftliebhaber mit dem Anfügen 
emgeladen, daß dem Gerichte unbekannte Personen 
über Vermögen und Leumund sich in gesetzlicher 
Form auSznweisen haben, daß Die Kaufsbedingungen 
am DerftergerungStage bekannt gegeben werden, 
und der Hinschlag nach §. 64 des Hypothekenge- 
setzeS vorbehaltlich der Bestimmungen in H. gg— 
101 des ProzeßgesetzeS vom 17ten Novembe 1Z57 
ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth erfolge. -

DaS zu versteigernde Anwesen besteht aus 
Wohnhaus, Hofraum, Stallung und Stadel, 1 
TgK, 47 Dezim. Gras- und Wurzgarten, 8 De­
zimalen Kraurgarren beim Haus, 28 Tagw. 3 
Dezim. Aeckern, 6 Tagw. 43 Dezim. Wiesen und 
2 Tagw. 48 DeZim. Weidschaft. —

Ottobeuren, den 13ten July 1847. 

LTöU.igLLches ZKMdgericht.
Graf, Landrichter..

I V L L 0.
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Sonntag den 2öten July Mittags.
Ottobeuren, den lüten July 184?«

Klotz, ,k. Lotto - Einnehmer.

Bekanntmachung.
Montag, Len igten July L. Jrö. Morgens 

9 Uhr anfangend werden in dem Wirthshause zu 
Erbishofen

20 Kühe,
4 Kalbeln und
1 Zuchtstier 

gegen sogleich baare Bezahlung an den Meistbie­
tenden öffentlich versteigert.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Die Hm. Gemeinde-Vorsteher werden höflichst 

ersucht, diese Versteigerung in ihren Gemeinden 
bekannt zu machen.

Erbishofen, den i4ten Juli 1847.
Zakob Wiedemann, Wirth.

W N § S i g e»
Der Unterzeichnete verspricht Demjenigen, 

welcher ihm zu den am Sten d. MtS. entwen­
deten Gegenständen behilflich ist, 50 fl. Belohnung.

Oberhaslach, den I4ten Juli 1847.
Peter Albrecht.

ZOO fL Wistrikts-Armenfonds-Kapilal
sind zu 4 Proeent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo 3 sagt Verleger dieses 
Blattes.

A r? z e L g e.
Dor beinahe einem Jahre wurde ein schwarz­

seidenes Regendach sarnmt einem echten Weichsel- 
Rohr, in einem ledernen Futteral befindlich, ge­
funden, da aber bis heute sich Niemand meldete, 
so wird hiemit Anzeige gemacht, um den Eigen» 
thümer ausfindig zu machen. Das Nähere ist 
bei Verleger dieses Blattes zu erfragen.

Verloren wnrdsnr
Samstag den loten d. Mts. vom Kronen- 

wirth bis nach Beningen ein goldener Ring. —. 
Mittwoch den i4ten d. Mts. von Langenberg bis 
auf die Frechenrieder Straße eine eiserne Heugabel. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen diese Gegen­
stände gegen Belohnung abzugeben sind.
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Abhanden gekommen:

in einem HauS, ein schön gebundenes Gebet­
buch betittelt: Gsrtrudenbuch, in welchem 
das Bildniß Sr. Heiligkeit Papst Gregor IX. 
nebst mehreren andern Bildern befindlich. Der­
jenige, welcher Auskunft hievon ertheilen kann, 
erhalt eine angemefiene Belohnung.

Gebrrrts-, Sterb- nnd Lrammgs« 
Arrzeigell

Wfnrrei OttohkWrrK
im Monat Zuny.

Geboren: Den 3.,. Joseph, Maria, tz. D.: Joseph 
Hölzle, Schuhmacher-Meister in Ottobeuren. — Den 19., 
Maria, Anna, d.V.: Magnus Schalk, Bauer in Reuthen.— 
Den 20., Maria, Viktoria, unehelich in Betzisried. — Den 
2L, AloyS, Augustin, d. V.: Theodor Petrich, Bauer in 
Reuthen. — Den 22., Maria, Anna, d. V.: Matthäus 
Martin, Söldner in Betzisried. — Den 24., Karoline, un­
ehelich, in Ärüchlins. — Den 28., Petrus, Paulus, d. V.: 
Johann Weishaupt, Krämer in Ottobeuren.

Gestorben: Den 6., Hildegard Lieb, Schloffersgattinn 
in Ottobeuren, 41 Jahre alt, an Lungensucht. — Den 8., 
Johann Munch Drechslermeister in Ottobeuren, 47 Jahre 
alt, an Lungcnlähmung. — Den 12., Balthasar Niggen- 
rieder, Taglöhner in Ottobeuren, 72 Jahre alt, an Alters­
schwäche. — Den 12., Josepha, Kind des Joseph Traut, 
MaurerS in Ottobeuren, 14 Tage alt, an Schwäche. — 
Den 19., Franz, Sales, Kind des Matthäus Specht, Nent- 
amtsschreiberS in Ottobeuren, 31 Tage alt, an Schwäche und 
Gichtern. — Den 24., Benedikta Kretz, verwittibte Hausbe­
sitzerin in Ottobeuren, 50 Jahre alt, an zurückgetretener 
Gicht. —• Den 29., Joseph Geromiller, Leerhäusler in 
Unterhaslach, 60 Jahre alt, an Abzehrung und Lungensucht.

Getraut: Den 21., Johann Zeltler, verwittibter 
Söldner in Schellenberg, mit der Wittwe Josepha Martin, 
Söldnerin von Grönenbach.

Allerlei.
Aus Bayern im Juni. Das Bestreben der 

Regierungen und der Schrannenbehörden ging immer 
dahin, unsere gegenwärtige Hrücht e n theurung 
(ich sage nicht „Noch" — denn diese besteht faktisch 
nicht), wenigstens zu neuiralisiren, und zwar durch 
strenge Kontrole des GetreidhandelS; allein diese 
ruhmwürdigen Bestrebungen ZU umgehen, findet 
der eigentliche Wucher immer wieder oft unglaub­
liche Mittel. Getreidhandel ist für Bayern eine 
wichtige Sache, kann also ohne Nachtheil für den 
Staat selbst nicht gehemmt werden, aber eine kräf­

tige Regulirung Hut Noch, denn dieser Handel 
ist in hochschädliche Kipperei, wie das Volk 
sagt, auSgeartet. Stellen wir belegte und zu be­
legende Thatsachen auf, damit wir sehen, welches 
Weg etwa einzuschlagen wäre. Die Schrannem 
sind die Getreidmärkte. Dahin solle der Produ­
zent sein Produkt zum Verkaufe bringen, und Noir 
Da an tritt das Getreide in die Reihe der Handslss 
artikel; das ist die Intention der Schranne Kor? 
Vorne herein. Sehen wir die Verkaufslisten «Heg 
Schrannen durch, so finden wir kleine BamrlkmS 
mit einem oder wenigen Säcken Getreide, aber 
n i e größere Gutsbesitzer, Pächter oder Dermal« 
tungen. Und kämen sie auch einmal zur Schranne, 
so sind sie auch gewiß den- Jntrigum der Händler 
und ihres weitverzweigten Anhanges anheimgegeben, 
und Niemand wird solches Getreide sich zu kaufe» 
getrauen. Wir bekommen also in Wahrheit aus 
den Schrannen das Getreide eigentlich nicht 
aus der ersten Hand, sondern ®U$mai aus Der un­
gesegneten Hand des Gstreidespekulgntm, Die 
Die großen Produzenten finden eö Weit bequemer, 
ihren Getreideüberfluß auf Den Böden zu verkaufen. 
Die Händler kaufen daselbst, geben Daraufgeld, 
und in kurzer Zeit haben sie eine ganze Gegend 
in ihren Krallen, ohne Mühe, ohne Aufbewah­
rungs-Kapital, ohne große Opfer, und die in Mitte 
siegende Schranne ist nun in der misaubem Hand 
des Wucherers. Es ist somit nicht genug, daß ein 
Verbot besrebt, Früchte auf dem Halm zu kaufen, 
sondern der Früchtehandel werde gänzlich auf 
di e Schranne verlegt, und es seye auch der 
Aufkauf auf den Böden der kleinen und 
großen Produzenten bei solcher Strafe verpönt, 
welche hinlänglich ist, jeden Zwischenhandel zu 
verleiden. Man sage nicht, daß Da§ Fahren dec 
Getreide zur Schranne dem Produzenlen Kosten 
verursacht. Thut eS denn der Händler umsonst? 
Wird ihm diese Mühe nicht überbezahlt? Za, 
reich wird er Dabei. (A. Abdz°)

Die Gesetze der frühem Jahrhunderte waren, 
wenn auch int Ganzen sehr barbarisch, mitunter 
doch sehr witzig. Zn Darmstadt gab es in frü­
hem Zeiten einen hölzernen Esel, den jene 
Frauen besteigen mußten, weiche die uralte Mode 
mitmachten, ihre Männer zu prügekm Zn Sielen 
Städten Englands gab es einen Lasierstuhl, 
worauf Man streitsüchtige Lantippen festband und
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„zur Abkühlung ihres Zornes" ins Wasser unter­
tauchte. Zn Spanien und Portugal waren an 
den Thoren und Thürmen große Gitterkäfige an­
gebracht, in die man die lüderUchrn Dirnen ein­
sperrte. In einigen 'Städten Ztaliens existirte ein 
La st er stein, auf den sich jeder Suitier, der seine 
Schulden nicht bezahlen konnte, mit entblößtem 
Hintertheile hinsetzen und die Stachelreden der 
Zuschauer ertragen mußte. Die Menschen sind 
zwar nicht besser, aber unsere Gesetze weit milder 
geworden.

Ein freundschaftlichesV erhältniß.— 
Der Bediente eines Offiziers wurde von einem 

seiner Kollegen gefragt, wie er mit seinem Herrn 
auskomme. „Ganz vortrefflich, war die Antwort, 
„wir leben auf dem freundschaftlichsten Fuße mit 
einander. Wir klopfen uns gegenseitig alle Morgen 
den Rock aus, nur mit dem kleinen Unterschiede, daß 
ich den meinigen anbehalte."

D e r M ü l l e r.
In seinem Mehlsack fort und fort
Wühlt Müllermerster Wisperwort;
Ey, eh! ich möcht' doch wissen
Was sucht er dort? —
Herr Nachbar! das Gewissen.

Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren 

den 15. Julh 1847.

M » n d e I h e l m 

den 26. Junh 1847.

Memmingen 

den 6. Julh 1847.

höchster I untrerer t niederster höchster | in irrerer | niederster höchster | untrerer | niederster

ft- kr. II. kr. fl- kr fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. fr. ' fl. ! kr. fl. Fr.
K e r n. 35 20 34 10 33 18 40 8 39 41 39 6 36 57 1 36 ! 8 35 27
Rvgg e n. 27 30 27 —— 27 — 34 10 32 59 29 54 32 33 31'52 29 58
Ger st e. 22 30 22 — 22 26 44 26 29 26 — 27 4 261 — 25 14
Hab e r. 10 44 10 28 10 — 10 12 9 46 9 23 9 । 59 9 33 . 9 18

n « <b fr c m lll i t t f r p v e t s:
Aufschlag: Kern— fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — kr. 
Abschlag: Kern 5 fl. 23 kr. Roggen 7 fl. — kr. Gersten — fl. — kr Haber —fl. 4 kr.

Ottoveurer Viktualien - Preise:
25 r o fr, T a x e: F l e i s cb - T a x e; ;17 t b 1 ■ t « f c:

Wei); . Brofr:

1 kr. Semmel wiegt Lth.
2

Q.
2

Das Pfunfr 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch »

kr. 
11

9

hl.

4

Der Metz 
Mundmehl oder 
Semmelmehl

en 
Auszug 
» »

fl. । kr. jhl-

3
0
5

35
16

Roggen , Brofr; kr. hl. Kalbfleisch »
Schaaffleisch »

8 —— Mittelmehl » » 3 07 —
1 Pfund Laib kostet 8 • ■■ d—- Nachmehl » » — £?' ——
2 Pfund » » » 16 — Schweinflcisch 14 -- ----- Roggenmehl » » 4 26' —-

Sonstige «öenallen.
B l e r sa y I Schmalz daö Pfund 27 kr. 

Sommerbrannbier per Maaß | Butter » » » 24 »
fl.) Ganterpr.— kr. — pf.' Seifen » » »16 »
b.) Schenkpr. 6 » 2 » Kerzen » » » 23 »

9 Stück Eyer 8 kr. — 
1 Pfd. Salz 4kr. 2 hl.

Der Metzen 
Kartoffeln 2 fl.

Gutes Heu derZntr.
1 fl. 48 kr. 

Pferd-Heu derZnt'.
i fl. — r.

Gedruckt und verlegt bey Jsh. Hapr. Ganser. verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



Gttobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag den 22. Iuly 1847.

Spruch.
Ein Spiegel liegt im Herzensgrund, 
Der zeigt Dir jede Lebenschuid;
Gar Mancher möcht ihn gerne missen;
Der Spiegel nennt sich: das Gewissen.

Auszug aus dem künigl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben uno Neuburg 1847.
Nro. 4g.

Betreff: Den Handels- und Schifffahrtsi-Vertrag zwischen dem deutschen Zoll- und Handels-Vereine einerseits und 
dem Königreiche beider ©teilten andererseits. **■ Die Todtenbeschau zur Vermeidung des Lebendigbegrabens. Den An­
fang des Hebammen-Lehrturses. — Freistellen in dem k. Erziehungs-Institute für Töchter aus den hohem Stänken. — 
Prüfungsgebühren bei Separatprüfungen für das Absolutorium der Lateinschule.— Das Reisen in das Königreich Neapel. 
— Der Ausschlag für die katholischen Kirchen-Stistungs-Koiikurrenz-Casse pro 1846J47. — Die Einführung der von 
3. Bogarrus in New-Pork erfundenen ercentrischen Universalmühle. — Dir Erledigung der Pfarrei Erkheim.

Nro. 50. . .
Betreff: Das Repertorium über die ständischen Verhandlungen für 1845146. — Die Prüfung der katholischen 

Scbullehrlinge für die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Lauingen für ras Jahr 1847J4S. — Die Produktionen 
deö Gymnastikers Joseph Eckstein von Klein-Maria-Zell in Ungarn, hier die Aufrechthaltung deü Verbotes des Eintritts 
ausländischer Gauckler re. in Bayern. — Die RechNungs-Ergebnifse des Hagelschaden-Bersicherungs-Vereins für Bayern 
vom Jahre 1846. — Die Distrikts-Umlagen Rechnung des königl. Landgerichts Donauwörth. — Die Erledigung der 
Pfarrei Pforzen k. Landgerichts Kaufbeuren.

Nro. 51.
Setreff: Das Verbot der Theilnahme an auswärtigen Lotterien und den Verloosungen im Jnlande. — Die Ueber- 

einkunft mit der kgl niederländischen Regierung.wegen gegenseitiger Verpflegung erkrankter mittelloserUnterthanen. — Der 
Betrieb der Baumwollenweberei. — Die diesjährigen Prämien-Vertheiluitgeit des allgemeinen Landgestüts. — Die Dist» 
rikrs-Umlagen-Rechnung des k. Landgerichts Lauingen pro 1845146. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Vom
Königl. Landgerichte Ottobeuren

teil'0 eine von der kgl: RegierungS Finanz- 
Kammer an sämmtliche Rentämter ergangene hohe 
Entschließung gur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

- Am löten Iuiy 1847.
Graf, Landrichter.

Abschrift.
Im Namen

Seiner Majestät des Königs.
Da vorgekommen ist, daß die sich allmählich 

vermindernden Zufuhren allf den Getreideschrannen 
zur Befriedigung des örtlichen Konsumtions Bedarfes 

nicht vollkommen hinreichten; so werden sämmtliche 
kgl: Rentämter, welche sich dermal noch im Besitze 
eines größeren oder geringeren FruchtvorratheS aus 
der laufendenNatural-Renten-Verwaltung besinden, 
hiemit flutori|irt und resp. angewiesen im Laufe 
der nächstkommenden 6 bis 8 Wochen und bis 
zum Vollzüge der dießjährigen Erndte an die 
Backer, Hücker und sonstigen Gewerbetreibenden, 
welche sich mit der Bereitung von Mehl und Brod 
gewerbsmäßig beschäftigen, sowie auch an andere 
Bemittelte Amtsgehörige, welche auf Unterstützung 
mit Getreide-Vorlehen oder mit wohlfeilerem Brode 
keinen Anspruch machen können, auf ihr Anmelden 
das zum befriedigenden Betriebe ihres Gewerbes
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rder zur Steuerung ihres häuslichen Bedürfnisses 
erforderliche Getreide in der von demselben zu toea 
gehenden Fruchtgattung um den zur Zeit Der 
Anmeldung bestehenden und bei der Abfassung 
Laar zu bezahlenden mittleren Schrannenpreis in 
Dem § alle käuflich zu verabfolgen, wenn dieselben 
darüber, daß sie das befragliche Getreide in was 
immer für einer Fruchtgattung lediglich zum Be­
triebe ihres Gewerbes, oder zur Befriedigung ihres 
häuslichen und ökonomischen Bedürfnisses verwen­
den, und damit keinerlei Handel treiben werden, 
ein polizeylicheS Zeugniß beigebracht haben rc. re.

Augsburg, den 6ten Juli 1847.

König!. Negieming Von Schwaben 
und Neuburg.

Kammer des Innern.
Zn Wwesrnheit des k. Präsidenten. "'

v. K o p f, Direktor. -

Bekanntmachung.
Mehrere seit kurzer Zeit vorgefallenen Beschä­

digungen von Obstbäumen an Alleen «der auf 
Privatgründen veranlassen die unterzeichneteBch-örde, 
zur öffentlichen Kenntniß -zu bringen, daß bfrlep' 
muthwillige oder boshafte Frevel strenge polizey- 
Vche, und nach Umständen kriminelle Strafe stnden 
würden. Den Anzeigern wird Verschweigung ihres 
Namens zugesichert. Die Gendarmerie ist zur 
Mitwirkung requirirt. •>

Die Gemeinde-Vorsteher erhalten den Auftrag, 
vorstehende Warnung ungesäumt öffentlich bekannt 
zu machen, und die 'kgl: Lokalschul-Inspektionen 
werden ersucht, dieselbe in den ihnen untergebenen : 
Schulen durch die Lehrer ebenfalls verkünden zu 
lassen.

Am iSten Juli 1847.^

König!. Landgericht Dttobeureu.
Graf, Landrichter.

Lotto
Bei der 1088ten Regensburger Ziehung sind 

'olgende Nummern gezogen "worden :

ZM- 50. 33- 31. 70. 4-
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SamStag den 24ten July Mittags.
Ottobeurest, den 22ten July 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Danksagung.
Der Unterzeichnete findet sich verpflichtet, aS 

Jeneti Bewohnern der Stadt Memmingen jeden 
Standes und der benachbarten Ortschaften, welche 
Lei dem auögebrochenen Brande am 8ten dieß 
eben so schleunige als thatige Hilfe leisteten, dann 
der bayer: Wechsel- und Hypothekenbank in Mün­
chen, welche durch ihren Agenten Rothenfeld er 
die vollkommen entsprechende Vergütung so prompt 
ausbezahlte, hiemit öffentlich den verbindlichsten 
Dank -abzustatten, und den aufrichtigsten Wunsch 
beizufügen:

Der AUgütige möge jedeS Gebäude vor ähn­
lichem Unglück in Schutz nehmen, und jeder Mo­
biliar Vermögen Besitzende rodle’ die vorhandene 
Gelegenheit zur thuntichen Versicherung, wenn rS 
nicht schon geschehen, doch nicht länger unbenutzt 
lasse n. '— , ■

HerLishofen, am 21ten Juli 1847.
Jakob Wiedemann, 

Wirthschaftsbesttzer.

500 ff»
sind auf erste, doppelte Versicherung, zu 4 Pro, 

Cent verzinslich, auszuleihen. Wo 3 sagt Verleger 
dieses Blattes.

200 «. 1OO ff.
werden auf gute Versicherung zu 4 Procent 

verzmAich, aufznnehmen gesucht.

700 fl.
werden zu ff Procent verzinslich auf ein Anwesen, 

geschätzt auf 3Q00 fl. nach Vorgang von 800 fi.

500 fl.
zu 4 Proceitt verzinslich, werden auf. ein An- 

.besen, geschätzt auf ÖOOO fl. nach Vorgang von 
LsittO fl. aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.
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Verloren wurden:
Vor 14 Tage von Ottobeuren bis nach Äloflm 

Wald ein gestreiftes Regendach. — Montag den 
igtcn d. Mts. von Eheim bis nach Ottobeuren 
ein Reisestock von Bambus mit silbernem Reifchen. — 
Mittwoch den 21t«n d. Mts. von der Kirche bis 
in Gottesacker ein braunes Regendach mit messing­
nem Stiefel. Verleger dieses Blattes sagt, üN 
Wen diese Gegenstände abzugebrn sind.

Stehe« geblieben:
Sonntag den iBten Mts. in der Kirche 

ein großes violettes Regendach mit Meerrohr Stäb­
chen. Verleger dieses Blastes sagt, a* Weit dasselbe ' 
gegen angemessene Belohnung abzagrbennft.

Liegen geblieben:
Ein Augenglas mit messingnem Gestell und 

runden Gläser. Der Eigenthümer kann selbes in 
der Bnchdruckerei abholcn.

Allerlei.
Die orientalische B a ck e r haben iHre beson­

der« Ueberschriften und zwar für alle Staude und 
Verhältnisse. Da giebt es Backer für Juristen, 
für fromme und andächtige, -für unschuldige und 
sittsame Leute, für Sternkundige, für Poeten, für 
Maler, für Tonkünstler, Pferdeliebhaber und Der­
wische, ferner Bäcker für solche, die das Gebet 
nicht lieben, für Possenreißer, für Banditen H0 
Lügner. — Da hat man doch Auswahl. ' ,:f£

GiltigeS Attest.
Den Gemeindevorsteher zu X. bat ein im Dosfe 

befinblicher, beurlaubter Soldat um ein Zeugniß 
über feine Erkrankung zum Vorlegen an sein Re­
gimentskommando. Der Gemeindevorsteher stellte 
es dahin aust „Ich Endesgesetzker beattestire, daß 
N. N. während seiner Erkrankung allhier sich un­
päßlich befunden hat; der Hr. Landgerichts-Physi- 
kus, der ihn behandelt hat, weiß es am Besten." 

• — Bald darauf starb der Soldat, und der Vor­
steher fertigte nun die Bescheinigung zum Regi- 

■ ment aus: „Demnach Vorzeiger dieses, Der ge­
weste Soldat N. N. an der Krankheit, zu wel- 

■ cher ihn der FjskuS kurirt hat, mit Tode abge- 
gangen ist, so f«nn er nicht einrücken, und muß

«m nochmalige Verlängerung seines Urlaubes ge­
horsamst nachgesucht werde«."

Der Londoner „Punch" meynt, die Ursache, 
Warum geliehene Bücher häusig nicht zurückgegebeir 
würden, wäre wohl die, „daß eS leichter sey, die 
Bücher selber, als ihre« Inhalt zu behalten."

Am 14. Juli wurde in Ma rktbreit ein be; 
sonderes Erndtefest gefeiert, indem die erste Fuhre 
dießjährigen Getreides eingeerndtet und ttn 
festlichen Zuge eingeholt wurde. Mau glaubt dort 
allgemein, baß die Erndte eine dreifache seyn werde.

In Eichstädt ist am 11. Juli ebenfalls eine 
Art Erndtefest gefeiert und Der «xstr 
mit Gesang rc. empfangen worden.

9? ü ru-d e rtz^ 15. JuÜ. Die Erwurtungeir 
von der Ergiebigkeit der dießjährigen Erndte wer­
den auch in unserer Gegend von dem wirklichen 
Ertrage nicht tzlos erfüllt, sondern übertroffen; so 
sollen, wie als sicher erzählt wird, a-uS 1 1j2 
Schober 41 Metzen Korn erzielt worden seyn — 
ein feit vielen Jahren -nicht vorgekommenes Ver- 
haltniß. (Nb. Korr.)

Von der Schweizer Granze wird unterm 11. 
Juli gemeldet: Letzten Freitag hat leider ein Ha­
gelwetter einen Theit der obst- uns fruchtreichsten 
Gegend des Kantons St. Gallen und des Thur­
gau zerstört. Von scharfem Wind getrieben fiel 
eine Masse -von Hagelsteinen, welschen Nüssen gleich, 
und zerschlug die Früchte -auf Baumen imb Fel­
dern. — Die ersten neuen Kartoffeln sind aus der 
-Erbe genommen — frisch, Lkfund und angenehm, 
zur-'allgemeinen Freude.

G Al t -e Antwort.
Zwei Herren begegnen in -einem Wagen einem 

HanbwerkSburschen, welcher, sein Pfeifchen schmau­
chend, des Weges zieht. Der altere Herr -läßt 
Halle» und ruft: ,,Heba, ich sehe, Du rauchst, 
kannst Du mir Feuer gsben?"—«O ja, Bruder, 
sehr gerne!" erwiederte der Angeredete, worauf 
der Herr zornig entgegnete; „Here Du, ich bin 
der Amtmann von Schm..n!" Aber ohne sich 
im Mindesten verblüffen zu lasten, antwortete der 
Handwerköbursche: „Schad't nix, Bruder, wenn 
Du auch der Amtmann von Schm.. n bist, ich 
gebe Dir doch Feuer."

Ein Geiziger hing sich auf, weil er um eine 
ansehnliche Summe betrogen war. Der Bediente
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schnitt den Strick entzwei und rettete ihn. AIS 
dieser aus seinem Dienste ging, zog er ihm einige 
Groschen für den Strick ab: Denn, sagte er: 
„er war noch neu, Du hättest den Knoten hübsch 
aufknüpfen können."

: TT- HM -
C h ar a - u •

Dreisilbig.

Dem Mädchen ists der Freier,

Dem Dichter seine Leier,

Dem Harpagon sein Geld,

Sch r a n n

Dem Bettler Alles in der Welt. ■ 

Du darfst zwei Sylben nur befragen, 

Sie werden dir das Wörtchen sagen.

Das Dritte war in alten Zeiten 

Der Antheil nur von braven Leuten; 

Auch jetzt noch findet man die Spur, 

Jedoch in guten Herzen nur.

Das Ganze, ein poetisches Erzeugniß,

Singt einen tapfer» Held und manche» Kriegsereigniß.

' sAuflösung folgt]

en-Anzeige:
Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 15. Sutt). 1847.'
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July 1847.
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49

!hl. 
’ 7 
!.;■ 7

Mundmehl oder 
Semmelmehl

Au 
»

szug 
»

kr. hl. Kalbfleisch » 8 < —— Mittelmehs » » 3 39, 7
6 2 Schaaffleisch » — — Nachmchl » •» 55’

12 4 Schweinfleisch 14 Roggcnmehl » » 3 48 j r

B i e rsa y
Sommerbraunbier per Maaß l 

fl.) Ganterpr.— kr. — pf. 
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Ottobenrer - Wochenblatt.
Donnerötag bO. den 29. July 1847

Guter R q t h.
Dulde schwelgend kleine Nebel 
Denn es weckt der Widerstand 
Leicht ein grbßres, bittreS Leiden 
Das man nie zuvor gekannt.

Auszug aus dem könig!. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 52.

Betreff: Festlichkeiten an dem dießjährigen Geburtstage Ihrer Majestät der Königin. — Die Verhandlungen über 
Wildschadensklagen. — Den zweiten Theil der teutschen Mustersammlung für Gymnasien und Lateinschulen. — Das 
landwirthschastliche Kreis-Stipendium pro 1847U8. — Die Erledigung der Pfarrei Altisheim, k.Landgerichts Donauwörth.

Nro. 53.
Betreff: Die 184fr Vcrloosung der älteren österreichischen Staatsschuld. — Die dießjährigen Prämien - Verthei­

lungen deö allgemeinen Landgestüts. — Die Erledigung des Benefiziums zum hl. Johann in Jmmeustadt.

Nro.. 54.
Betreff.: Tie Bauten int Gebirgsstyle. — Collekte für die durch Hochwasser beschädigten Gemeinden Pfronten, Berg 

und Steinach. — Die Auswanderungen nach Nordamerika. — Die Behandlung des Armenwesens. — Die Distrikts- 
Umlagen-Ncchmmg des t. Landgerichts Burgau pro 1S44J46. — Die gerichtlichen Insinuationen zwischen Bayern und 
der freien Stadt Frankfurt. — Kreis-Notiyen. — Neb erficht des Verkehrs u»v der Preise des Getreides in den bedeu- 
tenderu Schrannen des Regierungs-Bezirkes von Schwaben und Neuburg vom Monat Mai 4847.

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer Erziehungsanstalt für arme verwahr­

loste Mädchen, katholischer Konfession in dem Kloster 
Wörishvfen betreffend.
Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 

Eltern und Vormünder ihres Bezirkes auf die in 
rub. Betreffe ergangene hohe Regierungsausschrei: 
düng vom lÖten d. Mts. fKreis-Jnt.:BlattNro. 
57. Sette 652.] mit dein Bemerken aufmerksam 
zu machen, daß Gesuche um Aufnahme eines 
Mädchens in diese Anstalt an die Administration 
des Konventes der Dominikanerinnen zu Woris: 
Hofen portofrei einzusenden find.

Ain 27teil .Juli 1847..
König!. Landegricktt Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Getreidewucher betreffend.

Nachstehend folgt ein Abdruck eines allerhvchr 

sten Ministerial Rescriptes vom lyten d. Mts. 
mit dem Auftrag an alle Gemeinde - Vorsteher, 
dasselbe, so wie die allerhöchsten Verordnungen 
vom taten Juni 1817, wovon ein Abdruck in 
Nro. 40. Seite 443 deö heurigen KreiöblatteS 
enthalten ist, dann den §. 5. der allerhöchsten 
Verordnung vom 23t«n Oktober 1846, wovon ein 
Abdruck in Nro. 75. des Kreis - Blattes 1846. 
Seite 1023 enthalten ist, ungesäumt wiederhollt 
öffentlich bekannt zu machen, und Zuwiderhand­
lungen zur Anzeige zu bringen.

Am 28ten Juli 1847.

König!. LanbgerichtOttobeureN'
Graf, Landrichter.

Abdruck.

Ministerium des Innern.
Eö ist zur Allerhöchsten Kenntniß Seiner 

Majestät des Königs gekommen, daß wucherlustige
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Fruchthändler zum Zwecke fernerer Getreidpreis- 
steigerung neuerlich auch in Hinsicht der heurigen 
Getreidernte ihr Unwesen treiben, und insgeheim 
selbst Kaufsverträge um Getreid auf dem Halm 
oder dem Felde abschließen fallen.

Seine Majestät der König haben nun in unab- 
läßigster Betätigung Allerhöchst Ihres landesvä­
terlichen Wohlwollens aus Allerhöchst eigenem An­
triebe zu befehlen geruht, daß diesem Unfuge durch 
Den strengsten und wachsamsten Vollzug der über 
Len Getreidwucher bestehenden Vorschriften, ins­
besondere der Allerhöchsten Verordnung vom 13. 
Juni 1817, Len Verkauf des Getreides auf dem 
Halm, oder der Wurzel betreffend, so wie der 
einschlägigen Bestimmungen im §. 5 der Aller­
höchsten Verordnung vom 23- Oktober 1846 den 
Getreidhandel betreffend, übrigens ohne Störung 
Des erlaubten GetreidhandelS und unbeschadet der 
Allerhöchst Ihren Unterthanen durch $. 8. Zit. IV. 
der Verfassungs-Urkunde gesicherten Rechte nach 
Kräften gesteuert werde. .

In diesem Anlässe wird die kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, beauftragt, zur Erreichung 
der Allerhöchsten Willensmeinung an die DistriktS- 
Poiiznbchörden unverzüglich die entsprechenden 
Weisungen zu erlassen, und insbesondere dafür 
Sorge zu tragen, daß die Bestimmungen der vor­
bezeichneten Verordnungen in den einzelnen Ge­
meinden bekannt gemacht werden.

Eben sv ist das betreffende Gendarmerie-Com- 
pgglüe-Commando anzuweisen, durch die unterge­
bene Mannschaft auf derartig verbotwidrige Um­
triebe ein wachsames Auge richten zu lassen, und 
dieselbe zu beauftragen, jede dießfallsige Wahrneh­
mung unverzüglich zur Kenntniß der zuständigen 
Behörde Zu bringen.

München, den igten Juli 1847.

ALnf Geirser Majestät des Königs 
Allerhöchsten VefehS.

v. Zmetti.
Durch den Minister 

der General-Sekretär: 
In dessen Verhinderung der 

geheime Sekretär

Sosinger» 
---- ---------

Vom
König!. Landgericht Ottobeuren.

wird sämmtlichen Gemeinde-Vorstehern in Folge 
hoher RegierungöauSschreibung vom 16)20 d. MtS. 
ein Auszug aus einem allerhöchsten Ministerial- 
rescripte vom 10ten d. Mts. im Betreffe der 
Einhaltung der Polizeistunde zur Notiz und ge­
nauesten Darnachachlung hiemit eröffnet:

„Die Gendarmerie Mannschaft hat alle jene 
Wahrnehmungen, welche sie bey Gelegenheit ihres 
Sicherheitsdienstes über Uebertretungen der Poli- 
zeystunben macht, nicht nur den Lokalbehörden 
mündlich anzuzeigen und die erfolgte mündliche 
Anzeige in daS Dienstbuch sich bestätigen zu lassen, 
sondern auch den betreffenden Distriktöpolizeyber 
Hörden bei Gelegenheit der Anwesenheit am Sitze 
derselben oder mindestens je all® acht Tage durch 
die Brigadiers und Stationökommandanten über 
dis erfolgten Wahrnehmungen bezeichneten Betreffs 
gleichfalls mündliche Meldung zu machen.

Die Lokal- und Distriktspolizey-Beyörden sind 
gehalten, auf den Grund dieser mündlichen Mel­
dungen die erforderlichen Einschreitungen zu eröffnen 
oder daß dieß geschehen zu überwachen."

Am 28ten Juli 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung^
Dem Anträge der Gläubiger entsprechend wird 

das Joseph Anton und Karolina Hiemer'sche Fär- 
beranwefen zu Grönenbach und deren Mobiliar- 
schaft dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, und 
hiezu Bietungstermin auf
Montag den 30tcn August 1: Io: Vormit­

tags 10 Ahr
in loco Grönenbach anberaumt, wozu Kaufs­
lustige, von denen sich Gerichtsunbekannte durch 
legale Leumunds- und Vermögens-Zeugnisse aus­
zuweisen haben mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinschlag nach $. 64 des Hypo­
thekengesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen des 
6. 98 — 101 der Nooelle vom Jahre 1837 
erfolgt.

Das Anwesen besteht in einem Wohngebäude 
von Holz gebaut unter einem Legschindcldache mit 
einem Wurzgärtchen, daS früher den Hofraum 
bildete, in dem Krautgärtl zu 0, 02 Dezimalen, 
und in der realen Färbergerechtsame, geschätzt 
zusammen auf 1485 st.
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Die auf dem Anwesen ruhenden Lasten und 

Abgaben werden bei der VersteigerungStagSfahrt 
bekannt gegeben.

Grünenbach, den 22ten Juli 1847.
König!. Landgericht Grünenbach.

Steiner, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die i468te Münchener Ziehung 

Dienstag den Sten August Mittags.
Ottobeuren, den 2gten July 1847.

Klotz, f. Lotto - Einnehmer.

Versteigerung.
Samstag den 31 tcn d: M<ö: Nachmittags 1 

Uhr werden in der Wohnung des Georg Prestele 
in Unterhaslach folgende Gegenstände gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich 
versteigert:

2 Kuh, 1 Kalb, Roggen- und Veefenstroh, 
Flachs, geschwungener und ungeschwungener, Ketten, 
1 Egge, Kuhgeschirr, Heusaiel, Haitzen, Schäffer, 
Kübel, Klein-Holz und sonstige verschiedene HauS- 
geräthe. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.

Unterhaslach, den 2Lten Juli 1847.

600 u. AGG ff.
sind zu 4 Procent verzinslich, auf erste doppelte 

Versicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes. —

200 und 140 ff.'
werden auf erste doppelte Versicherung, zu4Pro- 

csnt verzinslich aufzunehmen gesucht. Don Wem? 
sagt Verleger dieses BlatteS7

Verloren wurde:
Montag den 26ten d. Mts. von Jttelöburg 

bis nach Ottobeuren ein Schlüssel.

Allerlei.
Die Civilbevölkerung Münchens mit 

Ausschluß der Vorstadt Au beträgt nach der Volks­
zählung vom Dezember 1846, 2104g Familien, 
79055 Seelen; die Militärbevölkerung 668 Fa­
milien, 15775 Seelen, also eine Summa von

21717 Familien, 94830 Seelen. Rechnet man 
hiezu die Vorstadt Au mit 2453 Familien und 
1Ö050 Seelen, so erhält man dieGesammksumme 
von 24170 Familien, 104880 Seelen. Zählt 
man sodann auch die mit der Au unmittelbar zu­
sammenhängenden Gemeinden Haidhausen mit 172$ 
Familien und 5370 Seelen und Obergiesing mit 
964 Familien und 3134 Seelen zu der Bevölke­
rung Münchens, so ergibt sich eine Summe von 
26857 Familien und 113,384 Seelen. (Ldbte.)

München, 24. Juli. Heute Vormittags kam 
Se. Exe. der preußische Gesandte am hiesigen 
Hofe von seiner Ladreise aus Franzenöbrunn zu­
rück; als derselbe in seine Wohnung kam, fand ec 
sich seiner sämtlichen Präziosen, Silberzeug und 
Geldes im Werth von ohngefähr 30,000 st. be­
raubt. Der Verdacht siel sogleich auf einen Be­
dienten der seit gestern Abend unsichtbar geworden 
ist. Polizeiliche Maaßregrln zur Habhaftwerdung 
des vermeintlichen Diebes sind bereits im Vollzüge.

München, 25. Juli. Der k. preußische Ge­
sandte, Baron v. Bernsdorff, welcher seiner Sou- 
veränin nach Regensburg entgegengefahren war, 
fand gestern Abend bei seiner Rückkehr sein Hotel 
ganz ausgeplündert. Er hatte von seiner Diener­
schaft nur den Portier und einen andern Diener 
zurückgelassen, welch Letzterer nun verschwunden 
ist, so daß auf ihn Der Verdacht des Diebstahls 
fallt, welcher einer der bedeutendsten ist, die feit 
Jahren in unserer Hauptstadt verübt wurden. Geld, 
Silber, Banknoten, Juwelen, Gold- und Silber­
geschirr und andere Präziosen, so wie werthvolle 
Gegenstände wurden geraubt, die kostbaren Meu- 
belö alle zerstört, so daß die Appartements im 
Zustande gänzlicher Verwüstung sich befinden. 
Während der Portier des Abends auf eine Stunde 
sich in's Wirthshaus entfernt halte, vermuthet 
man, sey dieser Einbruch vorgenommen worden. 
Unsere Polizei fahndet mit aller Energie auf den 
Thäter.

Nach Mittheilung der k. Eisenbahnbausektion 
Schwabmünchen können daselbst gegen 400 Per­
sonen auf einige Monate Bcschäftignng finden.

In St. Zeno bei Reichenhall fand dieser 
Tage eine so arge Wirthöhauörauferei unter den 
Bauernburschen, verschiedener Ortschaften statt, daß 
eine Abteilung der in Reichenhall liegenden Jager- 
kompagnie.'xequirirt werden mußte, um die Ruhe 
wieder herzustellen. Einem Burschen wurde die
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rechte Hand abgehauen, zwei andere erhielte« tödt- 
liche Kopfwunden durch Säbelhiebe u. f. w. Der 
Hauptraufer kam mit dem Verlust der Nasenspitze 
davon.

So vorzüglich der Stand der Kartoffeln ist, 
schreibt man der „Speyerer Zeitung", so machen 
es doch die jüngst verstossenen Mißjahre rathsam, 
denselben auch jetzt besondere Aufmerksamkeit zu­
zuwenden, Ln dieser Beziehung werden wir auf­
gefordert, die Landwirthe daran zu erinnern, wie 
eö rathsam sey, diejenigen Kartoffelstöcke alsbald 
und jedenfalls sorgsam abgesondert auözu- 
machen, welche etwa (wie dies alljährlich vorkommt) 
Spuren von Krankheit zeigen.

Der Geäreidmarkt auf der Würzburger Schranne 
»om 10. d. M. war einer der reichhaltigsten, 
welcher seit Jahren dort abgehalten ward. Das 
Korn, welches auf dem verflossenen Markte noch 
32 fl. kostete, wurde durchschnittlich zu 20 fl., ja 
sogar zu 17 fl., der Waizen zu 25 und 23 fl. 
per Schaff verkauft.

N ä t h s e l.
Er stemmt in seine Seite stolz

Den Arm, doch ist sein Kopf von Holz, 

Kreisrund sein Fuß, der Leib von Stern: 

Wer mag der arme Schlucker seyn?

sAustösung der Charade in Nro. 29.: Theuerdank.s ff'

S dj rannen-Anzeige:
G e t r eid- 

Gattung.
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M em m « n g e n, 
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höchster j initterer niederster j Höchster , nütterer 1 niedersterj höchster | initterer | niederster

1 st. - kr. fl- kr. fl. , kr. fl- kr. fl- kr. fl- 1 kr. fl. . cfr. fl. I fr. > fl. 1 kr.
Kern. ,i 31 '4 3 30 56 29 2.6 29 57 29 25 : 28 52 2 8 ! 38 28 i— ( 27 < 22
R og g e n. | 26 ’ — 26 — 24 — 25 54 22 48 21 37 24 9 (22,541 21 | 19
-G e r st e.- 21 ( 15 -irr, 30 18 — 23 47 23 3 22 2 21 25 4 20 I 25 i 19 i 20
Habe r. s 9 1 34. •D J 28 8 55 1 1 9 32 9 13 8 54 8 20 | 81 5 7 ! 56

ft c cb d e M nUttcrpteia:
Aufschlag: Kern 2 fl. T.t'fr. Roggen 2 fl. — kr. Gersten —fl. — kr. Haber—fl. — kr.
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen — fl. —>kr^ Gersten 4 fl. gp kr Haber — fl. 11 fr.

Q t t »'v e u r e r V ik t ua l i e n - P r e i ser
B r o-d - T a r e: Fletsck-Taxe: N7 e dl- L « x e:

Sedruckc utro .perfekt t>e„y Zoh. Bapr.-(Sanier. Veranrwsrtlkcher Redakteur: Rarl Sanser.

Weite , Brod >:

1 kr. Semmel wiegt 
Rogge« r Vrod:

1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »

Lth. 
3 
kr. 
5 

10

3 
hl.

O D

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n ft i ei e 0 2

kr.
11

9
8

14 |

e. 1

hl. I Der Metzen
— | Mundmehl oder Auszug

4 r Semmelmehl » »
— I Mittelmehl » »
— I Nachmehl . » »

1 Nvggenmehl » »

! 41 .1 i 0 n

fl- 
4 
5
3

3 j?
 $

 1
11

?!
/ 1 1

Dr e o V r y i Schmälz daöPfund 25 kr.
Sommcrbraunbier per Maaß | Butter » » » 2.2 »

fl.) Ganterpr.— kr. — pf.s Seifen » » » 16 »
b.) Schenkpr. 6 » 2 » f Kerzen » » » 23 »

| 10 Stück Eyer *8 kr.— 
| 1 Pfd. S«kz 4 fr. 2 hl. 
1 Der Metzen

ä Kartoffeln 2 fl.

Gutes Heu dcrZntr.
1 fl. 48 fr. 

Pftkd-HeuderZntr
1 fl. — kr'



Ottobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag ^1 den 5. August 1847.

Der Wucherer verbirgt den Weizen,
Und wird das Volk zum Fluche reizen; . 
Doch wer ihn zum Verkauf hingibt, 
Der wird gesegnet und geliebt!

Bekanntmachung.
AdNum. 3008g. prass. 27j7. 47.
[£)ie Rettung eines in Wasscrgefahr geratenen Knaben 

betreffend.)

Im Name«
Seiner Majestät des Königs.

Die Schneidermeisterin Maria Harze net­
ter von Sontheim rettete am 24-Mai l. Js. 
den 7jährigen Knaben des Webers Johann Heel 
«US dem Günzflusse.

Diese entschlossene That ist um so rühmenö- 
werther, als dieselbe nicht ohne Lebensgefahr von 
einer selbst mit Kindern gesegneten Frau vollzogen 
ward. ~

Die unterfertigte Stelle sicht sich daher ver­
anlaßt, die Maria Harzcnetter wegen dieses bewie­
senen Muthes und wcrkthätigen Mitgefühls öffent­
lich zu beloben und ihr eine Belohnung in Geld 
zuzuerkennen.

Augsburg, den 22. Juli 1847.

König!. Negierung von Schwaben 
und Neuburg.

Kammer des Zirnern.
(In Abwesenheit doK k. Regierungs-Präsidenten.) 

v. Forster, Direktor.
__ _ Richard, coli.

Bekanntmachung.
In der Curatelsache des Bauern Joseph AlbuS 

Von Hahnettbühl wird dessen Realitatenbesitzthum am 
S'amsiag den 14kn August 1847 Nachmit­

tag« 1 Uhr
im Orte Hahnenbühl öffentlich versteigert.

Die Verkauföobjcktc bestehen:
a.) in einem Wohnhaus mit Nebengebäuden und 

56, 40 Tagwerk Gärten, Aeckcr, Wiesen, 
Waldung nebst Gemeindegerechtigkeit und Vieh- 
triebrccht, gerichtlich taxirr auf 8475 ft.

Hiezu kommen noch
b.J die Früchte des gegenwärtigen Erndtejahres, 

taxirt auf 1000 fl. und
C.) verschiedene Baumannöfahrnisse, dann 2 Zug­

pferde, 7 Melkkühe, 1 Zuchtstier, 4 Stück 
Jungvieh, 2 Schweine, 1 Ziegenbock und 1 
Ziege, im Gesammtwerth zu Ö42 fl. Summa 
der Schätzung 10,11 7 fl.
Der Verkauf geschiedt im Ganzen, wegen des 

Zuschlags wird die Ratifikation sich Vorbehalten.
Die Gutseigenschasten, das Schätzungsprotor 

koll re. IC. können täglich dahier eingeschen werden. 
Zahlungsfähige Käufer werden hiezu eingeladen.
Ottobeuren, den 6ten Juli 1847.

KöuLglicheS Band geeicht.
Der

Königliche Landrichter 
Graf.

Bekanntmachung.
Debitwesen des Theodor Niederweger Zimmergcsellen zu 

WolkertS.
In der Debitsache des verheirateten Zimmer- 

gcsellen Theodor Niederweger zu Wolferts wird 
dessen Realirätenbesitzthum zur Gewinnung eines 
Anhaltspunktes am
Mittwoch den 18kn Angu/r 1847 Nachmit­

tag« 1 Uhr
im Orte Wolferts dem öffentlichen Verkaufe 
unterstellt.
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Zu diesen Realitäten gehört:

1 .) ein HauS, Plan Nro. 22 lj2 d,
2 .) 1, 20 Tgwk. Acker an der Hochstrasse, Plan 

Nro. 22 a,
3 .) 1, 63 Tgwk. Wiese an der Hochstrasse, Plan 

Nro. 22 1)2 und
4 .) o, 85 Tgwk. Wiese daselbst, Plan Nro. 22 b. 

Der Schätzungswerts) beträgt 800 fl.
Der Verkauf geschieht im Ganzen, und wegen 

Les Hinschlags wird sich die Ratistkation Vorbehalten. 
Zahlungsfähige Käufer werben hiezu eingeladen.

Ottobeuren, den Ilten Juli 1847.

Königliches Landgericht
Der

Königliche Landrichter 
Graf.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hülfsvollstreckung wird das 

Leerhaus des Max Abt von Trunkelsberg, wie 
solches in der Ausschreibung vom I7ten Juni l. Js. 
bezeichnet ist, am
Wienstag den L7ten Äugnfl 1847. Nachmit­

tags 2 Ahr
im Orte Trunkelsberg wiederholt dem öffent­
lichen Verkaufe unter dem Anhangs unterstellt, daß 
der Hinschlag ohne Rücksicht auf den SchatzungS- 
werth geschehe, und der §. 64 des Hypothekenge- 
setzeö und "die 100 und 101 der jüngsten 
Prozeßnovelle in Anwendung kommen.

Gutbeleumunbete und zahlungsfähige Käufer- 
Werden hiezu eingelciden.

Ottobeuren, den 24ten Zuli 1847.
Königliches Landgericht.

i Der
Königliche Landrichter 

Graf.

VvM
KönigI. LarrdgerichL Dttobe^ren 

werden sämtliche Gemeinde,Vorsteher beauftragt, 
ihre Gemeindeamiehörigen durch öffentliche Bekannt­
machung an das Verboth deS Laubenfliegenlassens 
während der Erndtezeit mit dem Beisätze zu er­
innern, raß die Dawiderhandelnden zur Strafe 
gezogen werden.

Am. Iten August 1847.
Graf, Landrichter

ff l e i s ch s a tz.
Das Pfund Ochsenfleisch . . n fr, — hl.
„ „ Schmalfleisch . . g „ 4 „
„ „ Kalbfleisch . . 8 „ 4 „
„ „ Schweinfleisch. . 15 „ 4 „
Die Gemeinde-Vorsteher haben denselben bei 

den Metzgern ihres Bezirkes anschrciben zu laffea 
und dessen Einhaltung zu überwachen.

Am 2ten August 1847.

Königl. Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die Vergiftung nnThieren durch dieHerbstzeitlose betreffend

Die Gemeinde-Dorsteher erhalten den Auftrag/ 
die von der k. Regierung von Schwaben und 
Neuburg in Nro. 59 beö Kreiö-JnteUigenzblattes 
zur öffentlichen Kunde gebrachte Belehrung über 
die Schädlichkeit der Herbstzeitlose in ihren Ge­
meinden bekannt zu machen, und die Landwirthe 
zur geeigneten Beachtung aufzufordern.

Am Ztcn August 1847.
Königl. Landgericht Ottobeuren

Graf, Landrichter.

„ e k a n n t m a ch u n g.
Der Unfug deS übertriebenen muthwilligen 

PeitschenknailcnS nimmt zur großen Belästigung 
des Publikums immer mehr überhand, daher man 
sich genöthigt steht, denselben unter Androhung 
nachdruckfainer Strafe zu untersagen.

Die Gemeinde-Vorsteher werben beauftragt, 
dieses Verbuch öffentlich bekannt zu machen.

Am 4ten August 1847.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Lotto.
Bei der 427tcn Nürnberger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

WS? 1. IG. GL. M. GG.

Schluß für die i08gte Regensburger Ziehung 
Sonntag den löten August Mittags.

Ottobeuren, den 5ten August 1847.
K l 0 tz, fk. Lotto - Einnehmer.'
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1500 fi.
sind zu 4 Procent verzinslich, auf erste doppelte 

Versicherung auözuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes. 

200 «■ 1OO ft.
werden auf erste, doppelte Versicherung zu 4 

Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von 
Wem 3 sagt Verleger dieses Blattes.

GLttgsftellt hat sich:
Ein schwarz und gelber Benscher- 

hund, männlichen Geschlechts. Wo ? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Verläufen hatsk ch:
Ein schwarzer Dachshund mit 

weisser Kehle und schwarzledernem Halsband, weib­
lichen Geschlechts. Er geht auf den Ruf: Bella. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen derselbe zu 
behändigen ist.

A l l e v l e <♦
Se. Mas. der König hat befohlen, daß bei der 

Bewilligung von Agenturen für die Auswande­
rung nach Nordamerika nur solche Personen be­
rücksichtigt werden sollen, von deren Gesinnung 
mit Grund zu erwarten steht, „daß sie zur Be­
wahrung deutscher Volksthümlichkeit unter den Aus­
wanderern Lhatkraftig dahin wirken werden, daß 
dorlselbst Deutsche allenthalben wieder zu Deutschen 
kommen." (9t. KZ

Sv eben sind vom Ministerium des Innern 
sehr interessante statistische Notizen ausgegeben wor­
den, nach welchen in Folge der neuesten Zahlung 
das Königreich Bayern mit Einschluß des Mili­
tärs, 1,005,020 Familien und 4,504,874 Seelen 
Umfaßt.

Im Vten Arbeitslose der Akkordanten Wurster 
& Mack bei Harburg können bei den Eisen­
bahnbauten täglich 500 kuö 6oo Mann mit 
gutem Lohn dauernde Beschäftigung finden.

Maurer und Stcinhauer erhalten gegen gute 
Bezahlung der Eisenbahnstrecke von Nörd­
lingen bis Pfafslingen noch immerwährend 
dauernde Arbeit.

Weyher (bei Bruchsal), 24. Juli In der 
Nacht vom Sonntag auf den Montag wurde in 
unserer Nachbarschaft ein schrecklicher Mord verübt. 
Der Llsährige Sohn des Hirschenwirthö Roliy 
Von hier ging verstossenen Samstag, den 18. Juli 
nach dem benachbarten Forst, woselbst er Bekannt­
schaft mit einem Mädchen hatte. Gegen Morgen 
wollte er durch den Wald nach Hause zurückkehren, 
«IS er plötzlich von fünf Kerls angefallen und zu 
Boden geworfen wurde, hierauf hielten ihn vier 
derselbenund der fünfte zerschnitt ihm das Gesicht 
auf eine unmenschliche Weife, stieß ihm den Gau­
men ein und zerschlug ihm das Nasenbein. Dec 
Mund wurde ihm auf beiden Seiten bis an die 
Ohren ausgeschnitten, und außerdem hatte derselbe 
noch sechs andere Schnitte im Gesicht. Am Mon­
tag Miltag starb der Unglückliche, nachdem er un­
endliche Schmerzen gelitten. Die Thater sollen 
von Forst und Eifersucht die Ursache seyn. Die 
Untersuchung ist bereits gegen einige verdächtige 
Individuen eingcleitet. (Mannh. Journ.)

Die Hildburghauser „Dorfzeitung" berichtet: 
Wahrend in Schleusingen fast die gesummte Bür­
gerschaft ihrem Schöpfer für die ersten glücklich 
eingebrachten Früchte Dank opferte, durchzogen in 
der Schwesterstadt Suhl Massen von Menschen 
die Straßen und zerstörten zwei Mühlen und ei­
nen Mehlladen. Wiederholter Getreidewucher soll 
Veranlassung dazu gewesen seyn. (lieber diese Mehl­
unruhen gehen vielerlei Gerüchte um, die wohl 
genauere Untersuchung verdienen. — Der Sturm 
traf zwei Mühlen und das HauS eines alten Mehl- 
händlerö. — Eine Müllerin sollte gesagt haben 
„geht auf die Wiese und freßt Gras." Deshalb 
holte man eine Kuhkette, um die Frau auf die 
Weibe zu führen. Die tobende Menge bestand 
meist aus Weibern und Fabrikarbeitern.)

Ulm, 27. Juli. Zur „Erleichterung des 
GranzverkehrS mit Bayern" hat der König ver­
ordnet: daß ausnahmsweise solchen an der baye­
rischen Gränze wohnenden Produzenten, welche 
vier Wegstunden vom nächsten inländischen Schran­
nenplatze entfernt, und so nahe an der Gränze 
wohnhaft sind, daß sie keine inländische Schranne 
berühren, erlaubt sey, ihr selbsterbautes Getreide 
nach Bayern unmittelbar zu verführen oder ver­
führen zu lassen.

In Stetten im Remöthale trug ein einziger
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Kirsch bäum des dortigen Bürgermeisters lOOOPfund 
großer vortrefflicher Kirschen, was, daö Pfund zu 
1 1J2 fr. gerechnet, einen Erlös von 25 fl. ausmacht.

Die eben beendigte Volkszählung von Paris 
weist eine Menschenmasse nach von l,053,8g7 
Seelen.

Laut dem Rechenschaftsberichte der Rentenanstalt 
der bayer. Hypotheken- und Wechselbank pro 1846, 
welche 1220 Mitglieder zahlt, besitzt die Gesell­
schaft ein Vermögen von 835,326 fl. 20 fr. und 
scheint einen immer steigendern Aufschwung zu 
nehmen.

sAuflüsung des Räthsels in Nro. 30.: Selteserkrug/j

S d) r a n n e n - A n z e i g e:

Aus dem Wadowieer Kreise (Ungarn) gehen fort­
während Nachrichten über das dortige furchtbare 
Elend und große Sterblichkeit ein. Hunderte von 
Menschen findet man todt in Wäldern, im Korn, auf 
den Wegen ; viele Häuser stehen geschlossen, in denen 
ganze Familien leblos liegen.

Auf dem am 24. Juli in Schweinfurt abge­
haltenen Getreidemarkte ward das Korn zu 13 fl. 
verkauft. Darf man den Worten parteiloser Oeko- 
nomen Glauben schenken, so wird schon vielleicht auf 
den nächstfolgenden dortigenSchraflnen der Preis des 
Korns auf 11 fl. herabsinken.

VT a cb dem 137 i t t e v p v e i s :
Aufschlag: Kern—ff. —fr. Roggen — fl.—fr. Gersten —fl. — fr. Haber — fl. — fr. 
Abschlag: Kern I fl. 11 fr. Roggen 8 fl. — fr. Gersten 1 fl. — kr Haber — ft. 58 fr.

Getreid- 

Gattung.

-i

i
Ottobeuren, 

den 5. August 1817.

M e m m t n g e n, 

den 27. Zuch 1847.

j Mindelheim, 

| den 31. Juch 1847.

höchster ! mitterer 1 niederster höchster mitterer | niederster \ höchster.1 mitterer niederster
fl. 1 fr. fl. kr. fl. j kr. fl- fr. , si- kr- st. fr. j fl. kr. 1 fl. ; fr. fl. fr.

Kern. 28 1 49 27 45 2 6 53 2Q 34 2g j 12 28 46 31 — 30 ! 12 29 15
Roggen. 18 l — 18 — 18 — 22 57 22 28 21 55 21 32 18 151 16 25
G e r )t e. 17 ( 50 17 50 17 30 22 22 21 53 20 58 119 51. 18 ! 57

13 116
Haber.! 91 4 8 i 30 7 45 i ,g 16 8 58 | 8 30 | 8 I 31 । 8 1 9 7 i 22

Ottoveurer Viktualien- Preise:
Brod-Taxe: Aleisck-Tape: 17 e h l - T a x c :

^rttz - Brod:
UU-----------

Das Pfund kr. hl. Der Metzen fl. ’fr.pl

.1 fr. Semmel wiegt Lth.

3

Q.

3
Mastvchscnfleisch
Rindfleisch »

11
9 4

Mundwehl oder Auszug
Senunelmehl » »

4
5 » — ■ * — —

Rogneu - Brod: fr. hl. Kalbfleisch » « 4 Mittelmehl » » 3 — f'—-
1 Pfund Laib kostet 5 — Schaafffeisch $ — Nachmebl » » — 43j 4

2 Pfund » » » 10 — Schweinfleisch 15 । 4 Noggenmehl » » 3 9’ 6

Sonstige V e n a l i e n.
.... .................................... ...... .........*......... ■ ... .

Sedruekc uno verlegt jog. <5anfeu. perantwortttchex Redakteur: Rarl Sanstk-,

B r e r sa tz
Sommerbraunbier Per. Maaß 1 

fi.) Ganterpr.— fr___ pfj
b.) Schenkpr. 6 » 2 » '

| Wchmalz das Pfund 25 fr« 
1 Butter » » » 22 » |
! Seifen » » 16 »
! Kerzen » » » 25 »>

| 10 Stück Eyer 8 kr. —
1 Pfd. Salz 4kr. 2 hl.! 

Der Metzen
I Kartoffeln 2 fl. j

! Gutes Heu derZntr.

2 fl.48 kr. 
!Pf-rd-Heu derZntr. 

1 1 fl------ kr.



Ottobeurer - Wochenblatt
Donnerstag ^2 ^n 12. August 1847.

Die Sittcngröße macht den großen Mann, 
Wer Andres groß hier unten nennt, ist klein.

4 *• • ■ ’ ■ • ■ v  . =■—1 •* ■■■ •

Den Getreidewucher betreffend.

Vom -
Königs. Landgerichte Ottobeuren 2

. wird zufolge hohen Regierungöbefehleö nachste­
hend sämtlichen Gemeinde - Vorstehern eine aller­
höchste Entschließung des kgl. Ministeriums des 
Innern vom 25ten v. Mts. mit der Wei>ung be­
kannt gemacht, dieselbe, so wie die weiters beiger 
fügten allerhöchsten Verordnungen in ihren Ge­
meinden zur möglichst ausgebreiteten Kenntniß zu 
bringen, und den Vollzug überwachen zu helfen.

Am gten August 1847.
Graf, Landrichter.

Königreich Bayer«. .,
Ministerium des Innern.

„Damit den bezüglich des GetreidwucherS und g 
namentlich bezüglich des Getreidaufkaufeö auf der 
Wurzel oder auf dem Halme bestehenden gesetzli­
chen Bestimmungen und den allerhöchsten Verord­
nungen, welche gemäß Entschließung vom lyten 
Juli l. IS. Nr. 18869 den Distrikts - Polizeibe­
hörden neuerlich eingeschärft, und in allen Gemein­
den bekannt gemacht werden sollen, der umfassendste 
Vollzug gesichert, und dem groben Unfuge nach 
nach Kräften gesteuert werde, welcher etwa den 
klaren Vorschriften des bayerischen Landrechtes, und 
den allerhöchsten Verordnungen vom 13ten Ium 
1817, vom Ilten November 1845, und vom 23ten 
Oktober 1846 entgegen versucht werden wollte, 
erhalt die k. Regierung in Folge allerhöchsten Be­
fehles Seiner Majestät des Königs den 
Auftrag, neben der wiederholten Bekanntmachung 
dieser gesetzlichen und verordnungsmäßigen Bestim­
mungen durch das Kreisintelligenzblatt insbeson­
dere auch darauf hinzuweisen, daß 
1.) das bayerische Landrecht P. 2. C 2. §. 6.

Air. 4. in not. und Cap. 3. 21. Nr. 8

in not. den Getreidekauf auf dem Felde als 
ein Wuchergeschäft verpönt.

.) Daß die allerhöchste Verordnung vom 13ten 
Juni 1817 alle Verabredungen und Der-, 
träge bezüglich des noch im Felde stehenden 
sowie des ungedroschenen Getreides als nich­
tig und ungiltig erklärt, und ausdrücklich be­
stimmt, daß der ganze Werth der Verbots», 
widrig auf Halm oder Wurzel oder auch un­
gedroschen verhandelten Früchte, und der ganze 
Betrag der dafür geleisteten oder bedungenen 
Kaufs- und Anlehenssummen, Darangabcn, 
Unterhandlungskosten u. f. w. dem Armen« 
fönte verfällt, mit Vorbehalt von 2j3 für bitt 
Angeber, wenn sie die Entdeckung und Uehers 
führung der Schuldigen veranlassen;

.) daß ausserdem Käufer, Darleiher und Unter­
händler mit Polizeiarrest von 14 Tagen bis 
4 Wochen beftraft und im 2ten Uebertre- 
tungsfalle nebst der verdoppelten Arreststrafe 
durch die Kreis - ZntcUigenzblatter öffentlich 
namhaft gemacht «erden; ferner

.) daß die Käufer, Darleiher und Unterhändler- 
einer Arrcststrafe von 8 — 14 Tagen nebst 
einer Geldbuße von 25 — 100 st., die wieder 
zu 1J5 dem Armenfonde, zu 2j3 dem Angeber 
zufällt, unterworfen werden, wenn ein verbot-- 
widriger Vertrag nur versucht und unterhan­
delt, wenn gleich nicht zu Stand gekommen ist;

.) daß, wenn eine derjenigen Personen, von und 
zwischen welchen ein verbotswidriger Vertrag 
verabredet, unterhandelt und geschloffen wor-- 
den ist, der Obrigkeit die Anzeige macht, und 
die Ueberführung und Derurtheilung des schul­
digen Theiles bewirkt, sie von aller Strafe 
und allem Verlust frei und zugleich jener 
Dortheile theilhaftig wird, welche dem Anzei- 
acr zugesichert sind, endlich
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H.) daß nach der allerhöchsten Verordnung vom 
Ilten November 1845 und 23ten Oktober 
1846 gegen diejenigen, welche auf unerlaubte 
Weise Getreide einkaufen und verkaufen, die 
Confiscation des Getreides oder der volle Er­
satz des WertheS, und nebstdem die Confiö- 

: kakion des erledigten Kaufpreises als Strafe
eintritt, womit im zweiten Uebertretungsfalle 
ein Polizeiarrest von 8 — 14 Tagen und 
Derlust des Rechtes zur Ausübung des Ger 
Ireidhandelö mittelst öffentlicher Ausschreibung 
in allen Kreis - Jntelligenzblattern verbunden 
wird, und daß

?.) auch die Begünstigermnd Gehilfen des uner­
laubten Getreidhandels einer Geldbuße von 
25— 50 ff. und einer Arreststrafe von 3—• 
8 Tagen unterliegen, wobei

tz.) dem Anzeiger, wenn er die Entdeckung und 
Ueberführung deS Schuldigen veranlaßt, die 
Halste der sub Nr. 6 und 7 bezeichneten 
ConsiSkations- und Geldstrafen zufällt. 
München, den 25ten Juli 1847.

Auf Seiner Ntajeftät des Königs 
Allerhöchsten Befehl.

1). Zenetti,

Bekanntmachung.
Nachdem die Kartoffelkrankheit in mehreren 

Gegenden des Landgerichtsbezirkes sich wieder zu 
zeigen beginnt, so wird das von der k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg als wirksamstes 
Mittel gegen eine weitere Ausdehnung dieser Krank­
heit mit dem Auftrag an die Gemeinde-Vorsteher 
bekannt gemacht, hienach ungesäumt den Landwir- 
then in den angestöckren Orten ihres Bezirkes ge­
eignete Belehrung und Ermahnung zukommen zu 
lassen, die Erfahrungen hierüber zu sammeln und 
wichtigere Dorkommniffe zur Anzeige zu bringen.

Dieses Mittel besteht darin, die Kartoffeln, 
nachdem das Kraut abgedvrrt ist, nicht länger 
mehr im Boden zu lassen, und alleö anzuwenden, 
um die Knollen rein von Erde in die Aufbewah­
rungsorte zu bringen, dieselben aber vor der Ein­
kellerung vollkommen abtrocknen zu lassen. Die 
Abtrocknung wird am beßten dadurch bewirkt, daß 
man die Kartoffeln an einem trockenen Orte in 
dünner Lage wo möglich dem Luftzuge aussetzt, 

und selbst in den Kellern durch geeignete Vor­
richtungen der Luft möglichst allseitigen Zutritt 
verschafft. —

Auch dürften Versuche darüber rathsam sein, 
ob nicht das Fortschreiten der Krankheit durch 
schleunige Entfernung der abwelkenden Krauter 
gehindert werden könne. Erfahrungen hierüber sind 
sorgfältig zu sammeln.

Am Uten August 1847.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichters

Bekanntmachung.
Bey dem Orte Röthenbach, k. LandgerichtSbe- 

zirkeS Weiler, sind umfassende Erdarbeiten in Regie 
in Ausführung. Arbeitsfähige Leute können daselbst 
dauernde Beschäftigung erhalten. AIS Taglohnwer­
den 42 bis 48 kr. bezahlt, und auch die Arbeitnach 
dem Ausmaaß an die Taglöhner direkte verakkor- 
dirt, wobei fleißige Arbeiter sich noch höhere Löh­
nungen zuwenden können. Für Beherbergung und 
Verpflegung der Fremden ist genügend gesorgt.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beaustraZt, 
dieß ungesäumt bekannt zu machen.

Am Ilten August 184?.

König!. Landgericht Ottobeuren.
G r a f, Landrichter.

Einen im Landgerichtsbezirke Altdorf aufgegriffenen Taub­
stummen betreffend.

Vom
König!.Landgerichte Ottobeuren

werden die Gemeinde - Vorsteher beauftragt, 
nach dem im Landgerichtsbezirke Altdorf aufge­
griffenen Taubstummen, dessen Signalement in 
Nro. 61, Weite 70g des Kreis-Jnteliigenzblattes 
enthalten ist, ungesäumt Nachforschungen anzu- 
stellen, und das Ergebniß binnen 8 Tagen anzu­
zeigen.

Am l)ten August 1847.
Graf, Landrichter.

Lotto.
Bei der i468ten Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

Ä« S7, SO. 38 30
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Schluß für die lOßgfe Regensburger Ziehung 

Samstag den iZiten August Mittags.
Ottobeuren, den I2ten August 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Anzeige.
Bey dem Zimmer-Meister Himmer dahier sind 

mehrere Klafter Fichten - Stecken zu ver­
kaufen. .. <

7----- ; —' "

Gebnrts-, Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen -

in der Pfarrei Wttoöeuren
im Monat Juli

Geboren: Den 3., Joseph Richard, d. D.: Alois 
Bührlen, Landgerichts Oberschreiber dahier. — Den 4., 
Magdalena, d. D.: Roman Hölzle, Bauer von Unterhaslach. 
.— Den 6., Theresia, d. V.: Michael Beutele, Maurer von 
Bruch lins. — Den 8., Maria, Viktoria, d. V.: Joseph 
Maier, Söldner von Guggeuberg. — Den 15., Kreszentia, 
Kind der ledigen Walburga Rietzler von Hofs. — Den 25., 
Marianna, d. 03.: Joseph Schropp, Zimmer »Meister von 
Ottobeuren. — Den 30., Georg, d. 23.: Mar Vollmar, 
Wasonmeister von Ottobeuren.

Gestorben: Den 5., Josepha Hölzle, Väurin von 
Unterhaslach, 39 Jahre alt, an Blutfluß. — Den 7., Juli, 
Martin Schütz, Jüngling, von Ottobeuren, 23 Jahre alt, 
an Nervenfleb'cr. — Den 19., Karolina, Sabina, Kind des 
Gerber-Meisters Georg Maier von Ottobeuren, 15 Wochen 
alt, an Gichter. — Den 26., Anuastafla Hummel, verwit- 
tibte Bäurin von Eheim, 68 Jahre alt, an Wassersucht.

Getraut: Den 26., der Jüngling Franz Sales Stei- 
dele, Bauer von Halbersberg mit der Jungfrau Agnes Locher, 
Küferstochtcr von Hawangen.

Allerlei.
In der Posener Ztg. liest man: Es gibt der 

Scheunen zu wenig, um die reiche Ernte aufzu- 
Uehmen; der Landmann muß im Freien große 
Schober aufsteUen. Die Ergiebigkeit ist unge­
heuer, man drischt auö dem Schock Garben 6 
Schaffe! und darüber, während bei früheren guten 
Ernten deren nur 4 gedroschen wurden.

Die k. Regierung von Oberbayern hat sich ver­
anlaßt gesehen, neue verschärfte Vorschriften zur 
Verhütung des Wilddiebstahlö zu ertheilen. 
Unter Anderm wird verfügt, daß, wenn ungeachtet 

der sonstigen Anordnungen der Wilddiebstahl in einer 
Gemeinde überhandnehme und die Verdächtigen nicht 
zur Anzeige gebracht würden, sofort Antrag auf Ein­
legung militärischer Exekution zu stellen sey, welche 
sodann unnachsichtlich und aufKosten der betreffenden 
Gemeinde werde verfügt werden.

Sv eben trifft die betrübende Nachricht ein, daß 
den Markt Oberviechtach in der Oberpfalz ein bedeu­
tendes Brandunglück betroffen, und bas Feuer 5g 
Hauptgebäude (ohne Nebengebäude) in Schutt und 
Asche gelegt hat.

Aus Geisenfeld, Ldgs. Pfaffenhofen, geht so eben 
die betrübende Nachricht ein, daß am letzten Montag 
Mittags den 2. d. daselbst ein Brand ausbrach, dec 
45 Hauser in Asche legte.

Die New Korker deutsche Schnellpost enthält 
ein gutes Zeugniß für die Ansiedelung Neubraun­
fels in Texas, ausgestellt von einer Anzahl dor­
tiger deutscher Einwohner. Land ist noch für zwei 
bis drei Dollars der Acre km Bezirk zu haben.

Nach Korrespondenzen, der Berner Blätter auS 
Freiburg scheinen sich die zahlreichen Klöster daselbst 
auf alle Eventualitäten vorzubereiten. Ganze Kisten 
mit Effekten — faßt z. B. eine betreiben—wer­
den aus unferm Städtchen nach alle Ecken der 
großen Welt versendet. Am 23. Juli haben die 
Ligvrianer allein 11 Kisten Silber- und Leinen­
zeug an einen Herrn Paillard, Pfarrer in dec 
Nahe von Genf, versendet.

Die „Dorfzeitung" bemerkt: Zum ersten Mal 
scheint'ö der liebe Gott den Leuten recht gemacht 
zu haben. In Irland sagen die Landleute: Wenn 
wir die Sonne in der einen Hand gehabt hätten 
und die Gießkanne in der andern, wir hätten's 
nicht besser machen können."

In Wien ist in der griechisch-katholischen Kirche 
ein gräßlicher Mord an der Person des dortigen 
Pfarrers begangen worden. Derselbe war wie 
gewöhnlich früh auögegangen um die Messe zu 
lesen, und da er Mittags nicht heimkehrte, so suchte 
man ihn und fand ihn in der verschlossenen Kirche 
an den Stufen des Altars mit zerschmetterter 
Hirnschale todt liegen. Man hat zwar des ThäterS 
noch nicht habhaft werden können, indessen deuten alle 
Umstande darauf hin, daß derselbe ein gewießer Theo­
dor K- ein geborner Pole griechisch-katholischer Reli­
gion sey, der früher Chirurg und später als Chorsänger­
in der griechisch-katholischen Kirche angestcllt, dem
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Pfarrer zugleich als Ministrant diente. Da der 
Pfarrer ihn in letzter Zeit wegen feines sittenlosen 
Lebenswandels mit der Entlastung bedrohte (nach 
einer andern Angabe soll er die Entlastung erhal­
ten haben), so hatte er diesem Rache geschworen 
und ihn, da er gewöhnlich nach der Messe noch 
allein in der Kirche zu beten pflegte und die Kirche 
nach beendigtem Gottesdienst gesperrt wurde, auf 
diese Weise mittelst einer kleinen Hacke die man 
schon früher bei ihm bemerkte ermordet. Der er­
mordete Pfarrer war 53 Jahre, der flüchtig ger 
wordene Thäter soll 43 Jahre alt seyn.

Am 25. v. Mts. fand das Leichenbegangniß 
des ermordeten griechischen Pfarrers und Ehren­
domherrn von Lemberg Peter Paslgwsky in Wien 
statt. Derselbe hatte erst kürzlich die letztere Würde 
erhalten. Die durch diesen Mord entheiligte Kirche 
wurde von dem dortigen Hochwürdigen Herrn Erz­
bischof feierlichst eingeweiht. . Wie es heißt, soll 
sich der Mörder, welcher wirklich Vorsänger dieser 
Kirche gewesen seyn soll, gleich nach verübter That 
in die Donau gestürzt haben, und unterhalb Preß­
burg aufgefunden worden seyn.

S ch r a n n e n - A n z e i g e:
Getreid-

Gattung.

Ottobeur en, 

den 12. August 1847.

Memmingen, 

den 3. August 1847.

Mindelheim, 

den 7. August 1847.

höchster > mitterer । niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster

ft. SV. ft. fr. ft. kr. ft. kr. ft. fr. ft. fr. st- kr.<, st. i kr. st. "h7
Kern. 30 1 — 2Q 13 2Ü 30 2f> 46 29 3 28 38 27 38 26 33 22 1 34
Roggen. 1» l — 18 — 18 — 20 49 19 8 17 56 18 41 17 2 15 15
Gerste. 9 ! 8 23 9 22 50 22 16 IQ 30 18 52 18 15
Haber. 8 ( 23 8 11 9 15 8 54 8 20 8 22 i 81- 7 29

Nach dem XHitterpveie:
Aufschlag: Kern 1 fl. 28 kr. Roggen — ft.—kr. Gersten —fl. — kr. Haber — fl. — kr.
Abschlag: Kern — fl.—- kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl. — kr Haber — fl. 7 kr.

O t t o b e u ? e r V ik t ua i i e n , P r e i se: 
Brod-Laxe: Fleisch'Laxe: N7 e d l - T a p e:

weiß . Brod:
■ \

1 kr. Semmel wiegt 
"Koggen - Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 Pfund » » »

Lkh. 
3 
kr. 
4 
9

u.

! 3 
hl.

4
1 ~~

S o

1 Das Pfunfr 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch 

n stLi ge V

kr.
11
9
8

15

e

hl.

4
4 I

4

n a

Der Nleyen
1 Mundmehl oder Auszug 

Semmelmehl z> »
Mitlelmehl » s
Nachmehl » »
Roggenmehl » »

l i e n.

st.
5
4
3

2

[fr.

43
42

£

4 
2

23 t e r sa y
S smuierhrLmMer- -er Maaß 

fl.) Garrterpr.— kr. — pf. 
b.) Schenkpr. § » 2 »

Dchmalz das Pfund 24 kr 
Butter d » i> 20 »
(Seifen » » » 16 »
Kerzen » » » 23 »

9 Stück Eyer 8 kr. —
1 Pfd. Salz 4 fr. 2 HI.

Der Metzen 
Kartoffeln 2 fl.

Gutes Heu derZntr 
1 fl. 48 fr 

Pferd-Heu derZntr 
1 fl.— fr

Gedruckt und verlegt 5ey Hob. Havr, Ganser. Verantwortlich-". "N^^preurr Tlüt! (Sänf



Gttobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag M 33 dM IQ. AilgUst 1347.

Bekanntmachung.
Ad Num. 29539. praes. 0J8 47.

An
fümmtlid)? Gemeinde- und Stiftungs-Verwal­

tungen des Regierungsbezirkes.
xDie Fürsorge gegen Getreidmangel und Theurung ietr.]

Im Namen
Seiner NtajeftäL des Königs.

Die in der jüngsten Zeit in einem weiten, 
beinahe alle Länder Europa's umfaßenden Um­
kreise mit Lheucrung und Noth im Gefolge her- 
vorgelretenen hohen Getreidpreise haben auf daS 
zweifelloseste erkennen lassen, wie eS dringende 
Pflicht sey, alle jene fürsorglichen Einrichtungen 
zu treffen, um derartige mit so betrübenden Folgen 
verknüpften Zustände entweder gänzlichabzuwenden 
oder dieselben doch durch Darbietung der entspre­
chenden Hilfe soweit möglich zu mildern. Als ge­
eignete Mittel erscheinen hiefür die Ansammlung 
von entsprechenden Getreidvvrrathen in eigenen 
Magazinen, sowie eine wohlbemessene Eindienung 
der Naturalrenten an Getreide, welche auö den 
Rechten des Obereigenthums hervorgehen.

Es ist sattsam bekannt, mit welchem mächtigen 
und wohlthätig wirksamen Erfolge in dieser Zeit 
der Theuerung und der Noth nach den allerhöchsten 
Befehlen Sr. Majestät deS Königs das Aerar aus 
seinen Fruchtspeichern aller Orten im Königreiche 
Hilfe im reichlichen Maaße dargeboten und gelei­
stet hat und fortwährend noch leistet.

Stehet nun auch mit Gottes Hilfe eine geseg­
nete Erndte in naher beglückender Aussicht, so 
darf doch die Fürsorge für eine noch unbekannte 
Zukunft folgender Jahre in keiner Weis« außer 
Acht gelassen werden, und gerade der zu hoffende 
Segen der nahen Erndte mag veranlassen, dies« 
Fürsorge hiemit sogleich ins Leben treten zu lassen.

Während di« tandesväterlichs Huld Sr. Maje­
stät des Königs von Seite des Staate» eine weis« 
JÜrforste zu treffen nicht unterlaffen wird, mögen

auch die Gemeinden und Stiftungen, welche im 
Besitze der hiefür erforderlichen Mittel sich befinden, 
von den vorauögegangenen traurigen Erfahrungere 
Veranlassung nehmen, zu diesem großen und schvnew 
Zweck nach Kräften mitzuwirken.

Sammtliche Gemeinden und Stiftungen, welche 
sich im Besitze von Getreidrenten befinden, werden 
nun in Folge höchster Weisung des k. Ministeriums 
des Innern vom g. v. M. aufgefordert, schon 
bei der dießjährigen Erndte darauf Bedacht zrr 
nehmen, durch angemessene Aufspeicherung von 
Getreidfrüchten, durch Erhaltung und wo möglich 
durch Vermehrung der Natural-Eindienung, sowie 
durch wohlerwogene Begränzung in dem Wieder­
verkäufe sich die Mittel zu reserviren, um in den 
Zeiten deS Mangels und der Noth ihren Mit­
bürgern einige wirksame Hilfe leisten zu können.

Augsburg am 5. August 184,7.

Königl. NegLsrurrg vonTchwaberr 
rrttö Neuburg.

Kammer des Innern.
v. Fischer.

Richard, coli.

WoM
Kömgl. LandgemchLKDLtsbsWre»

werden sämtliche Gemeinde - Vorsteher unter 
Bezugnahme auf die hohe RegierungSauöschreibung 
vom gten d. sKreis-Znt.-Blt. Nro. 64 Güte 
745] aufmerksam gemacht, daß daS zufolge 2. 
der allerhöchsten Verordnung vom LFtsn Oktober 
3 846 zum Betriebe des GetreidhandeU ausge­
stellte Zeugniß ausschließlich nur für die ansassigete 
Personen, welchen es ertheilt ist nicht aber ledigen 
SteUvertrettern gültig ist.

Alle mit dem Getreidhandel sich beschäftigende« 
Personen sind auf daS genaueste zu überwachen, 
deren Hattdelszeugnisse einer sorgfältigen Prüfung 
zu MttrftkUen/ und Wann dieselben nur im minde-



- 136 -
sten zweifelhaft oder verdächtig erscheinen, solche 
Lrbzunehmcn und anher einzusendcn.

Den Gemeinde-Vorstehern wird diese Recherche 
untev Hinweisung auf die gegen jede Lässigkeit in 
Anspruch zu nehmende persönliche Verantwortlich­
keit zur besonder» Pflicht gemacht.

Am löten August 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Körngl. Landgerichte Ottobeuren

wird in Folge hoher Regierungsauöschreibung 
vom 5J1Q d. der Satz des Kalbfleisches für das 
Pfund auf 9 fr. 4 hlr. festgesetzt.

Die Gemeinde-Vorsteher haben diesen Fleisch­
satz bei den Metzgern ihres Bezirkes anschreiben 
zu lassen, und dessen genaueste Einhaltung zu 
überwachen.

Am 14ten August 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hülfövollstreckung wird daö 

Anwesen des verheirathcten Söldners Franz Jo­
seph Traut in Ottobeuren am
Montag den 30tcn August 1847. Vormit­

tags 10 Mhr
im Hause des Schuldners öffentlich versteigert.

Zu diesem Hause gehören:
rin gemauertes Wohnhaus mit Oekonomielokali- 

taren unter einer Dachung nebst 0, 04Tgwk.
Garten, werth ..... 1400 fl.

Acker und Wiese an der Memmingerstrasse mit
Gerste, Haber und Veesen zu 1,02 Tgwk., 
werth.......................................... 125 fl.

Wiese am Kaltenbrunnen 0>49 Tgwk., werth 100 fl.
Garten am HauS 0^23 Tgwk., werth . 105 fl.
Krautgarten 0,04 2gwk., werth . . 20 fl.
Gemeindegerechtigkeit........................ 40 fl»

Der Hinschlag geschieht nach 64 desHypv- 
thekengesctzeS vorbehaltlich der Bestimmungen der 
Prozeßnovelle §. 98 & seq.

i Gutveleumundete und zahlungsfähige Käufer 
werden hiezu eingeladcn.

Ottobeuren, den i"tcn Juli 1847.
Königliches Landgericht.

Der Königliche Landrichter 
Graf.

Bekanntmachung.
Verlaffenschaft des Dominikus Stadler von Beningen betr.

Auf Antrag der überlebenden Wittwe und 
deS Kindesvormundes werben alle diejenigen, welche 
an den verlebten Dominikus Stadler von Beningen 
Forderungen zu machen haben, aufgefm-dert, zur 
Liquidation ihrer Ansprüche an die Verlassenschafts, 
Massa am 7tcn September l. IS. früh 8 Uhr 
hierorts um so gewisser zu erscheinen, als im ent­
gegengesetzten Falle der Verzicht hierauf angenom­
men würde. —

Ottobeuren, den 12ten August 1847.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.'

Bekanntmachung.
Die zur Zeit unbekannten Erben des verlebten 

Soldaten Joseph Wassermann von Stein Gemeinde 
Engetried werben hiemit aufgeforbert, binnen 4 
Wochen hierorts ihre Ansprüche an dessen Nach­
laß bei Vermeidung der Annahme deS Verzichts 
geltend zu machen., —

Ottobeuren, den 6tcn August 1847.
Königliches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Montag den 6ten September l. IrS. 

Vormittags 9 Uhr und die folgenden Tage, wird 
der Rücklaß der PfeifenmacherSeheleute Thomas 
und Walburga Gaffer von hier, bestehend in einem 
Wohnhaus, Hofraum und Garten per 0,8 Dez. 
und Gemeindegerechtigkeit, dann Handwerkszeug, 
silberbeschlagenen hölzernen TabakSküpfen undDosen, 
ordinär beschlagenen Tabakököpfen und Dosen, 
altem Silber, ferner in Kleibern, Betten, Kasten, 
Tischen und sonstigen HauSrath, so wie auch eini­
gem Getreid öffentlich versteigert, wozu Kaufs­
liebhaber eingeladen werden.

Diejenigen, welche Lust haben, die Realität 
zu kaufen, müssen sich über guten Leumund, hin­
reichendes Vermögen, und dann sonstigen Erfor­
dernisse zur Ansassigmachung ausweisen können, 
auch geschieht der Hinschlag nur vorbehaltlich ober- 
vormundschaftlicher Genehmigung.

Endlich werden Alle, welche Ansprüche an die 
rub. Verlaffenschaft zu machen haben, aufgefor­
dert, dieselben binnen 4 Wochen a dato um so
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gewisser hierorts anzubringe«, widrigenfalls hierauf 
keine Rücksicht mehr genommen werden könnte.

Ottobeuren, am 14ten August 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter

Graf.

Bekanntmachung.
In dem Schuldenwesen des Michael Wolf 

Äon Daxberg wird auf Antrag der Hypothekar- 
gläubiger dessen i« der Gemeinde Daxberg gele­
genes, gerichtlich auf 4886 fl. eingewerthetes An­
wesen wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausge­
setzt und ist zur Vornahme dieser 2ten Verstei­
gerung Tagöfahrt auf
Freitag den 3ten September l. Irs. Nachmit­

tags 3 Nhr
im Wirthshause deS Brauers Strodel auf der 
Moosmühle anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß diesesmal 
der Hinschlag ohne Rücksicht auf den Schätzungs­
werth nach gg — 101 des ProzeßgesetzeS von 
1837 vorbehaltlich der Bestimmungen des K. 64 
dcS Hypothekengesetzes erfolge, und unbekannte 
Steigerungslustige sich über Vermögen und Leu­
mund auszuweisen haben. —

Die Kaufsbedingungen werden am Verstcige- 
rungstermine bekannt gegeben werden, und besteht 
das Wolf'sche Besitzthum aus nachstehenden Rea­
litäten: einem Wohnhaus, Stallung, Stadel, 
Schupfe und Backofen per — Tagw. 14 Dezi­
malen, Grasgarten beim Haus per — Tagw. 52 
Dezimalen, io Tagw. 52 Dezimalen Aecker, 12 
Tagw. 22 Dezimalen Wiesen nebst Forstrecht, dann 
Gcmeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an 
dm noch unvertheilten Gemeindegründen ; angefügt 
wird noch, daß zugleich mit dem Zmobiliar- Ver­
mögen die eingeheimsten Feldfrüchte zur Verstei­
gerung kommen. —

Die auf dem Anwesen ruhenden Rechte und 
Lasten können bis zum Steigerungs-Termine am 
Gerichtssitze eingesehen werden.

Ottobeuren, den löten August 1847.

Königl. Bayer. Landgericht.
Graf, Landrichter,

Holzverkauf.
Donnerstag den 26ten d. werden die zufälligen 

Material Ergebniße sWindfall- und Dürrholz^ 
auS den Wald-Distrikten Ungerhauserwald und 
Fürsthalde, dann aus dem Attenhauser-, Heu-, 
Weiher-, Bühler- und Schweinwald, Stüblinö, 
Bannholz, Felsenberg auf'm Acker, Sprenzereute, 
Allenberg öffentlich versteigert. Dieses Materiall 
besteht aus

10 Stück Sägklötzen,
9 „ Bauhölzer,
lj2 Klafter Buchen-Scheitholz, 5

127 1J2 „ Fichten-Scheitholz,
66 1J2 „ Fichten-Prügelholz,
141J2 „ weiche Stecken. —

Kauflustige wollen sich am besagten Tage früh 
8 Uhr beym hiesigen Adlerwirth einstnden.

Ottobeuren, Den I5ten August 1847.
Königliches Forstamt.

Ganghofer, k. Forstmeister.

Lotto.
Schluß für die 428te Nürnberger Ziehung 

Dienstag den 24ten August Mittags.
Ottobeuren, Den igten August 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Danksagung. |
]rl Für die eben so ehrende als I 

k jT-l zahlreiche Begleitung der Leiche ä 
' unserer unvergeßlichen Gattin,
I und Mutter: f
I Anna W a l ch »er, s
1 königliche Revierförsters Gattin dahier, i
1 zu ihrer Ruhestätte sagen wir den Tlt. Hrn. ' 
f Beamten,der hochwürdigenGeistlichkeit, allen f 
| Anverwandten, Bürgern und Freunden den | 
ä herzlichsten, innigsten Dank und empfehlen i 
\ uns zu fernen» gütigen Andenken. *
f Ottobeuren den 20ten August 1847. f 
I Georg Walchner, |
I König!. Nevierförster nebst Söhne »nd i
I Töchtern. |

O •Wfci W» »
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600 fl. «nd 300 fl.

sind zu 4 Proeent verzinslich auf gute Ver­
sicherung auszuleihen.

50 fl. Sltiftungs-Kapital
Z« 4 Procent verzinslich, sind auf gute Ver­

sicherung auüzuleihen. Wo? sagt Verleger diese» 
DlatteS.

Verloren wurde:
Sonntag den löten d. Mts. von der Untern; 

Mühle bis in Gottesacker eine goldene Steckgluf 
mit grünem Steinchen. Verleger dieses Blattes 
fagt,s an Wen dieselbe gegen Belohnung abzu­
geben ist.

Getreid-

u

Memmingen 

Leu 17. August 1847.

Ottobeuren, 

dm 19. August 18'47.

Mindelheim 

den 14. August I847.

kr. Haber — fl. 7 fr.

h öch ster | mrtterrr | n red erster f höchster mitterer 1 niederster höchster mitterer niederster

fl. [ kr. fl. kr. fl. kr. ft. kr. fl. kr. , fl- kr. ft. kr. fl. kr. fl. kr.'
Kern. I 25 1 4 20 50 18 8 24 55 22 10 20 43 23 10 ' 23 24 21 17
Roggen. 1 16 8: 15 45 15 — [15 50 15 12 14 45 18 46 17 34 15 36
G e r st e. k 12 50 12 15 12 — I 13 57 12 55 11 32 15 18 12 35 10 50

'H aber. I 8 53 C
O
 

c® । 8 53 8 20 8 10 8 38 8 10 7 25
a ch dem Mtttkrprels

Aufschlag: Kern—st.—kr. Roggm — fi. — kr. Gersten—fl.-
Ab sch lag': Kern 8 fl. 45 kr. Roggen 2 fi. 15kr. Gersten — fl. — kr Haber — fl. — kr.

^IWiiim ■^■HgaBBBSggMMWgBBBSSgS!■ J" 11 " ■ 1 SEMSSMSSSLSSL2SMSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

|ri », vom 20. b i s 26. A u g u fl.

Mehrp reis. AuszugderWlg.—ff., 55kr. Schsnmehl46kr., ger. Mehl 28kr., Roggenmehl29 kr.

Semelbrod Weißbr. v. 
Kern - M.

Hslbrveißbrod. Roggenbrod.

z» 2 kr. j

Pf. «och-
— 9

zu 2 kr.

Pt. | Loch. ।

zu 2 kr. |

Pf. | Loch.
— | 14

zu 4 kr. |

Pf. Lott'.
— 28 tfä

§u 8 kr. ?j 

Pf. I L°th.
1 I 24 1/4

zu '2 kr. I zu 4 kr. s zu 8 kr. 

Pf. j Loch. Pf. Loch. Pf. Loch. 
— j 17 1/0 1 2 1/4 2 4 1/2

§ Irrfchxrersi.

i Das pfunv
! Mastochferrsieisch

Rindfleisch »
Kalbfleisch »
Schaafflrisch »' 
^chwcinfisijich 15-

'kN. 
’n

H I
 B » e r f a y 

©omnretfu’.iartltfTr wr Maaß 

s'.) Gam-terpv.— kr, —" ps- 
Scheytpr. 6 7> 2 D

Heuprelse: 
GutesHenderZntr-i fl. 49 fr. 
Pfrrv-HeirdnZnlr, 1 st, — kr. Sonstige Venalien.

Schmalz das Pfund 
Butter » » 
Seifen » V 
Kerzen^ v » 
10 Stück Eher 
1 Pfd. Salz

s 
s 
V

N

24 kr. 
v 
v 
» 
s 
»

20 
16
23

8
4

'— Hk.
—-D
— s
— »
— s
2 »

GedrKickt «ms wiegt be, -A»h. Bapr, s»nzer. yrkantwartlicher Redakteur; Larl Ganser.



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag ^4 den 26. August 1847»

S i n n sp r u ch.
Verzage nicht und laß den Muth nicht schwinden,, 
Ein großes Schicksal schreitet durch die Welt;
Das Gute wird sich recht und freudig gründen, 
Das Schlechte überlebt sich, und zerfällt.

jjE&S&äSnumiii—j'.iuff im« •-j-'-g

Vom
Königl. Landgerichte Ottobeuren 

werden die Gemeinde-Dorsteher unter Hinweisung 
auf die hohe Ausschreibung der königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg am 6len d. Mts. 
Nro. 31962 fKreisbl. Nro. 05 S. 761] be­
auftragt bei den Müllern ihres Bezirkes für die 
beschädigten Gewerbsgenossen eine Kollekte zu ver­
anstalten und das Ergebniß binnen 14 Tagen 
einzusenden. '

Am 24ten August 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nächsten Montag den 30tcn d: Mts: werden 

von dem unterfertigten kgl. Rentamt in der Amts- 
Kanzlei Vormittags 10 Uhr 100 bis 200 Schst. 
Haber Vom vorigen Jahr im Versteigerungsweg« 
verkauft, wozu Kaufslustige eingeladen werden.

Ottobeuren, den 2Öten August 1847.
Königlich es Rentamt.

____ Beck, Rentbeamter.

Lotto
Bei der 108Yten Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

AO. 28» UI. SS. SA,
Schluß für die I46gte Münchener Ziehung 

Samstag den 4ten September Mittags.
Ottobeuren, den 26ten August 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

800 si. — 300 st. 200 fi. und 100 ft.
werden zu 4 Procent verzinslich auf eiste dop? 

pelte Versicherung aufzunehmrn gesucht. Von Wem? 
sagt Verleger dieses Blattes.

GefRAdesr wurde:
Ein seidenes Halstuch. Der Eigenthümer kann 

selbes bei Verleger dieses Blattes abholen.

Stehen geblieben:
Sonntag den 22len d. MtS. in der Kirche eilt 

grün- und rothgestreifteS Regendach. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe abzugeben ist.

$ Danksagung. U
»E Die bewiesene große Theilnahme W 

D Kfft an Dem schnellen Dahinscheiden $ 
D Ns« unsrer innigst geliebten 19jährigen « 
|x Tochter, Schwester ».Schwägerin:

Z IgfLt. MaZiMilianaGichele, I 
und die so ehrenvolle Begleitung ihrer M 

D Leiche zum Grabe und Beiwohnung der W 
H Trauergvtteödienste linderte tröstend unfern 

M Schmerz. M
Wir beeilen uns daher Allen und Jedem -2? 

® Mtsern wärmsten Dank mtt dem Wunsche 
U hiemit abzustatten, Daß Alle von ähnlich W 

harten Heimsuchungen verschont bleiben D 
D mögen. D
g Ottobeuren, den Löten August 1847. $
H Wie tief trauernden Hinterbliebenen.
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Mehrere hundert Viertel Holzapfel werden 
zu kaufen gesucht. DaS Nähere hierüber ist bei 
Verleger dieses Blattes zu erfragen.

C p h e n 
geschlungen nm das Grad unserer verl'lichenen, 

unvergeßlichen Mitschwester
Jgfr. Maximilian« Eichele.
Wohl trauert die Natur um ihre Fluren,

Wann Schnitters Hand deS Schmuckes sie beraubt;

Wohl thau't sie Thränen aus die letzten Spuren 

fcs Der Wälder, die ein rauher Nord enrlaubt;

Wohl orgeln Vöglein halb nur Klagelieder

Und birgt das Fifchlcin sich in dunkler Kluft;

Wohl blinken düster der Gestirne Brüder

lind spenden Blumen halberstickteu Duft.

Wohl klagen Eltern an der Tochter Grabe,

Die, eine reise Saat, die Flur geschmückt.

Gott wünschte sie als eine Erntegabe,
Er, der nur Gutes Gutgesinnten schickt.

O, schlumm're sanft im schlichten Sarkophage,

An dem Dir manche Thräue still geweiutz

Vis einst an Aller Auferstehungstage

' Du mit den Deinen wiederum vereint.

Du gabst der Erde, was sie Dir, zum Loose,

Voll Sceienreiz war stets Dein heitrer Sin«

Das Vorbild einer unschulvreiucn Rose

Zogst Du zu deinem Schöpfer fteudig hin.

lind wie der Blume, die des Morgens glühte.
Der Abend einen zarten Keim tnrr läßt. 

So wurdest Du, ein zarter Keim, zur Blüthe 

Und schmückest jetzt des Schnitters Erntefest.

D rum trockne Mutter deine bitt'reu Thränen —

Sie strebte hin, wo keine Klage wohnt;

Gebiete Vater deinem hangen Sehnen
Thront sie doch dort, wo ew'ge Treue thront.

Bleibt doch uns Pilgern nichts auf dieser Erde

Ein enger Sarg denn und ein Leichenkleid;

Wohl dem, der uns, wie sie, so schön belehrte: 

„Sei, so wie ich, zum Sterben stets bereit." —

Allerlei.
Nach der „Dorfzeitung" fall es einem Oekono- 

men, dem Bierbrauer Kern in Konstanz, gelungen 
seyn, Getreide-Ernien ohne Aussaat zu erzielen, 
d. h. daS Getreide gleich dem Gras perennirend 
zu machen, Sein Verfahren dabei ist Folgendes- 
Man pflügt und düngt gut, säet dann Sommer- 
vder Winker-Getreide, mähet es im Frühjahr, ehe 
der Halm aufschießr, gleich dem Grase ab (daS 
Abgemahte wird als Futter benützt), und wieder­
holt dieß einige Mal im Jahre. Dann laßt man 
daS Getreide wie gewöhnlich wachsen und schneiden. 
Im folgenden Jahre reift es früher und trägt 
reichlicher, als gewöhnlich behandelte» Getreide. 
Gedüngt wird es im Spatjahre gleich den Wiesen 
und im Frühjahr von Dung und Unkraut gerei­
nigt. Bis jetzt hat man von so behandeltem Ges 
treibe vier Ernten nach einander erhalten.

In Rom predigte vor einer Versammlung von 
etwa 600 Personen der französische Missionar 
Mons. Veröle, welcher in der Tartarei 60,000 
Kinder mit eigener Hand getauft und in seiner 
Diöcese mit Hilfe von 6 Geistlichen im Laufe von 
17 Jahren 20 Millionen zum Chriftenthum be­
kehrt hat. Er selbst hat die härtesten Martern 
überstanden.

Mehrere englische mit dem Kornhandel sich be­
schäftigende Handlungöhäuser mußten ihre Zah­
lungen einfleUen, so daS alte und geachtete HauS 
Lesley und Alexander, dessen Passiven auf eine 
halbe Million Pfund Sterling angegeben werden.

Aus Gallizien schreibt der „deutsche Zuschauer": 
Es gibt Ortschaften, wo der vierte Theil der Be-" 
wvhner auögestorben und der übrige am Hunger­
tische nagt, Hütten,,, die herrenlos sind, weil diese 
Menschen kein Asyl mehr haben, und rudelweise 
auf den Gräbern sitzen, nach Erlösung schmachtend. 
Der Typhus ist epidemisch geworden, und trifft 
mit perflder Wollust seine Wahl. Die rüstigsten 
Männer, die besten Mütter; die hoffnungsvollsten 
Jünglinge und Mädchen kommen an die Reihe, 
AUeS ist in Kummer und Aufregung.

Man berichtet auö Leutschau in Ungarn folgende 
Kanibalenthat; „Ich komme fa eben auö dem 
Komitatsgefaugnisseund besichtigte dort zwei 
Menschenfresser!! — einen Mann und dessen Weib. 
Er, normaler Größe, blaß,, pockennarbig, eine 
wahre Galgenphisiognomie; daS Weib kann keinen 
halben Zentner wiegen, klein von Statur, das
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schmal?, verwesungsfarbige Gesicht graß anzusehen. 
Folgendes ist die Uebersetzung des latenischen Au- 
thentikumS der Relation des Beamten zu W.: 
„Ich übermache zwei Gefangene, auS der Ort­
schaft L. gebürtig, einen Mann mit seinem Weibe, 
welche beide ein bis jetzt unerhörtes Verbrechen 
begingen. Ein verwaistes Bettelmadchen kam zu 
ihnen und flehte um einen Bissen Brod oder Al­
mosen. Der Mann faßte cs aber an der Kehle 
und würgte es. Sodann schnitt er ihm mit einem 
Stroh Messer, den Kopf ab, wobei das Weib in 
einer Schüssel daS Blut auffing und eS kochte-. 
Dann aßen sie eS. (Mit denselben Worten er­
zählte unumwunden die That daS Ungeheuer selbst.) 
Darauf schlitzten sie dem Opfer den Bauch auf, 
rissen daS Eingeweide sammt Leber und Herz he­
raus, kochten letztere zwei Bestandtheile und ver­
schlangen sie. So verfuhren sie mit den Armen 
der Waise und dem einen Beine; daS übrige Bein 
und alles Andere verbargen sie, daS aber Tags 
darauf im Bette gefunden und nach unserm kirch­
lichen Gebrauch beerdigt wurde."

Des Spielers Tod.
Wer ist jene bleiche Schreckensgestalt, 
Die dort auf dem Lager die Fäuste ballt, 
Die so verzweifelnd nach oben blickt 
Und gräßliche Flüche zum Himmel schickt? 
Wer fragt »och? O, thut nicht der fluchende Mund 
Des sterbenden Mannes Leben euch kund! 
Geboren war er im Marmorsaal, 
lind stirbt nun verachtet int Armenspital. 

(fr danket dieses entsetzliche Ziel 
Dem höllengebornen Unding — dem Spiel! — 
Dem Fluch der Familien, der Länder Last, 
Dem Wort, das alleö Unglück umfaßt. 

Sein Weib, seine Kinder stehen stumm 
Dor Wehmuth um's Bett des Spielers hemm: 
Er blickt sie so gräßlich, so schmerzlich an 
Und fühlt gar wohl, was er ihnen gcthan. 

Ihn schreckt der Gattin ergrautes Haar, 
Ihr hagerer Leib, der so reizend einst war: 
Ihn verklagt der Kinder Jammergestalt 
Beim Richter, der alle Schulden bezahlt.

Gepeinigt von des Gewissens Qual 
Erhebt er int Bett sich mit Einem Mal 
Um> ruft, indem er die Hände ringt, 
Daß es Mark und Bein der Seinen durchdringt. 

„Verflucht seh der erste Augenblick, 
Wo ich im Spiel versuchte mein Glück;
Verflucht der Freund, der mich spielen gelehrt, 
Verflucht das Spiel, das mein Alles verzehrt!"

„Verflucht setz auch ich, der ich immer gelacht. 
Wenn meine Galtst» nach jeder Nabt, 
Die ich durchschwelgt- beim böse» Spiel, 
Mich warnte vor seinem venerblicheu Ziel!" 

„Ich schlug ihre Warnungen in ven Wind, 
Verhöhnte, ich Elender, Weib und Kind: 
9?un hat sie zu wahr nur prophezeit, 
Und ich bin verloren in Ewigkeit!"

So flucht er mit schaumbedecktem Mund 
Und krallt die Brust mit den Nägeln sich wund, 
Und stirbt verzweifelnd an Himmel und Gott, 
Der furchtbar gerächt des Spielers Spott.

AuS Straubing wird berichtet: „Wie 
haben nun nicht langer mehr in Ungewißheit zu 
leben. Nach langem Zweifel ist eine unumstöß­
liche herrliche Gewißheit uns geworden — die 
Ernte ist eingebracht und ist, sowohl waS Quali­
tät und Quantität betrifft, die vorzüglichste feit 
Menschengedenken. Noch nie hat man einen sol­
chen Ueberfluß in allen Getreidegattungen gesehen; 
die Kartoffeln, welche in diesem Jahre mit weniger 
Ausnahme und in viel geringerem Maße erkrank­
ten, zeigen sich gleichfalls in reichster Fülle. Un­
ter diesen Umstanden, und wenn wir alle überein: 
stimmende Berichte auS allen Theilen Frankreichs, 
Belgiens, der Rheinländer, Württembergs, Oester­
reichs zusammenfassen, ist es keineswegs überra­
schend, wenn allenthalben ein so bedeutendes gleich­
zeitiges Sinken der Kornpreise eintritt und in 
nicht entfernter Zeit Preise erwartet werden, die 
den von 7 8 ft. per Schöffel für Korn und Gerste
von früherer Zeit so ziemlich gleich kommen dürf­
ten. Zu dicker Erwartung berechtigt die einge- 
brachte, wenigstens doppelte Ernte.

Die „Ulmer Kronik" meldet aus Crailsheim: 
Der Webermeister Goppelt von hier hatte auf ij4 
Morgen Ackev 1 Simri Gerste gesaet; erhalte 74 
Garben geschnitten und davon 25 Simri schöne 
und vollkommene Gerste erhalten.

Vom würltembergischen Neckar schreibt man: 
„Man kann sich gar keinen Begriff von dem dies­
jährigen überaus großen Obstsegen machen: Bäum­
rnit 10, 12, ja 15 Stützen sind gar nichts Selte­
nes im Unterlande.

In der Dinkelmühle bei Kissingen ereignete sich 
am 12. dieses ein höchst bedaurenswerlher Uns 
glücksfall. Es ergriffnemlich ein dortiger Müllers- 
bursche eine an der Wand des Wohnzimmers Han­
gende Flinte, legte sie in der Meinung, sie sey 
ungeladen, im Scherze auf die Hausmagd an,
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drückte ab, und plötzlich stürzte dieselbe tödtlich 
verwundet zu Boden. Nach zwei Stunden des 
schmerzlichsten Leidens gab das unglückliche Opfer 
dieses Leichtsinns seinen Geist auf. Möge dieses 
als warnendes Beispiel dienen, mit Schießwaffen 
leinen Scherz zu treiben.

o Man erzählt sich zu Köln, der Papst würde im 
Günstigen Zahre der sechshundertjährtgen Zubelfeier 

der Grundsteinlegung des Dome- an den Rhein und 
nach Köln kommen.

Für die glücklich heimgebrachte reiche Ernte 
soll im Großherzogthum Baden ein großes Dank- 
und Erntefest abgehalten werden, d«S die Prote­
stanten nächsten Sonntag den 22. d. M-, die 
Katholiken nach erzbischöflicher Anordnung etwas 
später begehen sollen.

S ch r a n n e N-A n z e i g e:

H « d> dem Jliitttrp rnä;
Aufschlag: Kern—st. 21 kr. Roggen — fl. 44 Er. Gersten—fl. — Er, Haber — fl.— fr.
Abschlag: Kern — fl. — Er. Roggen — fl. — Er. Gersten — fl. — kr Haber — fl. 30 fr.

Getreid-

Gattung.
_______

Ottobeuren, 
dm 26. August 1847.

Memmingen, 

den 24. August 1847.

1 Mindelheim, 

den 21. August 1847.

höchster I Mitterer niederster höchster mltterer | niederster | höchster mitterer niederster
fl. | kr. ' fl- kr. 1 fl. ! fr. fl. kr. fl.! kr. fl. ! kr. fl. I kr. fl- tr. P. fr/

Kern. 23 f 8 20 51 iy 55 23 26 21 j 39 20 1 23 16 2 15 49 14 27
Roggen. 17 30 16 2g 16 — 16 36 15t24 14 ig 14 33 13 47 12 17
Gerste. 12 30 12 15 10 30 13 16 12 135 11 52 10 1 14 9 57 9 2
Hader. 8 15 8 — 7 55 1 8 U 7 | 56 7 26 6 | 59 5 59 5 2?

Prodtaren, vom 27. August bis 2. September.

Semelbrod Weißbr. v. 
Kern - M. Halbweißbrod. Roggenbrod.

ju 2 kr. | zu 2 kr. | zu 2 kr. I zu 4 kr. ) zu 8 fr. sj zu 2 kr. | zu 4 fr. s zu 8 kr.
Pf. 1 Loch. 
_  1 9 1/2 Pf. Loch.

— 11
Pf. Loch. Pf. Loth. 1 Pf. Loth.
— 14 — 281/8 I 1 24 1/4

Pf. Loch. Pf- Loch. Pf. Loth.
— 17 1/8 1 2 1/4 2 4 1/2

Mehlpreis. Auszug der Vlg. —fl., 56 kr. Schönmehl 46 kr., ger. Mehl 28 kr., Roggenmehl 29 kr.

F l e i s ch p r c
Das Pfund 

Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

se- 
kr.
11

9
9

15

B t e r fa tz
HI, 1 Sommerbraunbier der Maaß
__  ti a.) Ganterpr.— fr. — pf- 

4 | b.) Schenkpr. 6 » 2 »

1 Heupreise:
1 Gutes Heu derZntr i fl. 4g fr.

4 1 Pferd-Heu derZntr. 1 fl__ kr.

Sonstige venalien.

Schmalz das Pfund 25 kr. —hl.
Butter » » » 20 » —»
Seifen » » » 16 » *—»
Kerzen » » » 23 » —z>
g Stück Eyer » 8 » •— »

1 Pfd. Salz » 4 » 2»
Gedruckt und verlegt be? Ioh. Bapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rarl Ganser.



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag den 2. September 1847.

Das Leben ist wozu dü's machst, 
Nachdem du weinst, nachdem du lachst; 
Doch zwlngs nicht immer gleich zu laufen, 
Der beste Renner will verschnaufen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzbatte von Schwaben und Neuburg 1847. 
Nro. 55 und 56.

Betreff: Die Auswandenmgen nach Siebenbürgen. — Das Gesuch des Bonbonfabrikanten Fran; Stollweck zu Cöln am 
Rhein um Verleihung einer Conzessio» zum Verkaufe seiner Bmst-Cararellen in Bayern. — Gerichtliche Verlautbarung 
abgetrluumerter, außer dem Gerichtsbezirk gelegener Pettinenzstücke. — Einen in Gochsheim aufgegriffenen blödsinnigen 
Burschen. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 57.
Betreff: Die Erledigung mehrerer katholischer Schuldienste int Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. — Die Er­

richtung einer Erziehungsanstalt für arme verwahrloste Mädchen katholischer Confessio» in dem Kloster Wörishofen. — 
Das Handbuch für bayerische Staatsbürger von Dr. C. Mahir. — Beilage.

Nro. 58.
Betreff: Di« Auswanderungen nach Nordamerika. — Der Verkauf des allgemeinen Anzeigers.— Getrekdewncher.— 

Eollekte für die katholische Curatle zu Schwabach. — Die 158fte Berlvofung der altern österreichischen Staatsschuld. — 
Die Druckschrift: Wunders administrative Rechrsftreitigkeiten im Königreiche Bayern. — Die Erledigung der Pfarrey Legau 
k. Landgerichts Grönenbach. — Die Erledigung der 1. Pfarrstelle in Arzberg. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 59.
Betreff: Agentenbestellung für die k. k. österreichisch italienische General-Assekuranz für Land-und Wassertransporte. — 

Vergiftung von Thiereu durch die Herbstzeitlose.— Die Beschlagnahme der Druckschrift: die spanische Tänzerin und die deutsche 
Freiheit von I. Venedey. — Wiederbesetzung der erledigten JnspektorSstelle am Älumneum. — Beilage. — Neberstcht des 
Verkehrs und der Preise des Getreides in den bedeutender» Schrannen des Regierungsbezirkes Schwaben und Neuburg vom 
Monat Juni.

Nro. 60.
Betreff: Stempel-Anwendung bei den Quittungen über die Gebühren für Enthebung der Brand-Versicherungs-Beiträge. 

— Die von dem Magistrats-Oberschreiber M. Gunipfer in der Vorstadt Au herausgegebene Zusammenstellung sämmtlicher Ad­
ministrativ-und Polizei-Verordnungen. — Unerlaubte Auswanderung »ach Nordamerika. — Das Cursiren falscher Kronen- 
thaler. — Die Rettung eines in Waffergefahr gerathenen Knaben. — Ei» im Landgerichtsbezirke Altdorf aufgegriffener Taub­
stummer. — Ein neues Verfahren für den Schwarz-Druck von Amts- und ander» Siegeln. — Die Erledigung der II. Pfarr­
stelle zu Laus, Dekanats Hersbruck. — Beilage.

Nro. 61.
Betreff: Den Getresd-Wucher. — Der Getreid-Kauf und Verkauf. — Dispensationen von der vorschriftsmäßigen Vol­

lendung der katholischen theologischen Studien. — Der Verein gegen Thierquälerei in München. — Die Todtenfchcine der in 
Frankreich verstorbenen bayerischen Unterthanen. Die Form der Eingaben und Berichte bei der t Kreis-Regierung.— Ein im 
Landgerichtsbezirke Altdorf aufgegriffener Taubstummer. — Erledigung der Pfarrei Siegertshofen. Vellage.

~ . Nro. 62.
Betref f: Die Erhebung der in Folge der Derloonmgheimzahlbarcn Lei k. k. österreichischen Kassen anliegenden Kapitalien 

der Stiftungen. — Die von dem Magistrats-Obcrschreiber M. Gumpfer in der Vorstadt Au heransgegebene Zusammenstellung 
sämmtlicher Administrativ- und Polizei.Verordnungen. — Die hermuzichendeu Schankünstler.— Die Distrikts - Umlagen­
rechnung des k. Landgerichts Schwabmünchen Pro 1845)46. __ Die Erledigung der Pfarrei Degershcim mrd der 11. Pf^rr-
stelle zu Heidenheim, Dekanats Dittenheim. — Kreis-Notizen,
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Bekanntmachung.
Die Konfcribirung der Alters-blasse 1826 betreffend.
Zufolge §. 5 des Gesetzes über die Ergänzung 

des stehenden Heeres vom 15ten August 1828 
sind die im Jahre 1826 gebvrnen Jünglinge heuer 
der Militär-Eonscription unterworfen.

Jeder Konscriptionspflichtige, d. i. jeder im 
Jahre 182Ö geborne Jüngling des hiesigen Land- 
gerichtSbezirks ist verbunden, am

Donnerstag den 4ten November 1. Irs. 
Vormittags 8 Ahr

als an dem nach $. 20 der gesetzlichen Bestim- 
mutigen zur Herstellung der Konscriptionslisten über 
die Jünglinge dieser Alters - Klasse festgesetzten 
Lage persönlich oder durch einen Bevollmächtigten 
dicrortS zu erscheinen, und sich zum Einträgen in 
die Konscriptionslisten um so gewißer zu melden, 
als diejenigen Konscriplivnöpftichtigen, welche an 
dem festgesetzten Anmeldungstermine weder per­
sönlich erscheinen, noch sich durch ihre Eltern, 
Vormünder, oder sonstige Bevollmächtigte vertretten 
taffen, nach $. 65 des Gesetzes von AmtSwegen 
in die KonscriptivnSliste emzulragen, und nach $. 
08 als Ungehorsam behandelt, sonach nicht nur 
brr Vortheile der Zurückstellung und des Loos- 
nnmmerntaufches verlustig erklärt, sondern auch in 
die durch ihre Pflichtverletzung sich allenfalls erge« 
benden Kosten, und in eine Geldstrafe von 10 bis 
20 fl. verurteilt würden.

Auch den Konscriptionspflichtigen von auswär­
tigen KonscriptionS - Bezirken der Alters - Klaffe 
1826, welche sich nur temporar in dem dießfeitigen 
Bezirke aufhalten, ist gestalte!, baß sie sich bei 
hiesigem Landgerichte zur Erfüllung ihrer Militär- 
.^onscriptionspflichk stellen können, welches jedoch 
14 Tage vor dem oben bestimmten Normal Termin, 
also längstens bis 2itcn Oktober l. JrS. zu ge­
schehen hat.

Die Gemeinde-Vorsteher haben dieses in den 
Gemeinden durch öflentlichen Verruf und Anschlag 
an den Gemeindehäuser bekannt zu machen, und 
am 4ten November Vormittags 8 Uhr mit den 
konscnptionspflichtigen Jünglingen ihrer Gemeinden 
sich hierorts einzufinden.

Am iten (September 1847.
MSnigli (h e s ^ÄuDgericht 

DrtobeRrett.
Graf, Landrichter.

Vom
Königl. Landgerichte Ottobeuren 

wird in Bezug auf die sich in mehreren Gegenden 
sich zeigende Kartoffelkrankheit zufolge hoher Regie- 
rungSauöschreibung vom 23ten d. Mts. folgendes 
bekannt gemacht.
1 .) Was die Behandlung der noch im Boden be­

findlichen Kartoffel anbelangt, so scheint die 
Entfernung der erkrankten Kräuter, und die 
Auflockerung und nochmalige Anhäufung dec 
Erde um die Stöcke von wesentlichen Nutzen, 
und ist besonders da zu empfehlen, wo das 
Erdreich durch Trocknen eine harte Kruste 
gebildet hat.

2 .) Von größter Wichtigkeit ist aber das sorgsame 
Verfahren bey der Herausnahme der Kartof­
feln. Hiezu sollte allenthalben möglichst die 
Reife der Früchte abgewartet werben. Beider 
Herausnahme ist die sorgfältige Sonderung 
der bereits fleckigen von den gesunden Stöcken, 
die gänzlich getrennte Verwahrung, und die 
mehrwochentliche luftige und trockene Aufbe­
wahrung behufs gehöriger Verdünstung, so 
wie mehrmalige Durchsicht vor der Einkelle­
rung zur Ausscheidung aller kranken Stoffe 
sehr wesentlich, und von ihr hängt ohne Zweifel 
die Rettung des größten Theiles der Erndte ab. 
DieseöVerfahren wird daher dringend empfohlen.

3 .) Hinsichtlich der Benützung der von der Krank­
heit angegriffenen Knollen hat sich bisher 
nirgends ein Nachtheil aus ihrer Verwendung 
zum Diebfutter ergeben, und ist daher dieselbe, 
so lange die Faulung nicht zu weit vorgeschritten, 
anstanbloS.

4 .) Die Brandweinbereitung empfiehlt sich für 
jene, welche die hiezu erforderlichen Apparate 
besitzen, und eben so die Zerstückelung und 
Auöschlemmung des trefflichen Kartoffel-MehleS 
für jene, welche eine hinlängliche Zahl von 
Kufen zur Verfügung haben.

5 .) Für die ärmere, mit geringeren Vorrathen zu 
versehenden Klosse dürfte sich aber ganz vor­
züglich das Absieden der Kartoffeln und so­
fortige Aufbewahren im zerkleinerten Zustande 
Nach entsprechender Trocknung an der Luft oder 
im Backofen eignen, wodurch sowohl Gemüse 
als auch die Zugabe zum Roggenbrode für 
die Wintermonate gewonnen werden kann.
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Die Gemeinde-Vorsteher haben diese Maaß- unterstellt, daß sich wegen des HinschlagS die Rati- 
ungesaumt zur Kenntniß ihrer Gemeinde- sication der Kreditoren Vorbehalten werde.

Ottobeuren, am 20ten August 1847.
regeln 
glieder zu bringen, und mit den Verwaltungen der 
Armenpflege dahin zu wirken, daß nichts verab­
säumt werde, waS zur möglichst vollständigen Er­
haltung und Nutzung der bevorstehenden Kartoffel- 
Erndte dienlich sein möchte.

Zugleich werden dieselben angewiesen, durch 
geeignete Belehrung darauf aufmerksam zu machen. 
Wie der reiche Obstsegen des laufenden ZahreS auf 
das ersprießlichste durch Aufspalten und Törren 
der Aepfel, so wie durch Törren der Birnen, 
Zwetschgen u. s. w. für die Ergänzung der Lebens- 
mittel-Dorrathe bey den zu erwartenden sehr billigen 
Preisen benützt werden könne.

Am 30ten August 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Königs. Landgerichte Ottobeuren 

werden sämtliche Gemeinde - Vorsteher hiemit 
aufgefordert, die Verzeichnisse derjenigen Armen, 
welche für bas Etatsjahr 1847J48 Brennholz aus 
deu königlichen Staatswaldungen zu erhalten wün­
schen bis zum 15ten d. Mts. anher einzusenden, 
widrigenfalls keine Rücksicht mehr hierauf genommen 
werden könnte.

Am iten September 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Königs. Landgerichte Ottobeuren 

werden jene Kirchen- und Gemeinde-Verwaltungen, 
Welche ihre EtatSvarianten pro 1847J48, oder im 
Falle keine solche vorhersehbar, Fehlanzeigen hie­
rüber bis jetzt nicht eingesendet'haben, aufgefordert, 
solche binnen 8 Tagen zuverlässig vorzulegen.

Am iten September 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Kreditoren wird das Anwesen 

deS Theodor Nieberwegcr zu Wolferts, wie solches 
in der Ausschreibung d.d. 17ten v. Mts. enthalten 
ist, am Wamstag Len Ilten September l. ZrS. 
Nachmittags i Uhr in loco Wolferts wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe unter dem Anhang«

Königliches Lan-gerjLcht.
Der 

Königliche Landrichter 
. Graf.

Bekanntmachung.
Vom iten September an coursiren tägliche Eil- 

wägen zwischen Lindau, Memmingen und 
Buchloe, und schließen sich dort an den Eisen­
bahnzug nach Augsburg & Route.

Die Ankunft des Eilwagens in Erkheim nach 
Buchloe ist täglich Früh 10 Uhr, — 

dessgleichen „ von Buchloe nach
„ i e h e r „ „ Nachmittags 2 Uhr. —

Die Aufnahme der Reisenden ist unbeschränkt; 
die Fahrtaxen betragen:
Don Erkheim nach Mindelheim — fl. 46 kr. 
„ do. ,, Buchloe 1 „ 50 ,,
„ do.pr.Bahn,, Augsburg 3 „ 20 „
, , do. ,, „ Donauwörth 4 ,, 14 ,,
„ do. „ „ München . 4 „ 5Q „

Bey den übrigen Stationen für die geomet­
rische Post-Stunde 12 fr. —

Dieses dem reisenden Publikum zur Nachricht 
am 30ten August 1847.

Königs. Bayer. Postexpedition 
Wrkheim.
Maier.

M
G i n l a d u n g.

Am Samstag den 1 iten Septem­
ber d. Irö. wird von einigen Hrn. 
Schützen ein Scheiben - Schießen 

auö freier Hand gegeben.
Hiebei werden als erste B e sie 5 fl. 24 kr. auf

das Haupt, und 5 ft. 24 kr. auf das Glück, 
mit jedesmal einer Fahne ausgesetzt.

Das Nähere enthält bas eigens hiezu gedruckte 
Ladschreiben. N

Schützen und Schützenfreunde werden hiezu 
geziemend eingeladen.

Ottobeuren, den 24ten August 1847.

Die Schützen -Direktion
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Lotto. Bekanntmachung.

Bei der 42Sten Nürnberger Ziehung sind Wegen Veränderung des Post - CurftS können 
folgende Nummern gezogen worden: am Sonntag keine Lottoeinlagen mehr angenommen
W 8. 3S 88. 1. 84. werden.

---------------  Klotz, kgl. Lotto-Collekteur.
Schluß für die 146gte Münchener Ziehung K

Samstag den 4ten September Mittags. SseKlOtCil tt> U t v C.
Ottobeuren, den 2ten September 1847. Don Ottobeuren bis inö Bannholz ein brauner

Klotz, k. Lotto - Einnehmer. Chawl. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen 
----------- —- derselbe gegen Belohnung abzugeben ist.

100 fl. Distriktsarmenfvnds-Kapital sind zu 4 Procent verzinslich, auf gute Versicherung auszuleihen.

S ch r a n n e n-A n z e i g e:
Getreid-

Gattung.

O t t o b euren, 

den 2. September 1847.

Memmingen, 

den 31. August 1847.

Mindelheim, 

den 21. August 1847.

höchster i mitterer | niederster höchster mitterer I niederster höchster | mitterer niederster

fl. 1 kr. ff. kr. fl. kr. ! fl. 1 kr. st. > kr. st. , kr. fl. kr. st. kr. st. kr.
Kern. 22 । 55 20 36 IQ 23 24 j 37 23 1 11 ■ 22 — 16 2 154g 14 27
R o g g c n. 17 ! 40 16 20 15 — I 18 1 51 18 i 1 17 53 14 33 13 47 12 17
Gerste. 12 2 5 11 30 9 38 14 132 15 ; 32 13 7 10 14 9 57 9 2
Haber. | 7 38 6 45 6 1 \ 8 111 i 7 | 45 7 22 | 6 5g 5 sg 5 27

n ß cb d c m :n i r l e r p r e l S:
Aufschlag: Kern—fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl. — kr. 
Abschlag: Kern— fl. 15 kr. Roggen — fl. g Br. Gersten — fl. 45 kr Haber 1 fl. 15 kr.

Wrodlaren, vom 3. bis 9. September.

MehIprel o. Auszug der Vlg. — fl., 58 kr. Schönmehl 48 kr., ger. M-hl 50 kr., Roggenmehl 54 kr.

Semelbrod Weißbr. v. 
Kern - M.

Halbweißbrod. Roggenbr o d.

ZU 2 kr. zu 2 kr. | zu 2 fr. | zu 4 kr. | zu.8 kr. | ZU 2 kr. zu 4 kr. ! zu 8 kr.

Pf. Loth.
— 9

Pf. 1 Loth 
— I lo 1/2

Pf. Lvth. Pf. Loth. Pf. Loth.
— 12 5/8 — 25 1/4 1 18 1/2

Pf. Loth.
— 14 3/4

Pf. f Loth.
— 129 1/2

Pf. Loth.
1 27

Gedruckt it'i> vevle.jt de- Bapr. Ganser. Verantwortlicher Redakteur: Rar! Ganser-

F l e is ch p re i se. B t e r sa tz Sonstige venalien.

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch »

kr.
11
9

hl-

4

Sommerbraunbier Per Älaeist 
n.) Ganterpr.— fr. — pf. 
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

Schmalz das Pfund 
Butter » » » 
Seifen » » »

25 kr. — hl
20 » — » *
16 » —x>

Kalbfleisch » 9 4 Heupreise: Kerzen » » » 23 » — »
Schaaffleisch » ■—— 1 Gutes Heu derZntr i fl. 48 fr. j 9 Stück Eyer » 8 » — »
Sckwcinfleijch 15 | 4 Pferd-Heu derZntr.i fl. — kr. | 1 Pfd. Salz » 4 » 2 »



Gttobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag M 36. den Q. September 1847.

Sinnspruch.
Das Andenken an wohlthätige Handlungen bringt soviel Freude, daß eine Art von Undankbarkeit darin liegt, Undankbaren 

nicht verzeihen zu wollen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzbatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 6z.

Betref f: Die Fürsorge gegen Getreidmangel und Theuerung.— Die Anmeldungen zu den Prüfungen für den Staats- 
bauvienst. — Die Vorlage der Uebersichten über die Fundationszuflüffe beim Gemeinde- und Stiftungsvormögen pro 18451-16. 
— Die Ergebnisse der protestantischen Kirwen-Konkurrenz-Kassa-Rechnung pro 1845.116. — Die Schrift des Doktor I. M. 
Kreuzer über das Schlachten der Pferde und den Genuß des Pferdefleisches. -— Prüfung der Civil-Architecten. — Die Verlei­
hung von Hauster-Handels-Patenten au Juden für das Jahr 1847. — Lreis-Notitzen. — Beilage.

Nro. 64.
Bet reff: Der Getrcidehandel. — Agentenbestellung für die k. k. österreichisch-italienische Assekuranz für Land- und 

Wassertransporte. — Die Rcsultate.der Zahlung der Bevölkerung des Königreichs im Monat Dezember 1846. — Der Stand 
der Sparkassen. — Die Hauptjahres-Prüfung für die katholische Schul-Seminaristen zu Lauingen für das Jahr 1847. — Die 
Abhaltung einer Anstellungsprüfung zur Erlangung wirklicher Schuldienste. — Die Abhaltung einer Prüfung zu Lehrstellen 
für weibliche Handarbeiten. — Die Abhaltung einer Prüfung für katholische Candivaten des Lehramtes an den lateinischen 
Schulen. — Die Abhaltung einer Prüfung für protestantische Kandidaten des Lehramtes an den lateinischen Schulen. — Ein 
in Gochsheim aufgegriffmer blödsinniger Bursche. — Beilage.

/ Nro. 65.
Setreff: Die Haltbarkeit des Maschinenpapiers. — Das Kollekte-Gesuch mehrerer durch Hochwasser beschädigten 

Stoller. — Dje Ferien der in den Knaben Seminarien besindlichen Zöglinge, — Die Erledigung der Pfarrei Memmen­
hausen, k. Landgerichts Krumbach. — Die Rettung des Georg Huber aus der Donau. — Die Bestellung eines Agenten der 
Akobiliar-Feuer-Versicherungsanstalt der bayerischen Hypothek- iznd Wechs-lbank. — Die Erledigung der Pfarrei Schalkhau­
sen, Dekanats Ansbach. — Beilage.

___________________ . ____________ ________ ____ ________ ■

Ediktal-Ladung.
Jakob Hafcnegger, Schmiedsvhn von Nieder­

rieden d. G. Hai als kgl. bayer. Soldat den 
russischen Feldzug mitgemacht, und seit der Zeit 
nichts mehr von sich hören lassen.

Auf Antrag seiner Jntestaterben wird derselbe, 
oder seine rechtmäßige Descendenz hiemit aufge­
fordert, sich binnen 3 Monaten a dato hierorts 
zu melden, widrigenfalls sein in 163 fl. 15 fr. 
bestehendes älterliche Vermögen an seine nächsten 
Verwandte gegen Kaution hinauSgegeben würde.

Am Zoten August 1847.
Königs. Bayer. Landgericht 

Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dem Anträge eines Hypothekgläubigers ent­

sprechend wird das Michael Zettler'sche Anwesen 
zu Grünenbach und dessen Mobiliarschast dem 
öffentlichen Verkaufe unterstellt und hiezu Bie­
tungstermin auf

Montag dm 27te» September I: Irs: 
Vormittags 10 Uhr in loco Grünenbach anbe­
raumt, wozu Kaufslustige von denen sich Gerichts­
unbekannte, durch legale Leumunds- und Dermö- 
genözeugniffe auszuweisen haben mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinschlag nach §. 64 
deS Hypotheken-GesetzeS vorbehaltlich der Bestim­
mungen der §.$. l)8 — 101 der Prozeß Novelle 
vom Jahre 183T erfolgt.

DgS Anwesen besteht in 1J2 Wohnhaus f.vart
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Hofraum zu o Tagwer? 04 Dezimalen, dann 
Keller und Wurzgärtchen, Plan Nro. 17t b.zu 
01 Dezimal, geschätzt zusammen auf 475 fi.

Die auf dem Anwesen ruhenden Lasten und 
Abgaben werden bei der VersteigerungStagsfahrt 
bekannt gegeben.

Grönenbach, den Töten August 1847.
KAMigLiches Lan-geeicht.

Steiner, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für das Ziel Michaeli 1847 können bey der 

Sparr Kassa-Anstalt Ottobeuren, Dienstag den 
28ten und^ Mittwoch dm Tstken September Ein­
lagen bey den unterzeichneten Cassieren in dem 
Hause des WeinwirthS Lerner gemacht werden, 
waö mit dem Bemerken, daß nur kaffamässigen 
Gelder angenommen und für die früher» Einlagen 
von Michaeli die Jahres Zinse ausbszahlt werden, 
zur Kenntniß bringen.

Ottobeuren, den Lien September 1847.
Ioh: Nallbre». 
Mar Lerner.

I A i i 0»
Bei der 146gtm Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:
VL» 61- W 64 69. 24.

Schluß für die logote Regensburger Ziehung 
D'enstag den I4ten September Mittags.

Ottobeuren, den gten September 1847.
Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

VohMNrrgs - Verkauf.
In dem Markte Ottobeuren ist eine massiv von 

Stein erbaute Pfründner-Wohnung, bestehend in 
einer Wohnstube, Küche, drey Kammern, separat 
gebauten Holzlege, und einem GemüS - Garten, 
täglich zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Verleger dieses 

Dlattes. _

GOO — u. 106 st.
sind zu 4 Prvcent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo 3 sagt Verleger dieses 
Blatts. _______

2000 si.
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 6000 ft. 

auf erste Versicherung, zu 4 Procent verzinslich, 
aufzunehmen gesucht. Von Wem 3 sagt Verleger 
dieses Blattes.

Geburts-, GLsrb- urrd Trauungs- 
TLrhzeLtze

in der Ifarrei Wttobenren
im Monat August.

Geb oren: Dm 2., Leopold, ausstrheliches tfinb der 
ledigen Maria Anna Geimann von Memmingen. — Den 
15., Maria, Josepha, d. V.: Xaver Maurus, Uhrenmacher 
in Ottobeuren. — Den 17., Maria, Josepha, d. V.: Michael 
Wölsie, Söldner in Bruch lins. — Den 18., Walburga, 
Theresia, d. V.: Benedikt Preller, Maurer in Ottobeuren.— 
Den 23., Ludwig, Philiph, Thaddäus, d. 93.: Tltl. Herr 
ThomaSMaier, kgl. II .Landgerichts-Assessorin Ottobeuren___
Den 28., Franz, Joseph, d. D.: Joseph Kraus, Bauer in 
Eheim. —

Gestorben: Den 5., Walburga Gasser, PseifenmacherS- 
Wittwe in Ottobeuren, Gl Jahre alt, an Lungensucht. — 
Den 9., Katharina Schön, Schneidermeisterin in Ottobeuren, 
76 Jahre alt, an Wassersucht. — Den 11., Marianna, Kind 
deS Joseph Schropp, Zimmer-Meisters in Ottobeuren, 17 
Tage alt, an Schwäche. — Den 13., Frau Maria, Anna 
Walchner, kgl. Revierförsters-Gattin in Ottobeuren, 54 Jahre 
alt, an Abzehrung. — Den 19., die Jungfrau Maximilian« 
Eichele, Bückerstvchter in Ottobeuren, 19 Jahre alt, a» 
Krampf. — Den 21., Kunigunde Paul, Taglöhnerin in 
Ottobeuren, 69 Jahre alt, an Altersschwäche.

Allerlei.
Die Getreidesperre gegen die SchWesz rmd 

Frankreich soll wie man hört, im nächsten Monat 
wieder aufgehoben werden, resp. eitun*. niederen 
AuSgangszoll Platz machen, indem man nunmehr 
zur Einsicht gekommen ist, daß die hohen Prohi­
bitivzölle unter den gegenwärtigen Conjunkturen 
durchaus alle Bedeutung verloren haben, denn die 
Getreidepreise stehen in der Schweiz schon seit ge­
raumer Zeit um 5 — 8 Gulden niedriger als 
bei unö.

Der „Presse" wird aus Rom vom 17. Au­
gust geschrieben: Gestern herrschte hier die größte 
Aufregung. In den Kaffeehäusern bildeten sich 
zahlreiche Versammlungen; Volksredner stiegen auf 
die Tische und hielten Vorträge. Die Menge 
wollte zum Pallatic des österreichische» Gesandte» 
ziehen und das Wappen abreißen; die Häupter der
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liberalen Partei widersetzten sich aber und eö kam 
zu keinen Excessen. Zahlreiche Listen, worin die 
Bürger aufgefordert werden, sich zur Vertheidigung 
des Landes einschreiben und mit Genehmigung der 
Behörde auf den ersten Ruf abzumarschiren, .wur­
den von gestern Abend bis heute um Mittag mit 
den Unterschriften von ÖOOO jungen Leuten bedeckt. 
Als der Papst die jüngsten Maßregeln der Oester 
reicher in Ferrara erfuhr, soll er auögeru fenhaben: 
„Ich werde einen neuen Protest einlegen; reicht 
dies nicht hin, so werde ich die Oesterreicher exkom- 
municiren und wenn auch dies nicht genügend ist, 
so werde ich zu Pferde steigen, mich an die Spitze 
meines Volkes stellen und zwei Millionen Christen 
werden meinem Aufrufe .folgen.

Das Koburger Lotto hat vorlaustg noch eine 
Lebensfrist von 6 Jahren erhalten. Der Antrag, 
dasselbe schon jetzt aufzuheben und den Ausfall 
durch eine Einkommensteuer zu decken, blieb in der 
Minorität. Die Erträgnisse dcS Lotto belaufen 
sich auf 70,000 st., davon gehen 47,000 fl. an 
die Spielenden zurück, 12,000 fl. erhalten die 
Lottobeamten und 11,000 fl. gehen in die Staats- 
Kasse.

Man schreibt unterm 17. August aus Bologna: 
Die Oesterreicher in Ferrara halten sich wie im 
Kriegszustände. Kanonen sind nach der Stadt 
gerichtet. Es heißt, der österreichische General habe 
sich nach Modena begeben, um sich mit dem Her­
zog über den Durchmarsch eines Truppenksrpö zu 
verständigen, welches bestimmt ist, das Großher- 
zvgthum zu besetzen. — AuS Livorno schreibt 
man unterm 21. August: Eben ist die Nachricht 
eingetroffen, daß die Oesterreicher, beunruhigt durch 
die energischen Proteste deö Papstes und noch mehr 
durch die drohende Haltung aller Städte der Ro­
magna, besonders Lologna's sich in die Citadelle 
zurückgezogen und die Stadt ganz freigelassen haben. 
Sofort wurde Generalmarsch geschlagen und Sturm 
geläutet; die Nationalgarde versammelte sich schnell 
auf das Zahlreichste. Die Bevölkerung en mässe 
verlangte Waffen, welche an alle guten Bürger ver- 
theilt wurden. Tausende von Bauern stellten sich 
gleichfalls in der Stadt ein und schwuren, daß sie 
bereit seyen, für das Vaterland und den Papst 
zu sterben»

Aus Rastatt hört man, daß sich dort in diesem 
Augenblicke gegen 3000 Kranke beflnden, welche

theils am Fieber, theils an der Ruhr darnieder 
liegen. (Fr. O. P. A. Z.)

Die „Debats" bringen einen Brief auö Tetuarr 
(Marocco^) wahrscheinlich aus dem dortigen fran­
zösischen Consultate kommend, worin gemeldet wird^ 
daß Abd-el-Kaderö Macht bedeutend zunahm. Ab- 
derrhaman, dessen Thron ernstlich bedroht 
macht große Vorbereitungen, jedoch will er erst 
nach dem Rhamadan handeln. Der Kaiser ist irr 
Fez und hat 300 Personen hmnchten und 40 An­
dern die Hände und Füsse übhacken lassen, weil 
sie geheimer Einverständnisse mit Abdsel-Kader ver­
dächtig waren. Alle diese Hingerichteten sind reiche 
Leute und der Kaiser consiscirte ihr ganzes Ver­
mögen, um damit die Kriegskosten zu decken. Die 
ganze Bevölkerung Moroccos ist in Angst und 
Verzweiflung.

Eine der A. A° Z. aus Rom vom 24 Au­
gust zugegangenes Schreiben sagt: ,,So weit mair 
sich überhaupt in gegenwärtigen Zeiten auf die 
Aussagen namhafter Manner verlassen kann, sind 
wir versichert, daß der Papst von dem König von 
Sardinien ein Schreiben erhalten hat, in welchem 
ihm dieser erklärt, daß er die Angelegenheiten dcS 
Kirchenstaats wie seine eigenen betrachte und durch 
die Besetzung von Ferrara die Unabhängigkeit 
sämmtlicher italienischer Fürsten für bedroht ansehe."

In R o m geht die Untersuchung wegen der 
Verschwörung vom Juli ihren Gang fort und nach 
den aufgefundenen Papieren und den Aussagen 
der Verhafteten war die Verschwörung sehr ver­
zweigt. Der Papst hat erklärt, daß unnachsicht­
lich die Namen der Personen, welche daran Theil 
genommen hatten, veröffentlicht werden sollten.— 
Die Bürgergarde hat bereits zum ersten Mal ge­
feuert, und die Fortschritte, welche sie im Exer- 
citium macht, sind sichtlich. Alles ist jetzt von 
militärischem Geiste durchdrungen ; sogar die Kinder 
auf der Strasse spielen nicht mehr, wie früher, 
mit Altärlein und Heiligenbildcrchen sondern schul­
tern und präseniiren mit Stöcken und Jahrmarkts­
flinten ! — Vor einigen Tagen sprach der Papst 
in einer Unterredung von der Wahrscheinlichkeit, 
daß sein Staatsgebiet bald von fremden Bajonet­
ten starren werde; aber, setzte er hinzu, wegen deS 
schließlichen Resultats sei er unbesorgt, da er wisse, 
daß eine brittische Flotte unter Napier's Befehl 
Heranfegle. — Charakteristisch für die gegenwärtige
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Stimmung im Kirchenstaat ist ein Manifest der 
Kapuziner von Perugia, worin sie sich bereit er; 
klaren, die Waffen für das Vaterland zu ergreifen.

Zn New-Nork sind an 2 Tagen, 31 Zuli und 
1. August, 3125 Einwanderer ans Land gestiegen.

Zn der Umgegend von Frankfurt kauft man 
gegenwärtig Acpfcl, die es in überschwenglicher 
Menge giebt, das Malter zu 25 Kreuzer.'

Lsgogrrph.
Vom schwächsten Hauche wunderschnell erschüttert, 

Erhebt ein Sylbenpaar sich himmelan.
Ein weit'res Zeichen hinten! — und es futtert 

Die munt're Rinderschaar auf grünem Plan;
Und wenn den Tag des Tages Last verbittert,

Der reihe vornen noch ein Zeichen an:
So läutet ihm zur Rast und Ruh dicß Räthsel;
Einst läutet' es — wo, wißt' Ihr! — zum Gemetzel. 

sAustösung folgt]

ch r annen «zeige:

VT ß cb dem aiilterpvei«!
Aufschlag: Kern iss. g fr. Roggen — fl.— fr. Gersten 2 fl.— kr. Haber — ff. — fr.
Abschlag: Kern — fl.— kr. Roggen — fl. 20 kr. Gersten —fl. — kr Haber — fl. 45 fr.

1 —

Getreid- 1

Gattung.

' Ottobeuren, 

den 9, September 1847.

Memmingen, 

den 31. August 1847.

! Min 

den

d e l h e i m, 
1. September 1847.

höchster ( mitterer | niederster höchster | mitterer 1 niederster \ höchster mitterer niederster

fl. । kr- fl. kr. fl. 1 fr. fl. | kr. st. । fr. fl. fr. fl. kr. st. fr. st. fr.
Kern. 23 ! 20 21 45 20 30 24 i 37 23 11 22 . -----r- 23 7 22 18 21 5
Rogge n. 16 | 30 16 — 16 1 - 18 51 18 1 17 35 18 50 17 54 16 42
Gerste. 15 — 13 30 12 30 14 32 13 32 13 7 13 — 12 2 1 1 7

'Haber. 6 15 6 — 5 30 8 11 7 43 7 22 6 50 5 21 4 41

Wrodtaeen, vom 10. bis J6. September.

Mehlpreis. Auszug der Vlg.—fl., 58 kr. Schönmehl 48 kr^ger. Mehl 30 kr., Roggenmehl 34 kr.

Semelbrod Weißbr. v. 
Kcrn-M.

H albw eiß brod. Roggenbr od.

zu 2 fr. | zu 2 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. «! zu 4 kr. zu 8 Fr.
Pf. J Loch.
— 1 9

Pf. 1 Lvrh. 
— 110 1/2

Pf. Loth. Pf. Loth. Pf. Loth.
— 12 5/8 —- 25 1/1 1 18 1/2

Pf. Loth.
■— 14 3/4

Pf. i Loch.
- i 29 1/2

Pf. Loch.
1 27

Fleischprei

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schwcinfleifch

se- 
kr. 
11
0 
9

15

hl.

4
4 i

4

B r e r sa tz 
Sommerbraunbier Per Maaß 

1 a.) Ganterpr.— kr. — pf. 
1 b.) Schenkpr. 6 » 2 »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu der Zntr 1 fl. 48 kr. 
Pferd-Heu derZntr. 1 fl.—kr.

Sonstige Venalien.

Schmalz das Pfund 25 kr. —hl.
Bu tter » » » 20 » —»
Se ifett » » » 16 » —»
Kerzen » » » 23 » — »

9 Stück Eyer r> 8 » — »
1 Pfd. Salz » 4 » 2 »

•,5cm- uvc: an ? verlegt bcy Zoh. Vapt. Ganser. Verantwortlicher Redakteur : IxavI Ganser.



Gttobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag M 37 den 16. September 1847.

Nun klagen die Schwindler, cS endet die Noth, 
Laut jubelt der Arme, er Hal wieder Brod!

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzbatte von Schwaben und Neuburg 1817.
Nro. 66.

!8 e treff: Die diesjährige Philosophen-Versammlung in Gotha. — Der Transport des Schlachtviehs. — Die Bestellung 
des Regierungsblattes für 1848. — Die Verfertigung des Siegellaekes. — Die Beschlagnahme der Druckschrift; Lola Montez 
und die Jesuiten von Dr. Erdmann. Hamburg. Hoffmann et Corop. 1847. — Diesjährige theologische Aufnahmsprüfung. 
— Beilage.

Nro. 67.
® et reff': Die Leipziger Lebens-Versicherungs-Gesellschaft. — Gesuch deS Kaufmanns Leipert wegen Uebernahme der 

Agentur für die badische Versorgungsanstalt. — Der allgemeine Ausschlag für die Beiträge zur Brandassekuranzkasse und die 
künftige Behandlung des Brandassekuranzwesens. — Die Distrikts-Umlagen Rechnung des k. Landgerichts Türkheim pro 
1845,146. — Kreis-Notitzen. — Beilage.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hülfsvollstreckung wird daS 

Anwesen deS verheiratheten Söldners Joseph Traut 
in Ottobeuren am Freitage den Iten Oktober I. 
ZrS. Vormittags 9 Uhr wiederholt dem öffent­
lichen Verkaufe unter dem Anhänge unterstellt, 
daß der Hinschlag ohne Rücksicht auf den Schätz- 
rmgswerth erfolge, und die $.$. 100 und 101 der 
Prozeß-Novelle, und der §. 64 des Hypotheken­
gesetzes in Anwendung komme.

Im Uebrigen wird sich auf die erste Ausschrei­
bung dd. Ilten Juli l. ZrS. bezogen.

Ottobeuren, am iten September 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter 

Graf.

Bekanntmachung.
Nachdem sich die Jntestat-Erben des verlebten 

Hrn. Pfarrers PHilipp Heim von Erkheim der 
Erbschaft entschlagen haben, so erscheint die öffent­
liche Feilbietung seines Nachlaßes im Betreffe der 
Gläubiger geboten und wird sofort zur Versteige­
rung Termin auf

^rntcig den 24len September
I. Jrö. früh 9 Uhr in loco Erkheim angesetzt.—.

Der Nachlaß des Berstorbenen besteht in Zim­
mer- und Kuchen-Einrichtung, Möbeln, Betten, 
Kleidungsstücken, Bett- und Leibwäsche, Uhren, 
Silberzeug und Büchern. —

Bemerkt wird hiebei noch, daß die eingesteiger­
ten Gegenstand« nur gegen Baarzahlung deS 
Strichschillingö auögefolgt werden. —

Sollte die Versteigerung am 24ten d. MtS. 
nicht vollständig zu Ende gebracht werden können, 
so wird sie Samstag den 25ten September zur 
oben bestimmten Stunde fortgesetzt. —

Ottobeuren, den Ilten September 1847.

Königl. Bayer. Landgericht 
Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Vom
Königl. Landgerichte Ottobeuren

wird bekannt gemacht, daß die Fleischpreise für 
den Monat September unverändert bleiben.

Am löten September 1847.
Graf, Landrichter^
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Auf bk mehrfach verbreitete Nachricht, eö werde 
der Eintritt in die k. k. österreichischen Staaten 
den fremden Handwerksgesellen nur unter der 
Voraussetzung des Nachweises über sichere Arbeits­
gelegenheit gestattet, ist aus diplomatischem Wege 
nähere Erkundigung cingezogen und von Seite 
der k. k. Slaatskanzley die Antwort ertheilt morden:

„daß keine Verordnung der österreichischen Re­
gierung bestehe, durch welche eö den k. k. Grenz- 
dehvrden zur Pflicht gemacht wurde, fremden 
Handwerksgesellen den Eintritt in die k. k. öster­
reichischen Staaten nur unter der Voraussetzung 
zu gestatten, daß dieselben sich über die bestimmte 
Zusicherung einer Arbeitsgelegenheit auözuwcisen 
vermögen, daß diese Beschränkung zwar in Anse­
hung der aus der Schweiz kommenden Handwerks­
gesellen theilweise vor kurzem nachgefvrdert wurde, 
fetzt aber auch in dieser Beziehung auf Letztere 
nicht mehr bestehe."

Lotto.
Schluß für die 42gte Nürnberger Ziehung 

Samstag den 25ten September Mittags.
Ottobeuren, den löten September 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

600 — 300 und 250 ff.
find zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auözuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

Zn verkaufen iff:
Ein schöner, runder eiserner Kanonen - Ofen. 

Wo? sagt Verleger dieses Blatteö.

Stehen geblieben:
Mittwoch den löten d. Mts. in der Kirche ein 

Regendach mit einem starken messingnem Griff. 
Verleger dieses Llatteö sagt, wo selbes abgeholt 
werden kann.

Allerlei.
Auf unseren k. Staats-Eisenbahnen wurden im 

Monat August 84,410 fl. 5Q kr. vereinnahmt; 
und zwar für die Beförderung von 1)5,357 Per­
sonen 58,536 fl. 12 kr., für 10-1,069 Centner 

74 Pfund Frachtgütter 17,522 fl. 32 kr., und 
für Bagage rc. 8432 fl. 15 kr. — Die pfälzische 
LudwigSbahn hat im Monat August einen Ertrag 
von 11,722 fl. geliefert, worunter 10,68g fl. für 
34,340 Personen. Im Durchschnitt benutzten täg­
lich 1107 Personen mit einer Einnahme von 
378 fl. die Bahn.

Nach amtlicher Bekanntmachung trat vom g. 
d. an in der Eisenbahnfahrt-Oidnung die Aende« 
rung ein, daß von Donauwörth statt 7 Uhr Mor­
gens bereits um halb 7 Uhr, und von Augsburg 
nach München statthalb g Uhr Morgens um 8 1J4 
Uhr abgefahren wird.

Sicherem Vernehmen nach werden sammtliche 
Arbeiten auf der Kaufbeuern - Lindauer Strecke, 
der Süd - Nvrdbahn und auf der Westbahn vor­
läufig eingestellt; daS betreffende Personal wird 
bis zum 1. Oktober entlassen. Für die bereits in 
Angriff genommenen Bauten und Vorarbeiten sollen 
die nöthigen Maßregeln getroffen werden, um sie 
vor äußeren Einflüssen zu bewahren. Die betref­
fenden Sektionen für den Eisenbahnbau werden 
aufgelöst; die nöthigen Erlasse deßhalb sind bereits 
abgeferligt. (97. Kur.)

Der „Constit." meldet unferm 25. August aus 
Rom: „General Bentivoglio, ein alter Soldat 
des Kaiserreiches, die Obersten Bin! und Bocca- 
nera und andere ausgezeichnete Offiziere haben ge­
stern mit dem Major vom GeniekorpS, Provinci- 
ali, welcher gleichfalls unter Napoleon seine Spo­
ren verdient hat, die Stadt verlassen, um einen 
geeigneten Platz zur Errichtung eines Lagers auö- 
zuwählcn. Vor ihrer Abreise ließ der Papst sie 
vor sich kommen, worauf er in folgenden erhabe­
nen Worten von ihnen Abschied nahm: „Meins 
Herren! Das Schwert ist gezogen und darf nicht 
wieder in die scheide gesteckt werden, bevor der 
Boden, welcher uns gehört, Fuß für Fuß streitig 
gemacht und das gewonnen ist, was verloren 
wurde. Ich fühle mich versichert, daß meine bra­
ven Soldaten das Vertrauen, das ich und der 
Staat in sie setzen, rechtfertigen werden." Es laßt 
sich denken, daß diese hochherzigen Worte, die sich 
mit Blitzesschnelle durch Rom verbreiteten, den 
größten Enthusiasmus erregten." — Se. Heilig­
keit hat sich in einer vom Cardinal-Staatssekretär ' 
Ferretti. unterzeichneten Note wegen der Entschei­
dung beö Rechtsstreits mit Oesterreich über Ferrara 
an fast alle europäischen Souveraine, nicht allein
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an die Großmächte mit Einschluß Englands, ge­
wendet.

Ähnliche Gerüchte wie früher über den König 
von Sardinien sind jetzt auch über den König von 
Neapel in Rom vervreilet und finden in allen 
Blättern Eingang. Der König f»U dem Papst 
seine Unterstützung zugcsagt, dessen Reformen ge­
billigt und Nachahmung derselben in Aussicht ge­
stellt haben.

Aus der Pfalz schreibt man: Der Obst- und 
Traubensegen ist Heuer fast übergroß. Den Obst­
ertrag eines einzigen OrteS hat man auf 52000 
Simri geschätzt, und da die besten Aepfelsvrten 
billiger sind als Kartoffeln und der Obstwein mit 
dem Traubenwein nicht cvncurriren kann, |o wird 
man mit Aepfeln die Schweine mästen. Die Reben 
mußten hie und da gestützt werden. Die Reife 
der Trauben ist schon bedeutend vorgeschritten, 
Loch befürchtet man, wenn nicht anhaltend trockene 
Witterung eintritt, Fäule. Die Weinpreise sind 
indessen sehr bedeutend gefallen, bei ordinären 
Sorten über 100 Prozent. Diele verkaufen ihre 
alten Dorräthe nur, um leere Gefäße für den 
neuen zu bekommen.

Ein trauriger Vorfall beschäftigt gegenwärtig in 
St. Gallen allgemein. Ein dortiger Einwohner, 
als ein stiller und eingezogener Mann bekannt, 
erwürgte seinen Liebling, einen 6jährigen Knaben 
mir einem Tafchcntuche, nachdem er ihm vorher 
die Hände mit einem Riemen zusammengebunden 
hatte. Er suchte dann auch das zweitälteste Kind 
auf, als die Mutter den tvdten Knaben erblickte 
und um Hilfe rief. Der Thäter, von dem man 
allgemein geglaubt, er habe in einem Zustande von 
GemüthSverwirrung die That verübt, eilte fort 
und stellte sich selbst vor dem Gerichte, sich als 
Len Mörder bekennend.

Das „Ulmer Anzeigeblatt" enthält unter An- 
Lerm folgende Annonce: „B armh e rzigke i t 6 - 
stricke oder sogenannte Hanf-Cravatten 
sind für verunglückte Kornspekulanten zu haben bei 
Voigt, Seilermeister."

Nach und nach fangen auch in Ulm auf der 
bayerischen Seite die Festungsbauwerke an, aus 
Ler Erde emporzusteigen; auf der Memminger 
Straße ist ein wahres Labyrinth von Wällen und 
an dem obern Theil der Donau erheben sich be­
reits Mauern, die aus Ziegelsteinen sehr schön zu­
sammengefügt sind. Dem Vernehmen nach wer­

den auf dem bayerischen Ufer an die Arbeiter 
wöchentlich 16,000 fi. (auf württembergischer Seils 
25,000 fl.) ausbezahlt. Am Ganzen sind etwa 
Mehr alö 4000 Arbeiter beschäftigt.

Die Pvlizey in Ler freien Stadt Frankfurt 
schafft den Bürgern schwereres Brod durch ein 
einfaches Kunststück. Sie macht wöchentlich alle 
Namen jener Backer bekannt, die vollwichtiges 
Brod gebacken haben. Da sieht nun sogleich jeder 
nach, ob fein Nachbar Backer unter den Vollwich­
tigen ist.

Proben einerneuen deutschen Sprach- 
lehre. Runzeln ist ein Zeitwort. Strumpfband 
ist ein Bindwort. Ohrfeige ist ein Empfindungs­
wort. Verstand ist ein Nebenwort. Michaeli und 
Jakobi sind Zahlworte. Geld ist ein Mittelwort. 
Präsent ist ein Vorwort. Esel ist ein Beiwort. 
Stehlen ist ein zueignendes Fürwort Keule ist 
ein Schlagwort. Hebamme ein Hilfszeitwort und 
geheimer Polizeispion ein anzeigendes Fürwort.

Mittel gegen rauhe Hände. Man ge­
wöhne sich von früher Jugend daran, nicht zu ar­
beiten, gehe im Sommer behandschuht spazieren 
und fahre, sobald irgend schlechtes oder kaltes Wet­
ter eintritt, mit derselben Vorsicht in eigener oder 
gemietheter Equipage. NB. Tie Wirkung auf 
die Hände blelvt ganz dieselbe, wenn die Equipage 
auch nicht bezahlt ist.

Weibliche Zartheit!
In einer Gesellschaft wurde über die Gebrauche 

vergangener Zeiten gesprochen und außer anderen 
auch jener Grausamkeit des Mittelalters erwähnt, 
nach welcher bei der Grundsteinlegung von Burgen 
ein lebendiges Kind eingemauert wurde (?) um die 
Burg vor Unglücksfällen und Angriffen zu be­
wahren. Eine vornehme Dame tröstete die anders 
Mit der Versicherung — diese Kinder waren ge­
wiß nur — Bettelkinder gewesen.

In Ferrara scheinen sich die obwaltenden Miß­
verhältnisse auf gütliche Weise auszugleichen, in­
dem nach Len letzien Nachrichten die Truppenzahl 
der daselbst stehenden Oesterreicher sich allmahlig 
verringert. Ferner ist Kunde eingegangen, daß 
zehn österreichische Bataillons, welche dem Postusse 
sich näherten. Befehl erhalten hatten, ihren Marsch 
einzustellen. — Nach Briefen aus Ferrara vom 
25« August ist unter den daselbst stehenden Trup­
pen eine epidemische Ruhr auögebrochen.
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Warnung an Mädchen. 

Nur ein Weilchen blüht der Mai, 
Und dann hüpft er schnell vorbei.

Mädchen merke, was id; sage: 
Flügel haben unf’re Tage. 

Endlich welken Blum und Strauch, 
Und der Schönheit Blüthen auch.

Seht Ihr dort die Alte geh'n 3 
Ehemals war sie lieb und schön!

Doch, jetzt häßlich wie ein Igel

S ch r ann

Flieht sie weit vor jedem Spiegel; 
Sie, die manches Körbchen gab. 
Wackelt einsam nun am Stab.

Blüht Ihr noch der Rose gleich
Holde Mädchen! hütet Euch: 

Wenn eud) edle Männer lieben, 
Stolz den Trauring wegzuschieben,

Sonst hält Eud) dafür die Zeit 
Aud) ein Stäbchen schon bereit. 

sAuflösullg des Logogriphs in Nro. 36.: Espe. Esper. Vesper.j

e n - A n z e i g e:
G etreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 16. September 1847.

Memmingen, 

den 14. September 1847.

Mindelheim, 

den 11. September 1847.

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster mitterer niederster

fl. f Er. fl. Er. fl. Er. fl. Er. fl. 1 Er. fl. fr. fl. 1 Er. st. fr. fl- fr.
Kern. 24 39 23 15 21 32 25 46 24 \ 6 23 14 21 57 20 44 19 28
Roggen. 18 ! 30 18 8 16 45 1 18 10 1Z l 30 16 45 17 27 16 21 15 28
Gerste. 14 i 24 13 48 13 16 1 14 56 , 14 25 15 41 13 30 12 55 12 3
Haber. 6 | 53 6 13 5 32 ! 8 2g 7 | 40 6 50 6 9 5 9 4 7

n a ch de m M irrer preis •

Ausschlag: Kem i fl. 30 kr. Roggen 2 fl. 8 kr. Gersten — fl. 1 8 kr. Haber — fl. 13 fr.
Abschlag: Kern — fl. — Er. Roggen — fl. — Er. Gersten — fl. -— kr Haber — fl. — fr.

Drodtaren, v o m 17. bis 23. September.

,<Semelbrod Weißbr. v. 
Kern-M.

Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 Er. \ ZN 2 Er.

Pf. | Loth/
— ! 8 1/2 I — lo 1/4

zu 2 Er. I zu 4 Er. | zu 8 Er. | zu 2 Er. | zu 4 fr. | zu 8 Fr.

Loch.
12 5/8

Pf. Loch. I Pf. Loch.
25 1/4' 1 18 iß

Pf. i Loch. 
| 15

Pf. । Loch.
— ! 30

Pf.
1

Loch. 
28

Mehlpreis. Auszug der Vlg. 1 fl., — fr. Schönmehl 50 fr., ger. Mehl 32 fr., Roggenmehl 34 fr.

F 1 eischpre 1

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffieisch > 
Schweinfieisch

se« 

Fr. 
11
9 
9

15

hl.

4
4

4

B i e r sa tz 
Sommerkraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr.— fr. —• Pf* 
b.) Schenkpr. 6 » 2 » 1

H e u p r e i s e: j 
Gutes Heu derZntr 1 fL 48 fr. t 
Pferd.Heu derZntr. 1 fl. — fr. j

1 Sonstige venalien.

Schmalz das Pfund 25 kr. —hl.
■ Butter » » » 22 » -—»

Seifen » » » 16 » —>
Kerzen » » s 23 » —>

8 Stück Eher » 8 » —»
1 Pfd. Salz » 4 » 2»

4

Gedruckt uno veele^c be? Dapr. Ganser. yerantwortlichec Redakteur: Rarl Ganser.



Gttobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag ■ b8, hkii 23. September 1647./

Bekanntmachung.
Seine Majestät der König haben in 

landeövaterlicher Fürsorge allergnädigst zu befehlen 
geruht, daß die Landwirthe auö Anlaß der dieß­
jährigen überschwenglich reichen Obsterndte auf jene 
Vortheile aufmerksam gemacht und zu ihrer Be­
nützung aufgefordert werden sollen, welche sich 
durch Dörren des Obstes, insbesonderS durch Be­
reitung der einem langern Aufbewahrung fähigen 
Aepfel- und Birnschnitzen gewinnen lassen.

In Gemäßheit dieser allerhöchsten Befehle ließ 
die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
in Nro. 73 des JnteiligenzblatteS eine kurze An­
leitung über das zweckmässigste Verfahren bei dem 
Obstdörren mittheilen, welche nachfolgend mit dem 
Auftrage an alle Gemeinde - Vorsteher abgedruckt 
ist, dieselbe in ihren Gemeinden ungesäumt zu 
veröffentlichen, und möglichst dahin zu wirken, daß, 
wo daS Obst-Erzeugniß von größerer Bedeutung 
ist, gemeinsame Dörr Anstalten errichtet werden, 
da sich die Kosten des Dörrens durch die unun­
terbrochene Benützung der hiezu bestimmten Oefen 
wesentlich verringern, und auch die nöthige rasche 
Förderung großer Vorrathe dadurch ermöglicht wird.

Am 21ten September 1847.
Koni gl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Belehrung
über das Trocknen oder Dorren des Obstes.

A.
Vom Dörren oder Trocknen des Obstes, 

und der verschiedenen Arr und Weise 
dieses Geschäftes.
Gedörrtes oder getrocknetes Obst, oder 

wie «s auch genannt wird, gebackenes Obst, ist 
in einer Haushaltung fast unentbehrlich, eine gesunde 
Speise und auch für Kranke allermeist die dienlichste 
Nahrung, .tzö ist aber auch für den Handel, wenn 
man seinen Uebersiuß zu Gelde schlagen will, beson­

ders wenn Obst allenthalben wohl gerathen, die zu­
träglichste und beßte Art, einen guten Gewinn daraus 
zu ziehen. Man macht täglich warme Stuben, und 
dabei kann an und um die Oefen, mit gehörigerVor- 
sicht gegen Feuersgefahr, eine solche Einrichtung 
mit Dörrhorden gemacht werden, daß man nicht das 
abgängige Winterobst, sondern auch viel anderes ge­
mächlich trocknen und verschiedene Centner Schnitze 
erhalten kann, wenn man die Feuchtigkeit in der: 
Stube, die freilich dabei unvermeidlich ist, nicht achtet. 
Diese Waare hält sich 4 bis 5 Jahre gut, ohne zu 
verderben oder schlechter zu werden.

Es folgen hier die besten Arten und' Dor- 
theile, die nützlichsten Obstsorten auf 
v e r sch i e d e n e W e i se z u t r 0 ck n e n : denn es ist 
kein ökonomisches Geschäft so geringe, daß es nicht 
gewisse Handgriffe und Dortheile gäbe, um es gut 
und zum möglichsten Nutzen zu verrichten.
Das Trocknen des Obstes .an der Luft und 

Sonne
ist die geringste Verfahrungsart. Es ergibt sich vorr 
selbst, baß es nur bei Sommerobst, Svmmerapfelrr 
und Sommerbirnen thunlich, weil eö in den warmen 
Sommermonaten geschehen muß, da die Tage lang 
und bie Sonne wirksam ist. Die Aepfel- oder Bir­
nenschnitze, welche nicht dicke geschnitten werden dür­
fen, reihet man mit einer Nadel an starke Fäden, 
deren Enden zusammengebunden und an der Son­
nenseite des Hauffs an Nägeln oder besser an langen 
Staben, daß sie frei hangen, aufgehängt werden. Am 
besten ist es, wenn die Obstschnüre unter etwas Ob­
dach hängen, um vor dem Regen gesichert zu seyn, 
welcher daS Trocknen sehr verzögert, und wenn er 
anhaltend ist, Fäulniß und Schimmel verursacht. 
Hat man aber an den Gebäuden die Gelegenheit 
nicht, die Schnüre unter Obdach zu bringen, so 
müssen sie bei bevorstehendem Regen so lange unter 
Dach gebracht werden, bis man sie wieder außerhalb 
aufhangcn kann.

Lei diesem Trocknen muffen die Obstschnüre nicht 
nur von Zeit zu Zeit umgcwendet werden, damit die
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Sonne jede Seite bescheine, sondern man muß auch 
jede der aufgeschnürten Schnitze öfters an ihren Fäden 
fortrücken, damit nicht die untersten, die von der obern 
Last sehr gedrückt werden, zu schimmeln und zu faulen 
anfangen.

Es muß sehr dienlich gute Witterung seyn, wenn 
die Schnitze also vollkommen und gehörig austrocknen 
sollen. Die Probe wird auf diese Art gemacht, daß 
man etliche Schnitz« von einander bricht, und sodann 
mit den Daumennageln recht stark drückt: zeigt sich 
auf den Nageln etwas Nasses, so sind sie noch nicht 
Hinlänglich ausgetrocknet. Man muß sie daher in 
einem nicht gar heißen, sondern mäßig warmen Back- 
afen, woraus das Brod bereits gekommen ist, bringen, 
was überhaupt gut ist, wenn auch die Schnitze heißen 
Sonnenschein gehabt haben.

Bei dem Einkäufe solcher Schnitze muß man der 
Redlichkeit der Verkäufer versichert seyn, daß sie kein 
schlechtes oder unreifes, von Winden vor der Zeiti­
gung abgeworfenes oder durch den Wurmstich ae- 
fallenes Obst darunter gemenget, welches den guten 
Geschmack des getrockneten Obstes sehr heruntersetzt. 
Auch müssen besonders die auf solche Weise in der 
Sonne getrockneten Schnitze vor dem Kochen wohl 
mit heißem Wasser gewaschen werden, weil sie in der 
freien Luft von Fliegen und andern Insekten verun­
reinigt werden: wie denn auch besonders die Wespen 
«n solchen gerne zehren.

sS ch lu ß folg f.]

Vom
Königs. Landgerichte Ottobeuren

wird sammtlichen Kirchen- und Gemeinde-Ver­
waltungen, dann Lokalarmenpflegen bekannt ge­
macht, daß nunmehr die Revisivnöbescheide zu den 
Rechnungen pro 1845J4Ö und was die Armen­
rechnung betrifft von 1842J43 — 1845J4Ö aus- 
Zefertigt, und sammtliche Rechnungen dem hiesigen 
Buchbinder ZUM Hineinheften dieser Bescheide über- 
geben worben sind, von wo |ie binnen 8 Tagen 
abgehvllt werden können.

Am 21 ten September 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Königs. Landgerichte Ottobeuren

werden die Gemeinde-Vorsteher beauftragt, die
int Intelligenz-Blatte Nro. 72 im Betreffe der 

Auswanderungen nach Ungarn enthaltene Aus­
schreibung der kgl. Regierung K. d. I. vom 8ten 
d. MtS. in ihren Gemeinden bekannt zu machen, 
und vor Auswanderungen nach Ungarn vorkom- 
Menden Falles zu warnen.

Am 21 ten September 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf kreditorschaftlichen Antrag wird das in der 

Ausschreibung d.d. 17ten Juli l. Irs. bezeichnete 
Anwesen deS Theodor Niederweger von WolfertS 
am Donnerstage den 7ten Oktober l. Irs. Nach­
mittags 1 Uhr in loco WolfertS wiederholt, und 
unter dem Anhänge öffentlich versteigert, daß der 
Hinschlag ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth 
erfolgt, und der $. 64 de» Hypotheken Gesetzes, 
sowie die $ §. 100 und 101 der Prozeß Novelle 
vom Jahre 1837 zur Anwendung kommen.

Ottobeuren, am 17ten September 1847.
Koni gl.Bay er. Landgericht.

Gra f, Landrichter.

Bekanntmachung.
,,£eid)t(e und Genf, gegen Madlener 
p >r, del?, mod. exccut."

Das eigentliche WirthSanwesen des Anton 
Madlener RvßlewirthS zu Altuöried, sehr vvrtheil- 
haft gelegen und nicht unbedeutenden Absatz die- 
thend, bestehend auS
a .) Wohnhaus und Wirthschaftögebaude mit realer 

Täfern-, Metzgerei-, Backerei-, und Brant- 
weinbrennerei - Gerechtsame, dann Stallung, 
Scheune, Holz- und Wagenschopf, letzi/r- 
wahnte Gebäude erst vor 1 Jahr neu und 
sehr geräumig aufgebaut,

b .) 04 Dezimalen Garten,
c .) 11 Tagwerk gg Dezimilen Aeckern, 
d.) 6 Tagwerk 85 Dezimalen Wiesen, und 
e.) 0,11 Dezimalen Halde
mit einem Forstrecht zu beilausig 3 3.14 Klafter 
jährlich, vom k. Rentamte aber hiefür jährlich bas 
Surrogat an Gelb nach dem mittleren Versteige­
rungspreise auöbezahlt, gerichtlich geschätzt auf 
1515g fl. sBrandassekuranz - Kapital 12goo fl.] 
wird hiemit zum zweit en male der öffentlichen 
Versteigerung nach $. 64 des Hypotheken Gesetzes 
uni) M. 98 — 101 des Prozeß Gesetzes vom 
Wen November 1837 unterstellt, und ist hiezu auf
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Montag den 4ten Oktober l. Irs.
Vormittags 10 — 12 Uhr Strichtagöfahrt im 
genannten WirthShause zu Altusried anberaumt. 
Steigcrungslustige werden hiezu mit dem Bemerken 
vorgeladen, baß die nähere Beschreibung dieses 
Guts inzwischen an jedem Amtstage sMittwoch 
und Samstags hierorts eingesehen werden kann, 
daß die Steigerungsbedingnisse vor der Versteige- 
rung öffentlich werden bekannt gegeben werden, 
und daß bießmal der Hinschlag ohne Rücksicht 
auf den Schätzungswcrth erfolgt.

Der Gerichtskvmmission unbekannte Steigerer, 
oder solche, gegen deren Vermögenöverhältniffe 
Zweifel obwalten, werden zur Versteigerung nur 
dann zugelassen, wenn sie sich sofort durch legale 
gerichtliche Zcugniße über ihren Leumund und ihr 
Vermögen auöweisen.

Grünenbach, den loten September 1847.
Königliches Landgericht.

Steiner, Landrichter.

Bekanntmachung.
„Debitwcsm des Handelsmanns Nikolaus Ku en betreffend."

Nachdem Rupert Kuen, Handelsmann in Ra­
vensburg, im bezeichneten Schuldenwesen den Rest 
des Kaufschillings innerhalb der stipulirten Zeit 
nicht erlegt hat, so wird auf dessen Kosten das 
Nikolaus Kuenische Anwesen dahier wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe unterworfen, und Termin 
hiezu in dem CommissionS-Zimmer des Uten 
königl. Landgerichts-Assessors auf
Montag den Ilten Oktober 1847. Vormit­

tags 9 — 12 Ahr
bestimmt. —-

Dieses Anwesen besteht:
n.) in einem zweistöckigen, gemauerten Wohnhaus 

mit Hofraum sammt realer Nagelschmied- und 
Kramergerechtigkeit,

b.) in einem hölzernen Nebengebäude, in welchem 
' auch der Viehstall sich befindet,

C.) in 6 Tagwerk 36 Dezimalen Ackerfeld, vom
Spitalgut herrührend, und in 25 Dezimalen 
WieSgrund.

Die Lasten können bei Gericht erfragt werden.
Der Hinschlag geschieht nach 64 des Hypo­

theken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen 
der §.§. 98 — jqi der Prozeß Novell- pom 
Zähre 1837. ™

Kaufslustige werden hiezu eingeladett, Fremde 
und Unbekannte haben sich über Vermögen und 
Leumund auszuweisen.

Die Schatzung ist 377Q fl. 12 kr.
Grünenbach, den Ilten August 1847.

Königliches Landgericht»
S t e i n e r, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das von der hiesigen Frohnfeste abgenommene 

gewalzte Bley von circa 50 Zentner wird am 
Samötag den 25ten September d: Zrö: Nach­
mittags 1 Uhr in der Kanzley des unterfertigten 
königl. Rentamtes im Versteigerungswege ver­
kauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Den löten September 1847.
Königl. Rentamt Mindelheim.

D e i s j n g e r.

Einladung 
zum Ottobrurer Mrchweihsess-z 

Schiessen,

welches Sonntags den 26ten d. MtS. Mittags 
seinen Anfang nimmt, und am Montag den 27ten 
Abends sich endet.

Hiebei werden als erste Beste 8 fi. auf das 
Haupt, und 8 fl. auf daö Glück, mit jedes­
mal zwei Fahnen ausgesetzt.

DaS Nähere enthalt das eigens hiezu gedruckte 
Ladschreiben.

Bei diesem Kirchweihfest-Schiessen werden wie­
der die gewöhnliche volköbelustigende Spiele ge­
halten, wozu hiemit Einladung geschieht.

Ottobeuren, den 22ten September 1847.

Die Schützen-Direktion,
Lotto.

Bei der lögoten Regensburger Ziehung find 
folgende Nummern gezogen worden:

32 30- 89 83. 62.
Schluß für die 42yte Nürnberger Ziehung 

Samötag den 25ten September Mittags.
Ottobeuren, den 23ten September 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.
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100 fL Stiftungs-Kapital und ner Geldbeutel in welchem beiläufig 2 fl. befindlich.
2S fl. Vormundschafts-Kapital — Den 20ten d. von Hopferbach bis nach Otto-

ftnb zu 4 Procent verzinslich auf gute Versiehe- ^furen ein grünes Regendach. Verleger dieses
tMgauSzuleihen. Wo? sagt Verleger dieses Blattes. Blattes sagt, an Wen diese Gegenstände gegen

_______ gute Belohnung abzugeben find.

Verloren wurden: ~
Montag den 20ten d. Mts. von Ottobeuren O-efundeN wurdet 

biS nach Kuttern ein goldener Siegelring, auf bin frantzvsischer Hausschlüssel. Verleger dieses 
welchen zwey Buchstaben gravirt sind. — Den Blattes sagt, wo selber abgehollt werden kann. 
20ten d. von Eldern bis nach Ottobeuren ein leder- -----------------

S ch x a n n e n - A n z e i g e:
Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 23, September 1847.

Memmingen, 

den 21. September 1847.

Mindelheim, 
den 11. September 1847»

höchster ( mitterer f niederster höchster | mitterer | niederster höchster mitterer 1 niederster

Kern.
Rogge n. 
Gerste. 
Haber.

fl. 
26
19
13

fr.
28
25
42

i 14

fl-
25
18
13

6

kr.
14
10
12
50

fl.
24 
17 -
12

6 s

kr,
8

15
3-6

9

fl. 
26 
18 
15

8

fr.
5

13
19
15

fl*' 
25 
17 
14

7

fr.
24
18
49
30

fl. 
24 
16 
14

6

fr. 
39 
21 
17 
28

fl. 
21 
17 
13
6

fr.
57
27
30
9

fl- 
20 
16
12 

5

fr.
44
21
55

9

fl. 
19 
15 
12
4

fr.
28
28

5
7

Nach dem Mikkerpreis:
Aufschlag: Kern 2 fl. 1 fr. Roggen — fl. 2 fr. Gersten —fl.— fr. Haber — fl. 37 fr.
Abschlag: Kern—fl.— fr. Roggen — fl. — fr. Gersten —fl. 36 kr Haber — fl. — fr.

D r 0 d t a ren, v 0 m 24. bis 30. September.

M e l) l p r e i S. Auszug der Vlg. 1 fl., 2 fr. Schönmehl 52 kr., ger. Mehl 34 fr., Rvggenmehl 34 fr.

Semelbrod Weißbr. v. 
Kern - M.

Halbweißbrod. Roggenbr 0 d.

| zu 8 fr.ZU 2 Er. zu 2 fr. zu 2 fr. zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr.

Pf. Loth. 
8

| Pt. i Loth.
10 ,

Pf. ,voth.
12 5/8

Pf. Äth. ! Pf. 
25 3/8 1 1

Loth.
18 3/4

Pf. 1 Loch.
— | 15 3/8

Pf. । Loch.
— 1 30 3/4

Pf.
1

Lotb.
29 1/2

L-l e i s ch p re i se. L> 4 e r s a y

Dao Pfund 
Mastochfenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfl ei sch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

fr. i
11

9
9

15!

hl.

4
4

Ä

So.mmerbraunbier Per Maaß 
n.) Ganterpr.— fr. — pf. 
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu derZntr 1 fl. 43 kr. 
Pferd-Heu derZntr. 1 fl. —kr.

Sonstige venalien.

Schmalz das Pfund 
9 
» 
» 
» 
»

Kari Gantzer.

Butter » » 
Seifen » » 
Kerzen » »

8 Stück Eher
1 Pfd. Salz

25 fr.
22
16
23

8
4

» 
» 
» 
» 
»

-hl.
-— »
— »
— »
— »
2 »

Gedruckt und verlegt Zoh. Bapr. Ganser. Verantwortlicher Redakteur



Ottobeurer -Wochenblatt
Donnerstag

1V3 QQ
v 0,1 den 30. September 1847.

Sinnspruch.
Preiß't Euern Götzen, das Geld, ich selber Helf ihn Euch Preisen, 
Nicht weil er Ansehen und Macht spendet und Lebensgenuß, 
Um die Freiheit würfe’ ich ihn preisen, feie er gewährt, 
Fielen als Sclaven nicht seine Verehrer ihm heim!

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nto. 68.

Betreff: Die Einberufung einer außerordentlichen Stänfeeversammlung. — Zweikämpfe der Studierenden. — Verzöge­
rungen bei der Einberufung beurlaubter Soldaten zum Dienste. —- Die Ergebnisse feer Gemeinde- und Stistungsrechnungen iit 
den einem Land- oder Herrschaftsgerichte untergebenen Städten und Märkten mit magistratischer Verfassung pro 18-15146. — 
Die Wiefeerspenstikeits-Erklärungen. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 6g.
Betreff: Der Zugang int Heere durch Einsteher. — Das Beweiden der Straßengräben durch veredelte inländische Schaafe. 

— Das Gesuch des Seifensieders Friedrich Moritz zu Bergzabern in der Pfalz um Empfehlung feer von ihm fabrizirt werden­
den Seife aus nordamerikanischen Harze zur Abnahme in Spitälern und den übrigen öffentlichen Anstalten.

Nro. 70.
Betreff: Der Papier-Umsturz bei den Lotto-Collekten pro 1846J47. — Der Vollzug der Vorschriften über dieBehand- 

lung der Competenz-Conflikte. — Daß Paßwesen, hier insbesondere die henimziehenden Gewerbsleute. — Die Verbesserung der 
Papierfabrikation. — Die Erledigung mehrerer Schuldienste im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. 7—Kreis-Notizen.—• 
Beilage.

Nro. 71.
Betreff: Den Auszug aus dem Vertrag der Zollvereins-Staaten. — Den Vollzug der allerhöchsten Verordnung über den 

Klein-Verkauf deS Branntweines vom 29. Januar 1841. — Die Erledigung der Schulstelle der zweiten Klasse in Monheim.— 
Die Generalversammlung des Apotheker-Gremiums von Schwaben und Neuburg. — Eine int Markte Pfeffenhausen k. Landge­
richts Rottenburg ausgcgriffene unbekannte taubstumme Mannsperson- — Erledigung der Pfarrei Allfeld. — Beilage.

Nro. 72.
Betreff: Auswanderungen nach Ungarn. — Die Errichtung einer Hanfeelsschule zu Augsburg. — Die 186ste Verlo- 

osung der älter» österreichischen Staatsschuld. — Die Korrespondenz der Justiz-Behörden mit den belgischen Gerichtshöfen.— 
Erledigung der Pfarrei Kaltenbrunn. — Beilage. — Besondere Beilage.

Nro. 73.
Betreff: Die Ansammlung von gedörrtem Obste. —- Die D istriktsumlagen - Rechnung des k. Landgerichts Monheim pro 

1845_i4ti. — Uebcrsicht des Verkehrs und feer Preise deS Getreides iit den bedeutendem Schrannen des Regierungsbezirkes 
Schwaben und Neuburg von dem Monat Juli 1847. —■ Beilage. — Ertra-Beilage.

Vom
Königl.LanögerichteDLtobeuren.

Da mit iten Oktober die Polizeistunde für den 
Markt Ottobeuren um 10 Uhr, und für das Land 
um 9 Uhr Abends eintritt, so haben die Gemeinde- 
Vorsteher Ließ in ihrem Bezirke mit dem 'Anhänge 

bekannt zu machen, daß gegen dawiderhandelnde 
Gastwirthe und Gaste nach Art. g der allerhöch­
sten Verordnung v»m 3ten September 1843 ein­
geschritten würde.

Am 28ten September^ 1847.
Graf, Landrichter.
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Vom

König!. Landgerichte Ottobeuren 
werten sammtliche Gemeinde - Vorsteher beauf­

tragt, nach Beendigung der Feldarbeiten die Re­
paratur der Wege vorzunehmen, besonders auf den 
Fahrwegen den Koth obraumen, die Gleise und 
foie sich oft in der Mitte gebildeten Erhöhungen 
einebnen, die Wassergräben öffnen, und nur gut 
geworfenen KieS aufführen zu lassen.

Auch sind die eingegangenen oder beschädigten 
Alleebäume durch Andere zu ersetzen, die schad­
haften Pfähle zu repariren, oder neue dafür an 
Leren Stelle zu setzen, und überhaupt sämtliche 
AUeebäum« in gutem Zustande zu erhalten.

Am 28ten September 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
König!. Landgerichte Ottobeuren

werden die Gemeinde-Vorsteher beauftragt- die-
Verzeichnisse der in ihrem Bezirke befindlichen für 
die Eavallerie, Artillerie und das Fuhrwesen taug­
lichen Pferde nach dem vorgeschriebenen Formulare 
binnen 8 Tagen zuverlässig einzusenden.

Am 28ten September 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nachdem Rupert Kuen, Handelsmann in Ra- 

venstmrg in dem Debitwesen des Nikolaus Kuen 
den Kaufschilling nun mehr bezahlt hat, so unter­
bleibt die unterm Ziten August h. IrS. ausge­
schriebene wiederholte Versteigerung des Ktienschen 
Anwesens dahier.

Grünenbach, den 23ten September 1847.
Königl.D «ry er. Lnndgericht.

Steiner, Landrichter.

Montag den 6ten d. MtS. ist in der Kirche 
ein Gebetbuch mit grobem Druck stehen geblieben. 
Verleger dieses Blattes sagt, wo selbes abgeholt 
werden Bann.

300 — 250 und 200 st.
sind auf gute Versicherung, zu 4 Procent ver­

zinslich auszuleihen. Wo ? sagt Verleger dieses 
Blattes.

2000 fl.
werden auf erste, doppelte Versicherung, zu 4 

Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht.

1300 fl.
zu 4 Procent verzinslich, werden auf erste 

doppelte Versicherung aufzunehmen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Versaufen hat sich:
Vergangenen Samstag bei der 

Versteigerung im Pfarrhofe zu Erkheim, ein ganz 
kleiner Hund siRattenfanqer^Art^ weibl. Geschlechts, 
von grauer und weißer Farbe, mit gestutzten 
Ohren und mit einem grünen Halsband versehen. 

J83er hierüber Auskunft zu geben vermag, er­
hält eine angemessene Belohnung.

Daö Uebrige beim Verleger dieses Blattes.

Zu verkaufen finö:
mehrere hundert Viertel Hokz-Aepfel um billige 

Preise. Daö Nähere ist in der Buchdruckerei zu 
erfragen. 

Stehen geblieben:
Sonntag den 25ten d. Mts. ein rvth einge- 

bundeö Gebetbuch mit Goldschnitt. Verleger dieses 
Blattes sagt, an Wen selbes abzugeben ist.

Lotto-
Schluß für die i470te Münchener Ziehung 

Dienstag den 5ten Oktober Mittags.
Ottobeuren, den 30ten September 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloreu wurder
Vom Zosephinenfeld biö zum Buchbinder eine 

Holzaxt. Verleger dieses Blattes sagt, an Weit 
dieselbe gegen Belohnung abzugeben ist.
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Trocknen zu befördern, müssen die Schnitze nicht durch ziehen sie an, machen einen Schwaden, der

eö schimmelig und verderben macht, denn es muß 
nicht nur zuvor erkalten, sondern es ist auch atteap 
getrockneten Obste sehr dienlich, ja zu (einer bauere 
haften Erhaltung unumgänglich nölhig, baß etz- 
nach dem Trocknen im Ofen, 6 bis 8 Tage in 
einer trocknen luftigen Kammer frei hingeschüttet 
werbe; denn dabei trocknet und dünstet eS noch 
gehörig «US. Wenn eö gleich vollkommen'gut iw 
Ofen getrocknet ist, und man wollte die eine Hälfte^ 
obschon erkaltet, sogleich verschließen, die andere 
Hälfte aber einige Tage hinschütten, und frei aus- 
dunsten lassen, so würden bei jener schon iM zweiten 
ober dritten Jahre dieMilben sich zeigen, und letztere 
Hälfte im vierten Jahre noch ganz rein sein.__
Zweitens soll man jebeGattung Obstes be­
sonders aufbewahren, und nicht unterein­
ander schütten, indem man sie für die verschiedenen 
Mahlzeiten besser und verhaltnißmäßiger vermengen 
kann. Man mische z. B. gern unter Pflaumen ober 
unter ganz süße Birne, bie für sich allein nicht lange 
wohl schmecken, und dem Appetit bald widerstehen, 
säuerliche Birn, ober besser, säuerliche Aepfel rc, so 
kann man aus der Erfahrung bald lernen, in welcher 
Proportion man die Arten und Gattungen zusammen 
nehmen müsse, um den süssen Obstgeschmack durch 
säuerliches Obst zu mindern und ihn gleichsam recht 
aufzuschärfen. Hat man aber seine Obstsorten nicht 
besonders, sondern alle Sorten durch einander, so 
hängt die Vermischung nicht mehr von unserer Will­
kür ab. Bei de m A u fb e w a h r e n d e ö g e trock­
ne ten O bftes selbst muß nicht nur dahin gesehen 
werden, daß etz vor Staub und allerhand Verunrei­
nigung der Katzen, der Mause und ihrem Fraß rc. 
gesichert sei, sondern daß eö auch in seiner Kraft 
bleibe, nicht allzusehr auötrockne, noch einen Übeln 
dumpfigen Geruch anziehe. Zu dem Ende wird 
eS am besten in Verfchläge, Kisten, Fässer ober 
auch aus Stroh geflochtene große Körbe fest ein­
gepackt und in einer trockenen Kammer hingestellt.

Sollte es aber bei einem oder dem andern 
allenfalls versehen worden seyn, so, daß es ange­
gangen wäre, Milben und Schimmel bekommen, 
ober von allzu langer Dauer und Alter die Mil­
ben sich einnisten wollen, so muß es wieder auf 
eine kurze Zeit in den heißen Ofen gelhan und 
dadurch wieder verbessert und haltbarer gemacht 
werben; sodann aber soll man eö nicht mehr über 
ein Zajw liegen lassen.

nur bisweilen unter einander gemengt und gewen­
det, sondern auch die untern Hordew zu- beiden 
Seiten oben hin, wo die Hitze immer am größten 
ist, gethan, und die vbern Horden unten einge­
schoben werden, damit das Obst gleichzeitig trocken 
werde. — Um das Holz zu sparen, muß man von 
Zeit zu Zeit frisch schnitzen, damit der warme Ofen 
nicht leer bleibe, sondern sobald erstere fertig sinv, 
die andern eingesetzt werden können. — Sowohl 
im Dörrofen als auf dem Stubenvfen im Winter 
muß man achtsam seyn, baß sie nicht schwarz 
werden. Wenn sie nun nicht mehr fleischig und 
«Uzuweich sind, so verderben sie nicht mehr; doch 
ist es besser, wenn sie wohl getrocknet sind, als 
zu wenig; sie ziehen doch etwas an, wenn feuchte 
Witterung ist. — Von fünf Malter frischen Aepr 
fein erhält man einen Malter getrocknete.

Vom Trocknen der Birnen.
Alles bas gilt auch von den Birnenschni­

tz e n. Wenn die Birnen geschalt und zu Vierteln, 
wenn sie groß, zu Halben aber, wenn sie mittel­
mäßig sind, geschnitten werden, müssen sie auch 
sogleich in den bereits erhitzten Dörrofen kommen, 
und dürfen noch weniger lang auf einander liegen, 
als die Aepfelstücke. Auch dürfen sie nicht kno­
chenhart getrocknet werden, sondern müssen noch 
erwaS zähe seyn, wodurch sie mehr Kraft und Saft 
behalten. — Die Lirnschnitze sind wegen ihres 
häufigen Safts schwerer zu trocknen und kosten 
viel mehr Holtz, als die der Aepfel: besonders aber 
wenn sie schon ganz mild sind, und muß man nicht 
zu lange damit warten, sondern sie, ehe sie weich 
und mild sind, zum Dörrofen befördern.— H ri­
tz e l n , oder ungeschälte ganze Birnen werden nur 
meist von Sommerbirnen gemacht, welche bald 
verderben würden, und keine Zeit übrig ist zu 
schalen. Sie kosten eben so viel Holz, und sind 
von ungleich geringem Werth, als die geschalten 
Dirnschnitze. — Wieben Malter frische Birn geben 
ein Malter getrocknete Schnitze.

B.

VomAufbewahren des getrockneten Obstes 
undVerbesserung desselben,wenn es anders 

verdorben oder zu alt ist.
Alles getrocknete Obst darf erstlich niemals 

sogleich vom Ofen weg und warm in verschlossene 
oder bedeckte Behältnisse gelhan werden, dennda-
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Charade.

Die Erste ist da- Höchste Dir 

Auf dieser weiten Erde hier, 

Durch sie lernst Du die Schöpfung kennen 

Und wem sie fehlt, ist arm zu nennen, 

ES reizt ihn nicht der Strahl der Sonne 

Nicht schmilzt ihm seine Brust voll Wonne, 

Des Gärtchens Grün, nicht Grün der Au 

Reizt ihn, und nicht des Himmels Blau.

Ottobeuren
den 23, September 1847.

Memmingen, 
den 28. September 1847.

Mindelheim, 

den 25. September 1847.
® et reib;

Gattung.

Mein Zw eiteS schützte vor Gefahren 

Die Unschuld noch vor vielen Jahren, 

Doch schlechten Rittern auch zum Schutz 

Bot es dem Rechte frechen Trutz, 

Nun mußt Du, willst du mich erkennen 

Durch einen Laut die beiden Shlben trennen, 

Und diese wieder frisch vereint 

Mein hohes Ganze Dir erscheint.

höchster ( mitterer | niederster höchster | mitterer I niederster höchster ' mitterer । niederster

Kern.
ff-
24

fr.
58

ff-
23

fr.
52

fl.
22

kr.
8

fM
25

fr. 1
43

st. I fr. fl- 
24

fr. 
11

st-
23

fr.
52

ft-
22

fr.
59

st.
22

fr.
124 55

Roggen. 18 30 17 — 16 12 17 46 17 14 16 35 17 17 16 24 15 11
Gerste. 14 30 13 45 13 30 14 54 14 27 15 55 14 8 12 51 12 —
Haber. s 7 26 6 45 6 14 8 4 7 12 6 11 6 10 5 9 4 24

vT ach dem 117 irterp reis;
Aufschlag: Kern—ff. —fr. Roggen — ff.— kr. Gersten —ff. 35 kr. Haber — ff. — fr. 
Abschlag: Kern 1 ff. 22 fr. Roggen 1 fl. 10 fr. Gersten —ff. — fr Haber — ff. 5 fr.

Wrodtaxen, v o m 1. bis 7. Oktober

Mehtpreis. Auszug der Vlg. 1 fl., 1 fr. Schönmehl 51 kr., ger. Mehl zz fr., Roggenmehl 54 kr.

Semelbrod Halbweißbrod. Roggenbrot».

_ _____ ju 2 fr. | zu 2 fr. \ zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 ft. | zu 8 fr.
Pf. Loth. 

81/2
Pf. Loth.

12 6/8
I* Loth.

25 5/8
Pf-

1
Loth.
19 1/4

Pf- Loth.
15 3/8

Pf. । Loth.
— 1 30 3/4

Pf.
1

Loth.
29 1/2

§ l e i s ch p r e i s e.

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

fr.
11

15

hl-
2ö e e r s a tz 

Sommerbraunbier Per Maaß 

a.) Ganterpr fr. — pf>

He u p r e i s e: 
Gutes Heu der Zntr 1 ff. -— fr. 
Pferd-Heu derZntr.—st. 43 fr.

Sonstige V enalien.
Schmalz das Pfund 25 fr. — hl.
Butter » » » 22 » — »
<Seifen » » » 17 » —9
Kerzen » » » 24 »' — »

8 Stück Eyev » 8 » —3
1 Pfd. Salz » 4 » 3 »
Der Mezen Kartoffeln 20 fr.

9 ‘
4
4

4

Ledruckc und verlegt bey Ioh. B»pr. Ganser. Verantwortlicher Redakteur r B.art Ganser.
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Belehrung über das Trocknen oder Dörren -es Obstes.
tS ch l u g.J

Das Trocknen des Obstes im Backofen 
ist vorzüglicher, als in der Sonne, und nicht so müh­
sam als das Anreihen der Schnitze an Faden, und 
das öftere Wenden und Warten derselben. — Es 
wird aber solches Trocknen im Backofen verrichtet, 
entweder wenn derselbe noch heiß vom 
Vrodbacken ist, oder daß er zum Obst­
trocknen eigendöund besonders geheitzt 
wird.

In jenem Falle, wenn das O b st i n dem 
vom Brodbacken noch heißen Ofen soll 
getrocknet werden, so wird solches alsbald, nach­
dem das Brod herausgenommcn ist, hineingebracht. 
Ungeschälte Schnitze und geringes Obst, das zum 
Selbstverbrauche dienen soll, können auf den bloßen 
Herd gelegt und getrocknet werden, aber geschälte 
Schnitze, wie auch Steinobst, Kirschen, Mirabellen, 
Zwetschgen oder Pflaumen rc. werden auf Horden 
(die bekanntlich aus Weiden geflochten und mit 
Leisten umgeben sind), in den Backofen geschoben, 
damit sich keine Asche re. anhängen könne, und 
welches auch bequemer und eilfertiger geschehen kann, 
auch nicht so viel Hitze bei dem Ofen auszustehen 
ist. — Je dünner die Schnitze sind und je weniger 
dicht das Obst aufeinander liegt, auch etliche Mal 
gewendet, oder unter einander gerührt wird, desto 
leichter trocknet eS, und reichet wohl die Hitze eines 
BrodgebäckS zu, solches fertig zu wachen. Liegt 
aber daS Obst dick und zwar auf dem bloßen Herde, 
so muß man, wenn das Geschäft des Trocknens 
auf einmal beendigt werden soll, die Hitze erneuern, 
und zu diesem Ende auf beiden Seiten des OfenS 
bei der Mitte feder Nebenwand einen mit Obst 
unterlegten Platz lassen, worauf etwas Holz oder
Reisig, jedoch wo möglich kein Nadelholz (weil 
solches daS Obst blättrig oder blasig macht, wel­
ches einen bitterlichen Geschmack verursacht), ange­
zündet wird, welches auch vorne an der Thüredes 
Backofenö geschehen kann. Diese Feuer aber müssen 
mit aufrecht gestellten Backsteinen von dem Obste 
unterschieden, und wie mit einer kleinen Mauer 
eingeschlossen seyn, damit sowohl die Kohlen und 
Asche nicht unter das Obst gerathen, noch die zu- 
nachstliegenden Schnitze, Pflaumen IC. verbrennen. 
Ist das Holz ausgebrannt, so müssen die Rauch­

löcher und Thüre des OfenS wieder geschlossen, 
auch diese Nachfeurung nöthigenfallS wiederholt 
werden, bis das Obst vollkommen getrocknet ist, 
wobei daS öftere Wenden, besonders bei den Zwetsch­
gen oder Pflaumen, nicht zu vergessen, damit die 
untere Seite oben hinkomme, wodurch das Trocknen 
sehr befördert wird.

Soll aber der BackofenzumObstdör- 
ren besonders geheißt werden, so darf 
man ihn nicht so heiß machen, als zum Brodbacken 
nöthig ist, sonst würde alles Obst verbrennen, son­
dern er muß nur einen solchen Grad von Hitze be­
kommen, als er hat, wenn daö gebackene Brod 
eben herausgenommen worden. Ist dieses, so wird 
er, wie zum Brodbacken, rein gekehrt, die Kohlen 
aber auf die eine Seite d-S OfenS gehäufet, daß 
die Hitze länger unterhalten wird. ÜebrigenS ver­
fährt man mit dem Obste, wie auch in Ansehung 
deö NachfeuerS, wie zuvor gemeldet worden. —• 
Was aber die Zwetschgen oder Pflaumen 
betrifft, wenn sie der Menge wegen nicht auf Hor­
den, sondern auf dem bloßen Herde deS Ofens 
sollen getrocknet werden, so ist es gar dienlich, wenn 
der Herd mit Asche bestreuet wird. Denn eines 
Theils verhindert sie, daß die Zwetschgen nicht 
aufspringen, und ihren besten Saft nicht ausfließen 
lassen, andern TheilS lassen sie sich auf der Asche 
bequemer wenden, als wenn sie auf dem bloßen 
Herde liegen, und auf denselben ankleben und an­
backen. Wenn die Zwetschgen nicht aufgeplatzet 
sind, so hangt sich die Asche nicht sonderlich an, 
und wenn es auch in etwas geschieht, so werden 
sie ohnehin vor dem Kochen mit warmem Wasser 
gereiniget. Zudem halten sich solche von Asche 
etwas weiße Zwetschgen länger, als die auf Horden 
getrockneten, weil die Milben nicht sobald an jene 
kommen. Die Asche aber, welche unter dem Her­
ausnehmen aus dem Ofen darunter gekommen, 
kann leicht durch ein Sieb davon getrennt werden.
Das Trocknen des Obstes in eingeheitzten 

Stuben
kann den Winter hindurch einen ziemlichen Dorrath 
verschaffen. Es geschieht aber solches Trocknen auf 
dreierlei Weise: entweder auf der eisernen Platte, 
wenn der Ofen mit einem breiten Kranze versehen 
ist, oder an angereihten und um den Ofen gehang
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ten Schnüren, und man kann sich dieser beiden 
Weisen zu gleicherZeit bedienen.— Die in Schnü­
ren aufgehängten Obststücke, besonders die soge­
nannten Prunellenn (Pfläumle), oder abge­
häutete und vom Kerne befreite Pflaumen oder 
Zwetschgen machen die geringste Feuchtigkeit in 
Stuben, und düsten ganz gelinde aus. Die Schnüre 
müssen, wie vorhin beim Trocknen in der Sonne 
gemeldet worden, öfters gewendet, und die Obst­
stücke anfangs fvrtgerückt werden, daß sie nicht in 
Faulniß gerathen. Sind sie genugsam trocken, so 
thut man wohl, sie nicht sogleich in Kisten oder 
Verschläge rc. zu legen, sondern sie noch eine Zeit 
lang in Sacken in der Stube, etwas vom Ofen 
entfernt, aufzuhangen und sie also mehr auStrock- 
nen zu lassen. — Äusser den ausgehängten Schnü­
ren um den Ofen können auch Horden theilo auf, 
theilS unter dem Ofen, hauptsächlich aber neben 
herum auf einem schicklich eingerichteten Gestell 
von Latten oder Staben aufgeleget werden. DaS 
fleißige Wenden des ObsteS und Versetzen der Hor­
den auf wärmere, oder minder wärmere Stellen 
wird daS Trocknen befördern. — Will man aber 
dabei auf den eisernen Platten des OfenS selbst 
trocknen, so müssen solche wenigstens mit Schreib­
papier belegt werden, theilS damit die Obstschnitze 
keine schwarzen Flecken vom Eisen bekommen, 
theilS baß sie nicht sogleich verbrennen. Bei dem 
allen ist jedoch die größte Vorsicht nöthig, daß sie 
nicht anbrcnnen. Man muß sie daher, besonders 
wenn sie etwas abgetrocknet sind, fleißig wenden, 
zumal wenn die Kalte groß ist und daS Feuerim 
Ofen stark gemacht wird. C'S verursacht aber daS 
auf der heißen Platte liegende Obst besonders zu 
Anfänge, einen sehr heftigen, feuchten und daher 
ungesunden Dunst in der Stube, den man zu ver­
meiden lieber die von den Platten ausgehende 
Warme den dabei oder drüber gestellten Horden 
zukommen laßt. Leidet es der Raum in der Stube, 
so kann man einen Schirm von Papier vor dem 
Ofen anbringen und vorstellen, wodurchchie Dörre 
verdeckt und zugleich das Trocknen des Obstes be­
fördert wird.

Allein alle diese Arten und Weisen, daS Obst 
trocknen, kommen derjenigen nicht bei, welche in 
einem dazu errichteten Dörrofen veranstaltet wird. 
TheilS sind die beschriebenen Arten mühsam und 
zeitraubend, theilS kostspieliger an Holz, wie der 
Lackoferr, wenn man ihn besonders dazu heitzen 

muß; theils ungesund ; theilS wird die Waare nicht 
so gut, wenigstens nicht so ansehnlich, als sie im 
Dörrofen zu bereiten ist, und überdies kann dieses 
Geschäft sonst nicht inö Große getrieben werden.

Ein solcher Dörrofen kann entweder in der 
Küche, wenn Raum dazu ist, oder im Garten, 
oder sonst an einem sichern Platze aufgerichtet 
werden. — Wo man für seine eigene Haushal­
tung trocknet, und es nicht inö Große treiben will, 
reichet auch wohl ein Kasten hin, den man in 
Gestalt eines Schrankes von Brettern verfertiget, 
mit kleinen Horden ausstellet, und daS darauf ge­
legte Obst mittels eines Napfes voll glühender 
Kohlen trocknet. Ist der Kasten enge, so muß er 
bis zur ersten Horde mit Eisenblech ausgefültcrt 
und beschlagen werden. Ein besonders errichteter 
Obstdörrofen aber muß mit Backsteinen aufge­
mauert und mit zirkulirenden Rauchgängen in der 
Milte versehen werden, waS den geringsten Holzauf­
wand verursacht, und auf beiden Seiten der größte 
Raum bleibet, um auf jeder Seite 6 und mehr 
Horden anzubringen. Dergleichen Dörröfen sind 
häufig bekannt, zu deren Einrichtung man unter­
schiedliche Anweisung in Schriften findet.

Vom Trocknen der Aepfel.
Die Aepfel werden entweder ganz getrocknet 

oder zu Schnitzen als Halbe und Viertel gemacht. 
Als ganze Aepfel werden vorzüglich die Bors- 
dorfer getrocknet, aber auch andere Sorten, die 
nicht zu groß dazu sind. — Ganze Aepfel finden 
mehr Liebhaber und sind verkäuflicher. Ehe sie 
geschält werden, wird der KripS oder das Kern» 
haus mit einem eigenS dazu verfertigten sogenannten 
KripSeisen durchstoßen; man legt einen nach dem 
andern auf ein Brettchen und drückt von der Blume 
an bis auf den Stiel Das Kernhaus mit vielem 
hohlen runden, einem Wendelbohrer ähnlichen und 
einen kleinen Finger dicken Eischen durch. Sodann 
werden sie geschalet; und wenn sie so, wie auch 
die andern geschälten Aepfelschnitze ansehnlich und 
schön werden sollen, so dürfen sie nicht über Nacht 
im Korbe stehen, sondern müssen sogleich in den 
Dörrofen kommen, und zwar in den bereits er­
hitzten Dörrofen. Denn die Hitze treibt den Saft 
sogleich zurück, daß solche schön weiß bleiben, da 
sie int Gegentheile gelb und bräunlich werden, 
wenn der Ofen erst allmählich warm wird, und 
das geschälte Obst bereits darin ist. — Um das



Ottobeurev - Wochenblatt.
Donnerstag 40. 7> Dktober 1847.

Bekanntmachung.
Zn Folge der eingetrettenen hohen Getreidp.-eise 

tpurden mehrfache Versuche von Brod und Mehl­
surrogaten veranstaltet, und dabey die Erfahrung 
gewonnen, daß der Malzteig mit Dortheil zum 
Brodbackcn benützt werden kann.

Die von dem Klammerbrau Andreas Höfter in 
Tölz hierüber gemachten Erfahrungen werden daher 
in Folge hohen Regierungsauftrages nachstehend 
mit dem Anhänge bekannt gegeben, daß der mit 
Gutachten vernommene Central-VerwaltungS-AuS- 
fchuß des polytechnischen Vereines in Augsburg 
sich für die Benützung dcö Bierteigeö zum Brod- 
backen unter dem Beisatze aussprach, daß der 
Malzteig im verflossenen Winter in den Bräue- 
rcien vielfältig, und mit dem beßten Erfolge zur 
Brodmehrung in Anwendung gebracht wurde, und 
daß dem Vernehmen nach diejenigen, welche da­
von Gebrauch gemacht haben, davon nicht mehr 
abgehcn werden, wenn auch die Getreidpreise noch 
so tief sinken werden.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
diese einfache und in allen Haushaltungen aus­
führbare VerwcndungSweife dieses Teiges in ihren 
Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, und wenn 
eine regelmässige Bereitung dieser Brodsorte erzielt 
werden kann, Anzeige zur Regulirung einer ange­
messenen Taxe zu machen.

Am 5tcn Oktober 1847.
KönLgl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Abschrift,

Nachdem ich schon feit einiger Zeit mehrere ver­
schiedene Mischungsverhältnisse versucht, bin ich zum 
vorliegenden Resultat gekommen, welche- mir am 
meisten entspricht; ,

Von einem Sud $u 6 — 7 Schaffe! Malz kön­
nen ohne Nachtheil 70—80Pfund weicher Teig ab­

gezogen werden. Diesen faßt man in ein sauberes, 
starkes Leinentuch, bindet dieses oben zusammen, und 
hängt es auf. Nach 15 — 18 Stunden wird der 
Teig, welcher inzwischen hübsch abgelaufen und abge­
seiht ist, auö diesem Tuche in ein anderes so hinüber­
geschüttet, daß der oberste Theil desselben, welcher 
noch weich blieb, nun zu Unterst kömmt, und auch ab­
seihen kann, waS in längstens 6 Stunden geschehen 
ist. Nun kann er dem Bäcker übergeben werden, und 
zwar in der Art, daß derselbe zu 20 Pfund Teig auch 
20 Pfund Roggenmehl nimmt. Ein geübter Bäcker­
junge weiß dann schon, wie er das Gemenge zu kne­
ten, mit Säure und Wasser zu versetzen und auszu­
wirken hat. Bei zu großer Ofenhitze backt das Brod 
schlechter, als bei mäßiger. Am schönsten gerathen 
Leibe, die nicht mehr als 4, höchstens 5 Pfund wagen. 
Gewichtverlust beim gebackenen Brod gegen den Teig 
ist 6 1J4 pr.C.

Zch ließ nämlich 50 Pfund Teig mit 50 Pfund 
Roggcnmehl abbacken, bekam 25 Leibe, die als Teig 
ä 4 Pfund, alö Brod ä 3 3j4 Pfund wiegen, also 
bei 4 Pfund einen Vierling Verlust hatten. Einer 
dieser Leibe folgt hiemit zu gefälliger Einsicht und 
Prüfung. Zch verwende dieses Brod für meine 
Dienstboten, und habe schon viele Nachfolger gefun­
den, in Tegernsee, Mittenwald, Znnsbruck rc. Nur 
schade, daß diese Versuche jetzt bei mir aufhören 
müssen, da das Sudwerk zu Ende ist; indeß zweifle 
ich nicht, daß auch der Oberteig von Weitzenbicr oder 
Gerstenbier, das Zahr aus Jahr ein gebraut wird, 
ebensowohl zum Brodbacken verwendet werden kann; 
deßgleichen bei Brauereien in Innsbruck und sonst in 
Tyrol, wo auf die obere Gähr gebraut wird.

Will man dieses Brod zu Suppen verwenden, so 
muß es ein paar Tage früher aufgeschnittelt und in 
der Luft oder Wärme getrocknet werden, dann läßt 
es nichts zu wünschen übrig; so wie es überhaupt 
in trockenen, luftigen Zimmern, nicht etwa in Kel­
lern, die es noch feuchter machen, aufbewahrt werden 
darf.
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ES wäre sehr zu wünschen, daß die Brodbereitung 

«US dem Oberteige durch ganz Bayern, das so viele 
tausend und übermal tausend Schaffe! *) verbraut, 
rind den Abgang desselben gar nid t achtet, finge; 
führt würde; wie viele Millionen würden dadurch 
erspart an Geld und Getreide! Ich wenigstens werde, 
fo lange ich lebe, und wenn die Getreidepreise noch 
jo tief sinken würden, mich von der Benützung deS 
iOberteigeS zum Brod nicht mehr abbringen lassen.

*) Man nimmt gewöhnlich an, daß in Bayern 11)2 Mil-- 
i lion Schaffe! Gerste jährlich verbraut werden. Sind

in jenen 80 Pfund weichen Teiges von einem Sude zu 
6 Schüsseln 20 Pfund trockne Substanz, so würde 
man auf diese Weise gegen 5 Millionen trockenen Teig 
zur Brodbereitung — Mehl — erhalten.

: D. R.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hilfövollstreckung wird daö 

Mühlgut des Zoh: Haas zu Engetried am 
Jrenstag den 26ten Oktober l: Zrs: Nach­

mittag« I Ahr
in loco Engetried öffentlich versteigert.

Zu diesem Mühlgute gehört:
1 .) Wohnhaus, Nebengebäude, nemlich Stadel 

und Pfründhaus mit Sagmühle per 92 
Dezimalen, Plan Nro. 20, 21 1)2 und 21 
inclusive des Mahlwerkes und des Säg- 
werkeö,

2 .) die radici'rte Mühlgerechtsamme,
3 .) die radicirte Säggerechtsamme,
4 .) 1 Tagw: 83 Dezim. ReutackerwieSle, Plan 

Nro. 357 a.,
5 .) i Tagw: g/t Dez. Klausenberg mit Holz, 

Plan Nro. 386 b.,
6 .) — Tagw: 76 Dez. Waldung am Klausen; 

berg, Plan Nro. 386 d.,
7 .) — Tagw: Q4 Dez. Oedung am Reutacker-

2 wiesle, Plan NtO. 357 b.,
8.) 1 Tagw: 25 Dez. Oedung am Klausenberg, 

Plan Nro. 38Ö a.,
9.) — Tagw: gg Dez. Oedung am Klausen; 

berg. Plan Nro. 386 c.,
1 0)1 Tagw: 7 Dez. GraSgarten, Plan Nro. 19, 
11 ) 6 Tagw: 8 Dez der Neutacker,PlanNro.356, 
12.) Gemeir.berecht zu einem ganzen Nutzantheil

an den noch unvertheilten Genieindebesitz- 
a «ngen,

13 .) Auswärtiges Forstrecht aus der Staatöwalr 
düng Holzerwald zum jährlichen Bezug von 
3 Klafter Fichten,cheitholz nebst Abhvlz im 
Nürnberger Maas,

14 .) —Tagw: 5 Dez. Krautgarten, PlanNro.256,
15 .) — Tagw: 57 Dez. Birkenhaldenwieö, Plan 

Nro. 353 a.,
16 .) 2 Tagw: 12 Dez. BirkenhaldenwieS, Plan 

Nro. 353 b.,
17 .) 1 Tagw: 13 Dez. Lannholz Waldung, Plan 

Nro. 194,
18 .) 1 Tagw: 62 Dez. Birkenhalde, Plan Nrc». 

351,
19 .) 2 Tagw: 62 Dez. Viehweide in der Birken­

halde, Plan Nro. 352 a.,
20 .) 4 Tagw: 83 Dez. Mühlacker, Plan Nro. 

35g a.,
21 .) — Tagw: 78 Dez. der obere Mühlacker, 

Plan Nro. 359 b.,
22 .) 2 Tagw: 32 Dez. der untere Viehweidacker, 

Plan Nro. 379,
23 .) 1 Tagw: 66 Dez. am Mühlacker, Plan 

Nro. 359,
24 .) 1 Tagw: 8 Dez. Stockmaadwiese, Plan 

Nro. 98,
25 .) 3 Tagw: 75Dez. Mooswiese,Plan Nro. 115,
20 .) 2 Tagw: 31 Dez. Wiese das untere MvoS, 

Plan Nro. 121,
27 .) 2Tagw: 16 Dez. Mvoöwiese, PlanNro. 116,
28 .) 1 Tagw: 15 Dez. die obere MooSwiese, Plan 

Nro. 132,
29 .) 2 Tagw: 36 Dez. Waldung das Bannholz, 

Plan Nro. 202,
30 .) — Tagw: 64 Dez. Acker an der Birken- 

Halde, Plan Nro. 382 b.,
31 .) 1 Tagw: 13 Dez. Acker an der Dirkenhalde, 

Plan Nro. 382 d.,
32 .) 2 Tagw: 3 Dez. Wiese an der Birkenhalde, 

Plan Nro. 382 a.,
33 .) 2 Tagw: 99 Dez. Waldung an der Dirken, 

Halde, Plan Nro. 381,
34 .) 1 Tagw. — Dez. Oedung an der Birken­

halde, Plan Nro. 282 1)2.
Vorstehende Realitäten sind auf 23,005 st. 

eingewerthet.
Der Verkauf geschieht im Ganzen.
Der Hinschlag richtet sich nach §.64 deS Hypo­

theken Gesetzes vorbehaltlich der Bestimmungen der 
Prozeß Novelle vom Jahre 18)7 98 — 10b
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Bis zum Versteigerungötage kennen die GutS- 

eigenschaften, als Schätzungs-Protokoll rc. dahier 
eingesehen werden.

Käufer werden hiezu unter dem Anhänge ein- 
geladen, daß Unbekannte sich über Vermögen und 
Leumund auszuweisen haben.

Ottobeuren, den 24ten September 1847.

Königl.Bay er. Landgericht.
Der

Königliche Landrichter
Graf.

Cinladung.
in Mit Bewilligung des könig- 
} lichen Landgerichts Ottobeuren 
Hgibt der Unterzeichnete 
-freiem Platze ein

auf

Kegelschieben 
auf drei Kegel, welches den Uten Oktober an 
fängt und den 25ten Oktober endet.

Die Gewinnst« sind folgende:
Iter Preis: ff ff ft 50 fl. und i Fahne.
2ter » ff ff ff 40 fl. und i Fahne.
3ter » ff ff ff 35 »
4ter » ff ff ff 30 »
üter » ff ft ff 28 »
6ter » ff ft ff 26 »
7ter ff ff ft 24
8 ter » ff ff ff 82 v
gter ff ff ff 20 »

10ter » ff ff ff 18 »
1 Iter » ff ff ff 16 s
12ter » ff ff ff 14 »
13ter » ff ff ff 12 »
lüter » ff ff ff 11
15 ter » ff ff ff 10 »
löter » ff ft ff 9 »
17 ter a ff ff ff 8
18 ter s ff ff ft 7 » J 

$
igter » ff ff ff 6 »
20ter » ff ff ft 5 »
2 Iter D ff ft ft 4
2 2 ter ff ff ff 3
2 3 ter ff ff ff 2 »
24ter fr ft ff ff 1 »

Summa: 401 fl, 2 Fahnm»

Bedingungen.
1 .) Zwei Kugeln machen ein LooS, und die ersten 

4 Tage kostet das Loos vier Kreuzer, wo­
bei diese Loose aber auch in genannten 4 
Tagen eingefchoben werden müssen; die letzten 
5 Tage kostet das LooS 6 fr.

2 .) Zur Bestreitung der Unkosten werden vom Gul­
den 6 fr. aufgehoben.

3 .) Sollte die zu obigen Gewinnsten erforderliche 
Zahl von Loosen nicht abgehen, so werden 
dieselben verhältnißmaßig vermindert, wie sie 
falls mehr abgesetzt werden, eben so erhöht 
werden.

Die weitere Bedingniffe wird der Anschlagzettel 
weisen.

Wozu höflich einladet '
Frechenrieden, am Lten Oktober 1847.

Alois Hutzelman n, Wirth.

Lotto.
Bei der 42yten Nürnberger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

Ws" 8- IS 29- 43- 11.
Schluß für die lOylte Regensburger Ziehung 

SamStag den löten Oktober Mittags.
Ottobeuren, den 7ten Oktober 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

600 fl.
sind zu 4 Procent verzinslich auf gute Versiche- 

kAng auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieses
Blattes._________

400 — 300 u. 100 fl.
werden zu 4 Procent verzinslich, auf gute Ver­

sicherung aufzunehmen gesucht.

Zu kaufen werden verlangt:
mehrere Viertel gute Kartoffeln. Don Wem? 

sagt Verleger dieses Blattes.

Stehen geblieben:
in der Kirche ein Regendach. Verleger dieses 

Mattes sagt, an Wen dasselbe abzugeben ist.
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Oft lock' ich in die Falle nur 

Den unbedachten Feind, 

Der hastet an der Feinde Spur, 
Die er zu schlagen meint.

Oft bin ich wirklich ernst gemeint, 

Ost bin ich auch nur Scherz, 

Auch hab' ich zwei schon ost vereint, 

Wenn schlug ihr liebend Herz.

selbst Muthwillen oft, 
mich zu heucheln wohl geruht, 

daß ich umsonst seh, hofft.

vorwärts läuft, als wie gejagt,

Ost bin ich Feigheit bin ost'Muth, 

Und 

Der 

Und

Der

Und doch in's Netz einbiegt,

Der nur den schönen Sieg vertagt, 

Und fteudig unterliegt.

Auflösung der Charade in Nro. 39.: Augi bur .j

gSä

@eireib5

Gattung.

Ottobeuren, 
den 7. Oktober 1847.

Memmingen, 
den 5. Oktober 1847.

Mindelheim, 
den 2. Oktober 1847.

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer 1 niederster höchster 1 mitterer 1 niederster

fl- fr. fl- fr. fl- fr. fl. fr. fl. fr. st. fr. fl- fr. fl- fr. ft. fr.
Kern. 23 46 22 29 21 4 25 18 24 10 23 28 23 48 23 — 22 3
Roggen. 16 45 16 15 30 17 7 16 41 16 9 16 47 16 4 15 25
Gerste. 14 12 13 44 12 25 14 56 14 11 13 43 14 42 13 28 12 30
Haber. 7 1 6 16 6 — 7 38 6 46 5 50 = 6 49 5 29 4 41

Nach dem Mitterprelü:
Aufschlag: Kem—fl. —fr. Roggen — fl.— fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — Fr. 
Abschlag: Kern 1 fl. 25 Fr. Roggen 1 fl. — fr. Gersten —fl. 1 fr Hader — fl. 2Q fr.

P r o - t a r e n, v o m 8. bis 14. (Oktober

Semelbrod
.

Halbweißbrod. Roggenbrot».

__ zu 2 fr. | zu 2 fr. zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 Fr. | zu 8 fr.
Pf. Loth.
— 81/2

Ps. Loth.
— 13

Ps. 1 Loth. Pf. Loth. I Ps. | Loth. Pf. 1 Loch. 1 Pf. 1 Loch.
— I 26 1/8 1 20 1/4 | — | 15 7/8 — |.31 3/4 | 1(31 1/2

'M e h lp rel S. Auszug der Vlg. 1 fl.,— Fr. Schönmehl 50 kl., ger. Mehl 32 kl-.. Roggeniuebl 33 fr.

F l e is ch p re i se.

Das Pfund 
Mastvchsenfleifch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » - 
Schaaffleisch » 
Schweinfleisch

fr.
11

9
9

15

B l e k s a y
Sommerbraunbier per Maav 

fl.) Ganterpr.— Fr. —■ Pf* 
b.) Schenkpr. 6 » 2 »

Heup reise: 
Gutes Heu der Zntr 1 fl. — fr. 
PferdrHeu derZntr.—fl. 43 fr.

Son slj a e V enclien.
Schmalz daö Pfund
Butter » » »
Seifen » » » 
Kerzen » » »

8 Stück Eyer »

25 Fr. —hl. 
2 2 » —» 
17 » —» 
24 » — »

8 » — »
1 Pfo. Salz »_ 
Der Mezen Kartoffeln

4 » 3 »
20 fr.

4
4

4

Gedruckt t»nv verlegt dey Ish. Bapr. Ganser. Verantwortlicher Redakteur r. K«vt Ganser



Ottobeurer - Wochenblatt.
i\ß f a

Donnerstag *,1-> den 14. Oktober 1847.
* Nr*' *•*■•*» . > 4 " tt'*f «VJf »f, #4 '>2 * J-l > .. - “•

S l n n s p r u ch.
Preiß't Euern Götzen, das Geld, ich selber Helf ihn Euch preisen, 
Nicht weil er Ansehen und Macht spendet und Lebensgenuß, 
Um die Freiheit würd' ich ihn preisen, die er gewährt, 
Fielen als Sclaven nicht seine Verehrer ihm heim'.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847-
Nro. 74.

Betreff: Der Vollzug deS Gesetzes vom 23. Mai 1846, die Rcgulirung des Biersatzcs und die Verhältnisse tzcr 
Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum. — Die Termine zur Stellung der Rechnungen pro 1846J47. — Das Auf­
greisen eines unbekannten Mädchens in der Stadt Schwabach. — Streuabgaben aus Staats- und Gemeindewaldungcn.— 
Die Beschlagnahme der Druckschrift! Offener Brief an Seine Ercellcnz den Herrn Friedrich Frhrn. v. Zu-Rhein k. Staats­
rath und Minister-Verweser über die k. Verordnung vom 23. März 1847 hinsichtlich der Ablegung der Gelübde in den 
Nonnenklöstern, von einem katholischen Lahen. Schaffhausen. Verlag der Hutter'schen Buchhandlung 1847. — Beilage.

Nro. 75.
Betreff: Die Todtenscheine der in Frankreich verstorbenen angebl. baher. Unterthanen. — Die Kosten der Verpfle­

gung außer ihrer Heimath erkrankter Individuen. —Kurstren falscher Münzen.—■ Die Aufsicht gegen auslänkifcheKlcin- 
händler. — Die herumziehenden Arznei-Waarenhändler. — Die Ansammlung von gedörrtem Obste. — Beilage.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren

werden die Gemeinde-Vorsteher beauftragt, die 
wegen Abgabe von Zuchtwidvern aus der Stam- 
schäferei zu Schleißheim ergangene hohe Regie- 
rungs - Ausschreibung vom 4ten d: Mts: sKreis- 
Jnt.- Bit. Nro. 7<J. Seite goö.J in ihren Ge­
meinden unverzüglich bekannt zu machen.

Am 12ten Oktober 1847.
Graf, Landrichter.

Das Armenwesen nachdem Stande des Jahres 1846)47 betr.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren 

werden sämtliche Lokalarmenpflcgen daran er­
innert :
a) Die Lokalarmenfondsrechnungen pro 1846)4?, 

und 1845)46.
b) Die Verwaltungöüberfichten pro 1846J4?,

c) Die Armenbefchriebe und Etatövoranschlage 
pro 1847)48

bis Ende dieses Monats zuverlässig anher einzu- 
sendcn.

Am 12ten Oktober 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren

werden jene Gemeinde-Vorsteher, welche mit 
ihren Anzeigen über die im Bezirke vorhandenen 
zum Militärdienst tauglichen Pferde pro 1846)47 
noch immer rückständig sind, aufgefordert, dieselben 
binnen 3 Tagen um so gewißer einzusenden, als 
Diejenigen, welche bis zum löten d: Mtö: nicht 
in den hiesigen Einlauf gekommen sind, durch 
Wartbothen aufKostenderSaumigen erhollt würden.

Am 12ten Oktober 1847.
Graf, Landrichter.



Bekanntmachung.
Den provisorischen Winterbiersatz betreffend.

Gemäß höchster Regierungs-Ausschreibung vom 
Stea b; Mts: wurde der provisorische Wmterbier- 
faß bis zum 20ten Dezember l: Zs:

auf fünf Kreutzer per Maaß vom Ganter
und der SchenkpreiS:

" auf fünf Kreutzer zwei Pfennig 
festgesetzt. ,

Die Brauer, welche keine Täfern- oder Schenk- 
gsrechtigkeit besitzen, haben das von ihnen erzeugte 
Bier in Folge des Gesetzes vom 23ten May v. 
5®. um den Ganterpreis verleit zu geben.

Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 
riefen provisorischen Winterbiersatz unverzüglich in 
allen Schenk-Lokalitäten ihres Bezirkes anzuschlagen, 
rnd für Berleitgebung gesunden und tarifmässigen 
Bieres ernstliche Sorge zu tragen, gegen deßfall- 
sige Contraventionen aber rasch einzuschreiten, und 
Anzeige anher zu erstatten.

Am 12ten Oktober 1847.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

für den Monat Oktober.
DaS Pfund Ochsenfleisch 

» 
» 
»

Schmalfleisch 
Kalbfleisch 
Schweinfleisch 
Schaaffleisch

» 
» 
» 
» 
Gemeinde - Vorsteher

. 11

. g 
. 11
. 15
. 8
werden

fr. — 
» 
» 
» 
» 
beauftragt.

4
4
4
4

hlr.

9 
»

* Die
diesen Fleischsatz bey den Metzgern ihres Bezirkes 
snschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am 12len Oktober 1847.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Schuldenwesen der Martin
Maier schcn Mullerseheleute 
ju Ewismühl betreffend.

Kredltorschaftlichen Anträge gemäß wird hiemit 
der gesamte Realitäten - Besitztum der Martin 
Maier'schen Mülleröeheleute zu Ewismühl d: Gö: 
bestehend aus:
Plan Nro. 2334 Wohnhaus, Mühle, Sage, 

Stadel, Stall, Schupfe, Kapelle und Hofr 
raum zu 0 Tagw. 81 Dez.
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Plan Nro. 2335. Krautgarten zu o Tagw. 12 Dez.
Plan Nro.. 2338. Gsengerwegacker zu 1 Tagw. 

l 2g Dez.
; Plan Nro. 2343 a., am Falckenacker zu 2 Tagw. 

09 Dez.
Plan Nro. 2343 1J2 am Falckenacker zu i Tagw. 

50 Dez.
Plan Nro. 2327. Wiese am Schilcherwaldweg 

zu 8 Tagw. 18 Dez.
Plan Nro. 232g. Wiese zu 2 Tagw. g4 Dez.
Plan Nro. 2332 1J3 Weiherwiese zu 2 Tagw. 

56 Dez.
Plan Nro. 2336 b. Wiese zu 1 Tagw. 13 Dez.
Plan Nro. 2337. Schmidstattwiese zu 2 Tagw. 

4g Dez.
Plan Nro. 233g. Schnndstattwiese zu 1 Tagw. 

55 Dez.
Plan Nro. 2328. Viehweidholz zu 1 Tagw. —Dez.
Plan Nro. 577. Holzmark in der Scheibe zu 2 

Tagw. 80 Dez.
Plan Nro. 561. Holzmark in der Ehwies am 

Schilcherwald zu 2 Tagw. 62 Dez.
Plan Nro. 2326. Viehweid mit Gebüsch zu 4 

Tagw. 43 Dez.
Plan Nro. 2343 b. Öedung am Falckenacker zu 

0 Tagw. 05 Dez, dann einer im Jahre 1840 
neuerbauten Sagmühle, hinsichtlich welcher aber 
ein Prozeß darüber obschwebt, ob sie betrieben 
werden dürfe oder nicht; endlich

Plan Nro. 2332 1J4 Fischwasserrecht im EwiS- 
Mühlbache, zusamen am loten Mai 1847 ge­
richtlich geschätzt auf 8182 fl., der öffentlichen 
Subhastation nach §. 64 des Hypotheken Ge­
setzes und nach den Bestimmungen deö Prozeß- 
Gesetzes vom Ikten November I857 unter­
stellt, und ist hiezu Strichtagöfahrt auf

Donnerstag den Uten Uovember l:Is: Vor­
mittags 10 — 12 Uhr

im bezeichneten Mühlgebäude anberaumt.
Der Hinschlag erfolgt, wenn wenigstens der 

Schätzungspreis erreicht, wird.
Der Gerichts-Commission unbekannte Personen 

und solche, deren Zahlungsfähigkeit nicht bekannt 
ist, werden zur Versteigerung nur bann zugelassen, 
wenn sie sich über Vermögen und Leumund so­
gleich bei Legung des AnbothS durch 
legalegerichtlicheZeugnißeausweisen.

Die nähere Beschreibung des Guts und dessen
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Lasten u. kann inzwischen an jedem Mittwoch und 
SamStag hierorts eingesehen werden.

Dom Kaufschillinge sind 1000 st. binnen 14 
Tagen nach Insinuation deS Zuschlagödekretö baar 
bei Gericht zu erlegen, 5000 fl. können gegen 
4 lj2 proc. Verzinsung und halbjährige Auskün- 
dung zur Iten Hypothek auf dem Anwesen liegen 
belassen werden, und der Rest der ebenfalls vom 
Tage der Insinuation deS Zuschlagsdekretes an 
Mit 4 1J2 Procent zu verzinsen ist, ist binnen 1J4 
JahrS vom Tage deS Zuschlags an baar bei Ge­
richt zu erlegen.

Unmittelbar nach der Subhastation der Reali­
täten werden gegen gleich baare Bezahlung 
die auf 32 fl. 36 kr. geschätzte HauS - und 
Mühl - Einrichtung, dann beiläufig 6 
Schober ungedroschener Haber, beiläufig 30 
Zentner Kleeheu, beiläufig 80 Zentner Oh- 
mad, beiläufig 40 Zentner Pferd Heu, und 
beiläufig 230 bis 240 Zentner gutes Heu par- 
thienweise öffentlich versteigert.

Steigerungölustige werden hiezu eingeladen.
Grönenbach, den 5ten Oktober 1847.

Königl. Landgericht Grönenbach.
S keiner, Landrichter.

Lotto.
Bei der 1470ten Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

68 26 4A 42- 61.
Schluß für die lOgite Regensburger Ziehung 

Samstag den löten Oktober Mittags.
Ottobeuren, den I4ten Oktober 1847.

Klotz, f. Lotto - Einnehmer.

A e p f e l - M o st, die Maaß zu 4 kr. ist 
in Haus-Kiro. 4 dahier zu haben.

Ein massiv gemauertes dreistöckiges Wohnhaus 
mit Ziegeln gedeckt ist zum Abbruch zu verkaufen. 
Der Verkauf kann täglich geschehen.

Das Nähere hievon ist bey Georg Einsiedler 
von Winters, Pfarrey Grönenbach zu erfragen.

Anzeige.
Bei dem am 7ten Oktober d: JrS. abgehaltenm 

Viehmarkt sind folgende Viehgattungen angekommen: 
88 Ochsen, 
74 Stiere, 

loö Kühe, 
73 Kälber.

Summa: 341 Stücke.
Hievon wurden verkauft; .Z

Ins Inland: 35 Ochsen,
45 Stiere,
27 Kühe, 
ig Kälber. )

Ins Ausland: 2 Ochsen,
8 Stiere,
3 Kühe,
3 Kalber.

Erlös im Inland : 7210 fl. 30 kr. , 
Erlös im Ausland : 646 fl. 2Q kr.

SumMa des ganzen Erlös: 7856 fl. 59 kr.

200 fl.
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 4400 fl., 

nach Vorgang von 1800 fl. zu 4 Procentverzins­
lich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

150 fl.
werden zu 4 Procent verzinslich auf gute Versiche- 

ning aufzunehmen gesucht.

Zu verkaufen ist:
Ein eisener Kochofen mit erdenem Aufsatz samt 

Wasserschiffchen. Wo ? sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Dienstag den 12ten Oktober vom Konenhof biö 

ins Brauhaus eine Schaufel und eine Mistgabel.

Geburts-, Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen 

in der Pfarrei Wttobeuren.
3m Monat September.

Geboren: Dm 11., Franz Joseph, d. D,: Michael 
Schauer, Schneider m Stephansried, — Den 12 „ Maria,
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i. V.: Georg Schön, Bäckermeister von Ottobeuren. — Den 

14,, Andreas, d. SS.: GeorgZettler, Söldner von Stephans- 
aeied. — Den 21., Johanna, d. V.: Joh: Nepomuck Streng, 
-Gerichtsdieuersgehilfe, von Ottobeuren. — .Den 22., Joh: 
Georg, d. V.: Joseph Angstwurm, Taglöhner, von Otto- 

teuren. — Den 30., Viktoria, d.V.: Wilibald Herz, Bauer 
■*on Denncnberg.

Gestorben: Den 14., Kreszentia Rinderte, Weber- 
Meisterin von Ottobeuren, 77 Jahre alt, an Altersschwäche.— 

/Den 15., Marianna Steigleder, ledig, von Ottobeuren, 50 

S ch r annen-An zeige:

Jahre alt, an Wassersucht. — Den 10., MathäuS Gero-» 
miller, Söldner von Hessen, 74 Jahre alt, 'an Marasmus 

senilis. — Den 19., Theresia, Kind des Michael Beutel« 
von Vrüchlins, 11 Wochen alt, an Gichter. — Den 24., 
Walburga, Kind des Magnus Bergmiller, Soldners von 
Unterhaslach, 1 Jahr, 2 Monate alt, an Abzehrung. — 

Den 29., Veronika FilgiS, Krämerin von Betzisried, 68 
Jahre alt, an Altersschwäche.

sAnfiösung des Räthsels in Nro. 40.: Flucht.Z

3g!'.. - -

Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 
den 14, Oktober 1847.

Memmingen, 
den 12. Oktober 1847.

Mindelheim, 

den 9. Oktober 1847.

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster mitterer niederster
fl. kr. fl. , kr. 1 fl. kr. fl. kr. 1 fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kern. 23 53 21 54 20 4 24 57 24 15 23 41 22 24 21 2Y 20 16
Roggen. 16 38 16 — 15 8 16 53 16 24 15 53 । 16 1 15 — 14 15
Gerste. 13 | 15 13 4 12 15 14 3 13 37 13 3 14 17 13 25 11 54
Haber. 61 25 5 56 | 5 22 [ 7 49. 6 43 5 54 1 6 5 4 47 4 16

VT c. (b d e m !H i t t f t p r t i 6 •
Aufschlag: Kern—fl.—kr. Roggen — fl.— kr. Gersten —fl.— kr. Haber — si.— Fr. 
Abschlag: Kern — fl. 35 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. 40 kr Haber — fl. 20 kr.

Wrodtaeen, vom 15. bis 21. Oktober

Semelbrod H albw eißbrod. Rogge nbrod.
j. __ .. ..

zu 2 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. zu 8 kr. | zu 2 kr. 1 ZU 4 kr. Zu 8 kr.

Pf. j Loth.
— 1 81/2

Pf. Loth. Pf. Loch.
— 13 1/4 — 26 1/2

Pf. Loch.
1 21

Pf. Loch.
— 16 1/4

Pf. । Loch.
i !-m

Pf. Loth.
2 1

ehlstrcls. Auszug der Vlg. 1 fl., — kr. Schönmehl 50 kr., ger. Mehl 32 kr., Roggenmehl 35 kr.

Fleischpre

Das Pfund 
Maftochfenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schrveinfleisch

fe- 
kr.
11
9

11
8

15

hl-

4
4
4
4

B t e v s <x tz
Winterbraunbier Per Maaß^ 

n.) Ganterpr. 5 kr. — Pf* 
b.) Schenkpr. 5 » 2 »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu derZntr l fl. — fr. 

. PferdrHeu derZntr.—fl. 48 kr.

Sonstige V en allen. 
Schmalz das Pfund 25 kr. —hl. 
Butter » » » 22 » -—»
Seifen » » » 17» —»
Kerzen » » » 24 » —»

8 Stück Eyer » 8 » — »
1 Pfd. Salz » 4 » 3»
Der Mezen Kartoffeln 24 kr.

Gedkllchc UNO verlegt bex Zoh. Dapt. töanser. Verantwortlicher Redakteur r D>arl Gan^ex,



Ottobeurer ^Wochenblatt.
Donnerstag 4^. den 21. Oktober 1847.

Slnnspruch.
Ein Weiser überhebt sich nicht, wenn Thoren fallen, 
Non ihren» Beispiel lernt er nur bedächt'ger wallen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 76.

Betreff: Die Benützung des Malz-Teiges zur Brodbercitung. —- Ermächtigung für A. Boissonneau aus Paris zur 
Verfertigung künstlicher Äugen resp. Ausübung seiner Kunst in Bayern. — Die den Rechtskandidaten über erstandene 
Praxis auszusteltenden Zeugnisse. — Die praktische Prüfung der Nechtskandidateu im Jahre 1817. — Die Anzeigen der 
Brandunglücksfälle. — Den Getreidewucher insbesondere die Getreide-Ausfuhr. — Die Erledigung der Lehrstelle der ersten 
Mädchenklasse der protestantischen Schule zu Kempten. — Eine bei Garstadt ausgegriffene blödsinnige taubstumme Weibs » 
Person. — Die Erledigung der Pfarrei Kaltenbrunn, Dekanats Weiden. —■ Kreis-Notizen, — Beilage.

Nro. 77.
Betreff: Die Visitation der Apotheken. — Die Aufgreifung einer unbekannten blödsinnigen Weibsperson. — Das 

Orgelbüchlein des Ehorregenten Donat Müller in Augsburg. — Die Erledigung der Pfarrei Zusammzell. — Die Erle­
digung der Pfarrei Stiefenhofen. — Die Vorladung der Landwehr-Offiziere und Soldaten. — Erledigung der Pfarrei 
Hausen. — Beilage.

Bekanntmachung.
Inhaltlich einer Zuschrift des Königl. Ober- 

postamls in Augsburg vom 12ten d. MtS. wurde 
durch höchste Mmisterial Entschließung vbm 6ten 
d. Mts. die Errichtung einer Brief- und Fahr­
post - Eppedilion mit Poststall in Ottobeuren aller- 
gnadigst genehmigt.

Indem man diese für den hiesigen Verkehr so 
wohlthatige Verfügung zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, ergeht an alle diejenigen Einwohner Otto­
beurens, welche um die zu errichtende Postexpedi­
tion bezüglich ihres Leumundes, ihrer Befähigung 
im Lesen, Schreiben und Rechnen, ihrer allgemei­
nen Bildung, ihres bei den Mitbürgern geniessenden 
Vertrauens, und endlich ihres verfügbaren Ver­
mögens als annehmbare Kompetenten angesehen 
werden können, die Aufforderung, ihre Bewerb- 
uugsgesuche samt Schul- Leumunds- und Urre 
mögens-Zeugnissen biö

Mittwoch den 27ten d: Mts: 
hierorts zu Protokoll zu geben.

Beigefügt wird, daß der Besitz eines eigenen, 
an der Hauptstraße gelegenen, für die Anfahrt von 
Wagen keine Hinderniß darbiethendsn, und mit 
den erforderlichen Gelassen für den Dienst und 
die Reisenden versehenen Hauses unerläßlich ist.

Die übrigen Bedingungen können zu jeder Zeit 
dießseits eingcsehen Werden.

Am 18ten Oktober 1847.

Körrögl. LcmdHEchL DtLsbenren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Dirnstag den Töten dieß MonatA Vor­

mittag 10 Uhr wird im Wirthshause zum Adler 
dahier folgendes Holzmaterial «us den Walddi- 
stnkten Kapellwald, Rothmoos, Holzerwald und 
BrandholZ — Fürstlich Fuggerscher Herrschaft Ret­
tenbach — öffentlich versteigert.

An Stammholz
Ein Eichenstamm von 15'. g".
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An Scheitholz
G 1)2 Klafter Fichten.

An Prügettzolz
15 1)2 Klafter Fichten.
Kavfsliebhaber werden emgeladen.

Rettenbach, den isten Oktober 1847.

Fürstlich FuggerscheS Rentamt.
W a l d h ö r.

Lott o.
Hchlüß für die 4S0te Nürnberger Ziehung 

Dienstag Den 26ten Oktober Mittags.
Oktsbeuren, den alten Oktober 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

MWWM Das Anwesen der verstorbenen Ehe- 
KWIMleute Thomas und Walburga Gaffer, 
BSFrWJ^ail8 - Nr0. 6g jn Ottobeuren ist zu 
VerkäUfett oder zu vermiethen. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt der Vormund Philipp Schwarz 
in Ottobeuren.

Bemerkt wird, Daß auf Dem Anwesen einige 
Hundert Gulven ;m 4 Procent verzinslich, auf erste 
Versicherung liegen bleiben können.

600 st. Kirchcnstisttmgs-Kapital
sind auf erste doppelte Versicherung, zu - Pto- 

cent verzinslich auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

150 st. Vvrm nndfch aft»-Map ktal
sind zu 4 Pröcent verzinslich auf gute Versiche­

rung autzzuleihen. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Cingestellt hat sich:
In der Zahrmarktwoche: Ein Bock. Derselbe 

wird gegen die Futterkästen abgegeben. Wo? sagt 
Verleger dieses Blatt» ö.

Berlorett wurde:
Mittwoch den iZten ÖFtobrr von Hawangen 

bis Memmingen eine silberne Goklerkette, an wel: 
eher sich zwey silberne Trauben befinden. Ver­
leger dieses DlatteS sagt-, an Wen dieselbe gegen 
angemessene Belohnung abzugeben ist,

Allerlei.
Des,M. K." bringt nachträglich den Wort­

laut einer Anrede, welche dex König Ludwig an 
den Bischof Stahl in Würzburg gehalten haben 
soll. DaS Nürnb. Blatt schreibt: „Den Auflauf 
in Würzburg hab Sr. Mas. der ultramvntansu 
Partei- daselbst auf Rechnung geschrieben und sich 
daher gegen den dortigen Bischof Stahl folgender­
maßen ausgesprochen: „Den Beschützer der Kirche, 
als solcher bewies ich mich, ihren Wohlthäter: keiner 
meiner Vorfahren machte aus eigenen Mittettr 
viele Stiftungen x de» wird von der ultrakirchlichen 
Partei so schändlich behandelt, daß sie dem Jakobiner 
nichts übrig läßt. Die dem Papste feindliche Partei 
ist auch mir. Seit Jahren gingen mir die Augen auf, 
immer mehr und mehr, und sollten alleHellesehendeN 
um mich her sich schließen, bleiben meine offen, so lange 
ich lebe. Wenn irgend Jemand mir theuer, ein Haar 
gekrümmt wird, werde ich keine Schonung kennen. 
Ich sage nicht, baß Sie schuldig sind, aber damit 
Sie es sagen, vor zwei Zeugen rede ich. Wüßte ich, 
daß Sie schuldig, ich würde eS Ihnen sagen. Offen 
und gerade ist meine Art und so hoffe ich zu sterben. 
Ich spreche nicht von Dankbarkeit und Pflichten ge­
gen den Landeöherrn, aber dummer als dumm ist cs, 
sich so zu btnehmen." (Landbdte.)

Privatbriefe aus Gen f versichern, daß die ka­
tholisch, Bevölkerung des KantonS, bekanntlich die 
Hauptstütze des gegenwärtigen Regiments, in neue­
ster Zeit eine sehr entschiedene Haltung gegen den 
Bürgerkrieg eingenommen habe, und daß Daraus 
die veränderte Sprache dis genferischen Radika­
lismus zu erklären sey. — Der RegierungSrath 
von Luzern hak Mit Hinsicht auf die bedrohliche 
Lag« Des Vaterlandes sämmtliche Bataillone Des 
Auszuges und der Landwehr aufs Plguet zu stellen 
beschlossen.

Die gesammte wehrbare Mannschaft von Lazer« 
steigt nun, laut Schweizer Blattern, die Freikorps 
ungerechnet, auf 27,700 Mann. Zum Anführer 
Des Luzeniifchen Landsturm» ist Hr. Tschudi aus 
Glarus ernannt, ein tüchtiger Krieger, der die Gue­
rillaskriege in Spanien mitgemacht hat.

Man schreibt auö Liestal (Schweiz), 6. Okt.: 
„Man erwartet bei uns mit Sicherheit in läng­
stens 14 Tagen Den AvSbruch eines furchtbaren 
Krieges, länger kann die Gührukg nicht währen — 
das Contingent ist schon auf das Piket gestellt;



mcar übt sich fast' täglich-im Scheibenschießen. Das 
Zeughaus ist in voller Thatigkeck. Die Kanonen sind 
«MS demselben hervorgehalt. An eine friedliche Derr 
«ittvtung ist kaum- mehv zu denken. Golt gebe un- 
sivm unglücklichen Daterlande Kraft, damit es ei- 
Iwn solchen Bürgerkrieg glücklich überdauere."

Aus der Stadt Ansbach ist eine mit 1050 
Unterschriften versehene Adbresse an Seine Maje­
stät den- König gesandt warben. Die Unterzeichner 
klagen, daß Angesichts einer so gesegneten Ernte, 
wie sie dieses Jahrhundert kaum aufzuweifen habe, 
dennoch die Hoffnung auf bessere Zeiten durch 
viele dedauerKche Vorzaichew bereits wieder ver­
nichtet schein-. Der Ansbacher Getreid-markt, vo« 
fe einer der bedeutendsten w» Wittel franken, sey 
jetzt fast ganz verödet. Die Ursache liege fast 
einzig in dem Umstande, daß die Getreidhändler 
auf dem Lande den weniger bemittelten Produ­
zenten ihre Dorrathe auf wucherte Weise ab- 
kauftn. Die Unterzeichner bitten S«. Majestät 
um Abhilfe. (N. K.)

In Turin hat man am 1. d. Mts. einigen Lärm 
gehabt. Eine Anzahl junger Leute versammelt« sich 
auf dem Spaziergange det Ritpari und rief: Viva 
Carlo Alberto ! Viva Pio IX.! Viva 1’Italia!— 
Auch Gioberti Und dem Minister Villamarina wur­
den Diva'S ausgebracht. Der Polizeidirektor begab 
sich sogleich zum Könige und fragte an, waS er thun 
solle. Der König antwortete ihm: „Lassen Sie sie 
doch! Wenn sie rufen: Viva Carlo Alberto! so 
machen sie mir ein Kompliment. Rufen sie: Viva 
Pio IX.l so huldigen sie dem würdigen Vater der 
Christenheit. Rufen sie endlich: Viva l’ltalia! so 
sprechen sie einen Nationalwunsch aus. Sehen Sie 
nur darauf, daß die öffentliche Ordnung nicht ge­
stört werde, daß die Volksaustaufe sich nicht in 
der Stadt verbreiten und die ganze Demonstra­
tion auf die Promenade beschränkt bleibt." —- 
Trotz dieser k. Worte schritt die bewaffnete Macht 
ein, um den Austauf zu zerstreuen, eö entstand 
AUarm, mehrere Personen wurden beschädigt und 
ein junger Advokat arretirt.

Nach der „Helvetie" spricht man in Bern von 
einer am 18. Oktober der Tagsatzung «inzugebenden 
Collectivnote der Großmächte, nach welcher sie sich 
erklären, vermittelnd zwischen die Parteien der Eid­
genossenschaft treten zu wollen.

Ein Londoner Journal gibt den Gefammtbelauf 
Passivsummen der vornehmstes vnter den in

M9 —
England vom 5. August bis zum 1. Oktober d. I-.' 
statrgehabten Fallimente aus-8>LN),U00-PfS. Sterl, 
(21:7,975,900 Fr;)!am. Seit dem. habe« 
bekanntlich noch: mehrere der- ersten Häsisep in EnP 
land ihre Zahlungen eingestellt,, so. dassjene Summp 
nun wohl schon mehralS300 WiU.Fp.gewachftn ist.

Der Allg. Ztg. zufolge hat di« österreichische Re- 
gierung mit: Rücksicht auf die drohenden, Symptom- 
eines herannahenden Bürgerkrieges, hi<- sich, in der 
Schweiz zeigen, den Beschluß, gefaßt,, dip-schE vor 
einigen Zeit für gewisse Fäll«- in Aussicht gestellt« 
Eernirung der Schwei^rgrenz« in ihrer ganzen Aus­
dehnung, vom Constanzersee bis zum Lagg Maggiore, 
in Vollzug zu sitzen.

Der Papst hat beschlossen, die Zimmer zu be­
ziehen, in welchen- PiuS VM gefangeu genommen 
worden ist: und Hatz unferm Landsmann Overbeck 
den ehrenvollen Auftrag zu Theil wenden lassen, sie 
mit seinen geistvollen Eompositionen zu schmücken. 
Der Gegenstand, den er für das Deckengemälde in 
Vorschlag gebracht — Christus der von den Phaki- 
saern versucht und vor ihnen verschwindet — hat bei 
Sr. Heil, den vollsten Beifall gesunden. Für den 
Schmuck der Lünetten hat er dem Künstler vollkom­
men freie Wahl gelassen.

Der Allg. Ztq. schreibt man auS Neapel vom 
1. Oktober: „Die Polizei hat verschiedene kleine 
Complotte von Unruhestiftern entdeckt und vereitelt. 
So wollte man z. B. den päpstlichen Nuntiuö, 
Mons. Garibaldi, zwingen, die päpstliche Fahne 
durch den Toledo zu tragen und auf dies« Weise daS 
Volk aufregen. Zahlreiche Patrouillen durchstreifen 
die Stadt und Abends sind an vielen Platzen die 
Wachen verdoppelt und PiketS ausgestellt. Am letzten 
Sonntag bei der Prozession der Madonna di 7 Dole 
fürchtete man den Ausbruch von Unruhen in der 
Hauptstadt; es war große Derathung beim König 
und man wollte die Prozession abbestellen; während 
man sie endlich dennoch hielt, waren Ofstziere und 
Soldaten in den Kasernen (bis 10 Uhr Abend) 
consignirt, und sogar der König trat wahrend der 
Prozession nicht frei und offen, wie sonst auf den 
Balkon."

Am Abend des 5. Ott. fand in Livorno ein unru­
higer Auftritt statt. Es bewegte sich ein tumultuiren- 
der Haufen durch die Strassen dieser Stadt unter 
dem Geschrei: «„Es lebe Corsini, «S lebe die Frei­
heit, Tod den Deutschen, dem König von Neapel, 
dem Baldasseom!" Diele, aufrührerische Rufe
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wurden von der Menge selbst vor dem Palast 'des 
JnterimS-GouverneurS auSgestoffen und dort noch 
weiter zugefügt: „Nieder mit Sproni!" Die in 
verschiedene Patrouillen vertheilte Bürgerwehr konnte 
den Haufen nur mit vieler Mühe auseinander treiben. 
Am 6. war die Ruhe in Livorno zwar wieder herge- 
jlcUt, aber man war nicht ohne Besorgniß vorErneue- 
rung derselben.

Bei Stralau, unweit Berlin, Hat eine Mutter 
ihr eigenes Kind nach furchtbaren Qualen gctodtet. 
Unter anderm hatte sie Wespen eingefangen und 

S ch r d n n e n-A u 3 e i g e:

mit dem armen, noch nicht zweijährigen Wesen in 
eine Kammer gesperrt, damit sie eS zerstechen möchten !

Aus Wien wird geschrieben : „Die Cholera hat 
bei uns ihr erstes Opfer gefordert: im allgemeinen 
Krankenhause starb am 7. Oktober ein Individuum 
unzweifelhaft an der asiatischen Brechruhr. Wir 
wollen hoffen, daß dieser Fall vereinzelt bleiben, aber 
nichtsdestoweniger keine Maßregel werde vernachläs­
sigt werden, den ungebetenen Gast, wenn er sich einr 
stellen sollte, möglichst in Schranken zu halten."

Eetreid-

Ga ttung.

£) t t o b e u
„ Vr . :<■

ben 21. Oktober

r e n, 

1817.

Memmingen, 

den 19. Oktober 1847.

M i n 

den

d e l h e i m, 

9. Oktober 1847.

höchster mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster j höchster mitterer niederster

Kern.
Roggen.
Gerste.
Haber.

fl' 
25 
18 
13

6

kr.
47

6
30
45

fl. 
24 
17 
13

6

kr.
35

7
18
16

fl.
23
16
13

5

kr.
4

30

55

fl. 
26 
17 
14 ! 7

kr.
8

55
36
15

fl-
25
17
14

6

kr.
44
35

4
27

fl. 
25 
17 
13

5

kr.
11
20
36
53

fl- 
22 
16 
14
6

kr.
24

1
17
5

fl.
21
15
13
4

kr.
29

25
47

fl.
20
14
11
4

kr.
16
15
54
16

^.Aufschlag: 
' Abschlag:

H a d> d c 
Kern 2 fl. 41 kr. Roggen 

Kern — st. — kr. Roggen

m -
1 fl.
-fl.

:H i t t c r p r e l o 
7 kr. Gersten — fl. 1 

— kr. Gersten —fl. -
4 fr
- kr

Haber
Haber -

— fl. 20 kr.
-fl. — kr.

Prodlaren, v o m 22. bis 28. Vst io brr

Semelbrod Halbwerßbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. I zu 2 kr. zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. j zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf- j Loth.
— 1 8

Pst Loth.
2 1/2

l Pst i Loth. ’ Pst i Loth.
1 — j 25 | 1 j 18 >

Pf. i Loth. Pst । Loth. j Pf. Loth.
— [ 15 — ! 30 | 1 28

Ml ehlprclo. Auszug der Vlg. I fl., — »r. Schönmehl 50 kr-, ger Mehl32 kr., Roggenmehl zz kr.

8 l e i s ch p r e

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleifch

lse. 

kr.
11
9

11
8

15

A

4
4
4 !
4

B t e. r s a B
Dfinterbraunbier per l'/aast 

a.) Ganterpr. 5 kr. — pf. 
b.) Schenkpr, 5 » 2 »

Heupreise:
Gutes Heu derZntr i fl. — kr. 
Pferd-Heu derZntr.—fl. 48 kr.

€) o p jt i g e venalien. 
Schmalz das Pfund 25 kr. — hl. 
Butter » » » 22 v — H
Seifen » » » 17» —»
Kerzen » » » 24 » —»

8 Stück Eyer » 8 » —»
1 Pfd. Salz » 4 » 5 » 
Der Mezen Kartoffeln 24 kr

Gedruckt und veklegr bey Ioh. Bapr. Ganser. verantwortlicher Redakteur: Rarl Gqnser.



A ttobenrer - Wochenblatt.
Donnerstag dE 28. Oktober 1847.
Der Strom der neben mir verrauschte, wo ist er nun?
Der Vogel, dessen Lier ich lauschte, wo ist er nun? 
Wo ist die Rose, die die Freuudin am Herzen trug?

Und jener Kuß der mich berauschte, wo ist er nun?
Und jener Mensch, der ich gewesen und den ich längst 
Mit einem andern Ich vertauschte, wo ist er nun?

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 78.

«Betreff: Agentenbestelluug für die allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzvgthume Baden. — Erledigung deS 
Curatbenefiziums in Aach. — Erledigungen der Pfarreien Westerheim, Benningen, Jllerbeuren und Kronburg. — Die 
Aufgreisnng des flüchtigen Johann Schafhäutle von Hiltenfingen zu Langenneufnach. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 7Q.
Set re ff: Der Münchner Verein gegen Thierquälerei. — Kapitals-Darlehen aus den Mitteln des Blinden - Erzic- 

Hungs-Jnstitus zu München.— Die Abgabe von Zuchtwivdern aus der Stammschäferei zu Schleisheim. — Die Bewilli­
gung einer Kirchen-Collekte behufs der Erweiterung der katholischen Kirche in Erlangen. — Die Anzeigen über Verehr- 
Itchung der Advokaten. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Nro. 80.
Setreff: Der provisorische Winterbiersatz pro 1847. — Die Tarirung der Verehelichungs-Bewilligung für die kgl. 

Staatsdiener. — Aufstellung von Agenten der Lebensversicherungs-Anstalt der bayerischen Bank. — Die Errichtung von 
Posterpeditionen zu Erbendorf und Pressath. — Beilage.

Das
Königl. Landgericht Dttobeuren 

beschließt über die bep der StaatSschuldentil- 
gungs Special-Kassa hinterlegten altern dießseitigen 
Depositen:

Folgende Depositen samt den hievon seither 
verfallenen Zinsen fegen als herrnlos dem kgl. 
Fiskus auszuantworten, da ungeachtet der Auffor­
derung vom 1 Ziten September v. I. in öffent­
lichen Blättern keine Ansprüche hieraus geltend ge­
macht wurden, nähmlich:
2.stff. 50 Er. aus der Gantmasse des Lorenz Endres, 
80 ff. 25 1^2 Er. aus der Verlassenschaft des K G.

Jung, 
25 ff. 6 Er. aus der Forststrase des kgl. Rentamts 

Mindelheim.
Von dem Depositum deS k. k. Landrichter 

Prinziger von Zell am See per 316 ff.
Ein Betrag von 148 ff.
Am 2stten Oktober 1847.

Der
Königliche Landrichter

Gras.

Cdictalladung und Anwesens-Verkauf.
Der Faßmaler Anton Haas von Hopferbach 

hat sich am 2ten dieß gerichtlich für Zahlungsun­
fähig erklärt, und seinen Schuldenstand mit 1686 ff. 
— Hypothek: und 2Q1 ff. ‘23 Er. Kurentschulden 
manifestirt, während dessen Activvermogen nur aus 
dem am gten dies gerichtlich auf 145g ff. ge­
schätzten Anwesen, einigen Mobilien, und einer im 
Prozeße befangenen Forderung besteht.

Zur Verhandlung dieser Gantsache, nämlich 
zur Liquidation und zum Nachweis der Forde­
rungen, zur Abgabe der Exceptivn, der Replik 
und Duplik wird ein einziger Termin auf

Miontag den 22Uh November 1847, 

bei hiesigem Gerichte anberaumt mit dem Bemerken, 
daß die Verhandlung Morgens 8 Ubr beginnt, 
und daS Nichterscheinen an diesem EdiktStage den 
gänzlichen Ausschluß der treffenden Forderung von 
dieser Gantmassa zur Folge hat.

Auch wird an diesem Tage vor Aufnahme der 
Schluß - Rezeße eine gütliche Uebereinkunft der 
Beteiligten sowohl hinsichtlich der Liquidität als
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^#r Lokation der angemeldeten Forderungen ver­
sucht werden.

FernerS erhalten diejenigen, welche irgend etwas 
V»n dem Vermögen deö GemeinschulönerS in Händen 
haben, hiemit den Auftrag, solches bei Vermei­
dung nochmaligen Ersatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu deponiren.

Die öffentliche Versteigerung deS Gantanwesens
Wird am
^eitag den löten November 1847 Vormittags 
im Orte Hopferbach von einer Landgerichtskom­
mission abgehatten «erden.

Daö Anwesen besteht:
K.) aus einem zweistöckigen, größtentheilS ge- 

J mauerten Wohnhaus mit Nebengebäude HauS- 
^ro. g. in Hopferbach mit einem Lander-

* dache, geschätzt auf QOO fl.
2 .) dem Hausgarten per 11 Dezim., gewerthet 

auf 44 fl. . _ .
5 .) den Kapelacker per 1 Tagwerk 21 Dezim., 

werth 250 fl.
4 .) einer 58 Dezim. haltenden Wiese mit einem 

Schätzungswerth« von 250 fl.
5 .) Dem Wannerhvlz mit einem Areal von 81 

Dezim. und einem Werthe von 15 fl.
Zugleich werden an diesem Tage einige Meubles, 

eine Ziege, 3 Zentner Stroh versteigert.
Die nähern Kaufsbedingungen werden amVer- 

fleigerungStermin bekannt gegeben werden, wozu 
man Kausöliebhaber einladet mit dem Bemerken, 
daß die Gerichtöunbekannten sich über Leumund 
«nd Vermögen auszuweisen haben, und daß der 
Hinschlag erst nach Genehmigung der Gläubiger 
am Ediktötage den 22ten November 1847 erfolgt.

Obergünzburg, den 1 Sten Oktober 1847.
Kgl. Landgericht Obergünzburg.

v.-- Dormai er, Landrichter. 
-   1

L o t t o^.
Bei der loglte» Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worben:
UL" 38. 47- 64- IS 30.

Schluß für die 1471 te Münchener Ziehung 
Samötag den 6ten November Mittags.

Ottobeuren, den 28 tm. Oktober 18'47.
Klotz- k. Lottv-Einnchmor.

300 und 200 fl.
werden auf erste doppelte Versicherung, zu 4 

Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Don 
Wem 7 sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Von Guggenberg bis nach Ottobeuren ein 

schwarz Manschestener Weibsbilder Spenser. Dar­
leger dieses Blattes sagt, an Wen derselbe gegen 
angemessene Belohnung abzugeben ist.

Verlaufen hat ft'ch:
fttoT Ein grauhaariger Schäferhund, männ- 

*=»* lrchen Geschlechts, er gehr auf den Ruf: 
Sassor. Verleger dieses Blattes sagt, an Wen 
derselbe abzugebcn ist.

A l k e r I t i.
Aus Luzern wird der „Allg. Ztg." geschrie­

ben: „Also doch Krieg! — nun wir haben es vor­
aus gewußt. Es ist gut, daß die Sache einmal zur 
Entscheidung kommt. Die Radikalen müssen sich selbst 
in Niederlage und Verderben stürzen." So hörten 
wir diesen Morgen (15 Okt.) ein einflußreiches 
Mitglied der Regierung an öffentlichem Orte' sich 
äußern. Einem Fremden ist gegenwärtig nicht sehr 
zu rathen, unsere malerische Gegend zu besuchen. 
Bei dem herrschenden Argwohn könnte man leicht 
einen Spion in ihm wittern, obwohl es in Luzern 
wenig auszukundschaften gibt. Man munkelt hier 
allerlei von heimlichen. Einverständnissen mit den 
Katholiken Aargaus, und glaubt daö Freienamt 
werde sich erheben, sobald daS erste Luzerner Ba­
taillon an der Grenze erscheint. Viele schüchterne 
Cvnservative setzen mehr Hoffnung deö Siegö in 
die Feigheit der eidgenössischen Truppen, die, wie 
man allgemein behauptet, höchst ungern marschiren, 
alS in den nachhaltigen Muth ihrer eigenen Leute. 
Religiöser Fanatismus und radikale Exaltation sind 
leichter hervorzurufen als ruhige, standhafte Tapfer­
keit, die der Krieg gewöhnlich entscheidet. — Die 
Truppen von Murten haben dem Aufgebot der Frei­
burger Regierung nichtFvlge geleistet, sondern ihrem 
Regierungsstatthalter erklärt, daß sie für den Son­
derbund nicht marschiren, zu andern Zwecken aber 
gehorsam seyn werden.
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Die „Revue de Geneve" will wissen, die Jesui­

ten in Freiburg Härten bereits angefangen, ihr« 
Kostbarkeiten, sammt Bibliothek unD Archiv zu 
flüchten.

Das Journal des DsbatS laßt stch von Genf 
schreiben, es erwarte Jedermann die Intervention 
Ser benachbarten Machte in der Schweiz, und die 
„civilisirten" Regierungen Europas könnten um 
Möglich zugeben, daß die „kecken, barbarischen und 
verbrecherischen" Plane der Radikalen ausgeführt 
werden. _

Der Magistrat der Stadt Augsburg hat in 
Bezug auf die dermaligen TheuerungS - Verhält­
nisse, ihren Ursachen und wie denselben zu begegn 
neu sey, beschiessen: dem k. Ministerium des In­
nern den Antrag vorzulegen, eS sollen sammlllche 
Käufe in den Hausern sowohl von Getreckte als 
andern Lebensmitteln verboten werden, so daß 
nur auf den Schrannen und Markten Ein- und 
Verkäufe gemacht werden können.

Nach einem Privatschreiben aus Dera-Eruz in 
der „Times" hatten die Amerikaner in den letzten 
Schlachten vor der Hauptstadt Mexiko 3000 Ge­
fangene gemacht und 20 Kanonen erbeutet.

Um mir den Truppcnaufgeboten der radikalen 
Nachbar-Kantone gleichen Schritt zu gehen, hat 
auch Luzern ein Truppenkorps unter die Waffen 
gerufen.

Ueber die Person des hochverehrten Kirchenfürsten 
Pius IX. schreibt in der Allg. Ltg. ein Reisender, 
der ihn in Rom mehrmals gesehen und ihn sogar bei 
einer kirchlichen Funktion „durch ein Opernglas" 
ganz in der Nahe beobachtet haben will: „der erste 
Eindruck, den seine Persönlichkeit auf mich machte, 
war der einer großen HerzenSgüte. Seine Ma­
nieren, sein Auftreten, alle seine Bewegungen sind 
die eines feinen, vornehmen, edlen Herrn. Als 
beim Hinaufsteigen der Treppe zum Handkuß der 
alte Kardinal Acton strauchelte und siel, erhob sich 
PiuS 1X. mit so wohlwollender Theilnahme und 
so graziösem Anstand, um dem Greis aufzuhelfen, 
daß er mich wahrhaft entzückte. Welcher Abstand 
zwischen diesem Oberhirten und dem vorigen! Man 
kann eS den Römern nicht verdenken, wenn sie im 
Gefühl dieses Gegensatzes von Lust berauscht 
werden. Hier keine Spur pfaffischer Dummheit, 
zelotischer Enge und rücksichtsloser Harthherzigkeit, 
sondern das Gegentheil von Dem allen in 33en 
klarmig. Nur ein Paarmal leuchtete aus Pius'

Blicken und von feinem Munde, wenn er lächelnd 
Vaö jauchzende Volk grüßte, südliche Feinheit und 
Schlauheit, doch bald trat wieder der edle, her­
zensgute Ausdruck ungetrübt' hervor."

Im Kanton Neuenburg' wurde ein Theil aus 
Befancon kommender Waffen für Len SoriderbUnV 
von den Radikalen aufgefangen und zur Sicherheit 
»vor der eigenen Regierung« nach Waadt gebracht. 
Der Vorort Bern hat einen eigenen Kommissar 
nach Neuenburg geschickt, uni über die Vollziehung 
des dieöfäUigen TagfatzuugSVeschlußeS zu machen'. 
Auch im Aargau würden Gewehrkisten angehalten 
und mit polizeilicher Begleitung nach Zürich ge­
bracht.

Die Landsgemeinde zu Stanz (Niedwalden), 
auf der gegen 2500 Manner anwesend waren, hat 
einstimmig beschloffett, mit-Gut und Blut zum Son­
derbund zu stehen.

Am 14. Oktober, um 4 Uhr Morgens, stürzte 
der Gipfel des Armanny, eines sehr hohen Fe^en 
über dem Dorfe Sembrancher, am rechten Ufer der 
Dranse, im Kanton Wallis, mit ungeheurem Ge­
töse zusammen. Ein gewaltiger Felsblock rollte ge­
gen das Wasser, übersprang es und blieb endlich 
bei 40 bis 50 Klafter jenseits desselben liegen, in 
einer Höhe von 30 Fuß über dem Wasser. Unter­
wegs zermalmte er ein neues HauS von 3 Stock­
werken, zertrümmerte ein anderes Haus mitten 
durch und vernichtete 2 Scheunen. Acht Personen, 
die in dem ersten Hause schliefen, wurden auf wun­
derbare Weise ganz unbeschädigt unter den Trüm­
mern hervorgezogen. Von den fünf in einem Stalle 
befindlichen Kühen wurden vier getödtet, die fünfte 
blieb gesund. In einem andern Stalle wurden nur 
die Schafe zermalmt, wahrend die Maulthiere, die 
sich neben denselben fanden, keinen Schaden litten.

Sammtliche Hausbesitzer in Warschau haben von 
der Polizei die Weisung erhalten, falls Jemand 
von ihren Hausbewohnern einen Bart tragen sollte, 
denselben aufzufordern, ihn unverzüglich abzuschnei­
den. Es ist früher nicht selten vorgekvmmen, daß 
der Pvlizeimeifter Einheimischen und Fremden die 
Bärte auf der Polizei hat abnehmen lassen; indeß 
feit einiger Zeit ist man gegen die Bärte wieder nach­
sichtiger gewesen, weßhalb sich dieselben bei Juden 
und Christen wieder stark vermehrt haben. In Ruß­
land gehen die Leibeigenen in ihrer vorgeschriebenen 
Landestracht , und müssen Barte tragen, Freie mit 
Bärte werden aber für politisch verdächtig angesehen.
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Man weiß nicht, was für ein Gesicht hinter einem 
Barte steckt.

Das Vermögen deS Hauses Rothschild wird auf 
600 Millionen Thaler angegeben. 600 Millionen 
Thaler bringen jährlich 24 Millionen Interessen ; cS 
ist indessen anzunehmen, baß Rothschild sein Geld 
noch besser zu verzinsen versteht.

In der Gegend bei Aichach und Friedberg treibt 
sich eine Diebsbande umher; zweier Individuen 
wurde die Gendarmerie schon habhaft und zerstörte 
eine Höhle, ihren Aufenthalt, in der die gestoh­

lenen Effekten aufbewahrt wurden. Am 11, b. 
früh 1 Uhr trafen 2 Gendarmen auf ihrer Pat­
rouille in einem einsamen Hause Z Individuen dieser 
Bande, diese ergriffen zwar die Flucht, feuerten 
aber mehrmale auf die Gendarmen, denen es ge­
lang einen zu arretirrn.

Am 14. d. in der Früh wurde die seit dem 4. 
d. verehelichte Weberin Anna Maria Kubinger, 
von Atzbach, Ldgs. Diengvlfing, in ihrem Hause 
mit zerschlagener Hirnschale ermordet aufgefunden. 
Der Thatcr ist bereits dem Gerichte überliefert.

S ch r fl n n e n n 3 e i g e:
Getreid-

Gattung.

Ottobeurei

den 28, Oktober 1847.
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M i n d e l h e i r 

den 16. Oktober 1847
n.

höchster j_ mitterer | niederster höchster | mitterer 1 niederster höchster । mitterer | niederster

fl. fr. fl- fr. st. fr. st- fr. fl- fr. st. fr. fl. fr. st. fr. st. fr.
Kern. 25 4? 24 50 23 26 27 24 26 47 26 14 23 ! 53 22 59 21 47
Roggen. 18 8 17 38 16 30 18 50 18 11 17 42 16 1 44 15 52 14 35
Gerste. 14 16 14 — 13 —— 14 37 14 13 15 46 1 4 | 12 12 5 t) 11 36
Haber. 7 7 6 19 5 30 1 7 30 6 46 5 57 5 I 58 5 — 4 31

Nach dem :H i t t c v p v c t 0 :
Aufschlag: Kern — st. 15 fr. Roggen — fl. 51 kr. Gersten —fl. 42 ?r. Haber — fl. 3 kr.
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten —fl------- fr Haber — fl. — fr.

Arodtaren, v 0 m *29. Gktcwer bis 4. November.

Semelbrod Halbw eißbrod. Rogge nbrod.

_____ zu 2 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 kr. j zu 8 kr.

Pf. Loch.
8

Pf. Loch.
12 1/4

Pf. Loch.
24 1/2

Pf.
1

Lott,.
17

Pst Loch.
14 3/4

Pf. i Lotb. , Pf.
— ! 29 1/2 1

Loch 
27

Gedruckt und verlegt bey Ic>h. Bapr. cyanfer. Verantworrltcher Redakteur: Rarl Ganser,

M ehl;> ret 0. Auszug der Vlg. 1 fl., 4 fr. Schönmehl 51 kr., ger $M)t 36 fr., Roggenmebl 36 kr.

F l e i s ch p r e i

Dao Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleifch » 
Schwcinfleisch

se. 

fr.
11

9
11

8
15

hl.

4
4
4
4

B l e r s a tz
Winterbraunbier Per Maast 

a.) Ganterpr. 5 fr. — Pf- 
b.) Schenkpr. 5 » 2 »

H e u p r e i s e: 
Gutes Heu der Zntrl fl. — fr. 
Pferd-Heu der Zntr.—fl. 43 fr.

ö 0 n |t t g t V e n alten. 
Schmalz das Pfund 26 fr. —hl. 
Butter » » » 24 » —»
Seifen » » » 17» —»
Kerzen » » » 24 » —»

7 Stück Eher » 8 » — »
1 Pfd. S alz »_ 4 » 3 »
Der Mezen Kartoffeln 24 kr.



Otto bene er - Wochenblatt.
Donnerstag M 44. dm 4. November 1847.

Gnom,.
Das Leben ist ein bunt verwirrter Traum, 
Und dunkel liegt die Zeit die uns entschwunden, 
Ein Schleier deckt der Zukunft ferne Stunden, 
Und selbst daS Jetzt erkennt die Seele kaum.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren
werden sämtliche Gemeinde-Vorsteher beauftragt, 

.ungesäumt in ihren Bezirken bekannt zu machen, 
daß jene GemeindegUeder, welche schulpflichtige 
Kinder auö fremden Gemeinden einstellen, sogleich 
Anzeige bey dem betreffenden Lehrer oder der kgl. 
Lokal-Schul^Jnspektion zu machen haben, widri­
genfalls sie «Strafe zu gewärtigen haben.

Am Sten November 1847. . ,
Graf, Landrichter.

Den Verkauf des Viehsalzes betreffend.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren
werden sämtliche Gemeinde-Borsteher beauftragt, 

die Bekanntmachung der königl. General - Berg­
werks- und Salinen - Administration vom 25ten 
September L Is. (int Kreis - Blatt Nro. 86. 
Seite 973) ungesäumt in ihrem Bezirke zu ver­
öffentlichen, und die hierin vorgeschriebencn Atteste 
unentgeldlich auözustellen. ,,

AM Sten November 1847.
Graf, Landrichter.

An sämtliche Gemeinde-Vorsteber.
Die Abschaffung der Doppelfochc bei dem Zugviehe betr.

Der Münchner Verein gegen Thierquälerei trägt 
darauf an, daß der Gebrauch der Doppeljoche bey 
dem Zugviehe, wo derselbe noch besteht, abgeschafft 
werden solle, weil die Thiere, in Doppeljoche ge­
spannt, den freien Gebrauch deS Kopfes nicht 
haben, in der warmen Jahreszeit die Insekten 

nicht abwehren können, im Winter aber bei großer 
Kälte vielen Unfällen ausgesetzt sind, . bet länger 
andauernder Bespannung die Stellen des Kopfes 
hinter den Hörnern so erhitzt werden, daß sie zu­
weilen wie ohnmächtig einhertaumeln, oder ihnen 
daS Blut aus den Nasenlöchern läuft. Ueberdieß 
kann das Vieh in Doppeljochen eine große Last 
nicht lange fortschaffen, wahrend bei dem Gebrauche 
der Einzeljoche schwerere Lasten mit größerer Leich­
tigkeit und Ausdauer selbst in Gebirgsgegenden 
fortgeschafft werden können.

Demnach erscheint der Gebrauch der Doppel- 
joche als eine Zeit und Kraft raubende, sshin auch 
in landwirthschaftlicher Beziehung schädliche Martsr.

Sämtliche Gemeinde-Vorsteher erhalten daher 
in Folge höchsten Regierungöbefehles den Auftrag, 
den Viehbesitzern, welche noch Doppeljoche für ihr 
Zugvieh gebrauchen, deren allmählige (Entfernung 
anzuempfehlen, und durch geeignete Belehrung da- 
hin zu wirken, daß die Einzeljochc der Anschaffung 
neuer Geschirre den Vorzug erhallen.

Am Sten November 1847.
dtSiüql. Lsnögesreht DtLsÄsussn.

Graf, Landrichter,

Bekanntmachung.
Die Tarifmässtgkcit des Winterbieres betreffmv.

Leim Beginne der Winterbier - Sude macht 
man die Bräuer deS Gerichtsbezirks auf die beste­
henden allerhöchsten Verordnungen aufmerksam, 
wonach aus einem Schaffe! Malz n u r 7 Eimer 
braunes Winterbier gebraut werden dürfen und bei 
vorkommenden Ueberschreitungen der Guß-Führung
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mit den strengsten Strafen gegen den Uebertreter 
«inzuschreiten ist. —

Etwaige Versuche, die Kontrolle der Gußfüh- 
rung durch Aneinander-Mischung verschiedener 
Sude u. s. w. zu vereiteln, werden die gebührende 
Ahndung finden. —

Zugleich warnt man Mirthe und Bräuer bei 
Vermeidung der Konfiskation vor Altrrirung des 
Schenkbieres durch Wasser - Aufguß oder Bei­
mischung fremdartiger Stoffe sowie vor Derleitgabe 
eines noch nicht vollständig gegohrenen Bieres.

Ottobeuren, Len Sten November 1847.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nachdem die von den Klagern und sämmt- 

lichen bei der DerhandlungS - Tagsfahrt vom 
lOten August l. Jö. erschienenen Hypothekengläu- 
biger dem beklagten Gemeinschuldner im DergleichS- 
wege bewilligte Frist fruchtlos verstrichen ist, so 
wird auf Andringen der Klager und mit Rück­
sicht auf die Verhandlung vom lOten August l.

das in der Gemeinde Lachen gelegene, ge­
richtlich auf 6360 fl. eingewerthete Anwesen deS 
Johann Haas wiederholt zum öffentlichen Verkauf 
ausgesetzt und ist Steigerungötermin auf

Freitag den töten November l: Irs: 
Nachmittags 2 Uhr im WirthShause zu Lachen 
»nberaumt. —

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Anfügen 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Personen 
sich übet Vermögen und Leumund auszuweisen 
haben, daß die Kaufsbedingungen am Versteige- 
rungstage bekannt gegeben werben und der Hin­
schlag nach §• 64 des Hypotheken - Gesetzes vor­
behaltlich der Bestimmungen in $. gg— 101 des 
Prozeß - Gesetzes vom 17len November 1837 ohne 
Rücksicht auf den Schätzungswerth erfolge. —

DaS zur Versteigerung kommende Anwesen 
besteht aus Wohnhaus, Hvfraum, Stallung und 
Stadel, 1 Tagwerk 47 Dezimalen Gras- und 
Wurzgarten, 8 Dezimalen Krautgarten beim Haus, 
28 Tagwerk 3 Dezimalen Aeckern, 6 Tagwerk 
43 Dezimalen Wiesen und 2 Tagwerk 43 Dezi­
malen Weidschaft. —

Zur Wahrung ihrer Rechte werden noch ins­

besondere die Hypothekargläubiger von der Derr 
steigerungö - Tagfahrt in Kenntniß gesetzt. —

Ottobeuren, den 22ten Oktober 1847.
König!. Bayerisches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Andringen der Hypothek-Gläubiger wird 

das Söldanwesen des Wagnermeisters Georg 
Angele von Niederrieden im Wege der HilfS- 
vollstreckung zum öffentlichen Verkaufe gebracht, 
und ist ÄersteigerungSlermin auf

Pittlstiig den 23len November l: Io:
Nachmittags 1 Uhr im WirthShause zu Nieder­
rieden angesetzt, wozu KaufSliebhaber mit dem 
Eröffnen eingeladen, daß sich der Hinschlag der 
DerkaufSobjekte nach §. 64 deS Hypotheken - Ge­
setzes vorbehaltlich der Bestimmungen der $$. gß— 
101 des Prozeß-Gesetzes vom Jahre 1837 richtet.—

Zugleich mit den Realitäten werden auch einige 
Feldfrüchte, Heu und Ohmad verkauft. —

DaS Angele'sche Anwesen ist gerichtlich auf 
2455 fl. gewerthet und besteht auS folgenden 
Realitäten:

aus einem ganz von Holz erbauten Wohnhaus 
mit Stallung, Stadel und angebauter Pfründe­
wohnung, alles unter einem Dache nebst getrennt 
stehender Lackküche, 21 Dezimalen Wurz- und 
GraSgarten, 2 Tagwerk 85 1)2 Dezim. Aeckern, 
3 Dezimalen Krautgarten und einem Gemeinde- 
ForstrechtS - Antheil.

Die Kaufsbedingungen werden am obigen Ter­
mine bekannt gegeben werden und können die 
Gutseigenschaften und das SchatzungSprvtokoll 
hierorts eingesehen werden. —

Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich über 
Leumund und Vermögen auSzuweisen.

Ottobeuren, den 24ten Oktober 1847.
König!. Bayerisches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Im Wege der HülfSvollstrekung wird daS 

schöne Mühlgut des Johann Haas von Engetried, 
so wie dasselbe am 24ten v. MtS. veröffentlicht 
worden ist, am

Dienstage den 23teti November l. Is.
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Nachmittags i Uhr im Orte Engetried wieder­
holt versteigert.

Der Hinschlag geschieht ohne Rücksicht auf dey 
SchatzungS - Werth, nur kommt der K. 64 des 
Hypotheken - Gesetzes und die KZ. 100 und 101 
deS jüngsten Prozeß - Gesetzes zur Anwendung.

Ottobeuren am 27ten Oktober 1847.
König!. Bayerisches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter 

Graf.

Ottobeuren.
Fahrn iß - Verkauf.

Aus der Adlerwirthschast des Jos: 
Anton VUlmann dahier, wird an 
nachstehenden Tagen beigesetzte Fahrniß 
im Wege des öffentlichen Aufstrichs 
gegen Baarzahlung verkauft, als: *m 
Donnerstag den 1 Ittn d: Mts: Morgens 8 
Uhr ansangend

BaumannS - Fahrniß
8 Pferde,

30 Stück Küh, worunter mehreres 
Frischmelk,

1 Zuchtstier,
1 Gaisbock, 

mehreres Fuhr- und Pferd- 
Geschirr,
Wagen, Schlitten, Pflüge, 
Ketten und Eisenwerk, 
sodann alles Stadel - Geräth: 
circa 2000 Zentner Heu und 
Ohmar, und mehrere 100 Zent­
ner Stroh.

Was an dem ersten Tage nicht ver­
kauft werden kann, wird dann die darauf, 
folgenden Tage versteigert.

Den 2tt» November 1847.
Lotto

Der der 430ten Nürnberger Ziehung sind 
folgende Nummern gezogen worden:

35. Tb 67. 28. 39.

Schluß für die i471te Münchener Ziehung 
SamStcig den 6ten November Mittags.

Ottobeuren, den 4len November 1847.
K l o tz, k. Lotto - Einnehmer.

Renten - Anstalt.
der

Dayer. Hypotheken- und Wechsel - Dank.
Da die Zeit herannaht, welche die Statuten zuch 

Abschluß neuer Gesellschaften bestimmt haben, so 
ladet die Bank-Administration Diejenigen, welche 
der V1I. JahreSgesellschaft beizutrelen gesonyen sind, 
ein, ihre Einlagen nun bald zu bewerkstelligen 
und bemerkt dabei, daß die Summe der bis jetzt 
erfolgten Einzahlungen sich bereits auf mehr als 
fl. 14,000. beläuft.

München den 21. Oktober 1847.
Die Administration der Dayer. Hypolheken- 

und Wechsel-Dank.
Franz Xaver Riezler, 

Mindelheim, den 24tenOktober 1847.
Z. Rothenfeld er, Bankagent« 

Director.

Schaafweibe- 
Verpachtung.

Samstag den izten November 1847 Nach­
mittags 1 Uhr wird im Wirthshause zu Ober­
westerheim die Schaafweid« für das Jahr 1848 
an den Meistbietenden verpachtet. Pachtliebhaber 
werden höflich eingeladen und die Bedingungen 
am Versteigerungstag bekannt gegeben.

Oberwesterheim, den 4ten November 1847.
Die Gemeinde - Verwaltung.

Frommel, Gemeinde-Vorsteher.

1000 st.
werden auf erste, dreifache Versicherung, zu 

4 Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

ISO st.
sind zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auSzuikihen- Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.
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Verloren wurden! Stehen geblieben:
Dienstag den 2ten d. Mts. von Rettenbach Den 2ten d. Mts. in der Kirche rin grüneö Rer 

biö nach Ottobeuren ein Weidmesser samt lederner gendach mitrothen Streifchen und schwarzem Stiefel. 
Scheide. — Vom Guggenberg bis nach Ottobeuren Verleger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe abzu- 
<in neuer, schwarz manscheötener Spenser. — geben ist.
Verstossenen Sonntag in der Kirche ein« schwarz- ———
seidene Klotzenhaube. Verleger dieses Blattes sagt, . \Eingestellt hat stchr 
an Wen diese Gegenstände gegen Belohnung ab- Ein schwarzer Daxhund mit
zugeben sind. weisser Kehle und gelben Fußen. Wo? sagt

Verleger dieses Blattes.

K ch r a n n e n-A n z e i g er
Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 4, November 1847.

Memmingen, 

den 2. November 1847.

Mindelheim, 

den 30. Oktober 1847.
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Gttoberrrer - Wochenblatt.
Donnerstag den 11. November 1847.

E r in u n t e r u 11 g. 
Milchig vorwärts, unter Wandrer! 
Alles ivirb noch herrlich femi ; 
Denkst tu minder dein als And'rer, 
Werden Erd' und Himmel dein.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 81.

Betreff: Die praktische Prüfung für den Staatsbaudienst im Jahre 1847. — Auswanderung nach Ungarn. — Die 
Quaiisikationslisten über die Beamten und Diener der inner» Verwaltung und des gemischten Ressorts pro 1846H7. — 
Die Revision der Qualisikationsbücher über die geprüften Rechispraktikantcn pro 1846J47. — Die Nachweise über die 
jährlichen Gemeinde-Visitälionen. Die Behandlung des Depositenwesens bei de» Stadl-Magistraten. — Die Erledigung 
der Pfarrei Alfershausen, Dekanats Thalmessingen. — Kreis-Notizen.

Ad Nurn. 3043. praes. 29)10 47.
An 

sämmtliche Distrikts - Polizeibehörden 
des Greises.

Das Obstdörren betreffend.

Im Name«, 
Seiner Majestät des Königs.

Die tgl. Neginung von Unterfranken und 
A'ckoffenburg bringt in Bezug aus das Dörren 
des Obstes Nachstehendes zur Kennlniß aus den 
vereintgleii Frauendorfer-Blättern Nr. 39.

Zum Dorren des Obstes bedient man sich be­
sonderer Obstdarren, des Back« und deö Stuben- 
ofens, zuweilen auch der Sonne und der Luft.

Dao gedörrte Obst darf nicht sogleich aus dem 
Ofen in Kästen und Fast er gethan werden, son­
dern muß vorher etwa 0—8 Tage in eure trocken 
luftige Kammer dünn hineingeschüttet werden, da- 
n.it es verdunste; dann rhu. man es, jede Gat­
tung Otst besonders >» Kästen und Fässer, und 
zeigen sich etwa nach längerer Aufbewahrung 
Schunmel oder Milben, so muß eö wieder in den 
he ßen Ofen gethan werden.

Will sich Jemand eine ganz vorzügliche Speise 
verschaffen, so schäle er Aepfet und Birnen vor 

dem Trocknen und schneide das Kernhaus heraus, 
und wer weder Darre noch Backofen hat, dem 
lhut der Stubcnvfen dieselben Dienste, man kann 
denselben täglich mit Obst belegen, auch an Fäden 
und Schnüren um denselben eine bedeutende Menge 
aufhängen und trocknen.

Augsburg, den 27ten Oktober 1817.

Königi. Negierung vonSchwuben 
und Neuvurst.

K a m m e r des I n 11 e r n.
v. Fischer.

Wilhelm, coli.

Die Conscribirung der Altersklasse 18'26 betreffend.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren

wurde sämtlichen Gemeinde-Dorsteder die Na- 
nienS-Verzcichniße der konscribirren Jünglinge mit 
dem Auftrage zugeschlosien, Dieselben an der Ge- 
meindetafel anzuheften, und zugleich öffentlich be­
kannt zu machen, daß nunmehr die KonftriptivnS- 
Liste geschlossen sey, und vom löten big 24ten 
d. Mls. in einem Zimmer der dießseitigen Kons- 
MptionS-Behörde zur Einsicht aller Militarpflich-
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figen des Bezirkes, ihrer Eltern und Vormünder 
aufliege.

Nach Ablauf dieses Termineö, und zwar in 
bet! darauffolgenden drey Tagen müßen bet Ver­
meidung der Präklusion die gegen die Konscrip- 
tionSliste gerichteten Reklamationen, welche nicht 
bloö wegen unrichtiger, sondern auch wegen unter­
lassener Eintragung angestellt werden können, dieß- 
seitS angemeldet werden.

Das Recht der Reklamation steht äusser den 
Konscribirten auch sämtlichen Mili'täipflichtigen deS 
Bezirkes, so wie den Eltern und Vormündern der 
Ersteren und Letzteren zu.

Am Donnerstag den 2ten Dezember werden 
sämtliche Reklamationen nach der Relhenf.äge lhier 
Anmeldung wiederhollt, dieselben unt<r Vorbehalt 
der Berufung und Revision entschieden, und auf 
den Grund dieser Entscheidung die Konscripkions- 
Lrste berichtigt. __

Unmittelbar nach dem Schlüße der Reklama­
tionsverhandlungen wird auf den Grund der ve- 
richtigten Kvnscriptionöliste das Lo- |en, und nach 
Vollendung des Loosens, und Verkündung der 
Resultate desselben das Messen der Konscrivirten 
vorgenommen, wobei Zeder derselben sich sogleich 
zu erklären hat, ob er sich für dienstfähig Halle, 
und ob er Ansprüche aus Zurückstellung mache.

Hierauf wird zur Vistkation der sich als dienst­
untauglich erklärten Jünglinge geschritten.

Alle diejenigen Konscnbirlen, welche bey der 
Verhandlung des Messens und der Visitation nicht 
erscheinen, verlieren nach §. Ö8 des Gesetzes nicht 
nur alle Ansprüche aus Zurückstellung und Ver­
tauschung, sondern werden auch in die b.sondere 
durch iyren Ungehorsam ergebenden Kosten, und 
in eine Geldstrafe von 5 bis 10 Gulden verurtheilt.

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht.

Am i)ten November 1847.
Königt. Lanogcricpt Ottobeuren.

Gras, Landrichter.

Fleiscbsatz pro November 1847.
Auf den Grund der hohen NegierungSauöschrei- 

bung vom 5J0« ttlovember i847«
Dao Pfund Öchsenfleisch . . 11 fr. — hlr.

» » StbWalfleisch . . g » 4 »
» i » Kalvsteisch . . 11 » 4 >

Daö Pfund Schweinsteisch . . 15 fr. 4 hlr.
» » Schaaffieisch . . 8 » — »

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
diesen Fleischsatz bei den Metzgern ihres Bezirke» 
anschreiben zu lassen, und dessen genaueste Ein­
haltung zu überwachen.

Am loten November 1847.
Äönigl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Rente» - Anstalt.
der

langer. Hypotheken- und Wechsel - Dank.
Da die Zeit herannaht, welche die Statuten zum 

Abschluß neuer Gesellschaften bestimmt haben, so 
ladet die Bank-Administration Diejenigen, welche 
der V I. JahreSgesellschafl beizutreten gesonnen sind, 
ein, ihre Einlagen nun bald zu bewerkstelligen 
und bemerkt dabei, daß die Summe der bis j-tzt 
erfolgten Einzahlungen sich bereits auf mehr als 
st. 14,000. belauft.

M ünche n den 21. Oktober 1847.
Wie Administration -er Dayer. Hypatheken- 

und Wechsel-Dank.
Franz -E a t> e r Riezler, 

Mindelheim, den 24ten Oktober 1847.
3 Rothenfelder, Bankagent. 

Director.

a Schafwei - e« 
Verpachtung.

Die Dorfgemeinde Unterwesterheim ist gesonnen, 
ihre Sommerschafweide in ihrer Flur auf das Zahr 
1848 öffentlich zu versteigern. Diese Verweigerung 
Wird den 25ten November d. Zs. im W rlhshause 
zu Unterwesterheim vorgenommen und beginnt 
Nachmittags 2 Uhr, wobei die weitern Pachtbe- 
dingnisse bekannt gemacht werten. Hiezu ladet 
Pachtliebhaber ein

Unterwesterheim, den 1 Ofen November 1847.
Magnuö Auerbacher, 

Gemeinde-Pfleger.
v



181 in

Lotto
Schluß für die 10Q2te Regensburger Ziehung 

Dienstag den ibten November Mittags.
Ottobeuren, den Uten November 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Im Markte Ottobeuren ist ein massiv gemau- 
zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung unv 

UfiBEKBSbabei bestnrlichen Grundstücken täglich zu ver­
kaufe». Nähern Aufschluß hierüber erthcilt Verleger dieses 
Blattes.

Am Landgerichte Mindelheim ist ein massiv ge­
bautes, zweistöckiges Woyuhaus mit Stallung, 
Tennen unv Schupfe unter einem Dache unv 12 

I au wert Grundstücke zu verkaufen. Der Verkauf kann täg­
lich geschehen. Die nähern Bedingungen sind bei Franz 
Joseph Drerel in Oberegg zu erfragen.

©oo fl.
werten auf mehr als dreifache Versicherung, zu 

4 Procent verzinslich aufzunehmen gesucht.

200 fl. und 25 fl.
zu 4 Procent verzinslich, werden auf gute Ver­

sicherung aufzunehmen gesucht. Don Wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Zu verkaufen iftt
Ein Zentner guter Hopfen. Wo ? sagt Verleger 

dieses Blattes.

Verloren wurde:
Mittwoch den lOten d: Mts: von Haldenwang 

M nach Hopfervach ein Fuhrmannskotzen.

(dednrts , Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen

in -cr Pfarrei Ottobeuren
im Mouat Oktober.

Geboren: Den 2., Josepha, unehelich, von Gump- 
raSried. — Den 7., Joseph, d. V.: Joseph Perrich von 
Srexbansried. - Den 7., Todlgeborneö srinv, weiblich, 
i). Theodor Weiß von Ottobeuren. — Den !)., Maria, 
Antonia, r. 93.: Lorenz Huber von Ottobeuren. — Den 
15., Juliana, unehelich, von Unterwolferts. — Den igv 
Dominikus, d. 23.: Theodor Schropp, Zimmermann von 
£ »obereren. — Den 20., Mar, Wilhelm, d. V.: Mar 
Lktt.er, Gold- und Silberarbeitee von Ottobeuren.

Gestorben: Den 4., die Jungfrau KreSzentia Retter, 
kgl. Landgerichtsschreibers Tochter und Putzarbeiterin von 
Ottobeuren, 26 Jahre alt, an Abzehrung — Den 8., der 
Wittwer Rupert Keller von Ot obeuren, 80 Jahre alt, an 
Altersschwäche. — Den 18., die Jungfrau Afra Hörrmann 
von Langenberg, 68 Jähre alt, an Abzehrung. —Den21., 
die Wittwe Walburga Hämmerle von Ottobeuren, 70 Jahre 
alt, an Wassersucht.

Allerlei.
München, 5. Nov. Gestern Nachmittags 

wurde die erste Probefahrt auf der neuen Eisenbahn­
strecke bis zuin neuen Bahnhöfe herein gemacht.

Seit mehreren Tagen ist in Unterfranken die 
Weinlese in vollem Gange. Diejenigen Ortschaften, 
wo sie noch nicht begonnen hat, werden nächste 
Woche spätestens damit anfangen. Ueber die Quali­
tät des dießjährigen Weines hört man sehr verschieden 
urtheilen; Etnige wollen gar nichts Gutes daran 
lassen und behaupten — vielleicht nicht ganz ohne 
eigenes Interesse — die ungünstige Witterung deS 
Septembers und eines Theilö vom Oktober habe 
Alles verdorben; Andere stt.den den Schaden nicht 
allzugroß und erwarten, zumal wenn die faulen 
Trauben gleich ausgelesen werden, einen ganz trink­
baren Tischwein. DaS Viertel kostet gegenwärtig nur 
15 kr., während es im Herbste 1846, der freilich aus­
gezeichnet war, ist 30 kr. kostete. Die Kartoffeln 
sind in Bezug auf Menge gut gediehen, sind aber 
nicht ganz frei geblieben von der Faule. Diese 
z igt sich indessen nur, wie es auch von anderwärts 
her z. B. aus dem Badischen berichtet Worten ist, in 
feuchtem Boden; trvckner fester Grund liefert gute 
Ernte. Ueber alle Erwartung groß ist jedoch der 
Ertrag an Obst ; die Bauern keltern viel und wissen 
doch mit vielen Dorrathen nicht, was sie anfangen 
sollen. Der Schoppen Apfelwein (Most) kostet 
meistens 2 kr, in manchen Ortschafien auch nur 
I fr. Daö Maller Aepfel von der trefflichsten 
Sorte, sorgfältig gebrochen, kostet nur 1 fl. bis 
1 fl. 12 kr., von geringeren Aepfelsorten und in 
gewöhnlicher Weise geerntet, kann man das Mal­
ter sogar zu 3() und zu 59 kr kaufen.

Auö Zürich schreibt man vom I. November: 
Reisende, welche so eben von Bern gekommen, ver­
sichern, daß die Tagsatzung sich heute versammelt 
habe um einen definitiven Executionöbeschluß zu 
fassen. Sie wissen, daß die Sonderbundögesand- 
ten am 29. Oktober Der« verlassen haben. Da»
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<Sifnwt ist jefat gezogen, und wenn man den 
Gerüchten glauben darf, die heute von Mund zu 
Mund gehen, so soll im Kanton Waadt auch 
schon daS rrste Blut geflossen s-yn. Eine Abrhei- 
lung Walliser versuchte sich den Weg nach Freiburg 
zu bahnen, soll aber zurückgeschlagen worden seyn, 
und 13 Tobte auf dem Platze gelassen haben. 
Sichere Berichte fehlen.

Das neueste Regierungsblatt Po. 47. vom Z. ds. 
MtS. enthalt äusser den bereits schon bekannt gege: 

denen Dienstes-Nachrichten eine Bekanntmachung 
„die Erhebung der Immobiliar-Brandassekuranz- 
Beiträge für das Jahr 1840J47 betr." wonach nach 
vorgängiger approximativerErmittlung derAuögaben- 
größe und des Standes der Vcrsicherungs-Capitalien 
für daötJahr 1846j47 zu entrichtenden Lrandasse: 
kuranz-Beitrage, von jedem Hundert deS Versicke- 
rungS-Capitales in der i. Elaste zu 11 fr. 1 pf., in 
der 2 Classezu 12 fr. 2 pf., in der 3. Classe zu 13 fr. 
3 pf., in der 4 Classe zu 15 fr. berechnen.

S d) rannen-An zeige:

V« a tb d c m *T'< i t t e v p v e t e :
Aufschlag: Kern — fl. —fr. Roggen — fl. — fr. Gersten —fl. — fr. Haber — si.— fr.
Abschlag: Kern — fl. 33 fr. Roggen — fl. 20 fr. Gersten —fl. 10 Fr Haber — fl. 17 fr.

Getreid- Ottobeuren, 

den 11. November 1847.

Memmingen, 

den 9. November 1847.

M i n

den 6.

■ 1

d e l h e i m,

November 1847.
Gattung.

höchster | mittetet | niederster höchster | mittetet 1 niederster höchster ■ mittetet ! niederster

fl. 1 fr. fl. fr fl. fr fl. 1 fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. | fr. fl. 1 fr.
Kern. 24 1 17 23 16 21 58 25 3 124'116 25 38 23 1 59 25 4 21 56
Rogge n. 17 1 45 16 55 16 — 17 10 16 55 16 13 16 25 16 — 15 12
Gerste. 13 33 12 50 11 55 14 — 13 33 13 9 13 35 12 32 11 39
Haber. 7 3 6 21 5 52 7 31 6 59 6 25 6 9 5 5 4 45

Drodtaren, v o m 12. bis 18. November.

Semelbrod Halbweißbrod. Roggenbrod.
___________ z ______ ■___ ___ _ .

zu 2 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr- | zu 8 fr.

Pf. Loth.
81/2

Pf. Loth.
13

Pf. Loth.
26 1/8

Pf.
1

Lott,.
20 1/2

Pf. Loch.
15 7/8

Pf. । Loth. , Pst
— 1-313/4; 1

Lvtb.
31 1/2

11) lp rei». 'Auszug der Vlg. 1 fl., — fr. Schön mehl 50 kl-, ger Mehl Z, fr., Roggenmehl 3'4 fr.

F l e is ch p re 1 se. -

Dao Pfund fr. hl.
Mastochsenflcisch 11
Rindfleisch » 9 ä
Kalbfleisch » 1 1 4
Schaaffleilch » 8 —
Schweinfleilch 15 4

25 1 e r a tz
Winterbrgnnbier Per Maaß 

a.) Ganterpr. 5 fr. — vf* 
b.) Schenkpr. 5 » 2 »

e ti p v c i f c: 
Gutes Heu derZntr I fl. — fr. 
Pferd-Heu der Intr.—fl. 48 kr.

6 0 n |11 ei e V vI) a 11 en.
Schmalz das Pfund 26 fr. — hl.
Butter » » » 24 » — »
Seifen » » » 17» — »
5; er 5 en » .» » 24 » — »

7 Stück Eher » 8 » — »
1 Pfo. Salz » 
Der Mez n Kartofleln

4 » 3 »
1 — fr

<ßedr.iekc und veuu4t o<y jjp. 45xpr. sanier. verancworrlicher ReSakreür r 25>art C5a,i|er.



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag 46. I8 November 1847.

S i n n s p r lt ch. 
9B»8 klagst tu übet Feinde? 
Können je Solche werden Feinde, 
Denen das Wesen rote Lu bist, 
3m Stillen ein ewiger Vorwurf ist?

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblattevon Schwadeymw Neuburg 1847.
Nro«. 82.

Betreff: Die HandapothekeU der ärztlichen Personals. — Der Vollzug des Artikel 2. Abs. 1. der gesetzlichen 
tzrundbestimmungen für das Gewerbswesen bezüglich der persönlichen Befähigung der Bewerber um Gewerbs-Eoncesstoncn. — 
Die Anzeigen über die Geburten, Trauungen und Todesfälle in den adeligen Familie«: deS RegierumpsbezwkeS wahrend veS Jah­
res 1846J47. — Die Erhebung der Curätie Urerliezheim zu einer Pfarrei. — Die ErledrgMK der Pfarrei Ob» luüyttnttr» 
rnichelbach, Dekanats Dinkelsbühl. <— Kreis-Notizen. •— Beilage. ,

Nr:. 83.
Betreff: Die Postportofteiheitdes landwirthschaftlkchen Vereins In Bayern.— Die Abschaffung der Doppeljoche bei 

dem Zugvieh. — Die Erledigung eines Freiplatzcs aus dem Würzburger adeligen Semmarfonde ru dem Seminar zu Neuburg 
ajD. pro 1847J48. Die Erledigung der Pfarrei St. Johannis bei Nürnberg. — Die Erlrdiznug de» Schul- w»d Gueat» 
Benefiziums in EmmerShvfen. — Kreis-Siotizen. — Beilage.

Nro. 84.
B etreff: Die Handapotheken des ärztlichen Persomilö. ■— Ten Anstrich steinerner Bilder. — Die Düsseldorfer allge­

meine Versicherungs-Gesellschaft für See-, Fluß- und Landtransporte. — Die Maul- und Klauenseuche unter dem Rindvieh. — 
Die Erledigung mehrerer Schuldienste im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. — Beilage.

Nro. 85.
Betreff:^ Die amtliche Einsendung von Todtenscheiuen der in Bayern verstorbenen kgl. Schwedisch - Norwegischen' llnter- 

kl auen. — Die am Schluffe des Quartals- und Verwaltungsjahres zu erstattenden Berichte. — Tie Auffindung eines- taub- 
summen in Beilngries. — Tie Erneuerung der Mustk-Lizenz-Scheine. — Die Fundations-Zuflüsse zum Gemeinde- u* ®tif« 
tungs-Vermögen im Regierungsbezirke von Schwaben und Reuburg für das Ekatsjahk 1845146. — Das vrm dem g. k.S«mi- 
nar-Jnspekror Heindl herausgegebene Repertorium der pätägogischen Journalistik und Literatur — Die AusgreitmiD emer un­
bekannten blödsinnigen Weibsperson. — Kreis-Nochen. — Uebersicht des Verkehrs und der Preise des Getreides in den bedeu­
tenden Schrannen des Regierungs-Bezirkes Schwaben und Neuburg vom Monat September 1847. — Beilage.

Nro. 86.
Betreff: Die Erzeugung eines Helblagerbiercs. ■— Die Abnahme Les Jutelligenzblattes. — Der Verkauf des Mehfulzes. 

Kreis-Notizen. — Beilage.

Vom
Königl« Landgericht Ottobeuren

werden sämtliche Gemeinde-Vorsteher unter Be- 
zugnahme auf die hohe RestierunqS-Auöschreibung 
vom Ilten d. MtS. im Kreis -Blatt Nro. <jo.

100? beauftragt, die von Sr. Maje­
stät dem Könige »llergnäsigst gestatte Samm­

lung freiwilliger Gaben für die du-rch Hagelschlag 
und Wolkenbruch beschädigte Gemeinde EnSfetd, 
kgl. Landgerichts Monheim unverzüglich zu ver­
anstalten, und das Ergebnis binnen 14 Tagen 

»inzufendcn.
Aw iZtert Nov«mber 1847.

Graf, Landrichter.
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Bekanntmachung.
DaS Armenwestn nach dem Stande de- JahreS 1846j47 betr.

Tie Plenarversammlung teS Distriktöarmenr 
pflegschafttratheS pro 184607 findet am 

Montag den 29ien d. Mts. Vormitlago 9 Uhr 
im Saale des hiesigen Adlerwirths stakt, wozu 

di« Titel Vorstände der Localarmenpflegen, mit 

dem Ersuchen eingeladen werden, sich rechtzeitig 
tinzufliiden.

An sämtliche Gemeinde-Vorsteher ergeht hie- 
tnit die Ladung zu dieser Verhandlung.

Am 14tni November 1847.

Äöiu^L Landgeicht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Satz für daS Pfund Kalbfleisch ist von 

neuem festgesetzt auf 10 Fr. 2 pf.
Die GeMnnde-Varsteber ha en denselben bei 

den Metzgern ihres Bezirkes anschrciben zu lassen. 
Und dessen genaueste Erhaltung zu überwachen.

Am 14tcn November 1847.

jtöaigL Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.

Bekannt m a ch u n g.
Im Wege der HülfSvvllstreckung werden am 

Freitage den löten Dezember l. Is. Nachmit­
tags 1 Uhr im Orte Rektenvach nachbenannte Re­
alitäten des Hufschmikö und Eisenhäudlers Max 
Waivl öffentUch versteigert als:

1 .) Ein einstöckiges Wohnhaus massiv gebaut 
mit Stallung, Tenne, Schopf und Schmid- 
Werkstatt- unter einer Ziegeldachung, nebst 
^ofrdum Plan Nro. 21 1J2 a. 2 Dezim. 
mit Wurzgärlchen.

2 .) — Tagw. 9 Dez m. GraSgart.'N PlanNro, 
,'21 1J2 b. mit Oof.baumen.

A tk e r.
5 .)— Tagw. 37 Dezim, Vie obere Halde, Plan 

i iSro« 612 a.
Waldungen.

4 .) — Tagw. 24 Dezim. im Pintern Hillenlop, 
Plan fsro. 1196. .......

5 ) — Tagw. 24 Dezim. Skocktheii, Plan
Nro. 1228.

Waideufchaft.
6 ) 1 Tagw. 1Q Dezim an der ober» Halde, 

Plan Nio. 6l2 b., akS Wiese benützt.
Vorstehende Realitäten sind auf 1870 fl. ge­

richtlich eingewerthet.
Der Verkauf geschieht im Ganzen.
Der Hinschlag richtet sich nach 64 deS Hy- 

potheken-GesetzeS vvrbehalilich der Bestimmung deS 
jüngsten Prozeß-GefetzeS gy — 101.

Bis zum Versteigerungstage können die Gut-- 
Eigenschalken des Schätzung-Protolls täglich da­
hier eingcsehen werden.

9lur zahlungsfähige gut beleumundete Käufer 
werden als Steigerer zugelassen.

Ottobeuren, am 2Qtcn Oktober 1847.

Äöuiglicheo Land geeicht.
Deu

Königliche Landrichter.
Graf.

G d i e t a l - L a d n n g.
Johann Markin Schnieringer geboren am 

igten Februar 175O JU Günzegg gieng vor mehr 
als 70 Zähre als Schlejiiergefelle auf Löanter« 
schafk, und hat seither nichts von sich hören lassen.

Auf Antrag seiner Verwandis da ft ergebt nun 
an denselben oder seine allenfallfige eheliche D>S-> 
cendenz die Aufforderung, sich binnen 3 Monaten 
um so gewisser hierorts zu nulten, a!S er sonst 
|lir k,dt erklärt, und dessen Pennöge» seinen Iu- 
testakerben ohne KaukirN a isgefolgt würde.

2lm 12ten November 1847.
Oaial. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Lotto.
Bei der 147Hen Münchener Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

83. M. 8Z. s

Schluß für die 431 te Nürnberger Ziehung 
Samstag den 27kcn November NtttlagS. .

Ottobeuren, den 18ten November 1847.
Klotz, k. Lotto - Einnehmer.
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Anzeige.

Del Verleger tiefes Blattes ist zu haben: 
Wttobeurer

Schreib-Kalender, 
auf da, ^"djalljnljr nach der gnadenreichen 

Otburt unfers Herrn ^»fu Christi 18*18.
Das Stärk 7 fr.

Dtrlaffuen hat sich Dienstag den löten b. Mts. 
bei Booöartz, ein ijahrigerZuchtstier. Verleger die­
ses Blatts sagt, an Wen selber gegen Belohnung 
abzugeben ist.

Allerlei.
3« der Nacht vom Sonntag auf den Montag 

brannte das schöne Gebäude deS PosthalterS in 
Buchloe, auf einem Hügel nahe der Eisenbahn ge­
legen, ab. Man verinuthet, daß ruchlose Hände 
diesen Brand veranlaßten. Der Schaden ist sehr 
bedeutend.

Da in Tessin daS erste Blut geflossen, so 
geben wir über den Vorfall nach dem „Kchw. 
Merk." folgendes Nähere; „Seit voriger Woche 
stand eine Batterie Artillerie auf dem Gotthard, 
aber Urner SeitS. Die Tessiner stellten daher 
Wachtposten an ter Grenze und eine größere Ab- 
theilung am Hospiz auf. Am 3. November brach 
die Batterie nach Tessin auf. Die tessinischen Vor­
posten liessen die Vorhut, ohne sich zu zeigen, an 
sich vorüberziehen. AIS aber die Offiziere an der 
Spitze ihrer Mannschaft heranrückten, gaben sie 
hinter einem Felsen hervor Feuer. Der Comman- 
tant der Batterie, Lieutenant Balthasar auS Lu­
zern, einziger Sohn eines eidgenössischen Obersten, 
ein sehr schöner junger Mann, siel todt vom Pferde, 
Lieutenant Arnold aus Altdorf wollte ihm bei­
springen, aber auch er sank mit durchbohrtem Schä­
del. Darauf kehrte die Mannschaft um, und der 
Dorhut blieb nur übrig, die entseelten Körper auf 
Urner Boden zurückzutragen. Dieser Vorfall hat 
im Kanton Uri und in Luzern den Eindruck ein eg 
verlornen Treffens gemacht. Zn Folge dessen 
wurde die über Wallis herübergekommene wenige 
Mannschaft, drei Compagnien Infanterie (erd 
sollen nachfolgen), in Uri zurückbehalten, weil man 
sich gegen die Tessiner zu schwach fühlt."

Da Luzern trotz des Entscheides derTagsatzimg 
die exceplionellen Beschränkungen deö LebenSmit- 
telverkehrS noch nicht eingestellt hat und die Rt- 
torsivn Aargau'ö durch Ausfuhren über Zug um* 
gangen wird, so ist nun die Gegenmaßregel auch 
gegen Zug ungeordnet.

Einem Briese aus Basel vom 7. November 
entnimmt die Franks. Ob. P. A. Z. die freilich 
unverbürgte Nachricht, daß Freiburg von der Be­
völkerung von Boll und Greierz auf der einen 
Seite und von der deö BeziikS Murten auf deb 
andern Seite bedroht, mit der Tagsatzung Unters 
Handlungen aygelnüpst habe, um sich vom Sonr 
derbunde lvözusagen. Aehnliches erfährt man auch 
aus Uri. ' —■

So eben verbreitet sich das Gerücht, am< 6. d. 
AbendS fey der Angriff auf Freiburg eröffnet, 
und nach einem dreistündigem Kampfe, gegen Mit­
ternacht, die Stadt genommen worden. — Vom 
Heerlager Neueneck (Meinte Dörfchen an der Sense, 
welche die Bern-Freiburger Grenze bildet) wird 
vom 0. d. geschrieben : „Heute sind hier bei 12,000 
Manu beisammen; bis Morgen in der Frühe 
werden eö 20,000 Mann seyn. Nur der Sense 
schmales Bett trennt die Berner Truppen von den 
Freiburgern, aus vielerlei Waffengattungen und 
unregelmäßigen Landstürmern bestehend. Von die­
sen Letzter» flogen schon mehrmals Kugeln her­
über, ohne zu treffen. Sobald sich ein Bataillon 
der Berner, oder auch nur eine Compagnie schuß- 
fertig aufstellt, trauen die Freiburger Nicht mehr 
und ziehen sich schreiend und höhnend zurück. So 
meldet die O. P. A. Z. Da Neueneck von der 
Stadt Freiburg nur etwa drei Stunden entfernt 
ist, so könnte der Angriff am 6. November Ab­
ends wohl noch erfolgt, somit daS Gerücht ge­
gründet fiyn.

Entgegen der Sonderbundslosung: „Der Ro­
senkranz ist unsere Schanz", haben die eidgenöisischen 
Truppen den Wahlspruch; Zm Gefecht liegt daS 
Recht".

DaS Echo v. d. Jura will auS Rom auS einer 
völlig zuverlaßigen Quelle wissen: Gewiß ist, daß 
Sv. Heiligkeit mit dem Benehmen der Kath. Ilken 
in der Schweiz sehr zufrieden ist, daß er für sie 
betet, sie segnet und den Sieg ihrer Sache zuver­
sichtlich erwartet.

Man schätzt, schreibt der Derf. Frd., die Zahl 
der Gewehre, welche <ui» de« französisch«« Zeug-
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Käufern «ach den donderbundS.Kantonen gingen, 
auf nicht weniger als 25,000, an Kanonen und 
schwerem Geschütz sollen 45 Stücke geliefert wor- 
V«N seyn.

Der „DaSler Zeitung,, schreibt man au« Neu- 
«nbura vom 4. November: „Die Tagsatzung hat 
die Occupation unseiö Landes noch nicht ausge­
sprochen. Neuenburg wird übrigens die Truppen 
ohne Schwertstreich einziehen lassen, aber nie ein- 
wiUigen auch nur einen Mann gegen die unschul­
digen Urkantone zu schicken. Neuenburg will con- 

feguent und gerecht bleiben bis zu Ende, und stellt 
den Erfolg Gott anheim."

Die „Kathol. Zeitung" schreibt: »Unsere Drän­
ger fangen an, die innere Schweiz zu blokiren. 
Zm Kanton Zürch wurden nach Zug bestimmte 
Getreröeladungen angehalken. Baselland verwei­
gert einem Dampfschiffe des Regiexungt-ratbS Müller 
von Luzein den Durchpaß. Zn Zoflngen wurden 
Salzfuhrwerke zurückbehal^en. Die Posten haben 
keinen freien Lauf mehr. Alles weist tintn nahe 
bevorstehenden Ausbruch."

ig ch r a n n e n-A n z e i g e:

rr cb dem 117 i t t e r p r e i s :
Aufschlag: Kern — sl. —fr. Roggen — st. 2g fr. Gersten — fl. 20 fr. Haber — st. 4 fr.
Abschlag: Kern — fl. 25 kr. Roggen — fl. — fr. Gersten —fl. — fr Haber — fl. — kr.

Gechxeid-

Gq ttung.

Ottobeuren, 
den 18. November 1847.

Memmingen, 

den 16. Noveistber 1847.

Mindelheim, 

beit 13. Rovenrber 1847.

höchster | Mitterer | niederster höchster | mitterer 1 niederster höchster mitterer ItUtimiTt

fl. 1 kr. ft. fr. st. kr. ft« kr. 1 ft. fr. st. fr. st. fr. st. ‘ er. V- 1
K e t n. 23 |48 22 51 21 48 27 24 23 33 22 47 23 30 22 53 21 I 46
Rnggen. 17 । 57 17 24 16 33 17 40 17 15 16 44 1« 14 16 17 15 i 16
G « e st e« 13 140 13 10 11 50 13 41 13 18 12 53 13 27 12 27 ll ! 6
Haber. 7 1 4 6 25 5 34 6 57 6 16 5 52 6 16 ! 5 20 h ' 5

v o m 19. bis 25. November.

Semelbrod Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 kr. | zu 2 fr. > zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | ZU 4 kr. ! zu 8 kr.
Pf. | Loth.
— ! 81/2

Pf. | Lott), i Pf. Loth. Pf. 
— s 13 | — 25 7 /8 1

Mehlpreis. Auszug der Vlg. — fl., 59 fr.

Lüth. Pf. Loth. | Pf. 1 Loth. । Pf. Loth.
19 3/4 — 15 3. 8 j — i 30 3/4 j 1 29 1/2

Schönmehl 49 kr., gor. Mehl 31 kr., Roggenmehl 34 kr.

F l«i s ch p r e i s e. 25 r t r sa tz
Wlkrterbrakritt'ier Per Maasi^Das Pfund Fr. hl.

Mastochsenfleisch
Rindfleisch »

11
9

—
4

n.) Ganterpr. 5 fr. — pf.
b.) Schenkpr. 5 » 2 »

Kalbfleisch rr 10 V 4 H e n p r e t f e:
Schaaffleisch » 8 Gutes Heu derZntr 1 fl. ,8 kr.
Schweinsteilch 15 4 Pferd-Heu derZntr.-^-fl. 5.4 fr.

O 0 n fl 1 13 e Ven a 11 tr It. yt.
Schmalz das Pfund 26 kr. — »
Butter » v » 24 » — w
Seifen » » » 17V—»
Kerzen » » » 24 » — »

7 Stück Eyer » 8 » ---  6
1 Pfo. Salz » 4 » 3 »
Der Mözen Kartoffeln — fr.

perlest «re? veoanktvorrUchrc Redakteur : Karl Ganser«



Ottobeurev - Wochenblatt.
Donnerstag M 47. btn 25. November 1847.

Bekanntmachung.
Die Produzirung der Verträge zwischen den Bräuern mtb 

Wirthen in Bezug auf dir Bierabnahme betreffend.
Unterm Zten Marz I. Zö. ^Wochenblatt Nro. 

g. S. 341 ist an alle Bräuer der Auftrag ergan­
gen, ihre mit den Wirthen in Bezug auf die 
Bierabnahme abgeschlossenen Vertrage und Verabr 
redungen nach Vorschrift des §. 10 des Gesetzes 
vom 23ten May 1846 die Regulirung deS Bier­
satzes, und die Verhältnisse der Bräuer zu den 
Wuthen betreffend bei Gericht behufS der Bestat- 
tigung zu produziren.

Nachdem solches nicht geschehen, und dir kgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg in einer 
neuerlichen Ausschreibung auf die gerichtliche Uiber- 
gabe dieser Verträge behufS ihrer Bestätigung 
dringt, und die Behörden hiefür verantwortlich 
macht, so ergeht an alle Gemeinde-Vorsteher hie- 
ir.it Der Auftrag, den in ihren Bezirken beffnL- 
lichen Bräuern und Wirthen zu eröffnen, daß wenn 
sie ihre in Bezug auf die Bierabnahme abge­
schlossenen Verträge nicht längstens bis zum 1 tert 
Iäner 1848 hierorts übergeben haben, jeder der- 
leiben in eine Strafe von 20 Reichsthaler ver­
fällt würde.

Der Vollzug dieses Auftrages ist binnen 14 
Tagen anzuzeigen.

Am 25ten November 1847.
Königl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
In dem Bauernhause des Johann Baptist 

Zeltler zu Günzegg, beim Raiser genannt, werden 
auf Antrag der Verwandten, des FamilienratheS 
und der Vormundschaft am
Montage den 29ten d. Mts. Mittags 11 Uhr, 
und in den darauffolgenden Tagen die sämmklich 
vorhandenen Mobilien, Pferde, Vieh, Getreide, 
Heu und Gestreu, Haus- und Küchengerathschaften, 

Baumannsfahrnisse, Betten, Kleidungsstücke rc. re. 
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert und 
Käufer unter dem Anhänge hiezu eingeladen, daß 
die Versteigerung mit Pferd und Vieh beginnen 
wird.

Ottobeuren, am 20ten November 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter 

Graf.

Vom
Königlichen Landgericht Ottobeuren 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die KreszenS 

Stadler, Stieftochter des fahrenden Memminger- 
Bokhen von hier auf* polizeilichen Gründen vom 
Bvthengeschafte entfernt Worten ist, daher in solchen 
Angelegenheiten nichts mehr besorgen darf.

Ottobeuren, den 24ten November 1847. .
Der

Königliche Landrichter
G r a f.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren 

wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß gemäß einer Mittheilung des k. Oberpostamts 
Augsburg vom 17ten pras. 20ten d. Mts. die 
dahier zu errichtende Brief- und Fahrpost - Expe­
dition am iten Jan er 1848 in's Leben treten 
wird, und solche dem Adlerwirth Joseph Anton 
Billmann verliehen worden ist.

Ottobeuren, am 2Iten November 1847.
Köni glich es Landgericht.

G r a f, Landrichter.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren 

wird auf den G.rund Der Erhebungen der 
Vichankausspieise pro Dezember Der Satz des
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Kalbfleisches per Pfund auf g fr. 2 dl. festgesetzt, 
rvslchen Die Gemeinde-Vorsteher bei den Metzgern 
ihres Bezirkes anschreiben zu lassen, und dessen 
Lenauest, Einhaltung zu überwachen haben.

Am 22ten November 1847.
Der

Königliche Landrichter
Graf.

Bekanntmachung.
Schuldenwesen der Martin Maier'schen Mallers-Eheleute von 

Ewismühle betr.
D«S uncerm 5ten Oktober I. Is. zur öffent­

lichen Versteigerung ausgeschriebene Mahl- und 
Sägmühlanwesen der Marlin Maier'schen Eheleute 
zu EwiSmühle, geschätzt auf 8182 fl. wird hiemit 
zum z w e i te n m a l e der öffentlichen Subhasta- 
lion nach §. 64 des Hypotheken Gesetzes und $$. 
98 — 101 des Prozeß Gesetzes vom 17len Nv­
vember 1837 unterstellt, und ist hiezu StrichtagS- 
fahrt auf
Freitag den lOkn Dezember 1. Ls. Vormit­

tags 11 — 12 Ahr
im Mühlgebäude zu Ewismühle anberaumt.

Der Hinschlag erfolgt dicßmal ohne Rück­
sicht auf den Schätzungswert h.

Zn Allem Uebrigen wird sich lediglich auf die 
Ausschreibung vom 5ten v. Mts. (Zntelligenzbl. 
Stück 82, Ottobeurer - Wochenblatt Stück 41, 
Memminger - Wochenblatt Stück 41, Kempter - 
Zeitung Nro. 167 und Allgemeiner Anzeiger Nro. 
108) mit dem Anhänge bezogen, daß nach der 
Subhastation des Anwesens die Versteigerung des 
Mobiliars vorgenommen werden wird, Haber, 
Heu und Ohmad aber schon verkauft sind.

Grönenbach, den 12ten November 1847.

Königliches Landgericht.
S (einer, Landrichter.

Lotto.
Del der 10g2ten Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

22. 55- 57- 51 27.
Schluß für die 43 Ue Nürnberger Ziehung 

«Lsamslag den 27len November Mittags.
Ottobeuren, den 25ten November 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Bekanntmachung.
Dienstag den 30len d. Mtö. Nachmittags 2 

Uhr werden die hinterlassenen Mobilien der ver­
storbenen Kreszentia Königsberger in BrüchlinS 
gegen gleich baare Bezahlung versteigert.

Kaufsliebhaber werden eingeladen am oben 
festgesetzten Tage in der Wohnung des Schuh­
machers in BrüchlinS zu erscheinen, wo mit dem 
Verkaufe angefangen wird.

Luitpolz, den 24ten November 1847.
Fra n z Joseph Fröhl ich, 

Gemeinde-Vorsteher.

Anzeige.
Bei Verleger dieses Blattes ist zu haben: 

Wttobcurer
Schreib-Kalender, 
auf das Schaltjahr nach der gnadenreiche« 

Geburt unsers Herrn Lesu Chrifll 1818.

Das Stück 7 kr.

Anzeige.
Bei dem am 18ten November d. Jrs. abge­

haltenen Viehmarkt sind folgende Viehgattuugen 

angekommen.
65 Ochsen,
60 Stiere,
42 Kühe,
36 Kälber.

Summa: 209 Stücke.

Hievon wurden verkauft;
18 Ochsen,
20 Stiere, 
ig Kühe, 
ly Kälber.

Summa des ganzen Erlös: 535g fl. 46 kr.

1OOO fl.
sind auf erste doppelte Versicherung, zu 4 Pro­

zent verzinslich auözuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

800 fl.
werden auf erste Versicherung auf ein Anwesen, 

geschätzt auf 2447 fl., zu 4 Prvcent verzinslich.
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aufzunehmen gesucht. Don Wem? sagt Verleger 
dieses Blattes.

100 st. Vormundschafts-Kapital
sind zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auSzuleihen. Wo ? sagt Verleger dieses 
Blattes.

Verloren wurde:
Sonntag den 2lten d. Mts. von der Kirche 

bis zum Mühlarzt ein silbernes Rofenkranzkreutz. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen dasselbe 
gegen Belohnung abzugebcn ist.

Allerlei.
Se. König!. Hvh. Der Herzog Maximilian in 

Bayern ist nunmehr in Rom angelangt und hatte 
am 8. d. eine Audienz bei Sr. Heil, dem Papst.

Die Stadt Freiburg hat sich am 14. No­
vember Morgens 8 Uhr auf Kapitulation ergeben. 
Unter den näheren Capitulationöbedingungen ist 
die wichtigste, daß die Regierung von Freiburg sich 
förmlich verpflichtet, dem Sonderbund unbedingt 
zu entsagen und ihre Truppen zu entlassen. Von 
Bezahlung der Kriegskosten und von AoSweisung 
der Jesuiten ist in dieser Kapitulation keine Rede. 
Unmittelbar nach Unterzeichnung derselben rückten 
Die eidgenössischen Truppen in die Stadt «in und 
besetzten Forts und Thore. Die Uebergabe Frei­
burgs scheint, ganz ohne Schwertstreich, durch Be­
schluß deS großen Raths, nachdem die vom Gene­
ral Dufour bewilligte Frist bereits abgelaufen 
war, erfolgt zu seyn. Die K a p i t u l a t i o n zwi­
schen dem Oberbefehlshaber des eidgenössischen Hee­
res und den freiburgischen Abgeordneten lautet 
also: 1) Die Regierung verpflichtet sich unbedingt 
förmlich dem Sonderbund zu entsagen. 2) Die 
eidaenossischen Truppen nehmen im Laufe des Ta­
ges Besitz von der Stadt Freiburg, indem sie am 
Morgen zuerst die äußern Forts besetzen, dann die 
Tho« Der Stadt, hierauf die innern Posten. 3) 
Die Stadt wird die erforderlichen Logis und Le­
bensmittel gemäß den eidgenössischen Reglementen 
liefern. 4) T)ie Regierung von Freiburg wird un­
verzüglich die Truppen entlassen. Die Waffen deS 
Landsturms müssen im ZenghauS deponirt und ein 
Inventar darüber aufgenommen werben, welches 
der eidgenössischen Behörde zu übergeben ist. 5)

Die eidgenössischen Truppen werden alle besetzten 
Posten beziehen, die Sicherheit der Personen und 
deS EigenlhumS garantiren und die Behörden in 
der Erhaltung der öffentlichen Ordnung kräftig 
unterstützen 6) Sollten Anstände sich erheben, die 
Nicht ins militärische Gebiet gehören, so unterlie­
gen sie dem Entscheide der hohen Tagsatzung. 
Doppelt ausgefertigt in Belfaux, den 14. Novem­
ber 1847. Der Oberbefehlshaber der eidgenössi­
schen Armee sig. Dufour. Zm Namen und alS 
besonders hiefür vom StaatSrath Abgeordneter *sig-., 
PH. Odet, Syndik von Freiburg. Müßlin, 
Advokat.

Die Berner Zeitung spricht von einer am 13. 
mit Blutvergießen erfolgten Erstürmung der Posi­
tionen, welche die Stadt Freiburg beherrschten. 
Der amtliche Berner Verfassungöfreund sagt kein 
Wort davon, ebenso wenig das amtliche Bulletin 
über die Kapitulation wonach vielmehr die Ueber­
gabe „ohne Schwertstreich" erfolgt wäre. (Siehe 
oben) Andererseits sagt ein Privatbrief aus Bern 
vom ,15. November: „Ehe die eidgenössischen 
Truppen Die Stadt Freiburg völlig eingefchlossen 
hatten, wurde eine Schanze von Waadtländern 
und Basellandschäftlern, wie eS scheint ohne direk­
ten Befehl von Dufour, angegriffen und mit em­
pfindlichem Verlust erobert. Der frei b urgi sch e Land­
sturm und die Mannschaft in den Batterien wehr­
ten sich tapfer. Die Todten und Verwundeten 
wurden nach Peterlingen gebracht: ihre Zahl 
scheint etwa 50 zu betragen.

Zu welchen Mitteln man gegriffen hat, um den 
Eifer deS Volks der SonberbundSkantone zn 
schüren, davon zeugt der unter dem ganzen Land­
volk verbreitete Glaube, baß die Berner Truppen, 
sobald sie den Freiburgischen Boden betraten, drei 
Tage mit Blindheit geschlagen würden. Am Tage, 
wo die Stadt Freiburg angegriffen werde, er­
scheine die heilige Jungfrau Maria auf einer 
Wolke und schütze sie.

Die Truppen des Sonderbunds, welche auf 
drei Seiten in das aargauische Freiamt eingefal­
len, haben sich allenthalben wieder auf das Luzer- 
nische Gebiet zurückgezogen.

Einer der in Luzern gefangenen zürcherischen 
Offiziere hat geschrieben, daß sowohl Offiziere als 
Soldaten der in Dielwyl gefangenen Abtheilung 
der Kompagnie Forrer sehr human behandelt werden.



Die Division Gmür ist über den Lindenberg in 
den Kanton Zug eingedrungen. Sie hat das 
Städtchen Zug als einen zu unbedeutenden Platz 
links liegen lassen, nnd dringt aus verschiedenen 
Wegen so vorsichtig als möglich gegen Luzern vor. 
Auch von Reinach, Schöftland und Zosingen sind 
einzelne Colonnen auf dem Marsche gegen den­
selben Endpunkt begriffen.

Der sardinische Gesandte wird, gleich dem eng­
lischen, die Schweiz nicht vcrlaffen.

Verloren wurde: Von Reuthe bis nach 
leger dieses Blattes sagt, an Wen diesilbe gegen 2

g* ch r annen-An zeige:
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Die Zahl der in Dietwyl gefangen genomme­

nen Züricher betragt nunmehr nach sichern Anga­
ben 52 Mann.

Zu dem Angriff auf Luzern sind alle Vor­
bereitungen getroffen, und derselbe dürfte erfolgen, 
sobald die in Freiburg entbehrlich gewordenen 
Truppen auf der OperationSlime gegen Luzern ein: 
gerückt seyn werden. Dort dürfte es zu rin.tn 
härteren Kampfe kommen, hierüber ist man über­
all ziemlich einig.
Haldenwang eine große FuhrmannSplahe. Ler- 

öelvhnung abzugeben ist.

Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 25, November 1847.

Memmingen, 

de« 23. November 1847.

Mindelheim, 

den 20. November 1847.

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer 1 niederster höchster । mitterer 1 niederster

fl. 1 fr. fl. fr. st. fr. fl. fr. fl. fr. st. fr. st. ; fr. st. ! fr. ft. fr.
Kern. 24 42 23 53 22 59 24 27 23 45 22 55 22 24 21 25 20 1 12
Roggen. 18 i 9 17 33 17 6 17 33 17 8 16 51 16 1 12 15 43 14 55
Gerste. 14 10 13 20 12 20 13 42 13 11 12 4g 13 j 23 12 30 10 i 51
Haber. 6 54 6 13 5 44 7 I —

o
 

et 5 48 | 6 I 14 5 6 4 1 40

VT ß d) dem rNitlerpreis:
Aufschlag: Kern 1 fl. 2 fr. Roggen — si. g fr. Gersten —fi. 10 fr. Haber — st. — fr.
Abschlag: Kern — ft.— fr. Roggen — fl. — fr. Gersten —fl. — fr Haber — si. i2 fr.

Drodtare», vom 26. November, bis 2. Dezember.

Mlehlprcis. Auszug der Vlg.—fl., 5g fr. Schönmehl 4 g kr-, ger. Mehl 51 fr., Roggenmebl 34 fr.

Semelbrod H albw eißbrod. Rogz « nbrod.

_ ____ zu 2 fr.

Pf. f Loch.
— I 81/2

\ zu 2 fr. | zu 4 fr. j zu 8 fr. 

i Pf. Loth. Pf. Loth. Pf. . Loth.
— 13 — 25 7/8] 1 19 3/4

| zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.

Pf. Loch. 1 Pf. । Loth. Pf. Loth.
— 15 3/8 j — j 30 3/4 1 29 1/2

Gedruckt ««s vert-egr bey dbanie«. VeretneworelLcher Zl-s-»kreur: Bä.rl (Fjanfev*

Fleischpre

Das Pfund 
Mastochsen fleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaafsteisch » 
Schweinfleisch

se. 

fr.
11
9 
9
8

15

hl.

4
4

4

B r e r sa y
Winterbraunbier Per Maaß 

fl.) Ganterpr. 5 fr. — -pf- 
b.) Schenkpr. 5 » 2 »

^eup reife:
Gutes Heu derZntr 1 fl. 24 fr. 
Pferd^Zeu derZntr. 1 fl. — fr. ,

Ö 0 n |t t cj e Venauci.. hl 
Schmalz das Pfund 27 fr. — » 
Butter » » » 24 » — »
Seifen » » » 17 » — »
Kerzen » » » 24 » — »

7 Stück Eher » 8 » ■— «
1 Pfd. Salz »_ 4 » 3 »
Der Mezen Kartoffeln — f-.



Ottobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag den 2. Dezember 1847.

G n c m e.
Nur der grlafs'ne Mensch ist Herr des Lebens 
Und Ruh ffti Innern zwingt den äußern Sturm.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 1847.
Nro. 87/ . ....

Betreff: Der Handel mit Gdtreide und Kartoffeln. — Die Herstellung der katholischen Pfarrkirche zu Neusang, 
Landgerichts Kronach. — Das Obströrren. — Die im Jahre 184*447 angemeldcten Brandverflcherungs-Minderuilgenund 
Austritte. — Die Erweiterung der kakhvlifcherr Pfarrkirche ix Stegaükach Landgerichts Bamberg 1L — Dienstes - Nacht- 
richten. — Beilage.

Nto. 88.
Betreff: Die Erhebung der Jmmobkliar-Brandassekuranz-Beiträge für das Jahr 1846117. — Dispensation vo» 

der vorschristmäßigen Vollendung der katholischen Studien. — Das Gesuch der fürstl. Lobkowih'schen Industrie- und Co- 
merz-Direktion zu Bilin in Böhmen um die Erlaubniß zum Debit der ,^ilner Verdauungspillen" im Königreich Bayern.— 
Die Erledigung der Pfarrei Breitenthal. — Die Errichtung einer Post-Erpeditioii in Straßkirchen'. — Die ällerffnädigst 
bewilligte Kirchen-Kollekt zum Bau eines protestantischen Schul- und Bethauses in Brunnenreuth, Landgerichts Ingol­
stadt. — Beilage'.

Nro. 80.
Betreff; Die Zulassung der polytechnischen Schüler zu Sepcratprüfungen für das Absolmorium der Lateinschule.— 

Die- Postportofreiheir rcsp. Pstichtigt'cit über Corrtspondenzen und Sendungen der Armenpflegschaftsräthe. — Die im k. 
Erziehungsi-Jnstitute für Studirende in München erledigte ganze Freiplatz aus deut adeligeii Seminarfonde zu Würzburg.— 
sdr-iS-Nolitzen. — kleb erficht des Verkehrs und ider Preise des Getreides in den bedeutendsrn Schrannen des Regierungs­
bezirks Schwaben und Neuburg vom Monat Oktober 1847. — Beilage.

Vom
König! LandgerichteOttobeuren.
T-ie Dcrflcherung der Kultlls-Gebäude bei der inländischen

Brandaffekuranz-Anstalt betreffend.

Unter Bezug auf die Ausschreibung der kgk. 
Regierung von Schwaben und Neuburg Kammer 
des Innern vom löten d. MtS. vid. Kreis- 
Int. 'Blatt Stück 93. S. 1033. werden sammt- 
liche Kirchenverwaltungen hiemit aufgeforkert, bal­
digst anzuzeigen, in welchem ^Verhältnisse die 
KultuS-Gebäude mit dem Schätzungs - Werthe, 
der bayerischen Brandaffekuranz-Anstalt einverleibt 
sind, um nach den Bestimmungen des K. 15. der 
Ministerial-Entschließung vom 20tett September 
1835. gemäß welcher die Gebäude derStiftüngen 
versichert werde« müsse«

a.) mit dem ganzen Werth, wenn die Umfas- 
sungs Wände von Holz sind,

b.) mit zwei Drittheil des WertheS der verbrenn­
baren Theile mit Ausschluß deS Mauer­
werks, wenn die Mauern massiv sind, 

die gehörigen Maßregeln treffen zu können.
Ottobeuren, den 30ten November 184-7,

Der
Königliche Landrichter

Graf.

Bekanntmachung.
Die- in der ExecutionSsache gegen Mar 

W 6 l, Hufschmied in Rettenbach auf ^reitc.^
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Len loten Dezember l. Js. anberaumte Reali­
täten-Versteigerung findet nicht statt.

Ottobeuren, am 26ten November 1847.
König!. Bayerisches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter

Graf.

Bekanntmachung.
Am Montag den 13ten Dezember d. IrS. 

Vormittags <J Uhr werden im hiesigen Herrschaft­
lichen Brauhause

a.) aus dem Herrschaftlichen Zehentfiadel 
zu Dabenhaufen.

65 Schober Gerstenstroh, vom heurigen Drasch;
5 Schober 54 Schaibe Deesenstroh 

vom Jahre 184Ü.
b.) ans dein Herrschaftlichen Zehentfiadel 

zu Kirchhaslach.
12 Schober Habcrftroh vom heurigen Drasch 
versteigert..

Kaufsliebhaber ladet hiezu ein
Babenhausen, am 2Yten November 1847.

Per
/ur/ilidjc Aentbeamte 

Kohn.

Ediktalladung und Anwesens- 
Verkauf.

Der Maurer Johann Jorg von Ronsberg hat 
sich am 26ten v: Mts: gerichtlich für Zahlungs­
unfähig erklärt, und sich freiwillig dein Gantver- 
fahre'n unterworfen.

Dieses Verfahren wird hiemit eröffnet, da 
derselbe 1205 fi. Hypothekschulden hat, und dessen 
Aktiv-Vermögen nur aus einem auf y ly fi. ge­
schätzten Anwesen besteht.

Zur Verhandlung dieser Gantsache, nämlich 
zur Liquidation und dem Nachweis der Forde­
rungen, zur Abgabe der Ercepkivn, der Replik, 
und Duplik wird ein einziger Termin auf

Montag den 13tm Dezember 1847, 
bei hiesigem Gerichte anberaumt mit dem Bemer­
ken, daß die Verhandlung MorgenS 8 Uhr be­
ginnt, und das Nichterscheinen an diesem EdiktS­

tage den gänzlichen Ausschluß der treffenden For­
derung von der Gantmaffe zur Folge hat.

Auch wird an diesem Tage vor Aufnahme der 
Schlußrezesse eine gütliche Uebereinkunft der Be­
theiligten sowohl hinsichtlich der Liquidität alS der 
Lokation der angemeldeten Forderungen versucht 
werden.

Ferners erhalten diesenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinschuldners in Händen 
haben, hiemit den Auftrag, solches bei Vermei­
dung nochmaligen Ersatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu deponiren.

Die öffentliche Versteigerung des Gantan- 
wesenS wird

am Freitag den lOku Dezember I. Lrs.
Nachmittags

im Orte Ronsberg von einer königl. Landgerichts- 
Kommission abgehalten werden.

DaS Anwesen besteht:
1.) auS einem zweistöckigen gemauerten WohnhauS 

mit Landerdach, Haus-I^ro. 4g. in Ronsberg 
nebst anstoßenden Stadel geschätzt auf 600 fL 

2.) aus einem 6 Dezimalen haltenden GraS-
garten, gewerthet auf . . *4 fL;

3 .) aus dem Krautgarten per 4. Dezimalen, 
werth ..... . . . . löst.,

4 .) auS einem Wurzgarten per Q Dezimalen, ge­
schätzt auf . . . . . . . . 50 fi.

5 .) aus einer Wiese per 1 Tagwerk 11 Dezimalen 
mit einem Schatzungswerthevon . . 250 fi.

Die nähern Kaufsdedingungen werden am 
Versteigerungötcrmin bekannt gegeben werden, wozu 
man Kaufsliebhaber einladet, mit dem Bemerken, 
daß die Gerichtsunbekannten sich über Vermögen 
auszuweisen haben, und daß der Hinsackag erst 
nach Genehmigung der Gläubiger am EdiktStage 
erfolgt.

Obergünzburg, am Qten November 1847.
Königliches Landgericht

Dbergü »zburg.
v. Dorrnaier, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die 1472k Münchener Ziehung 

Dienstag den 7ten Dezember Mittags.
Ottobeuren, den 2ten Dezember 1847.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.
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Malz » Niederlage 
in Mindelheim bete.

Zm gräflich von Geldern'schen Bräuhause zu 
Mindelheim ist von jetzt an stets gereinigtes Ger- 
stenmalz erster Qualität aus der Joseph von 
Mayerschen Malzfabrik szum Lachers in München 
in jeder beliebigen Qualität gegen baare Bezahlung 
nach flxen Preisen zu haben.

Anmeldungen dießfallö wollen bei dem gräf­
lichen Braumeister Stägmayer gemacht werden.

In dem Pfarrdorse Sontheim ist ein massiv 
^M^^Mgemauertes, zweistöckiges Wohnhaus stimmt Wurz- 
UM^WNaärtcken. und einem halben Nutzantheii an den 
noch unvertheilten Gemeindebesitzungen^ nebst dein jährlichen 
Bezüge von 1 KlafterBrcnnholze aus der Gemeindewaldung, 
zu verkaufen.

Der Verkauf kann täglich geschehen.
Näheren Aufschluß hierüber ertheilt 

Ochneider-Meister in Rettenbach.

1100 fl.
find zu 4 Procent verzinslich auf gute Versiche- 

rung auSzuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes. _________

280 fl.
' find auf gute Versicherung, zu 4 Procent.verr 
zinslich, auSzuleihen. Wo 3 sagt Verleger dieses 
Blattes. ____ ______

4000 fl.
werden auf ein Anwesen, geschätzt auf 25000 fl. 

auf erste Versicherung, zu 4 Procenl verzinslich, 
aufzunehmen gesucht. 

1200fl. — 400 fl. — 200 fl. und 50 fl.
werden auf erste, doppelte Versicherung, zu 4 

Cent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses DlockteS.

Verloren wurden:
Donnerstag den 25ten November von Otto­

beuren bis nach Hawangen eine Winterhaube mit 
Schild und schwarzem Pelz. — Vom Vöglings 
biö nach Ottobeuren ein Haasenhariger Handschuh. 
Verleger dieses Blattes sagt, an Wen diese Ge­
genstände abzugeben sind.

Xaver Kramer, Division Gmür steht heute

Allerlei.
Der Augsb. Abdzkg. wird vom 22. Novembers 

Abendö ö Uhr auö Zürich geschrieben: Soeben 
geht die Nachricht ein, daß der dreifache Landrath, 
von Zug diesen Nachmittag sich an die Eidge­
nossen ergeben hat. Gestern wollte er noch Be­
dingungen machen, welche aber Dufour zurückwieS. 
Heute Morgen hielt er stürmische Beraihung, de­
ren Resultat war, daß mit der Mehrheit Einer 
Stimme Ausharren beschlossen wurde, aber schon 
Mittags, als die verhängnißvolle Stunde nahte, 
besann er sich eines Bessern und fügte sich in das 
Unvermeidliche. — Die sestverschanzte Brücke über 
die Reuß bei Gisikon ist von der Division Gmür 
genommen und von der Zuger Seite her stehen 
nun die Eidgenossen nur zwei Stunden von Lu­
zern ! — Die Nachrichten vom 23. lauten:,,Die ■ 
Stadt Zug ist von den Eidgenossen besetzt. Die 

den -ganzen Tag im 
lebhaftesten Geschützseuer. Der Kampf scheint sich 
hauptsächlich um die Brücke bei Gislikon zu Han­
deln. Der Rvot- (oder Roth-) Berg mit dem 
gleichnamigen Dorf, von wo man die Flammen^, 
des Brandes aussteigen sieht, ist gleichfalls von den ' 
Eidgenossen besetzt, aber auch dort Kanonendonner 
welchen wir seit heute früh, bis jetzt, Abends o* 
Uhr, anhaltend Horen Gestern hat daö Bataillon 
Ginsberg von Zürich rechts von Dietwyl auf der 
Anhöhe gegen BaUwyl, KantonS Luzertt, drei 
wohlangelegte Minen, trotz dem anhaltenden Feuer 
der Sonderbündler, zerstört."

Der AUg. Ztg. wird unterm 25. November 
von Zug geschrieben: Der Kanton Zug hat ge­
stern unter den gleichen Bedingungen kapitulirt, 
und damit ist ein zweiter Ring in der Kette des 
SonderbundeS gesprungen. Die 3000 Mann 
Schwyzer Hilfötruppen haben voll Jngrim und 
drohend die Stadt und den Cantvn verlassen. 
Die Bevölkerung der Stadt selbst aber hat fest­
lich geschmückt und mit Jubelruf die Sieger em­
pfangen. Der Canton Luzern wird heute von 
allen Seiten angegriffen. Seit 2 Stunden un­
unterbrochener furchtbarer Kanonendonner in der 
Richtung von Luzern und der Gilslikerbrücke. 
Eine Eolonne hat den Weg nach BuonaS mit 
Artillerie eingeschlagen. Wir sehen deutlich den 
Blitz des Pulvers und den Rauch am jenseitigen 
Seeufer. Tausende von Zuschauern stehen am 
Gestade, alle in banger Erwartung.
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Tin Privatschreiben auS Aarau vom 20- Nor 

Vember, von einem dortigen Offizier, daS in Stutt­
gart angelangt ist, sagt: »Morgen soll'S nun von 
allen Seiten auf Luzern, Schwyz und Zug los- 
gehen, und man hofft, mit diesen Kantonen bald 
fertig zu werden; sollte dann der Winker zu streng 
eintreten, ehe Uri, Unterwalden und Wallis un­
terworfen sind, so wird ihnen die LebenSmittelzu- 
fuhr abgeschnitten, bis sie selbst ihre Unterwerfung 
anbieten.« DaS Schreiben bestellt dann, da aller 

Vorrath vergriffen sey, für die eidgenössischen 
Wehrmänner zehn Duzend lederne gefütterte Mr- 
litärhandschuhe, »und zwar alle etwas groß, da 
unsere Leute gar stattliche Hande haben.«

Mit einer Mehrheit von vier Stimmen hak, nach 
Privatnachrichten in der Obevrh. Akg., det in teri letz­
ten Tagen versammelte große Rath von Luzern be­
schlossen, den Kampf gegen daS EundeSheer fort- 
zusetzen.— Laut Briefen auS Chur sind die Urner 
bereits in Bellinzona eingerückt.

jg ch r annen-An zeige:

VTftcb dem M i r t e r p r e l ör
Aufschlag : Kern — st. — fr. Roggen — ff. fr. Gersten — st. — fr. Haber — st. — fr.
Abschlag: Kern — fl. 6 fr. Roggen — fl. 22 fr. Gersten — fl. — fr Haber -— fl. 2 fr.

G et reid- 

Ga ttung.

Ottobeuren, 

den 2. Dezember 1847.

M emm i n 

dW 30. November

i 4 n, 

1847.

Mindelheim, 

den 27. November t#47.

höchster | mrtterer | niederster höchster | Mitterer 1 niederster höchster । mitterer i niederster

fl. 1 fr. ft. fr. ft. s fr. fl. fr. ft. 1 fr. ft. fr. ft- i fr. ft. fr. fl. 1 fr.
Kern. 24 19 23 47 23 — 24 37 23 49 23 9 23 \ 25 22 28 2 l | 44
Roggen. 17 1 53 17 n 16 1 18 17 35 , 17. , 2 . 16 39 .16 47 16 ! 15 15 j 11
Gerste. 13 1 50. 13 20 12 l 30 15 42 13 U , 12 35 113 21 12 ,17 tl i 6
Habe r. 0 | 5t 6 i i 5 [ 21 6 26 5 59 5 14 5 51 4 59 4 1 31

P r o d t a r e »> ». 6. m 3. bis 9. Dezember.

Semelbrod Rog.genbroV.Halb « ei ßb ro V.

zu 2 fr. | zu 2 fr.
Pf, Loch. Pf. Lorh.
— f-b’tv'i ■—. 13

zu 4 ft. 1 zu 8 fr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. s zu 8 ft. ,
Pf. । Loch. Pf.. Loch. Pst Loch. 1 Pst r Loch. Pf. Loth.
— 125 7/8 1 10'3/4 -r- 15 3/85 j — j 30 3/4 1 29 1/2

Mehlpreis. Au

Fleischpre 1

Das Pfjunt>
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaasfteisch » 
Schweuisterich

eSeoruckc uns vor

özug 

se. 

fr.
11

1 9

9
8

15

lejc

der V

hl.

4
4

f 4

dep

kg. — fl., 59 fr. Schönmehl 49 kr.

B t e r fa y
Ärinterbrannbier per Maaß 

fl1.) Gauterpr. 5" kr. — Pf- 
b.) Achenkpr. g- >y 1 »

e » p r #. i f e:
Gutes Heu der Zntr 1 fL 24 fr.
Pferd-Heu der Zntch 1 fl, — kr.

3»t). Äapr. tStXrticc'. Verantrvsi.

, ger. Mehl 31 kr., Roggenmehl 34 kr.

__ O 0 n |t l g e Venalien. b(.
Schmalz das Pfund 27 fr. — » 
Butter » » » 24 » — >
Seifen » » » 17 » —»
Kerzen » » » 24 » — »

7 Stück Eher » 8- » — «
1 Pfo. Salz » 4 » 3 »
Der. Mezen Kartoffeln — fr.

rltcher 2teyafceue: Zxarl ©crrfWk



Ottobeurer -Wochenblatt.
Donnerstag ^9. dm y. Dezember 1347.

O Mensch! was lebst du deine Tage 
In Traurigkeit und steter Klage!

Du darfst ja nur auf And're blicken,
Die noch weit größere Wehen drücken, 

Und denken: dieseleiden mehr =- 
So ist dein Leiden halb so schwer!

L . ■ ■ ’ -  ........ ... -- -------  ' —■ - ■!--------------............11 '-----------------

V 0 m
Köniftlichen LandgericktOttobeuren

wird eine Uibersicht des Standes der Spaarkasse vom Jahre 1846 und 1847 zur öffentlichem 
Kenntniß gebracht.

Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, dieselbe in ihren Bezirken bekannt zu machen, und 
ihre Gemeindeangehörigen, inSbesonderö Dienftbothen und GestUen zur Benützung dieses gemeinnützigen 
Institutes aufzumuntern.

Am Sten Dezember 1847.
Graf, Landrichter.

Uebersicht
über den Stand der Sparkassen im Jahre 1846.

Bezirk.
Kapital-Be­

stand vom 
1 Oktober 

1845.

Zuwachs von der bis zum letzten 
September 1846. Zurückbezahlt 

wurden 
incius. 

Zinsen.

Kapital Be­
stand am 

1. Oktober 1846.an neuen
Einlagen

an
Zinsen Summa.

Landg. 
Otto­

beuren.

fr. fr.
1402Q. 33

fl.
402Q

fl. fr.
510 33 3J8

fl. fr.
1856g 6 3J4

fl. fr.
2956 3

fl. fr.
15613 3 3J8

Am 7ten Juli 1847.

Königliches Landgericht Ottobeuren.
Graf, Landrichter.
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über den Stand der Sparkassen im Jahr 1847.

7ten Juli 1847.

Bezirk
Kapital - Be- 

|tün6 am 
1 Oktober 

1846.

Zuwachs von der bis zum letzten 
September 1847. Zurückbezahlt 

wurden 
inclus. 

Zinsen.

Kapital - Be­
stand sm

1. Oktober 1847.an neuen
Einlagen

an
Zinsen Summa.

Landg.
Otto- 

teuren.

st, kr«
15613 3 3)8

fl. kr.
4376 1

fl. kr.
570 45 3)8

fl. kr.
20559 49 6)8

fl. kr.
1982 36 6)8

fl. kr.
18577 13

vomAngebunden auf die Uibersicht 
Angeferkigt Ottobeuren, den gten Dezember 1847.

BskÄNRtMKch^UNg.
Auf Andringen soK Hypothekgläubigern wird 

DaS unten beschriebene Svldanwescn des WagnerS 
Georg Angele von Niederrieden im Wege der 
HilfSvollstreckung wiederholt zum öffentlichen Ver­
kaufe gebracht und ist VersteigerungS Termin auf 
^Msntag den 13ten Dezember t. Iro. Vor­

mittags 11 Rhr
4m Wirthöhause zu Niederrieden anberaumt, wozu 
Kauföliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinschlag der Hhpvthckenobjekte 
ohne Rücksicht auf den Schätzungswert!) in An­
wendung der §. $. 100 und 101 des Prozeß- 
Gesetze» vom Jahre 1837 und deS §. 64 deö 
Apotheken Gesetze» erfolge. —

Zugleich mit dem Anwesen werden auch einige 
Ieldfrüchte verkauft. — DaS zur Versteigerung 
kommende Anwesen ist gerichtlich auf 2455 fl. ge- 
werthet und besteht aus folgenden Besitzungen:

Wohnhaus, Stallung, Stadel unter Einem 
Dache nebst angebauter Pfründewvhnung und 
getrennt stehender Lackküche, 21 Dezimalen 
Wurz- und Grasgarten, 23 Dezimalen Kraut­
strangen, 1 Tagwerk Y5 1)2 Dezimalen Acker­
feld, 4 Tagwerk 33 Dezimalen Wiesen und 
einem Gemeinbeforstrechtö-Anthcil von 3 Klafter 
Fichtenholz per Jahr; — ferner aus dem so­
genannten Stockacker per 0 Tagwerk po De-

r n e x, Cassler.a x Ls 

genannten Einödwiese per

__ __________ M 

zimalen und der fo 
1 Tagwerk 23 Dezimalen. —
Die Kaufsvedingungen werden bei dem Der- 

steigerungstermin bekannt gegeben werden und haben 
sich unbekannte Kaufsliebhaber über Vermögen 
und Leum ind auszuweisen. —

Ottobeuren, den 24ten November 1847°
MöniglicheS Landgericht-

 Graf, Landrichter.

Vorladung.
Der BauerSsvhn Johann Merk von Günz 

geboren am yten Novemuer 1780 ist schon seit 
38 Jahren von Hause abwesend und hat seit 2Y 
Jahren nichts mehr von sich hören lassen.

Auf Antrag seiner Verwandten ergeht nun <n 
ihn, oder dessen eheliche Descendenz die Auffor­
derung, sich binnen 3 Monaten um so gewisser 
hierorts zu melden, als er sonst für verschollen 
erklärt und sein Vermögen nach hiesigen Statu- 
tarrechten ohne Caution an seine nächsten Erben 
hinausgegeben würde.

Ottobeuren, den 22ten November 1847.
König!. Bayerisches Landgericht.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das Johann Baptist Zettlersche Baurengut
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zu Günzegg, beim Raiser genannt, wird am 
Samstage den löten Dezember l. IS. Mittags 
12 Uhr in loco Günzegg durch eine Gerichts - 
Commission auf Z Jahre verpachtet.

Die nähern Pachtvedingungen werden am 
Terminötage eröffnet, und Pachtlustige unter dem 
Anhänge hiezu emgeladen, daß nur zahlungsfähige 
und gutbeleumunoeke Individuen zu dieser Ver­
handlung zugelaffen werden.

Ottobeuren, am 27ten November 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter 

Graf.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren

wird hiemit auf Requisition der kgl. Direktion 
der Hebammenfchule zu München öffentlich bekannt 
gemacht, baß die für die Gemeinde Lauben auf: 
gestellte und verpflichtete Hebamme Maria Baumer 
«ls preiswürdig erklärt worden ist.

Am Sten Dezember 1847.
.. Graf, Landrichter.

P r o e l a m a.
Nachdem sich innerhalb deS in der dießseitigen 

Ausschreibung vom 30ten August l. IS vorge­
setzten drei monatlichen Termins weder Jakob 
Hasenegger noch eine rechtmäßige Descendenz von 
ihm hierorts gemeldet hat, so wird derselbe hie­
mit als verschollen erklärt, und dessen Vermögen 
nach hiesigen Ortöstatuten ohne Kaution an seine 
nächsten Anverwandten hinauSgegeben.

Am Iten Dezember 1847.
König!. Bayer. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Dienstage den 14ten dieß Vormittags 10 

Uhr wird im Wirthshause zur Krone dahier fol­
gendes Holzmaterial aus den Walddistrikten Brand- 
Holz, KapeUwald, RothmooS und Holzerwald — 
Fürstlich Fuggerfcher Herrschaft Rettenbach 
öffentlich versteigert:

An Stammh olz
DreiBuchenstämme ioz —16' lang und 20 — si" 

im Durchmesser.
Drei Tannenschneidbäume 21' lang und 19 — 21" 

im Durchmesser.
28 Fichtenschneidbäume 21' lang und 16 — 28" 

im Durchmesser.
2 Fichtenbauholz 60' — 6Z' lang und n" im 

Durchmesser.
An Scheitholz

2 lj2 Klafter Buchen,
1 » Mischel,

46 1J2 » Fichten.
A» P rügelholz

4 Klafter Fichten.
An Steckenholz

1 Klafter Buchen,
3 1J2 » Fichten.

Wellenrriß
75 Stück hartes,

175 » weiches,
20 Haufen Daaö.

Kaufsliebhaber werden eingelade». 
Rettenbach, den 6ten Dezember 1847.

Fürstlich Fuggerfches Rentamt.
W a l d h ö r.

Renten - Anstalt
der

bmzer'schen Hypotheken »nd Wechselbank.
In der Hoffnung, daß die zur Constituirung 

der VII. Jahreögesell schäft erforderliche Zahl von 
Mitgliedern sich bis zum Jahresschluß vervollstän­
digen werde, hat die Bankadministration beschlossen, 
den Einzahlungstermin bis dahin zu verlängern, 
in der Art, daß bis zum 24ten Dezember bei den 
Bank-Kassen in München und Augsburg und bis 
zum löten Dezember bei den Agenten noch Ein­
lagen angenommen werden dürfen.
Wie Administration der Bayerischen Hypothekm- 

und Wechsel-Pank.
Franz Taver Rietzler, 

Direktor,
Mindelheim, den 2ten Dezember 1847.

I. Rothenfelde r, Bankagent.
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Lotto

Bei der 431ten Nürnberger Ziehung sind 
folgende Nummern gezogen worden:

44. 8L 68. 3 8S.

Schluß für die lOgZte Regensburger Ziehung 
Samötag den 18ten Dezember Mittags.

Ottobeuren, den yten Dezember 18-4 7.
Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Jin Markte Ottobeuren ist ein neu gebautes, 
^^^^Wzweistöckiges Wohnhaus mit Tennen, und Stal- 

IIBBifeung unter einem Dache, uu'o 3 Jauchert dabei 
befindlichen Feldern zu verkaufen. Der Verkauf kann täglich 
geschehen. Bemerkt wird, daß die Hälfte des Kaufpreises 
stehen bleiben kann.

Das Nähere hierüber ist hei Verleger dieses Blattes zu 
erfragen.

Verloren wurden:
Sonntag den 28ten November von der K"'che 

bis in obern Markt ein Halspelz. Dienstag 

den 30ten November in Ottobeuren ein gelbler 

derner Handschuh mit gestritten! Futter. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen diese Gegenstände 

abzugeben sind.

***rn43 Verlaufen hat fkch:
Ein schwarzer Spitzer-Hund mit vier 

weissen Füssen und weisser Kehle, männlichen Ge­
schlechts; er geht auf den Ruf: Lippo. Der ge­
genwärtige Besitzer dieses Hundes wird ersucht, bei 
Verleger dieses Blattes Anzeige zu machen.

§ ch r arrnen-Anzeige:
Getreid-

Gattun g.

Ottobeuren, 

den 9. Dezember 1847.

Memmingen, 

den 7. Dezember 1847.

Mindelheim, 

den 4. Dezember 1847.

höchster / mittercr | niederster höchster | mittercr 1 niederster höchster I mittercr me*'‘’rfh’r

fl- kr. fl- kr- fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. st. kr. fl. er. |l.. IT.
Kern. 2 st st 23 8 22 3st 24 7 23 5 22 15 25 — 22 7 21 10
Roggen. 18 16 30 16 30 16 57 16 37 16 21 16 20 15 4y 14 32
Gerste. 13 30 13 30 13 30 13 40 13 8 12 41 13 8 12 14 10 54
Haber. 7 — 6 17 , 5 48 6 22 5 53 5 25 5 3 6 4 55 4 29

Y7 <; d> dem n? i r r e r p r e i s: 
Ausschlag : Kern —fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten fl. 10 kr. Haber — fl. 6 fr.
Abschlag: Kern — fl. Iss kr. Roggenfl. st 1 kr. Gersten fl. — kr Haber — fl. — fr.

D r o d t a r e n, v o m IO. bis 16. Dezember.

Semekbrod Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2 fr, | zu 2 kr. | zu st kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu st kr. | zu 8 kr.

Pf. ; Loth.
— । 9

Pf. Loth. 1 Pfi I Loch. | Pf. Loch.
— 13 3/16 s — 1 26 3/8 | 1 20 3/4

Pf. Loth.
— 157/8

Pf. l Lotb. Pf. Loch.
— ( 313/4 1 31 1/2

Ael) lpreio. Auszug der Vlg. — fl-, 58 kr. Schönmehl 48 kr., ger. Mehl 30 kr., Roggenmehl 34 kr.



OLtobeurer 7Wochenblatt.
Donnerstag ^0. ^fn Dezember 1847.

Gnome.
Sek arm, ein aufgegcbener Mann,
Was geht Dicß andre Leute an? — 
Kaum lächelt dir des Glückes Schein, 
So legen sich die Leute d'rein.

==3
Auszug aus dem königl. Bayer. ZntelligenzblattevonSchwaLm uM NeuLmg Z847.

Nro. go. /
Betreff: Das Unterstützungsgesuch der durch Hagelschlag und Wolkenbruch beschädigten Gemeinde Ensfeld, k. Lanrge- 

richts Monheim. — Kollekte für das Kapnzincr-Hospüium m München. — Die Zulassung ausländischer Aerzte zur 
Praris. — Eine in Garstadt aufgegriffene blödsinnige taubstumme Weibsperson. — Die Erledigung des Curatbcnefiziums 
zu Bühel."— Die Erledigung der Pfarrei Knöringen. — Kreis-Notitzen. — Beilage.

Nro. g i.
-Sctreff': Die Prüfting der Kandidaten zu Herrschafts-Cominissariaten, zu Patrimonialgcrichten IT. Klasse, zu Patri- 

monialämtcrnr, dann zu Stadt- und Marktschreiber-Stellen. — Die Erhebung und Verrechnung der DistriktS-Umlagen fur 
jährlich wiederkehrende Zwecke. — Aufstellung von Agenten für die Versicherungs-Gesellschaft „der deutsche Phönir." — 
Die Erledigung des HSldrich'schen Familien- und Orts-Stipendiums. — Die Erledigung der 1. Pfarrstelle in Winds- 
bach m t dem damit verbundenen Dekanat. — Wiederbesetzung der erledigten 1. Pfarrstelle in Weidenberg.— Beilage,

Nro. 92*
Betreff: Die vierteljährigen Vorlagen durch die Gemeinde-Vorsteher em Amtssitze. — Die Erledigung des Pfarrer 

Eedlmairfchen Stipendiums. — Die Erledigung der Schulstelle der untern Mädchen-Klasse an der protestantischen Schule 
zu St. Jakob in Augsburg. — Die Tar° und Skempelfteiheit in Kanal-Bausachen. — Kreis-Notizen. — Beilage.

Vom
Königl. Landgericht Ottobeuren 

werden saminkliche Gemeinde-Vorsteher bcaufi 
tragt, den §. 43. der Feuerordnung für die Pro­
vinz Schwaben wornach daö gefährliche Flinten- 
Pistolen- und Terzervl Schiessen besonders in der 
Christ- und Neujahrönacht, deßgleichen bey Hoch­
zeiten, Kindtaufen, Kirchweihen, Stuhl-und andern 
Festen aller Orten, auf den Gassen, bei den 
Hausern, und auf dem Lande, in Dörfern bei 
strengster Strafe verbothen ist, unverzüglich be­
kannt zu machen, und zugleich die Verwarnungen 
bezüglich der Behandlung der Schießgewehre nach 
Maaßgabe der hohen Regierungs-Ausschreibungen 
vom gten Dezember 1844 [Är. Bl. S. 1054] 
und 17ten März 1845. fKr. Bl. S. 308.] um 
so mehr wiederhollt in Erinuerung zu bringen, als 
erst kürzlich Wieder ein GewerbSmeister als Opfer 

unvorsichtiger Behandlung eines alten für nicht 
geladenen Gewehres siel.

Die Gendarmerie ist zur geeigneten MerwschMH 
dieses Verbothes und besonders zur sofortiger A-- 
retirung dcr Uibertretter requirirt, und die Gemeinde- 
Vorsteher haben die Gemeindedienerebenfalls hiezu 
anzuweisen.

Am löten Dezember 1847.
Graf, Landrichter.

Vom
Königl. LaMdgeLichL DttobewL»

werden sammtliche Kirchen- und Gemeinde-
Verwaltungen daran erinnert, die Kultus- Wohl- 
thatigkeitö- Schul- dann Gemeinderechnungen pro 
184öj47 sammt Jahres - Etats und Vorgangs- 
rechnungen längstens bis zum 31ten L. in dieße»- 
tigen Einlauf zu bringen.
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Jenen Verwaltungen, welche zum völligen 

Rechnungöschluß das Erscheinen des Normalpreises 
pro 1847J48 abwarten müssen, wird der Termin 
diS zum 15ten Jänner k. Js. erstreckt.

Am 15ten Dezember 1847.
Graf, Landrichter.

Fleifchfatz 
pro Dezember 1S4LT

Auf den Grund der hohen Uegierungsaus- 
fchreibung vom 6J9. Dezember 1847.

DaS Pfund Ochsenfleisch . . . 10 kr. 4 hl. 
w » gemästetes Schmalfleisch g » — »
» » ungemästetes Schmalfleisch 8 » — »
» » Kalbfleisch ... 8 » 4 »

2 » » Schweinfleisch. . . 15 » — »
Die Gemeinde-Vorsteher werden beauftragt, 

diesen Fleischsalz bei den Metzgern ihres Bezirkes 
ungesäumt anschreiben zu lassen, und dessen ge­
naueste Einhaltung zu überwachen.

Am 10len Dezember 1847.
König!. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

H 0 l Z v e r k a u f. 6
Donnerstag am 30ten Dezember l. Io. 

werden im Wirthshause zu Dietcrshvfen aus dem k.
S' d) öneggerfor ft

153 ItLick Puchenwerkhölzer 
von 6 bis 56 Fuß Lanae und 12 bis 31 Zoll 
mittlerem Durchmesser öffentlich versteigert.

Die Versammlung ist zwar früh halb g Uhr 
-festgesetzt, da aber auch anderes Stamm- und 
auch Brennholz versteigert wird, so durfte das 
Duchenwerkholz vor 12 Uhr kaum an die Reihe 
kommen.

Donnerstag den 23ten d. Mts. früh halb 
g Uhr ist Schnitt-, Dau- und Brennholz - Ver­
steigerung loco Jnnenberg beim Wirth von den 
Distrikten: Dar berg er und Eggerwat d.

Der Königs. Revierförster in Schönegg und 
beziehungsweise der König!. Forstwart in Egg 
a. 0. Günz geben auf Verlangen nähere Aufschlüße.

Ottobeuren, den iZten Dezember 1847.
^Königliches Forstamt.

Gang Hofer, Forstmeister.

Holzversteigerun'g
In dem kgl. Forstrevier Ottobeuren werdet 

Montag den 20k» Dezember l. Js. aus dev 

Walddistrikten: Stüblino, Dühlerwald, Schwein- 
wald, Allenberg, /röhlins, Danuhotz und 
Iprenzereuthe 1 Stück Eichen- 5 Buchen- un! 
1 Erlen-Werkholz; 18 Fichten-Bauholz; 15g 
Fichten Sägklvtz; 250 Fichten-Stangen; 7 Klas^ 
ter Buchen- 2 Klafter Erlen- und 162 Klaftei 
Fichten-Scheitholz; 3 Klafter Erlen- und 6 1J2 
Klafter Fichten-Prügelholz; 4 harte und 22 weich 
Stecken und 3g 1J2 Fuder Nadelftreu sDaas 
öffentlich versteigert.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim Adler- 
wirth in Ottobeuren; ferner Donnerstag der 
23ten d. Mts. auö dem Walddistrikte (felfetibcrf 
72 Stück Fichten Sägklvtz; 1 53 Klafter Fichten 
Scheitholz; 1 1J2 Klafter Fichten-Prügelholz; 2l 
Klafter weiche Stecken und 10 Fuder Daaö. 
Zusammenkunft im Wirthshause zu Hörbishofer 
Morgens 9 Uhr; endlich
Montag den 27teil d. Mts aus den Wald 
distriklen^ Ungerhanserwald und /ürsthalde 
Fichten-Sägklötze; LäOFichtenr Stangen; 1J2 Klaf 
ter Buchen - und 147 1J2 Fichten - Scheitholz j 
155 1^2 Klafter Fichten-Prügelholz; 1Z2 harte uni 
5g weiche Stecken und 30 Fuder DaaS.
Zusammenkunft im Wirthshause zu Hawangen 
Morgens halb 9 Uhr.

Die weitern Bedingungen werden jedesmal 
vor der Verhandlung bekannt gemacht.

Ottobeuren, den 15 t en Dezember 1847.

Königliches Forstain t.
Gang Hofer, Forstmeister.

Renten . Anstalt
der

baycr'schen Hypotheken und Wechselbank.

In der Hoffnung, daß die zur, Constituirung 
der VU. Jahresgesellschaft erforderliche Zahl von 
Mitgliedern sich bis zum Jahreöschluß vervollstän­
digen werde, hat die Bankadministrativn beschlossen, 
den Einzahlungöteimin bis dahin zu verlängern, 
in der Art, daß bis zum 24ten Dezember bei den
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Dank-Kassen in München und Augsburg und bis 
zum ißtrn Dezember bei den Agenten noch Ein­
lagen angenommen werden dürfen.
Pie Administration der Payerifchen Hypothrken- 

«nd Wechsel-Pank.
Franz Laver Rietzler, 

Direktor.
Mindelheim, den 2ten Dezember 1847.

I. Rothenfelde r, Bankagent.

1 Schafweide-
Verpachtung.

Am 27ten d. MlS., Mittags 12 Uhr wird die 
Schafweide dahier, auf welcher circa 150 Stück 
Schafe auSgefchlagen werden können, öffentlich 
versteigert.

Rettenbach, den 14ten Dezember 1847.
Die Marktgemeindeverwaltung»

Edelman, Vorsteher.

Lotto.
Bei der 1472ten Münchener Ziehung find 

folgende Nummern gezogen worden:
KS* 8. 60- 19. 19. 20.

Schluß für die lOYZte Regensburger Ziehung 
Samstag den igten Dezember Mittags.

Ottobeuren, den 15ten Dezember 1847.
Kloß, k. Lotto - Einnehmer.

■
 Am Markte Ottobeuren ist ein neu gebautes, 
zweistöckiges Wohnhaus mit Tennen, und Stal­
lung unter einem Dache, und 3 Jauchert dabei 
befindlichen Feldern zu »erkaufen. Der Verkauf kann täglich 
geschehen. Bemerkt wirr, daß die Hälfte des Kaufpreises 
stehen bleiben kann.

Das Nähere hierüber ist bei Verleger dieses Blattes zu 

erfragen. _____________

400 und 200 st. Vormundschafts-Aapital
find auf gute Versicherung zu 4 Procent ver- 

zinsUch, auszuleihen. $ßo ? sagt Verleger dieses 
Blattes.

2000 st.
werden auf erste Versicherung zu 4 Procent 

verzinslich, auf ein Anwesen, geschützt auf 5269 st. 
aufzunehmen gesucht. Von Wem? sagt Verleger 
dieses Blattes.

GeburtS-, Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen

in der Pfarrei zu Ottobeuren.
Im Monat November.

Geboren: Den 9., Theresia, d. V.: Joseph Waldmann, 

Metzger in Ottobeuren. — Den 21., Maria, Agatha, 6.93.; 

Bernhard Maier, Bauer von Langenbcrg. — Den 29., 

Theresia und Karolina, Zwillinge, d. V.: Sebastian Hölzle, 

Söldner von Ottobeuren.

Gestorben: Den 2., November, Maria, Anna, Kind 

des Landgerichts-Schreibers Laver Baur seel. 1 3/4 Jahr 

alt, an Entkräftung. — Den 9., Kreszeuzi» Maier, Wittwe 

»on Brüchlins, 72 Jahre alt, an Altersschwäche. — Den 

11,, Karl Schäffler, Schneider-Meister von Ottobeuren, 62 

Jahre alt, an Entkräftung. — Den 23., Wllibald Prell, 

Wagner von Dennenberg, 68 Jahre alt, an Abzehrung.

Getraut: Den 22., Joseph Lieb, verwittibkerSchlosser- 

Meister von Ottobeuren mit der Jungstau Karolina Lieb, 

Schneiders-Tochter von Obergünzburg.

A 11 eilet.
Ein Bülletin des „Fr. Schweizers" meldet, 

daß am 2. Dezember ter Wochenrath des Kan­
tons Unterwalden nid dem Wold einmüthig der 
schloffen, dem Landrath folgende Anträge zu stel­
len : 1] Die gegenwärtige Regierung des Kan­
tons Unterwalden nid dem Wald wird nur noch 
als provisorisch betrachtet. 2] Es soll daher be- 
fviderlich eine Reconstituiruiig statlsinden, und 
zwar in so weit die Mitglieder derselben an der 
Landes-Gemeinde gewählt worden sind, durch die 
letztere selbst, 3 3 Die Landes-Gemeinde tritt von 
den unterm 10. Oktober 1847 bezüglich des Se- 
peratbündiiiffeS der sieben Kantone gefaßten Be­
schlüßen zurück. 4J Die Landeögemeinde hat einen 
neuen Gesandten für die eidgenössische Tagsatzung 
zu wählen. 5] Endlich ist von der Instruktion^-
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Behörde -eS Kantons die Beipflichtung zu dem 
Beschluß der hohen Tagsatzung für Ausweisung 
der Jesuiten aus dem Gebiete der ganzen schwei­
zerischen Eidgenossenschaft zu verlangen.

Am 2. Dezember wurde zu Sitten sWalliS^ 
eine Volksversammlung abgehalten, die laut einem 
Bericht des »Nouv. VaudoiS« gegen 4000 Mann 
zahlen mochte. Auf den Antrag deö Hrn. Jorr 
ris wurden von derselben mehrere wichtige Be­
schlüße gefaßt, wie Auflösung des großen RatheS 

und StaaksrathS, Bestellung einer provisorische« 
Regierung bestellt aus den Herren Moriz Bar­
mann fPräsident^, Anton v Ricdmattcn, Pignat, 
Zen-Ruffinen, Filliez, Dufour und Alexander To­
ren te.

In den letzten Tagen sind sehr viele Fremde 
in Luzern angekommen, um die Stadl und daS 
Schlachtfeld bei Honau und GiSlikon zu beschauen, 
darunter auch Professor Gervinus von Heidelberg.

ch t a n n e n-A n z e i g e:
»!!.l!.........--.. —

Getreid- 

G a ttun g.

O t t 0 b e u r e n, 
den. 15. Dezember 1847. 

höchster | mitterer | niederster

Memmingen, 
den 14. Dezember 1847.

höchster | mitterer I niederster

Mindelheim, 
den 11. Dezember 1847. 

höchster | mitterer 1 niederster

fl-’ kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. | fl-' kr. st- kr. fl- ‘ kr. st. kr. fl. fr.
K e. r n. 24 12-1 23 ■ 34 22 43 24 30 23 55 22 15 22 56 22 4 20 59
Rogg e n. 17 36 17 16 6 17 33 17 5 16 21 16 20 15 37 14 59
G e r st e. 14 '■& 13 20 12 —*• 13 48 13 22 12 56 13 13 12 14 11 9
Hab e r.- 6 l 6 — • 5 43 6 56 6 16 5 51 6 15 , 5 — 4 34

: : ... .< ch dem Mirterpreis;
AufschW' Kern -77 fl. ,26 fr* Roggen — fl. 38 kr. Gersten — ff. — fr. Haber — ff. — kr.
Abschlag:', ' Kern^M kV. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. 10 kr Haber — fl. 17 kr.

v r 0 d 1 a r e N, V fl m 17. bis 23. Dezember.

Semelbrod

___ . ■ zu 2 kr.
• Pf. f Loch.

— 8 1,2

Ha

! zu 2 kr.
Pf. Loth.
— 13

lbweißbrsd.

zu 4 kr. | zu 8 kr.

Pf. Loth. Pf. Loth.
— '25 7/8 1 19 3/4

Roggenbrod.

j zu 2 kr. | zu 4 kr. \ zu 8 kr.
Pf. Loth. Pf. । Loth. Pf. Loth.
— 15 3/8 — | 30 3/4 1 29 1/2_______

M e 1} l p r c i 0. Auszug der Vlg. 1 fl., — kr. Schönmehl 50 kr. , ger. Mehl 32 kr., Roggenmehl 35 kr.

Fleischprei

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schwcinfleisch

!'e- 
kr. 
10
9
8

15

hl- 
4

4

B t e r sa tz
Winterbraunbier per Maaß 

a.) Ganterpr. 5 kr. — pf* 
b.) Schenkpr. 5 » 2 »

% e «p reife: 
Gutes Heu der Zntr 1 fl. 24 kr. 
Pferd^Heu derZntr. ifl. — kr.

i Sonstige venatten. hl
Schmalz das Pfund 27 kr. ■—» "
Butter » » » 24 » —»
Seifen » » » 17» — »
Kerzen » » » 24 » — »

7 Stück Eyer » 8 » ■— «
1 Pfd. Salz » 4 » 3 »
Der Mezen Kartoffeln______— kr

<5?C-rtufc und verlegt bey 3 ob. IjÄpt. (Hgnfer. Verantwortlicher Redakteur: v>arl Sansor.



Otlabeurer - Wochenblatt.
AS tVi

Donnerstag den 23. Drzcmbcr 1847.

Recht halte heilig bis in 'n Tod, 
So bleibt ein Freund dir in der Roth.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte von Schwaben uno Neuburg 1847.
Nrn, IJ3.

Betreff: Aufstellung von Commissionären für den Leipziger-Central-Vercin für Gewerbe, Industrie rc. — Die Der» 
stcherung ber Cuiturs-Gebäude bei der inländischen Brandasseturanz-Anstalt und die Verwendung der Entschädigungs- 
Summen zum Wiederaufbaue. — Sammlung für die Erweiterung der Kirche zu Dürrwangen, Log. Dinkelsbühl. — Die 
Erhebung der Gersten- und Hopfen-Preise. — Tie Resultate der Concurs-Prüfung für Erlangung wirklicher Schuldienste 
dom Jahr 1843. — Die Erledigung der Pfarrei Pfronten. — Beilag.

N - o. g'i
Betreff: Die Vertretung der Gutsherrschaften von Osterberg, St. Mang und Hopferau, dann jener von Fellhelm 

und Wespach. — Die Erledigung der Pfarrei Deubach. Die Erledigung der Pfarrei Seifriedsberg. — Die Erledigung 
der Pfarrei Schottenstein. — Kreis-Nolitzen. — Beilage.

N'O. Q5. , ,■
Betreff: Brodberektung aus Bierteig. — Die Entweichung von drei Züchtlingen aus der Strafanstalt in Licht-nau.— 

Die Errichtung neuer Pvstanstalten in Bayern. — Die Erledigung der Pfarrei Altstadt-Erlangen Dekanats Erlangen. -— 
Beilage. 1

N'ro. 96.
Betreff: Tie Ueberweisung des die Censur umfassenden Geschäftszweiges an das Ministerium des Innern fürKirchen- 

und Schulangelegeuheiten. — Der von dem praktischen Arzte I >r. von Welz in Würzburg konstruirte Apparat zurSchwe- 
feläther-Jnhalation. — Tie 187te Verloosnng der älteren österreichischen Staatsschuld. — Die Erlediguug des Knap- 
pich scheu Fanii.ieu-Slipendinins. — Beilage.

Nro. 97.
Betreff: Aufstellung von Agenten der Rhcinschifffahrls-Versicherungsgesellschaft. — DaS Schießen bei "festlichen Ge­

legenheiten. — Die von dem Gemeinden zu unterhallenden Lrts-Tr»versen. — Die Anfertigung und Aufbewahrung der 
Tauf-, Trau- uno Sterbmatrikel-Auszüge für die Landgemeinden. — Die Vorbereitungslehrer für das Jahr 1847J48. — 
Kreis-Notigen. — Beilage.

Bekanntmachung.
Zufolge hoher Negierungs-Ausschreibung vom 

14)18 D. [5;mebL Nro. 99. S. 107.] wurde 
auf den Grund Der gepflogenen Erhebungen ber 
PrriS Des braunen WmterbrereS für den zweiten 
Distrikt, wozu Ottobeuren g.hört:

vom Ganter per Maaß auf
vier Kreutzer zwei Pfennige 

festgesetzt, so Daß Der Schenkprcis per Maaö: 
fünf Kreutzer beträgt.

Die Bräuer, welche keine Täfern: oder Schenk- 
gerechtigkeit besitzen, haben jedoch bas von ihnen 
erzeugte Bier zufolge DeS Gesetzes vom Täten 
May 1846 im Detailverschleisse um Den Ganter­
satz abzugeben.

Die Gemeinde - Vorsteher werden beauftragt, 
diesen Definitiven Winterbiersatz unverzüglich in 
allen Schenklokalitäten ihres Bezirkes anzuschlagen, 
die Brauer bei Eröffnung DeS Biersatzes auf das 
Erforberniß tarifmässiger Gußsührung und die ge­
setzlichen Folgen Der Nichtbeobachtung nachdrück-
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lich hinzuweisen, und die verleitgeaebenen Getränke 
fortwährend strenge zu beaufsichtigen.

Am I8ten Dezember 1847.
Königl. Landgericht Ottobeuren.

Graf, Landrichter.

Bekanntmachung.
Mit dem Ihn Januar 1848. tritt eine 

tägliche Carriolpostverbmdung zwischen Memmingen 
und der neu zu errichtenden Postexpedition Otto­
beuren , dann eme Reitpvstverbmdung zwischen 
Ottobeuren und Obergünzburg mit nachstebenden 
AbsahrtS- und Ankunflö-Zeiten ins Leben:

(51 b g n n g aus Ml e m m i n g e n
4 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
Ankunft in O l t a b e u r e n
5 Uhr 50 Minuten Nachmittags. 

Abgang aus (Ottobeuren 
g Uhr Abends.

Ankunft in Gb ergänz bürg
11 Uhr Nachts zum Anschluß an den Iteu Eil­
wagen nach Kaufbeuren und resp. [Augsburg und 
München |

Avg ang aus Q? bergünzbürg
2 Uhr Früh nach Ankunft des Ilten Eilwagens 
von Kaufbeuren [Augsburg und Münchens

Ankunft in Ottobeuren
4 Uhr Früh.

Abgang aus Ottobeuren
6 Uhr Früh.

Ankunft in Memmingen
7 Uhr 20 Minuten Früh.

Wit der Carüolpost nach Ottobeuren können 
Brief- und Fahrpostsendungen befördert werden, 
letztere jedoch nuc dann, wenn dieselben von nicht 
;u großem Gewichte oder Umfange sind. Die 
Neitpostverbindung mit Obergünzburg jedoch ist 
lediglich für die Beförderung von Bnefpostsen- 
düngen bestimmt.

Augsburg, den löten Dezember 1847.

ÄüuLgLiches Obeepostamt.
Der Königliche Obcrpvstmeister krank.

Heiserer.

Bekanntmachung.
Künftigen Montag den 27ten Dezember d: 

Zrs. Bormittags g Uhr anfangend werden aus 
der Verlassenschaft des verstorbenen Joseph Beer- 
mann in Ottobeuren folgende Gegenstände gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meistbiethenden 
verkauft, als:
Mehrere Bette, Leib: uud Bett-Wasche, Kleider, 
Kleiderkasten, Druchen, Sessel, eine Hanguhr, 
Kupfer, Zinn, Pfannen, Küchengeschirr, Wasch­
kessel und sonstige verschiedene Hauögeräthschaften.

Kaufsliebhaber werben eingeladcn am oben 
festgesetzten Tage und Stunde in der Wohnung 
des Joseph Leermann [beim Kartenmacher ge­
nannt^ zu erscheinen, wo mit dem Verkaufe an- 
gefangen wird.

Ottobeuren, den 2Tten Dezember 1847.
Afra Scherer.

Lotto.
Schluß für die 432te Nürnberger Ziehung 

Dienstag den 28ten Dezember Mittags.
Ottobeuren, den 25ten Dezember I8a7.

Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

MAMH Im Markte Ottobeuren ist eine gut gebaute 
Wohnung bestehend aus Stube, Kammer,Küche, 

EHßr'Schöpfbronnen und geräumige« Boom zu verkaufen. 
Der Verkauf kann täglich geschehen. Nähere Auskunft 

hierüber ertheilt Afra Scherer in Ottobeuren.

Bey Endesunterzeichnetem ist ein noch ganz 
massiver blechener Wmdvfen samt Rohr zu ver­
kaufen.

Martin Fritz, 
Kupferschmiedt-Meister in .Ottobeuren.

300 st. Stiftungs-Kapital

AG ZK fl- Varmund-chafts-Kapita!
sind zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auözuleihen. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes. _________

1000 st.
werden auf erste, doppelte Versicherung, zu 4 

Procent verzinslich, aufzunehmen gc>ucht. Son 
Wem? sagt Verleger dieses Blattes.
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Verwechselt wurde:
Der Jahrgang 1844 6«’S Kreiöblattes von 

Schwaben und Neuburg. Verleger dieses Blattes 
sagt, Wo selber gegen Abgabe des Jahrganges 
1845 abgehollt werden kann.

' Verloren wurden:
Sonntag den Igten dr Mts: von der Kirche 

bis zum Wolfgang oder bis zum Fischerbäck ein 
Augenglas samt Futteral — Den isiten d: MtS: 
vom Eichelnwirth bis zum Ablerwirth eine männ­
liche Winterhaube samt Schild. Verleger dieses 
Blattes sagt, an Wen diese Gegenstände gegen 
Belohnung «bzugeben sind.

Allerlei.
Die Tagsatzung hat am 11. Dezember in Be­

treff NeuenburgS beschioffen: dieser Stand habe 
für Sühne der Nichterfüllung bis zum 20. d. 
eine Summe von 300,000 Schweizerfranken zu 
bezahlen, zu Gründung eines Pensionsfonds für 
die im Dienst der Eidgenoffenschaft Verwundeten, 
vnd die Wittwen und Waisen der Gefallenen. 
Neuenburg brachte in der Debatte gegen den 
Grundsatz der Entschädigung in Geld wenig vor, 
sondern bestritt mehr die Größe der Summe.

Wie das Regiment Siegwart-Müller gewirth- 
^chaftet hat, mögen folgende Data beweisen: „Als 
dasselbe in Luzern das Staatöruder ergriff, fand 
eö Staatsvermögen von 3 Millionen Franken vor, 
welches die Negierung aus den dreißiger Jahren 
zurückgclaffen hatte: Außerdem halte diese Re­
gierung aus ihrem Ersparniß 300,000 Fr. baares 
Geld, welches Luzern zur Zeit der Freischaaren- 
züge von den Kantonen der Eidgenossenschaft er­
halten hatte und wenigstens (>00,000 Fr., das 
als Beute oder sonst den Frcischaaren abgenom- 
nien dem Staate zu Gute kam. Wo ist nun das 
Stammvermögen hingekommen k Doch nicht ge­
nug, jetzt kommt zu dem völligen Mangel an Geld 
die ungeheuerste Schuldenlast. Der Kanton muß 
«n Kriegskostcn wenigstens zwei Millionen bezah­
len; er schuldet ferner daS Anlehen an Oesterreich 
»ul 180,000 Fr, an das Haus Merian in Basel 
120,000 Fr., an LaS Kloster Urban 56,000 Fr., 
dazu nun daß durch Verschanzungen, zerstört«: 
G-raßen, abgehaueue Felve und Waldbäume rui-

nirte Land--------wird die Diplomatie auch zur
Heilung dieser Wunder ihre „hülfreiche Hand" 
bieten? Die provisorische Regierung hat die Ur­
heber dieses Unglücks in Aiiklagezustand versitzt, 
und ihr Vermögen mit Beschlag belegt.

Der hochwürbige Bischof von Chur, Hr. Carl 
von Hoheöhalten, hat eine sehr ansehnliche Gabe 
für die Angehörigen der Verwundeten und Gefal­
lenen beider Parteien gesteuert und noch überbieß 
eine Sammlung in seiner Umgebung angevrdnet.

Nach zuverlaßigen Nachrichten werden die aus 
Freiburg Vertriebenen sehr bald wieder auf einem 
prachtvollen Landgute bei Genf auf savoyischcm 
Gebiete, daö sie vor 2 Jahren gekauft haben, ein 
Institut eröffnen.

Wie gefährlich es ist, Kinder ohne Aufsicht zu 
lassen, zeigt nachstehender trauriger Vorfall: Am 
letzten Maria-Empfangnißtage begaben sich die 
* sch en Eheleute zu SiegmertShausen, Landgerichts 
Dachan, in den Gottesdienst, und liessen ein drei 
Jahr altes Mädchen allein in ihrer Wohnung zu­
rück. Dieses Kind geriet!) über eine Schachtel 
Zündhölzchen. Diese entzündeten sich, daS Feuer 
ergriff die Kleiber dieses armen Kindes, und die 
Eltern fanden es, als sie aus der Kirche kamen, 
schauderhaft verbrannt, tvdt in der Wohnung 
liegen.

Der berühmte Witzbold Sheridan hatte dem 
englischen Parlamente vorgeworfen, baß eö bestech­
lich sey, er mußte auf Befehl des Parlements auf 
Len Knieen öffentliche Abdite leisten; als er auf­
stand, putzte er sich das Knie ab und sagte r,,Das 
Haus ist schmutzig."

In Schwaben heißbs: Es hat nur" drei gute 
Weiber gegeben: die Eine ist aus der Welt „ge­
loffen," die Andre ist im Bad ersoffen, die Drit­
te... sucht man noch!

Geistige Menschen - Klassen. 
Philosophen häufen sich jetzt sehr, 

Doch Gescheldte sink gar bald zu zählen; 

An Vernüftigen will es schrecklich fehle», 

Weise gicbt es ganz und gar nicht mehr!

A n t h s e l.
Wenn ich euch ein wenig kenne

Und mich eure Göttin nenne, 

Seufzt ihr, oder leugnet gar, 

Mädchen, dest ich spreche wahr.
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tröstet euch, ihr lieben Schwestern, 

Meine Macht ist nicht von gestern; 

Schon der König Salomo 

War an mir, jung, herzlich froh. 

Unter heidnischen Göttinnen 

Sah ich früh mein Reich beginnen, 

Alle, von der Juno an, 

Waren sie mir unterthan.

In dem Chor der Herrn Autoren 

Wird mein Thron stets neu geboren,

Selbst der Recensenten Mund '

Thut euch meine Macht oft kund.

Doch besonders euch, ihr Schönen, 

Seh ich meiner Hnrrfchaft fröhnen, 

Selbst die Mode, der Tyrann, '*>

Ist mir pstichtich unterthan.

Allen weiß ich vorzulügen.

Alle freundlich zu beirügen, 

Unv wer von mir frei zu seyn 

Wähnt, ist nur gewisser mein.

S ch r a n n e n-A n z e i g e:
Getreid-

Ga ttung.

Ottobeuren, 
den 23. Dezember 1847.

Memmingen, 
den 21. Dezember 1847.

Mindelheim, 
den 18. Dezember 1847.

höchster J_ mitterer | niederster höchster 1 mitterer niederster j höchster , mitterer niederster

- fl- | kr- ff. i fr. fl. fr ff. fr. ■ ff.\ fr. ff. • fr. ff. fr. ff. fr. fi. fr.
Kern. 23 1 4Q 22 47 21 26 24 24 23 34 22 1 51)

22 1 32 21 57 20 26

Roggen.: 16 । 45 16 15 15 30 16 47 16 26 15 j 35 15 1 34 15 12 14 2Q

G er st e. 13 | 45 13 35 12 28 13 35 13 2 12 3Q 12 1 43 1 1 37 10 3 g
Haber. ; 6 j 45 6 8 5 40 [ 6 32 6 5 5 । 3g 6 1 33 5 2 4 31

CT « cb »em N7 r r r e r p r e I ö:
Ausschlag: Kern — fl. — kr. Roggen — ft. — fr. Gersten —ff. 15 ?r. Haber — ff. — fr.
Abschlag: Kern — fl. 47 kr. Roggen — fl. 53 kr. Gersten —fl. — fr Haber — fl. 8 fr.

Drodtaren, v o m 21. bis 30. Dezember.

Semelbrod Halbweißbrod. Roggenbrod.

zu 2/fr. 1 Zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 kr. | zu 2 fr. | zu 4 fr. | zu 8 fr.

Pf. ! Loch.
— 8 12

Pf. Loch.
— 13 3/8

Pf. Loch. Pf. Loth.
— 26 3 4 1 21 1/2

Pf. Loch.
—1 16 1/4

Pf. i Lotb. ; Pf. Lola.
1 ! 1/2 1 2 1

Mehlff reis. Auszug der Big. I ff., — fr. Schönmehl 50 kr., ger Mehl 32 kr., Roggenmebl 34 kr.

Flelschprel

Das Ofund 
Mastochsenffeisch 
Rindfleisch » 
Kalb fleisch » 
Schaafffeisch » 
Schwctr.fleijch

fc. 
fr. 
10
')
8

15

1 1 U
 1 

. 25 t e r sa tz
Winterbraunbier per Maaß 

a.) Ganterpr. 4 kr. 2 pf- 
b.) Schenkpr. 5 » — »

H e u p r e i f er ;
Gutes Heu derZntr 1 ff. 24 kr. 
Pferd^Heu derZntr. iff. — kr.

Sotqua e .U tnanc n. hl^ 
Schmalz das Pfund 2 7 fr. —» 
Butter » » » 24 » — »
Seifen » » » 1?» — »]
Kerzen » » » 24 » -— > }

7 Stück Eyer » 8 » — < '
1 Pfd- Salz » 4 » 3 »3
Der Mezen Kartoffeln —

<5r»cui.f: UiiJ uirUjE uey Jjj). DerantMarrlichek Aie-akteur: Aad Säufer.



Ottobeurer - Wochenblatt.
Donnerstag M 52. dm 50. Dezember 1847.

Sinnspruch.
Hat die Meinung von je die Menschen enezweit und erbittert, 
Wohl uns, wenn das Gefühl wieder vereint und versöhnt!

Ad N'im. 8334. [b] praes. 18|12 47.
sDie definitive Berichtigung der Conftriptions - Listen über

die Altersklasse 1826 betreffend.j

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.

Der königliche oberste R-krutirungörath von 
Schwaben und Neuburg wird die definitive Be­
richtigung der Conscriptionölisten der Altersklasse 
1826 im Laufe des Monats Januar 1848 vor­
nehmen und die Verhandlungen der einzelnen 
ConscriptionS - Behörden an nachbenannten Lagen 
bescheiden:

Am Samstag den 15. Januar: Die 
Landgerichte Günzburg, Illertissen, die Städte 
Lindau und Nördlingen, die Herrschaftsgerichte 
Mickhausen und Oetlingen.

II.
A m Montag den t 7. Januar: Die Land­

gerichte Dillinge» und Burgau, die Stadt Augs­
burg, die Hcrrschastsgenchte Babenhausen und 
Buxheim.

III.
A in Dienstag den 18- Januar: Die 

Landgerichte, Buchloe, Donauwörth, und Füssen, 
die Stadt Kaufbeuern, die rierrschaftögenchte Bis­
singen, Etelstetten und Weissenhorn.

IV.
Am Mittwoch den ly. Januar: Die 

Landgerichte Türkheim, Weiler und Zusmarshau­
sen, die Hcrrschaflsgerichte Harburg u. Mönchsroth.

V.
Am Freitag den 21. Januar: Die 

Landgerichte Roggenburg, Schwabmünchen und 
Sonthofen, das Herrschaftögericht Neuburg.

VI.
A m Samstag den 22. Januar: Die 

Landgerichte Monheim, Neuulm, Oderdorf, Ober- 
günzkurg und Ottobeuren.

VH.
Am Montag den 24. Januar: Die 

Landgerichte Mindelheim, Neuburg und Wemding, 
die Stadt Neuburg, das Herrschaftögericht Wal- 
lerstein.

VIII.
Am Dienstag den 25. Januar: Die 

Landgerichte Krumbckch, Lauingen und Lindau.

IX.
Am Mittwoch den 26. Januar: .Die 

Landgerichte Jmmenstadt, Kaufbeuern, Kempten 
und Nördlingen, die Stadt Kempten.

X.
A m Freitag den 28. I a n u a r : Die 

Landgerichte Göggingen, Grönenbach, Höchstadt 
und "Wertingen, die Stadt Memmingen.

Die Sitzungen finden im Regierungsgebäude 
statt, find öffentlich und beginnen jedeömal früh 
um g Uhr.

Sammtliche Gemeinde - Vorsteher werden an­
gewiesen, Vorstehendes durch Anschlag in ihrcü 
Gemeinden zu verkünden, den Cvnfcribirten in 
denselben aber, oder bei deren Abwesenheit den 
Angehörigen den für den Conscriptionöbezirk, wel­
chem sie angehören, bestimmten Tag noch besonders 
zu eröffnen, hiebei aber auch denselben zur Ver­
meidung unnöthiger und kostspieliger Reisen an den 
Sitz der unterfertigten Stelle zu bemerken, daß 
außer der Berichtigung der ConscriptionSlisten keine 
Verhandlung, so namentlich auch eine ärztliche
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Rachvisitation der Conscribirten N i ch t vor- 
genommen wird.

Augsburg, den 17ten Dezember 1847.
König!. Regierung vonSchwabe« 

und Neuburg.
Kammer -» s Innern.

v. Fische r.
Wilhelm, coli.

Königliche Allerhöchste Verordnung, 
Len von den Brauern bei dem Minuto-Verschleiße 

zu erhebenden SchenkprciS betr.
Ludwig,

von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rbem,

cherzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben rc. rc.

In Gemäßheit der Entschließung, welche Wir 
nach Einvernahme U n se r e s StaatSratheS in dem 
Landtags-Abschiede vom ZOten November 1847 im 
iti. Abschnitte bezüglich der Wünsche und Anträge 
der Stande Unseres Reiches erlassen haben, finden 
Wir Uns bewogen, dem einstimmigen Wunsche 
und Anträge der beiden Kammern;

»den Drauhauöbesitzern zu gestatten, das in ihren 
»Brauhäusern erzeugte Bier bei dem Minuto- 
»Verschleiße an die, ihre Zech- und Wirthfchafts- 
»lokale besuchenden Gaste gleich den Wirthen um 
»den Schenkpreis zu verzapfen,« —

Ihr) ett Königliche Genehmigung zu crtheile».
Unser Ministerium Leo Innern wird mit dem 

Vollzüge dieser Unserer Entschließung beauftragt.
München, den 18ten Dezember 1847.

K' u d w i g.
Suvft von (yettinaen » wnllerstein, Staatsrath. 
Deisler, Staatsrath. Sfbr. v. Hohenbausen, Gene- 
.ra!iuajor. Berks, Staatsrath. <r,eres, Sraatsrath.

Auf Königlich Allerh öchsten Befehl: 
der General-Sekretär, 
Fr. v. K » beil.

Bekanntmachung.
Am Gamstage den 8ten Inner 1847 Mit­

tags 12 Uhr wird das in jeder Hinsicht gut ar- 
rondirte und schön gelegene Johann, Baptist Zelt­
ler'sch e Baurenjjut zu Günzegg beim Aaiser ge­

nannt, in loco Günzegg auf 3 Jahre wiederholt 
öffentlich verpachtet, und sich im Uibrigen auf die 
erste Ausschreibung ddo. 27ten v. Mls bezogen.

Ottobeuren, am igtcn Dezember 1847.
Königliches Landgericht.

Der
Königliche Landrichter.

Graf.

Boni
König!. Landgericht Ottobeuren

werden die von dem Gerichtsvekennär Gero- 
miller mit dießseiliger Genehmigung bestimmten 
Tage zur Hundevisitation für das Ile Semester 
mit dem Auftrage an sämtliche Gemeinde - Bor­
steher bekannt machen, dieselben in ihren Gemeinde- 
Bezirken zu verlautbaren, und die Hundeeigen- 
lhümer anzuweisen, zur festgesetzten Zeil mit ihren 
Hundert zu erscheinen, widrigenfalls gegen die 
Säumigen mit unnachsichtlichcr strenger Strafe 
eingeschritten würde.
1 .) Am 7ten Jäner 1848 Dormitlags 8 Uhr für 

Niederrieden beim Wirth; um 11 Uhr Mit­
tags für Steinheim beim Wirth; Nachmit­
tags 2 Uhr für Memmingerberg, um 3 Uhr 
für Lenningen beim Wirth.

2 .) Am lOten Jäner Vormittags 8 Uhr für Egg 
an der Günz beim Wirth in Lauben; um g 
Uhr Vormittags für Frickenbausen; um halb 
10 Uhr für Lauben beim Wirth; um 1 i Uhr 
Mittags für Günz und Romeltshausen beim 
Wirth in RonieltShausen; Nachmittags 1 Uhr 
für Holzgünz und Schwaighauseu beim Wirth 
in Holzgünz; um 2 Uhr Nachmittags für 
Westerheim beim Wirth in Holzgünz.

Z .) Am 12ten Janer Vormittags g Uhr für Lachen 
beim Wirth; Nachmittags i Uhr für Unger­
hausen und Hawangen beim Wirth in Ha­
wangen.

4 .) Am 14ten Jäner Vormittags g Uhr für Erkheim, 
um 10 Uhr für Daxberg beim Posthalter in 
Erkheim; um 12 Uhr Mittags für SchlegelS- 
berg und Arlesried beim Posthalter in Erkheim.

ß .) Am 17ten JänerVormittags g Uhr für Fre­
chenrieden beim Wirth; um 12 Uhr Mittag» 
für Sontheim beim Wirth; Nachmittags 2 
Uhr für Attenhausen beim Wirth.

6 .) Am 21 ten Jäner Vormittags g Uhr für Unter­
land Obrregg beim Wirth in Oberegg; Nach-
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mittags 1 Uhr für Gottenau und Windeberg 
beim Adlerwirth in Rettenbach; um 2 Uhr 
Nachmittags für Rettenbach beim Adlerwirth 
in Rettenbach

?.) Ain 24ten Ianer Vormittags 8 Uhr fürBe- 
tziöried beim Straßwirth in Eheim; um 10 
Uhr Vormittags für Engetried und Wieneden 
beim Wirth in Engetried; Nachmittags 2 Uhr 
für Ollarzried beim Wirth.

tz.) Am 28ten Ianer Vormittags g Uhr für Böhen 
beim Wirth; um 12 Uhr Mittags für Wol­
fertschwenden beim Poflhalter; Nachmittags 
2 Uhr für Niederdorf und Dietradried beim 
Wirth in Niederdorf.

Z.) Am Ziten Ianer Vormittags g Uhr für Leu­
polz, um 10 Uhr für Langenberg, Nachmit­
tags 1 Uhr für den Markt Ottobeuren beim 
Kronenwirth dahier.

Am 2l)ten Dezember 1847.
Graf.

Vom
Fürstlich Fugger'fchen Nentamte 

Babenhausen
ist zur öffentlichen Versteigerung deS nachbezeich: 
netcn Hvlzmatcrialö aus der Fürstlich Fugger'fchen 
Forstwartei Boos, und zwar
J.) aus dem Walddistriltte Langeng'hau —

15g Stücke Fichten- 1 Sägklötze, von 16 1.(2 Fuß
112 » Tannen- ) bis 33 Fuß Lange,

2 » Fohren,
235 L Fichten-Bauholz,
47 » Tannen »
55 1(2» Fichtenscheitholz,
1 3 1J2 » Fichtenprügclhvlz,

2450 » Weileuholz—unaufgemachtin Haufen.
ß?) ausdcm Distrikte Eichwiildle u. Mergrieß —-

6 Stück Fickten-Sägklötze,
23 » Fichten-Bauholz,
13 » Floß-Stangen,

6 » Zaunstangrn,
16 Klafter Fichten-Scheitholz,
10 » Fichten-Prügelholz,

2 » Erlen-Prügelholz,
2550 » WeUenholz — unaufgemacht in Haufen.

C) aus dem Distrikte Neummig —.
4 Stück Rothbuchen- \

jg » Heimbuchenr /
12 » Birken- \ Stammholz,

7 » Linden- (
5 » Fichten-Sagklötze- )

2g » Bauhölzer-
53 Stück Birken- ’
16 » Eichen- j

13 » Heimbuchenr '
542 » Fichten-Zaunr u. Hopfenstangen |

18 » Floßstangen. ,

tiu
up

j^

11 Klafter Birkcn-
4 » ASpen- 
g » Fichten-
3 Klafter Birken -
7 » Mischel-

13 » Fichten- 

Scheitholz,

Prügelholz,

3050 Stück Wellenholz, unaufgemacht inSchlauen.
Termin auf

und eö beginnt die Steigerung des ad A bezeich­
neten Materials
am Freitag den ?ken Ianer 1848 im Wirthshaufe 

zu Boos, Vormittags 10 Uhr, 
des ad B angezeigten Materials
am Samstag den 8ten Ianer 1848 im Wirthshaufe
des Anton Laupheimer zu Heimertingen, Vor­

mittags g Uhr,
und des ad C genannten Materials
am Samötag den Uten Ianer 1848 im Wirthshaufe 

zu Pleß Nachmittags. 2 Uhr
wozu Kaufsliebhaber einladet

Babenhausen, am 27ten Dezember 1847.
5? et

Fürstliche Rentbeamte 
Koh n.

Lotto-
Bei der logzten Regensburger Ziehung sind 

folgende Nummern gezogen worden:

W 3 83. 7®. 1®. 18
Schluß für die I473te Münchener Ziehung 

Donnerstag den 6ten Ianer 1848 Mittags.
Ottobeuren, den 30ten Dezember 1847.

K l o tz, k. Lotto - Einnehmer.
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ertes, 
Küche,
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Markte Ottobeuren ist ein massiv gemau-- 

zweiftöckiges Wohnhaus bestehend in Stube, 
Kammern, und Stallung dann 3 Jauchert 

und 1J2 Jauchert Grasgarten beim Haus zu verkaufen.
Der Verkauf kann täglich geschehen. Nähere Auskunft 

hierüber ertheilt Verleger dieses Blatte».

3600 fl.
sind auf erfle, doppelte Versicherung, zu 4 

Procent verzinslich, im Ganzen oder in kleinern 
Posten auözuleihen. Wo 3 sagt Verleger dieses 
Blattes.

400 u. ISO fL Vormundtchafts-Uapitnl
sind zu 4 Procent verzinslich auf gute Ver­

sicherung auszuleihen. Wo? sagt Verleger dieser 
Blattes.

Wer wechselt wurde:
Der Jahrgang 1844 deS Kreisblattes von 

Schwaben uno Neuburg. Verleger dieses LlatteS 
sagt, Wo selber gegen Abgabe deö Jahrganges 
1845 abgehollt werden kann.

sAustösung des Räthsels in Nro. 51.» Eitelkeit.^

S ch r a n n e n-A n z e i g e:

CT a cb d e m TT7 j r r e r p reis:
Aufschlag: Kern — fl. — kr. Roggen — fl.— kr. Gersten —fl. — fr. Haber — st. — fr. 
Abschlag: Kern—■ fl. 26 kr. Roggen — fl. tz kr. Gersten 1 fl. l 5 kr Haber — fl. IQ fr.

G e t r e i d - 

Gattung.

Ottobeuren, 

den 30. Dezember 1847.

Memmingen, j 

den 28. Dezember 1847.

Mindelheim, 

den 24. Dezember 1847.

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer । niederster | höchster mitterer niederster

fl. 1 kr. ft- j kr. st. l kr fl. kr. st. i kr. ft- kr. fl. kr. fl. kr. fl. 1 tr.

Kern. 23 । 15 22 21 20 18 23 31 22 38 22 — 22 1 37 21 34 20 10
Roggen. 16 1 45 16 6 15 45 16 44 16 g 15 44 1 5 1 25 15 1 14 | 1 1
Gerste. 13 | 30 12 I 20 12 20 13 10 12 5g 12 36 12 j 56 11 56 111 6

Haber. 0 1 2g 5 [4g 5 17 6 28 6[ 1 5 50 5 I 52 5 — 4 1 36

Drodtaren, v o m 31. Dezember bis 7. Jänner.

Semelbrod 
r

H alb weiß brod. Roggenbrod.

zu 2 kr. »u 2 kr. zu 4 kr. | zu 8 kr. | zu 2 kr. | zu 4 kr. 1 zu 8 kr.

M. Loch. 
9

Pf. Loth.
13 3/g

Pf. Loth.
26 3 4

Pf. 
1

Loth. 
211/2

Pf.
—

Loch.
16 1/4

Pf. । Loth.
1 ! 1/2

Pf.
2

Loth. 
1

MI cl) lpreis. Auszug der Vlg. ist., — kr. Schöumeh'. 50 kr., ger. Mehl 32 kr., Roggenmehl 34 kr.

F l e i s ch p r e i

Das Pfund 
Mastochsenfleisch 
Rindfleisch » 
Kalbfleisch » 
Schaaffleisch » 
Schweinfleflch

fe. 
kr.
10

9 
8

15

HU
4

B t e r s a £
Winterkraunbier per Maaß 

n.) Ganterpr. 4 kr. 2 pf- 
b.) Schenkpr. 5 » — »

Heupreise:
Gutes Heu der Zntr 1 fl, 24 kr. 
Pferd-Heu derZntr. ifl. — kr.

€> 0 n |t i g e V en allen. hl. 
Schmalz das Pfund 27 kr. — » 
Butter » » » 24 » —»
Seifen » » » 17 » — >
Kerzen v » » 24 » — »

7 Stück Eyer » 8 » — «
1 Pfd. Salz » 4 » 3 >
Der Mezen Kartoffeln — kr.

uns vectegb o-e- Loh. ’Supu iSa-uchu. DerLncmsprlichec Redakteur ; Rcrrl SLiiser»


	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0001
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0002
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0003
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0004
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0005
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0006
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0007
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0008
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0009
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0010
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0011
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0012
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0013
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0014
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0015
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0016
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0017
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0018
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0019
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0020
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0021
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0022
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0023
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0024
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0025
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0026
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0027
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0028
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0029
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0030
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0031
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0032
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0033
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0034
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0035
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0036
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0037
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0038
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0039
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0040
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0041
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0042
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0043
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0044
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0045
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0046
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0047
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0048
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0049
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0050
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0051
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0052
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0053
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0054
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0055
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0056
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0057
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0058
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0059
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0060
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0061
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0062
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0063
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0064
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0065
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0066
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0067
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0068
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0069
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0070
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0071
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0072
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0073
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0074
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0075
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0076
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0077
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0078
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0079
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0080
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0081
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0082
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0083
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0084
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0085
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0086
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0087
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0088
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0089
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0090
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0091
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0092
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0093
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0094
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0095
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0096
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0097
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0098
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0099
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0100
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0101
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0102
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0103
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0104
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0105
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0106
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0107
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0108
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0109
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0110
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0111
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0112
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0113
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0114
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0115
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0116
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0117
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0118
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0119
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0120
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0121
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0122
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0123
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0124
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0125
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0126
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0127
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0128
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0129
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0130
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0131
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0132
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0133
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0134
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0135
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0136
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0137
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0138
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0139
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0140
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0141
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0142
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0143
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0144
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0145
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0146
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0147
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0148
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0149
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0150
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0151
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0152
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0153
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0154
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0155
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0156
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0157
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0158
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0159
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0160
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0161
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0162
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0163
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0164
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0165
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0166
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0167
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0168
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0169
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0170
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0171
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0172
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0173
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0174
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0175
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0176
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0177
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0178
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0179
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0180
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0181
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0182
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0183
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0184
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0185
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0186
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0187
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0188
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0189
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0190
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0191
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0192
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0193
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0194
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0195
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0196
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0197
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0198
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0199
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0200
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0201
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0202
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0203
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0204
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0205
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0206
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0207
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0208
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0209
	Ottobeurer Wochenblatt_1847_0210

